:v othalten folgenbe Fuidrtit: Sn der
qeffrigen Muwmmet Sres pefdhitten Rlattesd, au
Sefien etfrigften Qpfern idh gebire, Befindet fid

Bender 1leberichrift eine bergleids

renftellung ber widiigiien Qebens.

heiben TWeltftadten. Nun
anpaben  in Slammern eine
Teanfen in fronen petgefiiat,
vie, toieioohl mit Midficht auf ben De nfigen

Gursjtand der Taluta unjerer qRahrung dolls
LI 8- ¥ Chak O 1 La3
fommen richtig, den pielen Mejerm Shres Blaties

etne entidieden unriditiqe BorNellung fber bie
tatiadlic Deftehenbe ‘I_«rci.l‘-a'tﬁﬂ:m bort unbd bei |

uns beigubringen geegnet tit. Der Xrangofe
Fauft in fyvanfreidy mit ber Tanbedithlidhen
dMiinze, wir in Oefterreich mit ber Qrane. E8
hat daher der beftehende Kurd ber leyterem, oder
boffer gefaat, deren berseitige (teilveife Eni-
werting auf bie fauffraft Dei und gar feinen
Ginilug. Riditig ift, dab die Qebensfithrimg in
Sranfreidy audy teuver qemworden it heshalb
fann trogdem gefagt mwerben, der 5T anasie
[ebt um die Salfte billrger alB
i pr. Durd die in Den @lommern Dbeigefilgten
Umrednungspreife foird nun diefe Tatjade —
wenn audy ungetwolit — wermiidt, und dad foll

nicht fein. Der Oefterveider yoird, werm audy die |

|

:_‘-.]'.’I‘T1I§T‘l‘lii:‘\"'[rfrt'-li(‘, fei €3 beredtigter, ober, foe

in hen toettaus metften Fillen, unbercdiiater
Jeife, aeftiegen find, purdibalten Bis gu einer

|

|

]
|
|

plitdliden Meonbigung biejed unfeligen Srieges; |

er bebarf Ieined, went audh nodh fo gut qe-
meinten Froft ‘Die anberen bhitten €3 audy
niht diel beffet! Teit entfernt pon einer iibele
wollendert Qritif, bitke i Diefe mweine Aeilen
als Ausfluf meiner inmerfien  Ueberjengung
anzunelmen, Ein Sreund Jhred Blaites.”
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Vecforauug Honflantinopels mit Lebens-
mitieln,

fonftantinopel 21. November.

Ginem tictijhen Blatte zujolge frudiert die Mint-
fecia¥fommifjion, ivelde bamit bejdiftiat ift, die Ve
jorgung Stnnirunitnnhelé mit RLebens
mitteln gu fidhern, gegenmwiictiq einen Unigaq i: 5
Haushakausjdiufjes ber Kammer, wonad) nidt nur ent
"MC['I.:]E':LD bem bop  Der .Req:cmnq der Sommer unter-
breifeten ®cfenentiourfe 5 Milltonen ﬁnhqmmm Menh |,
pad aud Humdanien eingefithet werden with,
fonbern  aud) andere BedarfSaeqenftinde von ber Eni-
tichtung bed Holled bejreit tvetden jollen. Die ﬁ’cmcuum
beabjiditige, bie Z o [%e auj mehrere WArtilel und auj
Qebensmittel, die aus dem Auslanbde etnqt;nh:t iperben
follen, aujguheben ober betriidgtliich herab-
gufesen Writer terbe die m'rtfutudj quf}n hn tiglich
swet Waggonsd fitr ben Transport der fiic Q‘nnlmn inopel
notiwendigen Lebendmittel vertwenden, Die fiir den Un-
fouf unbd filr die Berfendunn aud der Proving nad) Kon-
ftantinopel  geltenben  einfdirinfenden  Beiimmiunagen
tverben aufgehoben und bie Bahl der tm Betriebe Der
anatolijden Eijenbahn befindlichen Wagqonsd . weche er-
hoht fverben.
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; Reldspritjungsitelle fiie Cebensmitfelpreife.

Berfin, 22. November. Der Beirat ber Reidhs-
riifungsftelle fiir Eebcnsmitteiprein frat
Montag  vormiilag in felnem us (hup fiir
Rartoffeln, @emiije und Dbfjt unter pem Borfi
bes Prafidenten Dr. Raup mieberum zu einer ©
fammen. Jn einer allgemeinen Lusfprade il
Rartoffelverforgung ber Bepiiferung fanden Die Bemiihuns
%en per Reichstartoffelftelle polle Anerfennung, und s mutrbe
em TWunjd) Ausdrud gegeben, durd) Ginwirfung auf Lands
wirte ind Hindler die moglidit fchnelle Befdaffung ber ange:
meldeten Befrdge und Der metter erjorderlidien TBinters
porrite au ‘g:d)ern. Gollte, wie meprfad) angenomimen
wurbe, eine Juriidhaltung ber Hindler vorliegen, fo miifte
ihnen gegeniiber von pem bden Stibten auftehenden Ents
eignungsredt ®ebraud) gemadyt werden. Seitens Der
Gifenbahnvermaltungen find fehnellite Beforbes
rung und WMafnahmen gegen Froftgefabr sugefagt. TNad
Mitfeilung Des Eifenbahngentralamies gb amifden Dem
28. Ottober und 16. TNovember rund 9 *Millionen Jeniner
©peifetariofieln beforbert worden. Es ift angunehmen, bah
fie meift nad) bem Theften beftimmt waren, fo baf bie immer
nod) behaupiete Rarto ffeltnappheit fiiglicy behoben
fein follte. Jn Der Grorterung wurben u. 0. bie ?mgen
etmaiger Sonderpreife fiir mirtliche Saattartoffeln unb einer
ermeiterten Befdlagnahme unter $Herabfeung der Hiodits
preife gejtreift. Geitens eines Bertreters des Qriegsminifters
murde erflict, daf audy bie Heeresvermaltung fid) unbedingt
an bie f)ﬁd'f tpreife filr Rartoffeln balt. TWeiter wurbe
iiber bie ﬁeict‘aun% von $Hibchitpreifen fiir ®emiife, aud
wiebeln und fur Sauerfraut perhanbelf. Eine eingehende
rbrterung fand fiber die Bemefjung der Sauerirautpreife
Eatt. fMan war fid) ferner bariiber einig, fiir Obft, folange
ie Preife eine angemefjene Hobe pewvahren, bon_einer
Hiditpreisieftiebung abaufehen. Gnblid) wurde fiber Hidit:
preife filr Fetterfagmittel, in eriter Linie filr Marmelaben,
aber audy fiiv Apfeltraut, Riibentraut, Bienenbhonig und
Runfthonig, verhanbdelt. (M. T.B.)

——
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T ehr Pilichivewuiiein
in Siihe und Haushait!

®ie Fefffepung  der fett= und fleijdblofen
Tage Dat 3 gang eigenaritgen Mebenerjdeimums
gen und Folgen gefithrt. Liele SHansfrauen |
fanfen ndnmlich an den dem Fleijdhverfauf fuei- |
geacbenen Tagen auj Vorrat. S weldent s |
fanae bad qefdhiedt, IaGt am Deften bie [ehie
Werjammbug ber Berliner Gleiidermeifter <t»
fenuen, im Der ganj ofien anaeqcben wurde, bah
bic Ginridhlung bder jieifeblofen Tage oeTmin:
petle Ghmabmen nidt jur Folpe achabi bat. |
Damit zeigen aber jeue Hoausiranen ‘viebet |
ciimmal, Dbap ibr Denlen unod SHanbeln bon
privativirti@aiiliden  Gejritapiumtion beberricht
yoird, wnd oaf fie fidh an i am allgemeinen
polidinivtidajtilden  und nationalen Suterefie
licaended Denfen und Tult nux jdmoer u ges
fibnent vermbgen. Hievourd wird aber pie
frheit der egicrung, Dbic Bevilfennmg mit
Nabrungémiiteln gleidmipig wnd Yiflig. auber-
forgem, jebr crfdbivert, €& muf dabher tmmter
toleber Datanf Hingerviejen und aefagt twerben:
9 ife Mapregeln dber Megicrung
mitjfen unjrudtbar bleiben,
wemnn ihnen nidht in allen HrTeis
fen Der BDeviollcrung pevftinbes
lnizpollied Gunigegentommen ber
teitel Wwitd.
| Gs niuk g oberjtenr Hans s in Der
SEiidhe werdeit, bie felts umd jleidloicn Taae ouf
bad firsnafe innezubalten. Eic n itfjert anecinee
Sriepseinrichting werdben, die wns pad Berbal
fen wnferer Seinbe. anfsivingt und die mit daju
beitrigl, den 2mgrifi der Gepner abjujdlagen.
@

Sie Mahming, oud in den SHaushaltungen
bie SOnorbnung ber fetts wid fleijlojen Tage
innesubalien, fann nidt Dringend genng ‘Wwiebers

bolt woerben. a3 in Dent obenitebenden Jeilen
pont Den Werliner Hausjrauen gejagd toith, mag

auch fitr manche in Hamburg autrefjen, foobet
tir aber nicht unterlajfen oollen, fejtaufteiiem;
pafi in ber lepten Beraiung oed Uateraujduijes
fitr Ffeijdy und Fleijdhvaren per bamburgijcen
Pretaprifungsitelle anapriidlich bavauf binges
fpiefen jwurbe, dah DeT Merfani von Hlelid feit

| @inflipnung der fleijchiofen Toge in SHomburg

mertbar guritdgegangen fet, tworaud bervorgebt,
pah bie Hamburger Hausfrauen tm allgemeinen
jebr twoll Dereit find, im paterfindi'den Jnlcrs
gfie ben geiwalnten Cpeifesetiel eimer Yenberung
au unterziehen.
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Gine zeilgemiife Mabnung. Das JBereinsblatt
besBabifchen Bauernvereing” perdifentlicdht eine
Maknung, in der es heift: ;

@Es ift in Der gegenmdrtigen Rriegsgeit die vaterldndifde
Tilicht eines jeben Lanbmiris, fig mit ben vorbanbenen futter:
und Diingemitteln zu begniigen und feine Wirtfdajt nady ber
vorhonbenen vt und Dienge biefer Hilfsfioffe einguridten. ...
Naddem nun [omobl burd) bDie Reglerungen als dudy Burd) bie
lanbmirtichaftlichen Bereinigungen in meitgehenbitem TMafe Bore
forge gefrofjen mworben ift, bafg ber Zanbdwirt feinen Betrich
orbnungsméfig erbalien fann unb ihm die notmenbdigen Lebenss
bebiirfniffe aur Berfilgung fteben, barf oudy von demfelben er
martet werben, dak e feine vaterf@ndijden Pitihten gemifjenbar
erjiillt und bie Bebdrbe bel Uusfiibrung der gefehliden Mahe
nahmen wirljam unterftiiist.

Qanpwirte!  Mitglicber! Bringt eure Borrdte,
namentlich Mild, Butter Eler und Sartoffeln,
freimillig auf ben Markt; faft eudy midt burdy Die
fejtaefeisten $Hivdyftpreife abhalien, und (ot es nidht ouf Jwangs
mafregeln anfommen! Jeber verniinftige Qanbmirt fann es nur
hilligen, wenn bie Meglerung energi{de Mofnahmen jur Regelung
bes Nahrungsmitielmarttes getroffen hat ober nody frefjen mith
und Hodyjtpreife fiir Butter, Mildy, Schweine, Fleifdy, Mehl ufm.
feftgefeft hat ober mody feftiefen wird. e Borwiirfe fiber zu
hohe Preije werden burdy ble omtiide Preisfeftfelung befeitigt.

©orat filr bie meltere Uufredterhaltung ber bisher beftanbenen
guten Bestehungen ywifden Stadt unbd fanb! Hrbeitet nict
bembie Rahrungsmitiel perteucrnden 3wijdens:
hanbel inbie Hidnbe, {onbern fudt eure Crzeugniffe foweit
miglih unmittelbar an bie Merbrauder, feien es
nun Sommunen, ianbdmirtdajtlide Bereinigungen oder Privats
perfonen, abufehen! Cridmert nidt durd Surfidhaltung eurcr
@arioffeluoredte die Lage ber auf diefes MNahrungsmittel baupts
jédlidy angemiefenen drmeren Bepblleruna! Der Lanbwirtfdaft
barf nid ber BVorwurf gemadit werden, fie habe burdy Jurild.
haltung ber Borrdte die Sduwierigteiten der Woltsernihrung nod
per{dirft, . . . Bebenft, baf gerade bicjenigen Bepdllerungss
treife, Die ouf eine billige Werforgung mit fartofjeln  und
jonftigen  Mabrungsmitten  boffen, im ent{deibenben  Jeitr
puntt fiir den Der fanbwirtidaft bamals for mnofmwenbigen
Sdjufy cingetreten find und baher heute mit Tedt eine
aeniigenbe fshensmittelperforgung  von  betfelben ¢rmarten
piicfen! Sorgt aud) fiir einen eurem wittfhaftlihen Beirieb ents
{prechenben Biehftand und fiir eine aenfiaende Rachaudt aur Sides

rung ber Toltsernihrung! Diingt eure Helber red;tagitlg 1_1111::
reidylich, bamit im niichften Jahre elne gule Ernte eraielt :.nub.
NMody immer mub bie Lanbwittjdaft aetggn.ﬁnﬁ fie. auf ihrem
Poften fiebt. Drefht baher fobalb toie n!nglrch elnen Ee__d eures
Brotgetreibes, bamit die notmenbigen ‘.Bchutinllije ber ‘Bcuu{rerun_g
| befriedigt werden tinnenl felft eudy gegenfeitig bel eurer Arbeit
aus, unb leiht eud) bel Webarf dle Gefpannel Hidtet eudy vor Ber-
fiitterung ber gur menfdlidgen Eemilhrung geeigneten Erjeugniife,
unb permeibet Stidtoffoer{dymendung burdh forafaltige Behanbs
fung von Stalibiinger und Joudpe! Sorgt filr geniigenbe futters
gewiidfe unb ansreldende fonftige Futtermittel, damit ein aweds
mifiger Griap Der teuren straftfuttermittel  ftattfinden tann!
Spart bas Strofh fiic bie Werfiitterung unb erfelt basfelbe bur
anbere Streumittel!




Fremdenblatt <9% s~
But Cinfiifrung von Preispritfungsitellen.

Ein ﬂtuml[nﬁumumu:f

Tie Approvifionierungsfettion bex Hanbelspolitijden an-
mifjicn hat in threr Tehten Sibung ein Fomitee jur Beratung
ber Hrage, ob in Ovfterreich Preidprifungsitellen cingefithet wers
.ben follen, eingefebt und fiber bad Grgebnis ber Berhandlungen
wird vom Kammerfonjulenten Dr. Beder in  ber nidilen

. Biljung ein eingehenber Bericht vorgelegt werben. Der Bericht
3hit bie Nufgaben auf, welde biefe Stelle su Lijen hatten unbd
fhigt wvor, ben Ctellen nadhfichenbe Befugnifje einju
rdumen: Die Preispritfungsditelen ;follen berechiigt fein, von
febermann {iber alle Tatjaden Yustunjt ju velangen, bie fiir |
bie Preishildbung von Wichligleit fiub, indbejonbere iiber bie Bu- |
“fubren unb bie Preife von Gegenftanben bed notwenbdigen Lebenss
bebarjes Grhebungen anjujtellen; HRadume, in benen Gegenfianbe
fiotwenbigen Lebensbedbarfed heraejtellt, gelagert und jeilgehalten

tperben, zu beireten und Bier Befichtigungen borzunchmen; bie
Borlage von Schlufbriefen, Rednungen, Fradjibricfen, Sager-
fdieinen, Labejdicinen unbd |anttger' im Handelsverfehr iblidyen !

; Géeiftitiifen und Bilchern, jomeit fie fich auf ben Cin= unb Ber-
Yauf von Gegenfidnben bed uetmnb:gen Lebensbedarjed begichen, |
it forbern und barin Ginficht su nehmen; Sengen und Sade
“berftandige, ble im Titigleitdgebiet ber  Preisprifungsjtellen
‘ibobnen ober fidy auffalten, burd) bad guftintige Besirtagericht
ciblidy vernehmen 3u [Laffen.

_ Ueber bte Organifation ber Preispritfungsftellen
Betht e in dem Berichte: Bur Lojung bed Freidproblems von

" @egenjidinden bed nolwenbigen Lebensbebarfed bedurf eb einfeit-

~ Tfidher Mafnahmen fiic ba3 .gange Meich. Lie Crganifation ber
Rreispriijungsjlellen muf eine moglichjt umfajjenbe fein, b. i. bad
gange MWirtfdhajtsgebict umijcdhlieen. MNur fo witd e8 mbdghd

" fein, einen lleberblid iiber bie Graeugungd-, Werarbeitungd« und

_ fonftigen Gejtehungsfojten ju gewinnen, auf Grunbd beten die ben |
brilichen Verhalinifjen entjprechenden Preife ermittell erben |

* fonnen. 8 ijt baber Aoltwendig, baf bie Preidprifungsitelen |
bucdy eine faiferlidie Berordbnung obligalotijd

fiir baBd gange Meid) eingefiihrt werben. Hic bad
gefamte Staatdgebiet iff eine Reichapreldpriifungsftelle u ervidhien,
fiit bie” Gemeinben Nebenficlen. Tie ReicdSjiele hat bie Re-
gterung in aflen bie Berjorqung ber Bevdillerung mit Gegen-

" ftdnben Ddes notwenbigen SLebendbebarfed  bétrefjenben Fragen,
“tamentlich ‘ftber bie “Preidverhiliniffe su beraten,

"©ie Preigprifunpsitellen beftejen ausé einem Borfifenden '
und ciiter entfpredhenden Unzahl vou Mitgliebern. Su Borfifenben
foen Staatfe ober Gemeinbebeamte ermannt werben. Bie Mii-
glicher find vom Vorjianbe ber Gemeinbe, vefpeftive von Der

politijden Bezirtshehorbe erfter Jnjtang su berufen, und var |
gur einen Hdlfte aus bem Sreife der TWarenereuger, ber Grof- |
und Sleinpandbler, jur anberen Hilfte aud BVerbraudern. Dec|
DBotfilenbe und die E}Kiifiifbcr ber Reichspreidprijungsitelle rvers

“ben ‘vom Minifter bed Sunern crmarmt. I TWien - tvilrbe bie

T uu juigsitelle aus einenr Jentralorgan wnd aud Pofalorgonen
iu en babeir. Tad Jen talorgan, bejjen S?nmp-:fr.'rla fich auf
bas roige  Gbmeindegebict erfivedt, Bat bie Frcdbultiond: und
1 ....b“[éprc:ie au ermitteln. - Tie Kompeleny ber Lolalorgane,
bie |\ fiber' bad gange ©tiabfgebiet audbreiten, erftredt fid) auf
giicit oder eliien Teil eined Wezitled und ihre Aujgabe ift es,

- bie T:tailhafrbeldpr uie su ermitteln. &ie erfiallenn bon ber Jen-
teale ihre Informalionen unb iibermitteln biejer ifre Wrbeifa-
ergeinijfe. “Tie Biel'altigleit ber Gegenfiinbe bed noltvenbigen
£:07180cbatfes madht ¢ notig, bak dbie Tiligleif der Hentrale in
“me veren Audjdijjen erjolgt. Nad) ben bier Hauptgruppen ber
Narungdmitiel find folgendebier Facdhaugjdhijfe in Yus-
fieht ‘au’ mebmen:  Geiniije, Facto/fel, Objt;  Fletjdy, Tleijd:
wa en, Fleijdiette und Fijche; Milch und ihre Vrobulte, Eier
und Pflargenfeit; Hiiljenjriichte und Kolonichvaren und Dele.
Der Vorjifenbe bes Ausidufjed wirdh pom Bilrgermeijter nadh
Freiom Grmefjen ernannt’ Tie Wittglieber find vom Biirgermeifter
au berufen, und zwar gur eiften Hiljte aud dem Neeid ber Pros
bufiionsgetverbe, bed Grof- unb beg RKicinbanbdeld, jur anberen
Hilfle aud Verbrauchern. Einem fiinjten Ausjdujje fiir ben
gentralen  @ejdhd (8betrich wirbe Tolgenbe ZTiiligleit aufallen:
Uebertoadhung ber gejamten Ginridhtung, Erlebigung ber penerellen
Hragen, Tirelliven fiir bdie vier Fadoudfdijje, Lerdehr mit ben
Slaaldehorben unb & nlidyes.

. Anirag auf n&iiun!;r‘tf:ﬂc @Einfetsung ber Priifungsfielen,
o Lad mit dem -Slubium der Preidpriijungsitellen betraute
Enm{tce toich: ber. Sellicn nadyjiehende A nttu ge gur Befdhlup-
fnuultg borlegen:

" .. 1. Die Negicrung wirb aufgeforbert, foglcich eine taiferliche
B’emtbnung au etlajjen, weldje bie obligatorijche Ginjiigrung von
Preigpritiungsitellen anorbnet, denen die im obenfichenden Be:

" tidht audgefiihrien Aujgaben ju iibertragen find.

2.-Tad Prafidbium der Femm 1nmn mwird erjucht, baf & bie Gin-/|
sfishrung von Preigpriijungdjtelen im Jntereffe einer mwitfjamen

Beldmpjung der Teuerung bei ber Reaicrung -ferdere.

— —




—  (@emcinjame  Lebendmiticlnerforqung.)
ssmmer mehr baufen fidy die Slagen, daf der
ojterceidyijche Ronjum unter ber nidht einfheit- |
Lichen pprobvifionterung der acfamien Mon-
ardiie Iethe uub gegeniil benad
teiligt fei. Gi 1 2 Sentra e |
beginn an, aleidivie filr das ‘T“lf tar, filr Die
aimile B erung  Deider S‘fcrc‘f‘ud-,‘fﬁff't‘. e
jdaffen werden follen, dann todre nidit blok
eine gereditere, jonderit audy eine rationellere
Pertetlung der vm-i:.:r.ﬁ.cri-ra-_ Tittel ergielt
orden. lm nur ein Beifpiel der Bevorzugung
Ungarnd Herborauheben, jet ermdint, Z'?i; bie
numr'lf;.'n Brauereien l_. tahe ihr volles

Quantum. an m-“r\h (80 Brojent und \“n‘m*\
erfu'rﬁw fof Pl‘fr in Lefterreid) in ben
mieiften § _ ’*rﬂ wern  nur ein Drittel
Ded mrn‘n‘.r.. angetwiefen  fourbe.
Nlerdingd Juil Hnparnd Braueret en,
und dad joll nidht verid 1t erben, Hi83 auf
wettercs foert Der Wegnabhme
ver - Half rten  Gerfteauantuma.
on o un *r".r*:nnuh nierigen Heiten mitffen
alle Qrafte aufommentvirfenr, und bakg  bas
moglidh iit, aeig emnheitlidie Torgehen
id-Ungarnd  und Deutihlands peaens
itber ben Beziigen bvon Dulgarien und Ru-
manien. Lie Abmadiuneen mit dem bulaariiden
Bunbdes "1ﬁ1'1'-'~1 ditrfen bereitd auf der Bafis
gegenieitiger Jntereffenforhe eTung al3 geordnet
angefehien 1...-1 pen. Mit Bulgarien Baben demn
aud) jdon grigere Wbidliijie in ‘Ern'w‘.r e
und  Futtermittelr aefunbden,  twobei i
Midfidht auf Menge 3u 11|<..|n'1-.n 1
daf  die .“"'-n1r-\'1u."1n'11.‘r*n .-m‘m fritfen

tel a n‘n'[ Iﬂrigqs.
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Winter midit gel s Rumanien
fommt ui\l.p:, He8
Berite unb i upt-

IJ ||.\
h Danbdelt e8
chenen
retfet man

fadlich nad uulu. a 1
fich babei nody um feinen reqelma
Borfehr. Sn Deutidhland 16
fekt daran, n om die ““101 aun
und die Enjdranfunyg desd Verbrauded anderors
feitd pefichert  {fimd, ben ~.L1.1m|‘1t"1‘1‘1 bie

"’*‘1.1"*':.’1.,.1,1 bilfiqer He-
grerung und Fommunen diejer
Organifation qegen alle uny

Hrtifel in-teitefltem
Reglementierung e
1"!.,'1E 1
Jpﬂ”l‘ “T.ETJ- I
und Saftanien,

faffee, fafao, en,  Oire,
®emitfe, OOt und s einbejogen find.
Aber audy Butter, Kartoffeln, Fijde, TWild,
Mildh, Biviebeln, Saunerfraunt uji. unterjtehen
viefer Sontrolle. Gleidhe Mafnabhmen whren
bei uns um fo mehr m naeseigt, al8 die Lebenss
’\Tltmm in ber Monavchie tfeuwerer zu jichen
fommt al8 in Deutidland,

Eicdieln
ferner Fee,

10 fetle,
\"”'lll I\E
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Gidfide Sammet.

O Trefden, 23, Movbe. (Priv-Tel) Heute begann in
ber Rweiten S ammert bie auf mehrere Tage bevechnete
@Werhandlung {bet bie

@ebendmittelflrforge.

fille Tyraftionen Haben ju tbr Untrige geftellt. Um toei=
teften gehen Dbie 1uain1bcmuhnh‘id1m, bie perlangen, bap bic
Therteilung aller widhiinen Qebensmittel und Bebarfsgeqen-
flinbe forwie  f[hre Prelafeftiebung ftaatlich  geregelt
werbert.  Alled wad jum @eben notwendig ift, {oll ber &taot
peidlagnahmen. Pie Forl igrittlidhe Bo [fepar
tel erfudh bie Meqgicrung {eblglidh, fofort mweitere Mafi»
na' men geaen bie Teuecung gu freffen. Gie foll
im Bunbedral bahin miclen, bafs bie Preife fir afle Mehle
auf bag cidilige Mok uridgefilhet, pie Ginfubr von Tabe
cung®s unb Fultermitteln gejbrdert und bel Griegageiellihal:
ten, bie gur Pefriebigung bed allgemeinen Bebarid errichiet
perben, ber ehreniperte Honbel nicht ausgelchattet wirh, Die
Tationalliberafen jorbetn Befdylagnahme widftiger Nahrungds
wittel tn qréBerem Umfange unb ymwedmiBiger ol8 pigher.
Herabfeliung ber poditprelfe, tatteiftige Forberung ber Era
JeUguURg notmenbiger Lebend- unb Bebarfageaenitinde. Eiitige
fonfervative Yntrige petlengzn ©. @ fchirfere Mapnahinen
qaeaen Den Wucher unbd Borjdhriften jur Pefcheintung DT
Rertragsireibelt im Hanbel Jur Berhinderung unangemefies
ner Seminne,

Sen Vehanblungen fielien fich BHeute aunichit aflerlst
Echmierigleiten entpeaen. e Sibung begann eine balbe
@iunbe |piter ald angejagt unb yourde danny Tofort icber
auf eine Stunbe vertagt. Die Fraftionen follten, mwie ¢3
hieh, fich nody weller {iber bie geichiftliche RVechandlung et
Ga = Har mwerben qm Haufe verlautet ieboch, die Meqie

finfthe fiberbaupt nidd, baf iiber bie Nahrungdmiticls
i be. Die Fraltionen bet Line
maren |ebody mit einer berare
Hoen Bebanblung biefer Trage nicht einperftanben, unbd bie
Sacre nafhm Lhren geid}ﬁﬁ!-orbuungﬁmﬁkigm Werlauf. i3
eriter Tebner MNationaliberale Migicdle, ber
| befonberd ble © nb peripiteten Mafnafhmen
tritiflerte unb i gegen decijde Preistrei
perei mandte. G errolifnte, feine Frattion wolle Teinem
Stanbe ben Borwur] dez TWucherd madhen, aber auffalliz fet
¢s, baf jone Streife, bie fonit auj thre Waterlanbalicbe und
Gottesfurdyl podiien, an jenen Preistreibeceien gang Dbefona
pers beteiligt feten. Cr voies bavouf bin, bak aud eine Reibe
Grofgrunbbejipes bie Bejtimmungen iber Hodie
| sxeiie wggimit 1mAcR ben beutigen

| fiden Deftommungen fel 8 moglih, dab i) jeber E'mafig‘e “

 fein Lody gum Durdidlipfen fude. Die Berhanblumgen UOEE
ba® Lehensmitllprogeamn werben mOTEER toch fortdauert.
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Verlin, 23, Novbr. (W, T, B. Omifidh.) Dec Beiral

e Reid@prijungsitelle  fiir Sebendmittelpretje frat am
enftag bormittag in jeinem Husfduf fiv Bieh, Fleild,
ucftwaren unb §ifd ¢ unier tem Torfip jeined Prifi-
benten Dr. Saub wieber su einec Stgung pufemmen. — Die
Grgebniffe ber Biehjdhlung vom 1. Otiober 1915 find, wie
mitgeteilt wucbe, burdhaus bejriedigend. Hinfichtlich Rinds
pieh und Rindfleifdpreije wurbe Der Hoffnung
flusbrud gegeben, baf eine mwefentlide Steigerung nidgt
eintrefen werbe, Die Moglicleit, bie Preife fir Rindvich
burd) eine Berorbnung su vegeln, putbe eingebend erbetert.
Die Frage wucbe inbed ald nod) nidht gefldrt betrachlet und
meiterer Georterung  borbehalten, Die Ginfilhrung von
Sadftpreijen fic Windfleifd mwucbe ol burdy»
fifrbar unb gwedmifig begetcdnet. Bei Befprehung ber
Scheinepreife aeigte fich eine allgemeine ebereinftimmung
babin, bafs an ben jefigen Hchitpreifen feftaubalien jel, Feite
qeftelt murbe, baf ber Diditpreis fir Sdweineilelich auth
fiir bie beften Corten gilt. Die Crfohrungen mit bet Gine
filbrung ber fleifd= und fettfreien Tage wurben ald erfreulich
bejeidimet. Beiter wurbe befampt gegeben, bap bie Fejts
fegung bon Hidftpreifen fiir Wilb unmittelbar bevorfieht,
iir Siproafierfiide fet bie Regelung in Worbereitung, whks
renb itber Die Einfiibrung von Hiditpreifen fiv Seefilde
nody Guoigungen idmweben, (Wieberholl.)




Vossische Zeitung %5774~

rt':.e—uerungsfragtn vor dem fachlifchen
LCandtag.

Drohtmeldbung ber ,Boffifden Bettung”

3 Dredben, 23. November,

Die Deutige Gijung der fadHlifdhen Sweiten Remmer
batte ein Borfpiel. MNidt weniger als ywei Gtunbden lang berieten
ber Ceniorentonvent unb bie Fraftionen iiber die Behanbds
Iung der Lebensmittelfrage, die ouf ber heutigen Zagesordnung
ftanden, unbd iiber die Form ber Beridterfiattung durd) die Preffe.
Sdlieflid) wurde von allen Fraltionen eine Befdrinfung der Bes
ridterftattung abgelehnt.
e Froltionen hatten Untrdge geftellt, durdh die die [ebenss
mittelverforgung fidhergeftellt werben foll Als erfter Redner
fprad) in ber heutigen Plenacfifung ber Fiibrer ber nationallibes
talen {Fraftion Wog Nipidle Cr erflirte, baf momnigfadie
Borlommniffe gepeigt Datten, daf viele Lanbdwirte ihren Eigene
| nug iiber bie Baterlandsliche ftellten. Er madht allerbings Teinem
eingelnen Ctand ober Beruf einen BVorwurf, denn aud in Handel
und Jnbuftrie hitten fich gleidhe DMifftinde geseigh. Uber fie
miifiten mit aller Gdyiirfe befeitigt werben. Snsbefonbere forbert
er eine Grlldrung, was man bagegen getan habe, baf Banern
fidy alse Gerftenland Jo vollfommen abgeldlofifen und fogar
cinen Yusfubrgoll auf Gerfte pelegt habe. Weiter wiinfdhte der
nationalliberale Rebner die Cinriditung einer eigenen Ge-
treibeftelle, ba es fidh gepeigt hobe, baff Gadifen ein Ucbers
[dutfaebiet fei. €s miiffe volle Unabhidngigleit von ber Reide-
petreibeftelle erftrebt werben. Die DBrotpreife miiften Bherabges
fept werden, ebenfo die Rertoffelpreife. Man miiffe fidy wundern,
warum bei ben offenbaren AMifftanden gegen die Kartoffelerjeuger
nidt [chirfer vorgegangen worben fei.
Der lonferpative Ubg, Mehnert meinte, boff viele befferges
ftelite Qeute nody oiel ju gut Iebten. Es miiften alle triegsmifig
Teben, Gr manbte fif) gegen die unbefdrintie Bertragsfreiheit in
Qebensmitteln, bie pu einer DVerteuerung beigetragen bitte. Es
feien viel au viel Verordbnungen erfdiencn, die man unmoglid) alle
beadyten onne.
Der [osialbemolratiffhe UAbs. Lange Fritifiecte die RKarioffel-
und Fleijdverforgung, fprad) aber im ilbrigen fiber bie Brotvers
forgung feine UAneclennung aus, mit YUusnahme der Feftfebung pu
hober Preife,
Der fort(drittlide Ubg. Giinther trat den Dehauptungen ber
Ugrarier entgegen, dof die Landwirtfdaft bet ben gegenmiriigen
Rartoffelpreifen Opfer bradte.
Der Minifter dbes Juneen Graf Biftum, geb ohne weiteres
au, bof die Frage ber Bollserndhrung wihrend bes
| fivieges nodynidit einwanbfrei geld ft worben fei. Wenn
| Deut{dland cud nidt ausgehungert werben finne, o habe bod
{ bie grofie Preisfteigerung eine gewiffe Beunrubigung Hernorges

tufen. Yuf bem Gebicte ber Bermittelungsorgonifotion und Preis«
| feftfepung gebe es nody viel gu tun., Die Pretsfteigerungen feten
| burdyaus nidt immer auf wuderifde Ausbeutung gurlidzufiihren.
Gie feien mit dem Rriege bis gu einem gewiffen Sage verbunben.
fFiir die Tegierung liege eine grofie Cdmieripleit darin, daf es
aufierordentlid) [dhwer fei, feftauftellen, wo ber erlaubte Gewinn
aufhbre und wo der Wudjer anfange. Uebrigens wiithe bie Knapps
heit ber Futtermittel dburd) unfere Berbindung mit Bulgarien und
burd) ben Handel mit Rumanien behoben merben, Der Ruf nad
einem Cinfdireiten ber Gtantsgewalt bleibt trof allem burdiaus
bereditigt. Niemand werde aber behmuipten ¥onnen, daf bie RNeidys.
leitung und bie eingelnen Megierungen diefem Ruf nidt gefolnt
wiren. Die Regierungen betradyteten ihre Aufgabe nidt als geldft.
Cr gebe Durdhous au, doff Mifiariffe gemodt worben felen. Im
mwefentlidien biirften aber bie ridtigen Mafinahmen einge{dlagen
wotben fein. Die Ungufriedenbeit werbe auf einen Fall gang ver-
[dwinben. Bei ber fortjdreitenden Acbeit ber Unpafjung des wicts
{daftliden Lebens an ben Rrieg wiivhen weitere Fortfdritte au ver-
geidnen fein, Gonberintereffen miiften jeht {iberall suriidqeftellt
werben. Die Regieritng etlenne die Pflidt an, bie Mindet-
bemittelten in ihrer wirtidaftliden Gorge su ftilgen und
ihnen su Belfen. Der Minifter zahlte die eingelnen Mafnahmen
aitf, bie von der Reidisregicrung unb der fadfifden Regierung ge-
teoffen worben feien. Grireme Mofnahmen Wnnien nidt ausge-
fithrt werden. Colde Crperimente diirflen in ber RKmegspeit nidt
gemodyt wechen. Uu feine Anfroge, ob ber preufijde Land~
wittfdfteminifter im Dundesvat flir eine Crhhung der
Getreidepreife eingeireten fof, erwiberte ber Minifter, er milfie fidh
auf die Crlldring befdciinten, bof die gegenwiizfigen Getreibepreife
im Bunbescot widt gegen bie preufifden Ctimmen befdloffen wor-
ben feien. @s fet {dhwer, bie oudy heute vorpebraditen Ratfdilfge in
bie Tat umpufeten. Die Shwierigleit liege in ber Gefabr, burd cine
au ftorte Herabfepung der Preife den Anveiz gur Giiterergengung zu
verminbern, Dec Minifter wies Hleflid dorauf hin, daf alle
Soffnungen unjerer Feinde ouf einen Cridbpfunastries vollfommen
toridht feen.

Darauf wurbe mit 30 gegen 856 Stimmen SHIuf der Des
batte herbeigeflibet. Die Antridge wurden dem Gefefaebungse
aus{djuf iiberwiefen,

10




Tagliche Rundschan

i £
AV 0T

AVl

A ——

ntcis-‘prﬁfungs{feue ®rof-Berlin,

Ote Pretsprilfungsitele Berlin ot fig burd) ben Hingutritt
er Gtidte GCharlottenburg, Qidytenberg, SdBneberg, Reutblln
nb Wilmersborf au der ..‘Btcisptiitungsite![: @rof.

¢tlin® umgebitbet. Ueber eine meitere Slusbehnung auf bie
Radbarorte Berling, die mit Berlin gleldfalls in ftarter TWicts
jhaftsverbinbung ftehen, ober auf Dbie Srelfe, ju Denen biefe
Mad)barorte gehdren, jhmeben Berhanblungei. Dle Fillle von
fujpaben, bie auf biefe TWelfe ber ‘Brntsprﬁ!mmaitcﬂt @rofe
Werlin augefalien find, hat es erforberlidy gemadt, bie innere Were
maltung nod) MMaglidytelt au pereinfachen.  Die Trdger ber
Prilfungstlitigleit find innerhalb igres Marengebictes dle Fady»
aus{gijfe Sie werben  boN Magijtrotemitglicdern aber
Gtabtverordneten geleitet, Samtliche betelligten Stiibte find in
ibnen vevtreten, und Ble Mitglieder fiad nady ben Bor|driften hes |
@efees fo befthmmt, baf ble Wertreter per Werbrauder und Der |
unabhlingigen @adyoerftinbigen genau den Bertreiern ber iEr-!,
jeuger und ber Hindler die Wage balten.

Die Fadeusidilffe find pefugt, inmerhald ihres Uufgabens
trelfes ble pom (Befely Den Wreispriifungsftellen iberfrogenen Bes
rechtigungen felbitindig gusauilben, Sie paben ouf ihrem (Bebiet |
oudy die gevade fiir bie neuere Gelelpgebung fiberaus bebeutiame |
Nilicht, die betelligten TMagiftrate ladyoerftindig ju peraten, Die
pecidiedenen Aujgaben ber Prelaprilfung, bie fiber bie @remgenm,
in benen ber elnjelne ﬁndmngid]uig wirft, hinausgehen, hat ber |
| Sentralausid uf au erlebigen. ghm licgen wov allem Die |
| Wearbeitung ber von ben eingelnen Warengebieten unabbingigen |
allgemeinen ingelegenhelten ob, Den ;%L'mrulmwiﬁmij etma aum
Brennpuntt ber gelamten Priifungetitigleit ausjubilben, bat fid) |
in der Troris bel bem Hmfang bes Belddftaqebictes von pornberein
ala unburchfiihrbar erwiclen, @s gllt bies um {o mehr, als neuers
bings Dbie Gincidytung elnes finften Fodauge
j@uijes gepland ift, ber fich mit Deftimmien Gegenftinden d
tiiglichen Bebarfs, die auferbald ber Hujgoben ber anberen f§a
ausichiiffe legen, wie felymaterial und Leber, pefaffen foll. D
Gadausihuh C bat in ben Tohmen bder pen {hm bearbeltete
Gegenjtande neuerdings nody Geife und SBidyte aufgenommen

e




Exrnihrungsforgen des Alittelffandes.

Gine Stimme ansd Beamtentreifen,

Mir erhalten folgende Buidrift:

+Bon ber Ueberseuqung geleitet, baB Jhr
fehr gejdidttes Blatt jederseit in ber uneigen-
nitkiagften Teife bereit ift, bie JebenZinterefien
bes Mittelftandes in Sdub su nehmen, bitte idy,
nadifolgende Beilen aqittigft su verdffentliden:
Aus der verfloffenen Wodje find svei Creigniffe
aut  berzeidinen, bie geeignet eridieinen, bdie
Sntereflen  bed Mittelflanbed embpfindlidy au
idhiabigen. Eine berfelben Dbetrifft bie Deldbung,
paB die Genofienidaft der Bader beim Minifters
prafibenten mit ber Bitte boriprod, die Aus-
aobe der Mebhl- und Broifarte in ges
trennter Weife st veranfaiien. Cine joldie

Plenerung ndre fir Bie minderbemitielten |
Molfsididiten von febr noadieiliger Trfung.
Bisher Blich namlich ieber Sausdirau ber Teg |
offen, ben thr[ 1 “l“cm"*hurf einguidirdr Wfent, |
uin I'er"r*nrﬁ in dte ofnefhin auferit befdrinite
Jusmahl der Gievidte durdd Meblipeifen eine

uur:!m.mrﬂ ‘J“‘m echifung au ringen. €35 ioird |
dodh niemand bebaupten wollen, bap man — |

befanntlidh entfallen 5 Defaqramm Debl auf
iebe Rerjon —, fagen Ioir zum 13.‘11‘;-.& aud
15 Defagramm Mehl, wovon nod) ein betradits
lidier Teil auf cime Ginbrenn fiir die Suppe
entfallt, eine qcmhcrc ﬁ?rﬁhﬁeu fiir bret
SBerfonen u:uucm fann? Wenn aljo die TWiinjde
ber Bider Dei der Megierung Beritdfidtiqung
finden, bann tird die gefamte Jafrung der
unbemiticlten 24511u[fcr!mq 3ididiten, ba bad
@emiife bon Tag au Taq tm Preife fleiat, einag
und allein aui Saffee, Erdapiel und elivas Brot
Ecuﬁmuh bleiben. TWenn fdon bdad beutfde
Dusiter, Tvennung der Mehl- und Brotlarten,
RNadhabmung finden foll, dann foll bas aber
aang qeidhehen, ndmJIid mit erfhobhten
Mehl-und “-E’rnlrﬁhoun-n

Das uae te Ereigni8, bdurdh dad bie Jnter
effen ded Mittelftanded womdalidh nod hnrtcr
L.cdrnrlcn mwerben, ift der Anfouf der msl‘}"r nad)
per @rohmorfihalle qelieferten Jnnerel
produfte burd bden Hrbeiterfonfumberein
Bei der Bruder Non 1t1ur.fﬂf‘rt’ Wenn aud) die
Jnrsttr_.cz.!u..q in ibrem "na'“T pom 21, 3.
behauptet, daf bie Titalieder Ocr Wrheiters
fonfumvereine au einem nidit unrrum[r’cn
Feil dom Mittelftande anachicen, fo fann diefe
F.Bcf‘m'.bh... nidht gqany jtidhaltia erflart
terden. iheiterfonfumbereine  beruben
m"‘r [ich iBrer ¢ 3t riahl mady auf une

¢ or $Haflung, tfnh diefem  toiditiqen
iit e2 auauidhretben, menn thre Mits
aliebor T;tﬁ nwmft nur ausd l"il‘vﬂ’cc‘rn refrutieren.
Ein Veamter wirh mrr fdwer einem Berein
Beitreten, ?mr:ﬁ Sen er Glefahr [anft _am ®ehalt
ober an Jeiner Penfion c‘ﬁmfan[ Sdad e Au

‘[ﬂ BH. (:’] 8 T site mor h p \‘|-|=--1 "l. h i mngh'w
a[ "-'-'.""t is ber Meamte fidh und feiner
franrilie auuunm Fonnte: nun ift er audy diefer
beraubt.

Deshald avpellicren twir Beamte nidt ok
att n3 Tohlmollen, fonbern audi an bie
Glereditiofeit2liebe ber Negierima  tnd  ded
Biiraermeifters und erjudien, unfere ofinehin
o fehr eridoerten 2ehenigbodingungen nidit nod
mehr belaften su foollen.

Qﬁin Sommunalbeamter unb Aborment bder
JBeitt”

Mas die Einfiihrung bon getvennten Brot.
ud Dehlfarten anlanat, fo mird Me FKrane
vmlanfiq nod im Sdinke bder Regiening
ftdiert. Fus dem  Marftberidhit  unfered
Wbendblnttes vom 23. d. it au entnehmm. bal
8 in Huﬁ,e gelingen diirfte, weitere SYnnerei-

wfdten an® lngarn nody der Grofmerll

fmﬂe au erreidien.
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* [ebendmitfelpretie im Deutfd)-Frangofijden
frieg.] Unaefiditd der allgemeinen Teuerung,
bpie der agrofe Srieg mit fid) gebradyt hat, mag
¢8 interejfieren, eintged itber bie Rebenfmittel-
preife in fritberen Srieg2aetten zu erfafiren. Wie
fidi aum Beifpiel ber Lebensmittelmarft in
Dentidhland widhrend Hed Krieges 1870/71 ge-
ftaltet Lat, barvitber qibt bie Beitidrift bed
foniglich preufifden ftatiftifden Bureaus aus
jenen Sahren iwertvollen Aufidiug. E& geigt
fih, daf ber bamalige Rrieg  alwar aud) eine
Terteuerung mit jid) gebradit bat, bdak aber
bieje Preisfteigerungen it den  DPeutigen
eheniomenig einen BVevaleid) aushalten, wie ber
ftrieqg bont 1870/71 mit dem von 1914/15. Fiir
81  Dartijtadte  BreuBend  Werden  bie
Durdijdhnittspreife bder inidibiaften Lebenss
mittel fiir Menidhen und Tiere verglidien. Und
ba erfabrt iman, dap dad BPfund Sdiveinefleifd
5 Gilbergrojden 9 PTfenntg  (etiva 83 Seller)
im Dezember 1870, aljo in ber Beit, "wo der
frieq fidh jdhon feinem Gnbde ndberte, gefojtet
bat, weniger, wenn audy Flof um einen Bfennig
weniger gefoftet  bat ald im Desember 1869,
Das Bfund Rindfleijd foftete nur wm 2 Bfen-
nig mefhr tm Dejember DHed Rriegdijabres als
im Desember des [ehten Friebendjahres. [m
Dezember 1870 foftete bad RBfund Rindfleifd
4 ilbergrofdien und 9 Biennig (etwa 68 Hel-
fer). Das Tfund Butter foftete 9 Silbergrojdien
und 11 Pfennig (etiva 1 frone 45 Heller), aud
nur um einen Pfennig mehr ald im Friedens-
jahr. Dian fieht, bdak ber Srieq 1870/T1 auf
die tierifchen. Prodbufte nidht preisiteiacend ges
irft hat. Dagegen fann man erbeblidhe Breis-
fteigerungen bei den pflanalidhen Mahrunagsdmits
teln toabrnehmen. BVerhdlinidmdkia {ebr gering
mwaren fie beim Safer. Audy bet der Gerfte war
bie Bertewterung nod) gang  unerheklid), Beim
Meizen ar die Verteuerung jdon fdrfer. Der
Shefiel Weizen (ein Sdheffel = etiva 55 Liter)
foftete 2 Taler 16 @rofden und 1 Riennig
(eima 10 $ftronen 80 Seller) im Depember ded
ftriegsjabres, um 18 @rojden 9 Pfennig
(2 Sronen 70 Seller) mebhr alé im Jabre 1869,

bas ivar jomit eine Vertenerung von rumd
95 Progent. Der Sdeffel Roaggen foftete
1 Taler 27 Grofden und 3 Pfenniq (4 Kronen
70 $Seller) 1m Dezember 1870, Das waren um
10 Giroichen und 3 Pfennig (1 Srone 50 Heller)
mehr al8 im DborauSgegangenen Hriedens-
pegember. Dad ergab eine Berteuerung von
rund 18 Vrozent, Der Schefiel Fartoffeln
foftete . im  Degember 1870 19 Grojden
10 Bfennia, dad8 war 3 Silbergrojden
3 Piennig mehr ald 1869 (etwa 2 Kronen
90 $eller, geaen 2 Sronen 40 Heller). Hen
und Stroh waren aud) im Rreife gefhiegen,
bod) lange nicdht im gleihen Pake ivie bie
Preisiteigerungen, die wir jebt im Beraleid) aur
{obten Hriedenszeit feftsuftellen baken.




Arbeiterzeitung
A . TGS

9ie Berfammiungen iiber die Lebensmitiei-
breife.

Mt ber TageSorbnung ,Die fHohen Qebendmittelpreifc
rourben in bent [esten Tagen gwei Terfammlungen abgehalten,
Gie waren fehr gut befudt unb ¢ maren bejonbers viele
Frauen anwefend. Stein Wunber, denn die unaufhirlid) feigende
Tenerung alles beffen, 1weffen ber Menidy Bedarf, bagi ber
Mangel eingelner widtiger StahrungSmittel erfdoeren bejonber
jtart ben Urbeiterfrauen bie Hihrung bes Daushalts,

. Die Berfammlungen wurben mit RNadyrufen fiie Leopold
Sinarsly ebijnet. JIn Mariabilf fprad) die ®ebenifivorte
Edlefinger, in Ottalring Abgeorbueter Scver. Jn ber
Startafilier Verfammlung im Perbanbsheim, bie Dienstag abs
gehalten murhe, fprad) Genoffin P op p. Sie fithrte aus: Fiir
uns hier ift die Sebendmittelfrage bie brenmendite. Biele Bors
fdlige oucben gur Beldampfung ber Qebensutittelteucrung ges
madyt, aber ohne jeben Erfolg. Bet uns it es audy unmialidy,
pie Teuerung mwirHam zu beldmpfen. Gniweber find Die
Beitungen gar nidit wilfens, ehoad gu i1c*‘.bm, pher [dyreibea
fic mwic bie Wrbeiter=Zeitung, fo fdin mal s nidit lefen, rocil
| o= psrterbriidt wird. Sn Deutidland find die Verhaltniffe boc
piel Deifer al8 Dbei un®, bda DLei uns Dbie Sobendmittelpreife
burdidmittlich um 121 Progent geftiegen find, in Deutidlanb
aber wuee une 63 Prozent. Die Teuerung bet und wiberfireifet
ben guwdhnliden wictjdajtliden Gefegen. Hener find mehr
Putier, ©O7t, Gemitie und Gedipfel nad) Wien auf ben Marft
gebradt worben als im vorhergchenden Yafre, und irogbem
gab ©8 in 2Bien wodenlang cine grofie Butter= und fartoijel=
| Tnapphieit, Mo find bie behdrblidien Lrgane, bie biefert Pudyer
entgegentreten 2 Da niffen energifde AMittel angerwendet mwerben.
(Rebhafte Juitimmung.) Die Rednerin fprad) wun diber bie
| Frouenarbeit im Sricge unb die grifere Jiotoenbipleit ber
" befjerent Geudifrung ber orbeitenben Frauen. Sdhlichlidy Legte
fie nod) bie Stotwendigleit bev Erhbhing bed Unferhalisbeitraged
bar ‘wnd beantragte cine Mefolution, in bder biefe Forberung
gejtellt wich. Dieje Refolution mwurde einflimmin angetontren.

Mittwod) war bie Berfammiiung im Ottalringer WArbeiters
fieim unter bem Borfig Bergers. @enoffin Proft Tegte
bar, bak bie Temerung eine foldye ©BHe erreitfit fabe, bak bie
Bepdlferung nady einem Audmweq fudfje, ba alle Forberungen
untfeer Partet und .and bdie Mafinahmen ter Megicrung bisher
exfolgfo8 geblieben find, fus den Ballen exgibt fidh, baf bie
Teuerting in Oefterveid viel hHoher it ald in anberen {riege
jiiirenben Gtaaten, Dagu ift ein arofier Tell ber Venbifenung
barauf angewiefen, mit ben flontliden Unterhaligbeitrligen- fein
Dafein au friften. Died wird nun pur Unmbalidleit, weil gum
Beifpiel ein Liter DI faft fo piel Toftet, al8 - eine Graum ffiv
ein Meines finb thglidh alé lnterBaltsbeitran befommt. Hus
picfen Griinben fordern bic Frauen bie Exhihung ber, lnters
Haltaheitrige  unb . beren gleidyp Pihe fir alle. Rinber.
Whgeorbneter Sewv e legte bax, baly diefe. Horbenung um fo
erechtigter fei, al8 in furger Jeit wieber wviele Manner  ein=
cliden miiflen, fo bak immer mehe Menfden auf ben Unters
Naltsbeilrag angersiefen find. Bie Frouen miqen. fidy and
reftoitia wm dbod @eld berverben ; benn fo  Bereditigt. aud
bie Familien gum Bequg find, fo werben ifren bod) an  mers
jdjiebenen Stellen Sdrierigletten Bereitet. 9us feiner grofien
Grfafrung [dilbecte ber Redner, e viel bie Arbeiterfelretariate
au tun Hoben, um ben Frauen Belilflidy g fein, woenigitens
bie groften Dirten, bie fih burd bdie verfdiebenactige M=
Iegung Deé ®efebes crgeben, pu befeitigen. Die Grhdhung wiive
nur bie unabmeislide Folgerung baraus, baf Heute bie Srone
faum bic Dalite befien mwert ifi, was fie nod) vor cinem Safhre
war, gar nidt au fpreden von der Beit, ba bder linterfaltds
Deitrag im Ybgeordbnetenhaufe befdloffen wurbe. Beide Heben
murben mit grofem Beifall aufgenommen. Berger und Ubges=
orbneter Sever fteliten banm: feft, bak bie Perfamminngs:
feilnehmer mit ber Wb[enbung einer Gingabe mwegen Uer
GErhdbung ber Unterhaltgbeitrige cinverftanben find, obwobl
in bder Ottafringer Verfammiung vom Repicrunndveriveter bie
Derlefung biefer Gingabe nidit geftattet worben iit,
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Nene wirif@aftlidhe Rricgdmafnahmen deé BVunbeds
rat®, Sn der gejtrigen Gifung des Bundesrats gelangten jur
Ynnahme: EGine Wenberung ber Befannbmadjung ilber bie SGiders
ftelling von Rriegsbedarf vom 24. Juni 19156, der Ent.
witef eines Gefehes iiber vorbereitenbe Mafnahmen sur Befteues
tung ber RKriegsgewinne, deten IJntlp!Eﬁd}lidU)fin Beftime
mimgen wir an anberer Stelle abbruden, eine WAbdinberung bet
Berordbnung diber bie Regelung des Abfakes von Erzeugniflen ber
Rartoffeltrodnerei ujw. vom 16, Geptember 1915, bee
Cntwurf eines Gefefes iiber bie Kriegsabgaben ber
Retdisbant, der Entwurf einec Betorbitung, betreffend Das
DBerbot dor Durtdhfullc von Tieren und tierifdhen Cr.
sewgniffen, der Crtwurf einer Berorditing wegen Anwendung
ber Bertrogsgollfafe auf tujjifjdes Bauns und
Rupholy,der Entwurf cines Gefelies iiber die weitere Julaffung |
pon Hilfsmitgliedbern im Raifeniiden Patent.
amt und der Cntwprf einer Belanntmadiung iiber die Ceneues
tiung vetnidteter Glondbestegifter.

Die geftern vom Bundescat bejdlofjene Aenderung ber PBelannts
madhung iiber bie Sidecftellung von Rriegsbedar
vom 24: Juni 1015 ftellt tar, 'Dui[q. fiic Rriegsbebarfsymede nicht nue |
| eine Snanfprudnahme von Rohitoffen unb Halbjeugwaren, jondern
aud) von Fervtigergeugniffen zuldfjig it ®
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{Grnite Approvifionicrungslrife in Raris.) Seit Wochen
fiihren bie franzdfijchen Blitter eine jehr beftige Sprache
gegen bic Behorden und betlagen fich bitter itber Dbie un=l
ertrialiche Teuerung in Paris. Der ,Matin® fanftaticet, |
paf fin ber legten Beit immerbin eine geifje Befjerung ju
perzeithen jei, dba man in ben Hallen jebit basd stalbfletjch
tieber mit Franf 1.80 big 2.76 gegen 1.40 bis 2.50 in bet
felbene ‘Periobe Desd Borjahred aable,  Die (Gheflitget= und
I@ilbpreife jeigen nod) immer eine gemwiffe. Tenbens nad) aujs
yirctd, geben jebod) u teinerlei Beforgnid Anlap, bagegen
jteigen Dic Fijhpreife in gerabegu unbeiialicher Weife. Der
Gemitjehanbdel tweije anbaltend arofe Mingel auf, e3 feble
an qudreichenben Diengen, der vorhandene Borrat ftehe fehr
hodh' im Preife.  Bejondered Aergernis erregt bie Tatfade,
daf trol bed BWorhanbenjeind Dbon rund durchidhnittlich
906.000 Giern im Tage fiir Parid die Eierpretfe fortihrend
nady aufwirtd jdnellen, roedhald ber ,Matin® finbet, bap
Bier bon Den Behbrden nachdritdlich - eingegriffen iverber
miiffe. Der Gemeinderat von Borbeaur hat unter bem Datum
pore 16. Jtovember cine Verordmung erlajfen, in ber ¢& Deift,
baf die unaudgefetie Preizjteigerung den Magiftrat awinae;
bic energiicheften Papregeln ju ergreifen, um auf einem Gies
biete Ubhilfe au jchaffen, bas -offenbar von bet Teaierung in
jtiefmiitieclicher JReife Dehandelt werde. Die im SKabinetie
eingebradyten ®ejegentiviirfe von Obdjtpreifen fjeien unge-
nitgend und geradezu aefibrlich, wenn fie nidit eineitlich|
burdhgefithrt, und mit entfprechenben Strafangrdnungen
petfehen iiitben. Jur unter diefer Boraudjepung Dbitrfte
man i) einigen Rupen verprechen. iy
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Cine Teuerungsenguete in Budapef.

_ Bleichivie in Oefterreid bhaben fi aud
m  Ungarn  die  Sonjumentenfreife  au-
jammengeichlofien, um . gegen die tdglid
sunehmende Lebensmitteltenerung Stellung 3u
nehmen. Mehir als finfzig ungarifdhe Handels-
fommern, inbufirielle und Fommeraielle: Ber-
einiqungen joinie “ungariide Nrberterpeiverfs
ihaften Baden fidh in der [ebten Beit aum Ahs
wehefambfe qegen Hasd Ueberbonbdnebmen ber

| Rebendmitteltenerung bereinigt und werben in |

i‘ einer am Sonntag den 28, b, in der Budas
pefter SandelsFammer jlattfindenbden
| Enquete die widtiqiten FFragen der Apbro-
bifionievung bder ftadtifden Vevilferuna  und
bie Mittel zur LQinderung DSer Teuerung ers
orlern. ©ad Craednid ber Verhandlunaen' wivd
pen Sinbalt einer an die Megicruna au riditens
Dent Eingabe bilden, bHie unter Hinweid auf
tie Hehler der Bisherinen Unbrobifionierunasd-
politit und die Uriadien der Teueruna fonfrete
Poridilaae in der Ridbuna enthalten wird, wie
flefen ehlern  absubelfen todre und  die
Teuwerninga hmlidit gemildert werdben Ionnte.

Die Voridhldge, die bon diejer Enquete zur
Simbderung dber Teuerung qemadt merden, bee
sichen fidy einerjeitd8 auf bie Menge, andberer»
jeitd aber auf die Preife ber Lebensdmittel. E8
ird die Griindung einer L ande &
approvijiontierunagsdjtelle anaercat
in  beren IWirfunasfreiz bie Fejtftellung
ber Hodftpreife der Lebendmittel, die An-
orbnung der R[mangSanmeldungen und Reauis,
fitionen, bie Meaeluna der Nufteilung ber BVore
rdate und endlid die Oragoniiierung der Lebenss
mitteleinfubr fallen follen. Ron. ber Meqierung
wird behufd genauer Feititelung der [ebensds
mittelmengen eine tatiffiide A ufnahme
berlangt, bie {id) audy auf Gletreide, Futter-
ftoffe, Rartoffeln und den Viehftand erftreden
muf. Die Einfuhr bvon Lebendmitteln,
[ebenden Zierven, fjulterftoffen und Hletidh
miifite mit allen Mitteln und wm den Preisd
materieller Opfer gefordert werben. Die
Nusdfubr aller jener Qebendmittel, in denen
in lingarn f{elbit ein Manael Berridht, mwie
Sletid, Eter, Mildprodbufte, mitkte bers
boten, nody Oefterreid aber fontine
gentiert fwerden.

Mafnalmen qeaen dic Fleijdmor

m Jnterefje ber Rindberung der
Fleifdinot jollte dad Stedien pon weniger
al8 120 Silogramm jdiveren ungariidien
Sdiioeinen berbofen und Hod Edladiverhot anf
sur Budit geeiqnete Stierfilber, fiingere als
breijdhrige fdlber foivie fradtiae Shmeine und
Sihafe ausgedebnt iwerden. Araftiutier prodits
aterende ungariidie Habrifen, wie Spirttuss
brennereien, Bierhbrouereien, Suder., Del- und
Stacfefabrifen, miigten zur DBiehmajtung qe-

| gmungen ober, fofern fie dofitr nidit eingeriditet

| finh, aur Mmmeldbung ibrer Krafifittervorrite
bei einer futtermitteljentrale . ver:
halter werden.

Bur Berringerung ber Teueruna
wird von der Enguete folaendes proponiert
mwerben :
\ wiviie bie Sauptlebendmittel follen  aufer
[dem Derfaufsswang dreierled
| Soditbreife feflneftellt toerden, und amwar
| ber Preis, Den der Glrofihdndler dem Produs
penten aahlt, der Preis, den der Kleinbindler
| tem Grokbianbler zahlt, und der Vreis, den der
Sonfument dem Detailliften 2abl.  Fiir das
ganie Lord ditrfen umter  Juarundelequng
eined HBentralpreifes nur die dem Probuzenten
au aablenden Wreife feftaeitellt werden, bie
tibrinen Preife find nedy Mnhorung von Gr.
herten burd) die Tofaleri Vehirden au bemeifen
und bon den st organiferenden Rommiifionen
[ an Tontrollieren. Bwifhen Prodbuzenten unbd

| Grokhandlern,  diefen und RKleinbindlern ift

pad  Sdiluibriefinftem  cinpufifhren. W
Defterreid au befdrdernde SQebensmittel
miikten, qleid joldhen Sendungen in Waagon-
fobungen im Snlanbe, mit Trandbort}
sertififaten perichen iverben. Die
Produftionshaditpreife fowie die auf ben Grof
und  Detaifhandel  anjwwendenden Maxis
mierunasidiliifiel mitgten mit Defterreid
auf paritdtijdher Grundlaae, fes
aichungdweije in  aleidier  Weife feftaeftellt
irerbenn. Die BVorrdte an Getreide und Hate
toffeln, bie die Brodusenten trok der hoben
Fehirdlidien Preife Disher auriidaehalten
haben, fjollen im gansen Lande au ernem |
mefentlidh niedrigeren Preife requiriert werden.
Diefo Requifition wire mit Militdrgewalt
befleidbeten, bon den [lofalen Sinteteifenten
nnafhinaiaen Hepierunasfommiffdren au dibers
tragent. Gleidivic in Deuntidland die
SPertewerung der Lebendmittel mit einer Gelb-
fufe big 10.000 Marf und eciner SHerferitrafe
Big au einem S¥afhre aeaBbndet wird, mitgte bie
aleidhe Strenne audy in Unaoarm aur Gelbung
formmen, veldher Glefellidaftsflafje der n-
geflagte oud) angehore.

Sm Sntereile ber SQinberung berj.
Xleifdteneruna migte jundadit der be- |
Borbliche Preizd aller Futteritoffe, bann aber ber
sentrale Marimalpreid ber [ebenden
Tiere feftgeftellt mwerden. Diefem angemeffen
tpitrben bie Dumizipien und Stadte die behord-
lichen Parimal. urd Deinimalpreife des Lebend=
piches auf ihrem Giebiet forvie bie behordlichen
Detailpreiie von Fleiidy und Fett bemeljen. Dad
Qebendaewidht ber aquf ben Marft getrichenen
Tiere joll durd basd fFitttern und ii‘:'ﬁn'fen bed
Biched nidit Hinftlih erboht mwerben biirfen.
Snjofern  bie Megierung bdie Ausdfuhr bon
Bieh unmd Fleifdbroduften nad
Defterreid nidht berbieten jollte,
miikte fie bdafiir joraen, daf bder Lreid bes
Biehes und ber Fleiidbrodbufte audy in Dejter-
reidh entiprediend niedrig mazimiert iberbe.
Notwendig wire o5, die Fleifdh-, Buder. und
PetroleumPonjumftener u fusdpendieven. MWas
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ben Mildmangel anlangt, fo miifte dird)
pie Ginfiljrung bon Legitimationen in criter
Reihe die Mildwerforauna der Linder geregelt
werden. Der Preid der Butter ndre jo .mesprag
at marimieren, dak e vorteilbafter eridieinen
foll, Ste il in der Stadt au berfaufen, alsd
Putter ausd ibr au erzeugen.”
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Die Frage der Lebensmittel=
perjorgung vor dem deutichen
Reidhstag.

Jn ber Tommenden Wodje trefen der un garis
fe Meihstag und das italienifde Parlas
'ment ju Beratungen jujammen, Dbenen mit NRikds
fibt auf Dbie Gecflaliung bder Rriegdlage feit Dden
lelten Tagungen  mit beqreiflichem  Jnterefje
entgegengefelt wird. Dem Deutihen Reichstag, der fich
dbiesmal nod) eingehender al8 frilber mit der Frage der
Lebenédmittelverforgung befaff:n  mird,
widmet der Verliner Mitarbeiter ver ,Nélnifhen Voltss
geitung” ein ldngeres BVowwort, Dad aud fidr die
dfterreidhifhe Oeffentlidileit vieles
Wiffendwerte und Lebrreide enthilt.
Daé_Blatt batre Fiirglid) untex lebbajter Sujtimmung
ver Oejjentlichleit nady einem w i et fhajtlichen
Diftator, undwar einem energifchen Viuitir gernfen,
Der Die Frage Der Lebendmittelverjorgung filiv das gange
HNeidy in die Hand u nehmen Hitte, Diefer Wunidy 1t
awar nidht in Crfillung gegangen, wobl aber iff ein
gweiter auferetatm@Biser Unterjinatsjeivetdr (Feh. von
Stein) im WMinifterium ded Jnnern ernannt worden,
Da Unterftaatsjelzetdr Ex3. Ridhter vom Reichae
tangler mit einer wivtidartépolitijchen Spepialaufrabe
— man ipricht von der Borbereitung der wirijdjaftlicyen
Anndberung gwijchen den verbiindeten Raiferreichen —
betraut wurde. An dieje Tatjache anindipjend fiihrt dad
Blatl w. a. ausd:
~ wDas deutfche Bolf erwartet vom Reidystag
biefes WMal mebr als blof geheimnisvolle Berhandlungen
binter verjdhlofjenen Titren der Kommijjion, es ermartet
erneute  Jlehenjhajt von dev Regierung jir ihe
Berfagen in Dber febensmitielvers
(fotgqungs8irage @3 bat feinen GSinn, die Cande
mirtihajt gegen bdie Hiandbler und die Dandler geqgen
Die Huuiumentej} audzuipielen. Durdh bdie Ve e
[bebungder Stdndegegencinander werw
| ben meber bad Sleifd) noch) bas Brot, weder dre Fijde
' nod bie Mild) billier. Bon Hof geaen die Landwirtidyaft
fonnen {ich nur nod)ygany bldden Theovetiler

Ded Freibandeldund Ajphaltliberas
[i8mu s betoren laffen. Der Krieg bhat bie Bebeutung
ber Landmirtidaft jiv Deutidhiands Erifieny in heljtem
Dichte erftahlen lafjen. Je hHodber die deutfhe Landwirts
{hait im ihrer gamjen Entwidlang uad Produltonss
dbigleit flebt, je Defjer fie gejdhatt ijt vor Der Ve r=
endhuna vpon auffen unbd durd bie
Neberidgmemmungoom Ausdlanb, um fo
fidherer ftebt Deutichland in einem Weltlrieg gegen feine
Fembde und ibre Ansbungerungdpldne. Ebenjo finnlos ijt
e3, Minifterien geqencinander audpnipielen, Wic hahen
und Dedbalb ftetd an Ddie fir bad Woll eimpig
pevantwortlidhe Stfelle gewandt: an Ddas  Reichde
amt bed Jnnerm, weil  bix  die  BVerantwortung
fix bas @elingen oder Miflingen aller Mafis
nahmen gegen die Yebendmittellenexnng liegt. Hinter dem
ReichSamt D8 Jnnern fieht der Nadistanzler, wie ex
auddriidlich verfichert hat, mit ganjer fraft und ganzem
Snteveffe. Unfex Huf nady eimemwictjdhajtliichen
Dittator entfprang bem Bejibl, daf dad Reichés

amt ded Jnnern ju jdhwach oder nidyt willend fei, mit |

Den ndtizen emerqijchen Wafnafmen alen die Yebenss
mittel vectemernden Elementen emtgegenutreten. SWenn
babei ber Hufj nad einem General als
wittfdaftlidem Diftater erhobrn wurhe,
fo entfprang biefer Huf nad) einex militdvifchen Spige in
ber wirtidajtliden Verjorgung Demtjdlandd wirtlich
nidit bem Diilitdrloller, fontern Jodjlihen Ridijichten
& im Weften die Klagen iiber RKartofjelman el laut
wurden, mwied man in erfter Linie anj die Notmwendig-
feit genligender TWagenmengen und Gilterjlige filr Dbie
Yejdrberung der RKarloffeln bin, e Frage bec Vers
fetlung Dber Futtermittel und Dbed Getrveided ift pum
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voien Zeil eine BVerlehrafrage,

lor wenigen Tagen broudite ein  Eilgutiiid von|
Berlin nady einem Borort, den man mit dem Lovorijug |

in 20 Dnuten evreicht, flinjf bid fechsd Tage
Nls Grund fiiv die Verzdgernng wurbe von Yerlmer
@fiterbahnbofévorfiehern bie Verftopfung der
Beviiner Bliterbahnbdije angejihet, Dabei
ift ber jebige Eijenbabnnmunifier Spegialift im Wagen-
mangel. Sdon ald Eifenbahnpréfivent in Kiln madite
¢r bamald den grofen Wagenmangel im JInduitriegebiet
mit, Ein Diftator in Unijorm béite die WMadht und die
Nutovitdi aehabt, Wiberftdnte oder Heibungen mit einem
©djlag  niederjyudbriden, Nefjortiragen und NRefjoris
intereffen audjujchalten und eimgig und allein 1m
militdrifdgen JInteveife Die Sichers
it berGrndbrung des Bolfed mit
er Riadfidgtslojigleit und unge
ntelt dDurd Theorien Durdju
Ten

Die Befahrdes Edhlagmortes taudt toice
per auf. Im lepten Jahre find einem Sdhlagmwort unjere
Edjeine aum Opfer gefallen, ald von gewiffen la nd-
wmittjhaftadfeinbliden Edreiern basd
Wort , Ediweineabjdladtung” jum Edilagwort gemadt
wurbe. Heute joll Dad Sdhlagmwort ,Rarte” alle
Corgen [ofen. Brotfarten waren aut, weil fie den Vers
braud eines Qebensémitteld einjdrantten unb verteilten,
bas wir in geniigendben Mengen bejafen. Hud) Kartoffel-
farten wiren in diefem Einme miglidh, wenn fie aud
nidtnotig finb. Die Lebendmittel: TMehl, Brot und
Startoffeln lafjen fid) in beftimmien Qinalititen gleidy
mifig an alle Hefern. Aber man laffe um Himmels
willen die Finger von Butterfarten Der Sitden
petbraudt nidit den aehnten Teil an Butter, ben ber
Norben verzehrt. Die Cinfihrung der Butterfarien
wiirbe alfo int Siiben bie Leute jum Butterefjen anreizen
unbd notigen. Wie fann man ferner den BVerbraud) eined
Qebendmitteld durd) Rarten fiiv die Allgemeinheit ber=
teilen, wenn bon biefem Rebendmittel bei tweitem nidit
geniigenbe Mengen fiir die NAllgemeinheit vorhanbden
jind? Man laffe aud) die Fingervon Fleifdfarten,
enn man fie nidt in ein Verhaltnis aur Brot=- und
Meblfarte bringen Fann. Nur wenn Fleifd= und Brot-
farte mahlmeije gelten, fo baf fiir ecine beftimmie
Menge Fleifd) mabliweife eine beftimmie Menge Mebl
genommen  mwerden  fumn oder  uwmaelebrt, mur
bann  bat bie  Fleifdhfarte Sinn  und  Bwed,
Dad Fleifch felbft zerfallt in ein Dubend veridhicdene
Qualitaten. Man trage nidt in bas Kartenipjtem joziale
®rabe und Unteridiede hinein. Bei ber Vrotfarte fann
bad permieben iwerben, audy bei ber Mildtacte, aber nidit
bei ber Fleijdfarte mnbd nidyt Gei ber Butterfarte. Bur=
acit ift bie jdmerfte Sorge die Befdaffung der Futter
mittel Die Fultermittelfrape ift n it%t aeldft, und
fie ift aurzeit Die widtigite. Aud bdie Rartoffel
frage ift nmod nidt fiir ba8 gange MReid) befrie:
bigend geldft. €2 it unertraglid), wenn eine Stabt ivie
Roln nocdh bi8 sum f[ehten Samétagohne
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Rartoffeln mar. TMan bért immer wieder die

Frage, wedhalb bie Rartoffelgrofhandler gejdont unbd fiir |

fie Feine Dodjitpreije burchgefiibrt werben. Fiir Janner
und Februar taudyt bie Eierfrage anf. Die BVerjorqung bed

WVolfeds mit Lebendmitteln ijt im Hugenblid bdie wide

tigite militdarijd e Angelegenbeit. Sie ift jo widtig
e irgend ein meuwer militdrider Aufmaridplan ober
gime neue ftrateqiide Aftion. Teshalb baben mwir einen

mirtiGaftliden Tifator im milithrijden Gewand bvers

Tangt. Im gangen Vol war da8 MWhrt populir: ,Las

Militdrwird2fdon maden”. Und dbad Militar

bitte e gemadyt, daran goeifeln wir widht.

Der Reiddtag wirtd nidht anBeinandergehen, ehe er
Gherifbeit bariiber erlangt bat, bafy die ReidySreqierung
bic {rage Der Tebendmittelveriorqung unb Der Fuiters
mitielverjorqung wicklid) geldft bat”

|
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Die Miniferialverordnung iber den Sehendmitielhandel in
Ungarn. :
_S?. Budapeft, 25. TNovember. (lUngarifded Telegraphens
S’rnrtﬂpcﬂht’.ﬂ#ﬁﬁrtﬂu.] Die feute bereits gemelbete Minijterials
perotdiung in Sadhen Ded Lebensmitielhanbels evmadytigh Die

Bermaltungsbehorde, forwohl Probugenten al audh) Saufleute ju
perpflidhten, bap fie Die Den ¢igenen Berbraud fiberfteigenden
Borrdte gegen Barzahlung uc Verfitgung fielen unb abgeben.
9 uch fann bie Wermaltungdbehorde im Suterefie ber Approbijionie:
rung gewijfe Perfonen, bie fich bisbher gewerbzmdfig mit bem
@ebensmitteljanbel nicht befaht haben, vom Hanbel ausjdlieen
pber ben Bertrieh von Qebendmitteln bon ber Erieilung einer bes
porblichen fonzefjion nbhidngig macden,
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(¥ie billig man in 9Rarfdhau Lebt,) bemeiit bie Speifes
farte | eined . biel Bejuchten Dbilvgerlichen Reftaurants i
Rarjdhau. Die Abendlarte cined . ber legiten ZTage, Die i
Pier wortgetreu in ber polnifh=beutichen Orthographie wieders
geben, 1ies folgende Gerichte auf:
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bert 8. November 1915,
1.— Tart
1."
1.—

-
.
. A
.

Biener Shafdlit
Reafiteal mid Som.
Rumiteal . . «
Rience Sehnigel . .
Galb8brabent . . =

Rurft niit Sroud
Dmlett mit Unaonak 065
Gompott & o & o AR o 1
Bier o o » . . pinMeined 0.13
Pl ot . .einproed 025
e e e e 0.20
TRHOE . o b o ® 3 0y w00 0.15
Da anjunehmen iit, baf in einem ©Speifehaug, bas Mili:
tirs 3u feinen Hauptfunden adhlt, bie Portionen nidht allzu |
flein fein tonnen, find die Preije wirtlich recht billig. ]

P
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Kolnische Zeitun

et Dorwdicts iiber unfere Dorrdte und den
Preisausgleich.

2 Berlin, 26. Nov. (Telegr) Un die Gewerlidafien
batte ficy bie halbamtlidhe Rorrefpondeny ,Erndhrungsfragen” ge:
wanbdl. Sie hotte unter Wiirbigung der Gewertidafien als ,niily
lide und wertoolle, ja in gewifjem Sinne unentbebrlihe Organe
bes nationalen MWirtjdafis: wnd Gemeinjdaftslebens, benen
wiederholt vom Regierungstijde bie Unerfenmung ber Nation aus
gefprodien fei,” bie Gewertidaften aufgefordert, ihren grofjen
Cinflup bei den Maffen dburd) jadygemadffe Auftlarung und Be-
rubigung iiber bie Mabrungsmilteljrage eingufelien. Die Ge-
wertidaften braudfen auj feine Rritit zu vergidten. Dann
bief es:

Es entjpridgt bodh nur ihrem eigenen, felbft= und freigewifhlten Pro-
gramm pofitiver Glaotsbejohung und bedingungslofen Durdyhaltens bis
sun gliidlichen Ende, wenn fie burd) fadhgemiBe Hujtidrung und Be-
rubigung mit bagu beitragen, DaB jede, audy bie geringjte Stirung
und Hemmung unferer Kriegsfithrung durd) die Erndhrungsirage unters
bleibf. Dies au erveiden ift durdiaus moglid, denn bie TNiRlidleiten
in Der febensmittelverforgung find nidht fo jdwerwiegend, daf man
fify mit ibmen bei einigem guien Wik in eimer Reit, wo Millionen
auf den Schlachifeldern bluten, wo die Shidfale fiihrender Grofftaaten
in ben Edymelzliegel peworfen find, nidt abfindben tinnte, Die Ges
mertidaften werben ameifellos in biefem i%hm!t gani ecbenfo  mwie
in ibrer iibrigen Sriegsarbeil mweilerhin ihre vaterlindijhe Pilidyt
erfiillen. Sie Daben im erften Sriegswinter an ber Wolfsbelehrung
fiber bie notwenbige Einfdrinfung bdes Mehl- wid Brotoerbrauds
lebhaft mitgemirlt, fie werden oud) im jweiten ihren Unteil an bder
allgemeinen nationalen Anjllirungsarbeil iibernehmen

Dogu wird im DBorwirts bemertt: ,Die Gemertjdhaftsorgane
baben ebenfo mie bie iibrige Urbeiterpreffe in ber Ernibhrunsirage
immer bie Auffaffung vertreten, daB von einem wirflidgen
Mangel an Lebensmitteln in Deutidhland nidt die
HRede fein tonne, baf eben deswegen bdie jelst beliebte Preis-
treiberei — egal, von welder Seite fie tomme — bden [dyirfiten
Tabel verdiene. Das ift ein Standpuntt, der jede Storung und
SHemmung der RKriegsfithrung ausfdiiept. Wenn im Auslande
Geriidyte iiber Lebensmittelmangel und Unzufriedenbeit in der
beutihen Bevolferung verbreitet werben fonnen, fo friigt die
Sduld baran bdie unberedhligte Preisiveiberei, nidht ihre Sritie.
Die halbamilidge SKorve[pondeny weift ja felbft bdie Bumutung
guriid, bap die Gewertihaftsorgane fidy eine nady ibrer Unficht
notige Kritit verfagen follten. Das ift eigentlid) eine Selbftvers
ftandlidyteit, bie nidt befont su werben braudye. Man fann der
Arbeiterpreffe nidt gut eine Auffajjung des Burgfriedens gumuten,
bie lediglih) bie Herfeller und Bermittler fdiikt, die BVerbraudyer
aber wefirlos preisgeben wiirbe. Der Berubigung ber Beodlferung
und ber Befeitigung jeder Gtisrung und Hemmung in der Kriegs:
fiilrung bringen wis {iberdies niddt fanfte Worte niber, fondern
jede Hanblung, welde Nahrungsmittelproduttion und Nahrungs-
mittefpreife in ein beredyligteres Berbiiltnis zu einander bhins
gwingen, afs bies gegenmirtig in Deutfdland der Fall ift. Wemn
fdyor pon paterlindijcher Pflicht gefproden werben foll, dann bes
fteht eine foldpe bei ben Organen, bie in der Rage find, einen
jolden Ausgleidy herbeizufilhren. Die Gewertfdaftsbldtier werden
mit ihrer Anerfennung nidt Largen, wenn das wirtlid und aus-
reidjend gefdjieht.”
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ng Derforgung mit LCebensmitteln.
Die sdhandfdule,

us bem Felde fdreibt uns ein Mittampfer:

Unfer Bolt ift grof in MWollen und Wirken, ehrenhaft, opfer-
freudig, aber, um ®oelhes Wort ju gebraudien, audy ihm Hangt
Das @emeine an. uf ber Deutfden blanfem Ehrenjhild ijt der
in biefen Jeiten bdoppelt [dandlide MNahrungsmwuder ein
Sdhandfled. Sdlimm, daf befondere Gejehie, Strafandrofungen
erfaffen werben muften, nod fdlimmer, daf felbft biefe nidt
frudgten, die Berbredher nidht zur BVefinnung bringen, fie nidt von
threm {dimpfliden Treiben uriidjdreden. Da mup denn, um
Mandel zu fchaffen, ber Heilige Born aller Guten bie
Beflerung erzwingen, ergwingen durd) bdie allgemeine odffentlice
Beradytung.

Jeder Fall ber Bewudyerung ift ungefaumt anzuzeigen und muf
binnen Eiirgefter Frift — in wenigen Slunben —  burd) harte
Strafe feine Siihne finben. An dem Gefdyifte des Betreffenden ijt
[ofort ein 2Unfdlag angubringen, ber mit grofen, weithin lesbaren
LQettern ben Mahrungswudperer, fein Bergehen, feine Bejtrajung
betanntgibt. Wuf ben Martiplaten, an den Rathaufern find
Sdandjdulen aufjuftellen, die Namen, Stand und LWohnung
ber Siinder vertiindben. JIn den Kreisblittern find alle Mamen 3u
verdffentliden, jowobl aus dem Kreife wie aus den benadybarten
@rofiftadbten, wo bie Kreiseingefeffenen eingulaufen pflegen.

Handelt es fidh bei diefem [dmubigen Gewerbe etwva um Grofi=
handler, fo muf die Handbelslammer fiir jdleunige Delonntgabe in
den einflupreiden Tagesbldttern jorgen. Fiir etwa ihre Erzeugniffe
guriidhaliende Grundbefier wiirde bdie Brandmarfung durd) bie
Sreisblitter allein fider [don geniigen.

PWer feine Mitbiirger in diefen Jeiten jduverer Mot aus ge-
meiner Gelbgier ju jddbigen fudt, wer die Wrmen und HUrmften
burd)y Bewudperung beftiehlt, der fekt fidy felber berart auferhalb
aller biirgerlihen Ghre, dafy er [donungslos der dffentliden
Beradtung preisgegeben werben muf. Haben diefe Berbredher
audy feinen Funfen von Ehrgefihl im Leibe, fo werden fie dod) ein
@rauen empfinden, von ber Allgemeinbeit in ihrer nadien Sduftig
Feit erfanni ju mwerben, aus Angft und Cigenfudt mwerben etwa
Gdmmanfende abgebalten werben, den TWeg des Berbredens zu
gebent

Die Shandfdule tut leider, leider not, fie mige wirfen! Sdlimm
ift es, dafy ber Pranger bes Mittelalters wieder aufleben muf,
aber ©durfen verdienen feine Sdonung. — Gottlob wird biefer
Sdatten bell iiberftrafit burd) das Lidt entfagungsvoller Radyften-
liebe, bas iiberall und aller Orten grofite Dpfer, [dinjtes Wirfen
bell beleudytet!




s 1o banerijde maf;:ungsm.htel-stciegsumo:gung. am
paperifden Rinifterium hes gnnern fand,
mie unfer Mmindenet itarbei )t eine
Befpredung il i egitere i
ung in Panern ftatt. Rers
ﬁnnmoirm‘qniisrutcs pes Baneriiden
E!.o.n‘ucenerbaubcs per mittelbaren
Gtiibte und Martte und aller Slcnbgemc'mbcn Banerns
nahmen ai diefer Sibung foil, Man pefofte fid) mit Der
Regelung Des ‘.‘u]‘cﬂmuc:brand}e unb mit der Fejtfeyung pon
@rundpreifen file Gletide= und Tl el — Beztiglich ber
Mildoerjorsg ung wurbe pon  allen Pertrelern an
griannt, paf von einer Mildynot gcgcnmt}rtig in Bagern
nidt ge orben tonne, DAt parum Die Einfithrungd
pon ‘WLl Stibten permeibbar fet, paf man
aber fiir alle ¥ ifle D tige @runblage {dhaffen miiffe, um
gegebeneniuﬂ. jofort eingreifen au gonnen. Ginfidtlid ber
Fleifd: unb Wurjtwaren mar man fid) {iber Die
Einfliprung von f}ﬁd}{iptu’.icu ginig und erflicte, baf menn

audy Den ﬁjﬁdﬁt'trcticn pei Wurfimaren wegen Dder Pers=
4 s

hi)i-:bcuﬁrﬁgfrit 31tintlt1m|iic1_3!a111g grohe Sdywierigs|
teifen entgegentretenl werbemn, biefe Edatuierigfuitcn body 3w
{iberminden jeten. Fg Urde petont, foll® eine gefteigerte
9{pwanderung Lot Fleljcdymaren aus Bogern erfolgen follte,
miipien entipredpende Roriehrungen getroffen merder; e
gfusfubr im bisherigen Nmfjange wirp feine Beidhraniung
gricibert. o
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b * (Die Privatbeamten und die Teueruing.)
stom Berband ber Privatangejtellten:
prganifationen Defterreidhd erbalten ivir
nadftehende Jujdrijt: Ter furdhtbare Drud Dder
Teyerung Der gany ‘Bejortberd Hart auf den Exiftenzei
ber EErivnibcamtcnfmuilicu [aftet 1md
FTaitfenden derfelben eine piirgerlidie Lebensfithrimg
| unmiglich macht, Oringt in wnzithligen Sunds
gebungen det SRrivatbeamtenidaft, weldhe die fo un=
gleich verteilten Lajten, Hie ber Srieg Der Bevilles
rung bigher auferlegte, micht langer eriragen famn,
an bie Deffentlidifeit. Den Rrivatbeamten, welie
wm grofen ReHe im Felde fite Dad LBaterlomd
fampien. wihrend-die im Hinterlanbe Berblichenen

in biefem
amb + Handel: jo
magliden, Uit ba
T  biefen ben I
| su fithren 1

| wenhe - ML

 folfen, bie Ynge
nziampfe au unterfifen, hat
wh 30,000 bentidibiivgetliche
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bejdilosen,
biefed Nobres eine Bels
an ber Delegierte
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Z [Die ungarifden Stantsbeamien gegen
vie Teucrung.] Yus Bubdapeft 26. b, oitd
ungé telegraphicrt: Der Qandesverband ber |
ungariichen Staatsbeamten wenbete fidh mit
einer BVorftellung an den Minifterbrdjibenten,
in der die verichiedenften ILWitnjdje gegeniiber
ser immer mehr jteigenden Teuerung gedupert
wurden. Der Berein verlangt die Entfenbung
cined Bepollmddtiaten Regterungsfommifjars,
der mit entfpredendem Rerftandnid  der
Tenerung und den gewaltigen Preistreibereien
entgeaentyeten foll. Der Regterungsfommifidr
joll beoollmiditiat Iverden, nach  feinem

i emolion die bornehmften Rebensmittel

b Sonjumartifel, ferner Tertilmatertal fefts

tollen. Preife fitr den Probuszenten, ferner fiir

\ @rofe und Sleinbindler im ganjen Qanbe

Beftimmen,  bie Morvite  aufnehmen
fion und  aud  ben Verfauisimwang ans

en 3u  Tonnen. uBerdem follen hm

e, Syinangorgane und ebentuell aud)
{hrovaane sur BVerfiigung aqeftellt erben.
Grpert bder erftranpigen $onjums id
smitteln, ferner der SKleidunpditude, joll

1 twerden, infolanae die Preife nid auf

yofe der Preife im Deutidien Neide herab-
finfei. Die Probinabereinigungen der Staata-
heamiten haben ebenfall3 gleiche Eingaben an Dig

Reateruna geriditet.
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Dic Teuncrungsenquete in Wngarn.

Fine unerfreulidie Tobelle.
** Aubapeft, 26, Nobember.
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Premdenblatt
| | Ly A
17 6twas fiie die Hausfean.

Berliner und Wiener Hodifipreife; — Gimed zur. MildTuady.
Beit. — Beanimsrinng der Fragem

Gin Tleiner Berglerd gioifdhen Wiener und Berliner
Sweinefleijdpreifen abifden bein 22, bi2' 25, Movember witd
nnjere Oandfrauen Beftimmi febr interefiieren.

Jn Berlin fennt man eben bie feinmen WUnterfHiede ber
Lpalitaten, b b, bie Unjepung ber Breife von 6.20—7.40 3 B
nifit. Do ird einfod) beftimmt, bad Fleifdh Ioftet o und 7o
biel it bad Fleifdh weniger gnt in ber Dualitit, gebt bie Funbe
jdhaft ohnebin bem Berlanfer weiter. Aber ed ift nidit bemn Bers
fanfer frefgeftellt, fein Maftvieh hober einsuidhagen. Sragt
man in FWien gang befdeiben, warnm er 3 B, ben Treid von
7.20 firr Mindbfleifdh nicht ¢inbalt, fo befommt man bdie- Mitiwort:
»0itt’ fdhin, Sie finnen ja wo anberd Bingeben, i hab's belte
tileifeh in ber alie”,

Aud) von enormer Verbilligung bed Kalbfleijdhes war
bicfe Wode biel bie Mebe.. Wm 23, TNovember foftete im Detail
Sclegel 1, 7.20 bid 7.60. undb Sculter $r. 5.20 bi2 560, Dewe
fhel Sir. 4.— unb Deber fr. 5.20. Da ift unfere Verbilligung,
Ber bad billigere Fleifd bat, bad ift ehen nnergritndlich. Diele
Datent find der Bragid entnomnien, feincrlel offiziellen Beriditen,
Benn ¢8 aber ecrnftlidy Ralbfleifhhdchitpreife gabe, fo mif e
fidh jcber Berlaufer and baran halten.

Leviiner HORpreife vir ShHwelnefeifd.

Berlin P Bien ;
Cditeinefped . . . ML 230|Sped . . ., . e 760-780
Gleriincherter Sped . ., 2.0 | Qedudy, Sped |, . 7.80—8,—
Rolljdinten im Gangen  , 260 ﬁ%&;ﬁiﬂfm un e

] 93 Bngen . o, . 207,
diohidnnien un Gamzen - , 220 Robicointen 4~ ° 4

Sanzen . ..o B0
Gietodit amm Anrfdnitt Sr. 16wl
Sur Mildtnappheit ergriff tizglid) De. Qurt O Hfenind
in ber R8I 8. bad Wort €2 wird unfere Hausfrauen in ber
Seit bes Mildmot gewifi intereffieren, dariiber eimad zu eriahren.
Dem- Beridit emtnehmen wir unter onberem, ‘bag in fopenannt
guten Kreifen bie Mild) in 1hrem Wert o8 Rinbernahrung fibers
fdapt unb infolgebeffen in nnndtig arofen TNengen verbraindss
mwirh, Gin gejunbed Rinb braudt nad bem 2. Lebendjohre an
cinem Toge nidit mehr Mild, el8 €3 in feinem T aFfee ohex
Nafap ju fih nimmt.  Sein Eik. ibedbarf wird burdi ecine
andrcidienbe gemifdite Soft vollani gebedt. Daf die Jo cifenarms
fild, die ben fogenannten blutarmen Sinbern in oft ungloube
lidhen SMengen beigebradht wish, bielen eher {dnbet ald niift, ift
cinwanbfret ecwiefert, Uher audy onf anbere Weife Lann bie Mild
bizelt [daben: Durd) bod bequeme Trinlen — bejonbderd and oer
Dlafdie — werben bie- Kinber fanfad L Und dodh ift bad Cifen
widhtiger al8 bed Trifen, benn ble Miildh enthal’ nicdht alle bem
Sorper ndtigen Beftanbdieile in audreidenber Menge. Ste [attigt
gber burd ihren grofen: Majfergehalt (fie enthalt vrnd %/ Rafier)
io febr, bah bie Rinber nidit mebr geniigend Uppetit sur Aninahme
ber gemifdhten Rojt haben. Weil nun bie Rinber nmfo [diledier
fawen Ternen, je fpdter :ibnen bie TMildiflaihe enizogen mwich, fo
perlangt man Beutzutage, bap ein Kind mit 1%/s Jabren aud bemt
Bedier ober ber Taffe trintt. Denn bad jlveite Jabhr bat bie NAufe
gobe, bad SKinb bon ber voriviegend f[lijfigen Soft bed erften
Xabred allmdblid anf bie fefte Noft ber Erwadienen su bringen,
Biel pefinbigt durd ein Subiel wird aber aud) imt erften Jabre.
Ein Sinb foll fribefiensd am GEnbe bed erften Jahred und
banu erfi, ivenn-¢8 10 Rilogramm wiegt, einen Siter- Mild be-
fommen, aber niemald baxfber. Witber, bie su viel und ju lange
vorivicgend Mild) erbalien, wecben blaf, harfleibig nmd beloma
[men welfed Fleifd. UAber dorauj cdtem bie Loien nidht; fie
fdwbren aup ben Tert ber Mild unbd vernadléffigen, in biefem
Sfrrium bejangen, bie Gelunbbeit ibrer Kinber. :

Dr. Ddfeniud fabrt nun weiter fort: Die Butler ift bes
Mildsfett. Wiz wiffen von ihr, bab fie birelt geiun.ht_:uts's--
jdhdblidh wirlen fann, gum Beiipiel bei Kinbern mit Unlage
gur englijden Srantheit. 9Man fann fogar bei bicjern Sinbern
burd zu viel Batter (3u fette Mild)) bie Somptome ber englifden
Srontheit sum Yndbrud bringen. €3 foll und Pann im Hausbalie
ber Gauglinge unb-ber Kinder mehr an Butter gefpart werbem.
- Bir Daben in biefem Rrieg fo mondied gelernt, oud fo man.
diem Nupen au aichen verftanben. Migen body autf}.n‘nfzrb Qinber
and ber iehigen Seit Borteile ervingen, inbem bie Eltern bem
Daterland suliede mit alien BVorutteilen breden und fidh bon ber
Ricdtigleit beifen fiberzeugen, wad bie moberne Rinberbeilfunbe
dion o lange lebri |




= ¢ [#eqen bie Tenerung im Sinigreid
Sadfen.] Jn der Iebten Sthung  bes  fadii-
idhen Qanbiaged mwurden, toie uns and Dred
5 en Deriditet ‘wird, neridiebene Qebengmittel-
probleme tm Gantqeeid Sadien erortert. Alle
%raftionen Datten Wteaqe qeftellt, burch bre
hie Qefensmitteloerforauna fidhoracitellt  lwers
dent foll. I8 eriter RNepmer jprady ber withrer
ser nationalliberalen Sraftion Aba. NMid e
Gy crfldrte, DB manniafedie  Borfonummiil
aeselat hitten, dafy picle Qandmirte thren Eigen-
nuk ither bie Taterlandsliebe fellten. Er maddt
slferdinad feinem ein olnen Stand ober Be-
T einent Vormwucf, denn andh in Sandel und
Smduftrie hitten i aleiche SMiRftanbe aeaeiqt,
Mhor fie mutkten mit aller ©dy to  bejettiat
merdett.  ¥nsbejonderd forbert er eine Erfid.
s, fpad  man dameasn qetan  habe, baB
Banern fih ald Ger ftanland jo boll
fommen abaeidlofien und fogar einen
Sfusiithraoll anf Gierite aelent habe, TWeiter
Hnidite - ber nationalliberale Webner die Eine
ricitiuna ciner ernenen Glatreideitelle, ba 8 fid
acrciat . Babe, Dok Sadien ein Uebers
r@upaebiet fei. G3 auiiie  volle Unabs
| hanaintett von ber Teichsaetretbeiielle eritreht
| merdenr. Die Brotpreife i

Wten  herabgeict
fperden, ebenjo Ddie Gartesielpreije. Der  Ffone
| Serpatioe MWog, Mehnert memic, pak  biele
| Befferaeitelite Qeute o biel au aqut I[ebten. €8 |
mitRten alle EripadmdRia Teben. G ywendete fid
asaen die  unbeidrantte Mertraadi
Qehenamitteln, die A eimer Werteneriing Bet-
| getragen hitte, €5 feien biel au bicl Berord:
| nunaen cridienen, die man ummndalid alle bes
| achten fonne. et Minifter des Jmnern Graf

i A D
TeLDEIL m

Vigtum gab obneveiters su, baf bie
Fragqe der Bolfsern dbruna wahrend
beg Qrieges nod) nidit einmand frei geloft
morden jei. Wenn Deutfdland and nidt aus-
gebungert toerden fonne, fo habe doch die grofe
Treisjteigerung cine qemiife Beyunrubiqung
herooraerufen. Auf dem Gebiete ber Berntitte
[unadoraanijation und Preisiciticunag qebe e3
nody viel au hm. Die Preisfteigerungen feien
durdaud nidt tmmer  auf youchertiche Mud-
pentuna auriidaufitbren. Sie jeten 'mit bem
§irieqe bié au eimem aewiffen Sage perbunben.
iir die Mepierung lieqe eine arofie Sdmierigs
Feit darin, dak ¢s auberordentlidy jdiver fel,
feftsuftellen, wo der erlawbdie ®ewinn aufbore
und o der Wudier anfonae. Uebrigens iirhe
bie Snappheit der FHuttermitiel durdh unfere
Rerbinbung mit Bulgarien und durdy Dden
Sendel mit Rumémien behoben twerden. Der
Rfuf nad einem Enidreiten der Staatsgemalt
hisibt trok allem bdurdhaus beredhtiat. Der
WMinifter tvied jlieRlid darauf hin, bdak alle
Goffnungen der Entente  auf emen  Er-
hepfunadtrieq vollfommen ioridht feten.
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T Deniterint Wber wirtihattiche
| INaBnabmen.

,  Die neue Mentjhrift iiber wictfdaftlide 'Iltqﬁ-

| nahmen ous Anlaf Des firieges Bilbet Den 6. Madiirag ju vem

| erften, vor nunmehe gerade Sabresfrift verdffentlidten Beifbude
iiber den gleidhen Gegenftand.

Ser Darftellung der Nahrungemittelverforaung ift ein einfeiten-
ber Ueherblid vorangeldidt, ber Die Sauptaufgaben oer
ﬂtnhtungsmittelpnlitil und diec Mefuahmen 3u
ihrer Cofung inben [eften dbrei Monaten in Inap-
per Bufammenfafiung behanbelt. Shm folat die Darlegung ber
eingelnen Mofnahmen in pier Hauptabjdnitten: Der erjte behar«
pelt allgemeine Mofnahmen ur Ciderung per Terforgung und
juc Pretsregelung, die bret folgenben bie eingelnen Dauptpebiete
ber Grndhrungsfragen, ndnelid) menfdli®e CQebensmittel pilang
udhen Urfprungs, menfdlidye Qebenamittel  terijden Unprungs,
unt endlidh Futtermittel.

Die Dent{drift fiihet aus, baf mit wadifender ®enugtuung dars
auf hingewiefen merden fann und muf, baf oud) nad) den Cre
gebnifien ber [eten Monabe in ®eutidland von einer Nabha
tungsmittelnot, b B von giner wicllidy Dbebrobliden
Snappheit an Sebersmitteln ouf feinem Gebiete dexr Bollserndhs
rung bie Rede fein fann., ®er Aushungerungsplan unferer Gega
ner hat — fehr agegen Den IWillen feiner lUrheber — ben Unitof
au einer ftetig verbefferten Drganifotion aller Qweige unjerer
Roltswirtidaft, fowohl der Erzeugung, als der Berteilung und
por allem audy des Berbrauds ber Giiter, namentlidy der Nake-

| rungemittel, gegeben. Sdipn heute [agt fid) mit Deutlidyleit eclens
nen, baf bamit nidyt nur dds Durdhalten wifrend ber Kriegszeit ges
fichert ift, jonbern baf iiber dicfe hinaus wirtjdaftlide unbd tednijde
Neufdhdpfungen ergielt worden find, bie dauernd ver deutidjen Bollss
wirtifajt sugute fommen werden. lnter oem Bmwange der von Oen
Gegnern verjuditen Ginfdliefung haben die Hodentwidelte deutjde
Wijfenjdhaft unbd Tednil oud auf dem Nahrungsmiftels
gebiete gerade in denjenigen Fweigen, in Ddenen am eheften ein
Mangel ju beforgen war, rediisiti wictame Erfagmittel entdedt
und erfunder. Gs find fiir mandyes frlifer vernadildffiate MNatur-
prodbult Terte nadhgemiefen, die ju einer dauernden Beoeidrerung
der deutihen Bollewirtidheft filhren werden, was ourd) pratifde
Peifpicle im folgenden mehrfad) ju belegen fein witd,

$at durdy alles bies die eigene angeftrengte und {ojtemabifde

| Olebeit des ocutfdhen Bolles eine echbhte Crzeugung von

Rihrwerten erzielt, fo findet fie in jiingfter Beit, im engjten

Bufommenhange mit der immer giinftigeren politiidemilitirifden

Gntwidelung cine Erleidjterung und Untertiifung durd) vermefric
Bufuhren aus dem Auslande.

Somit Hot die Iriegswirtideftlidhe Lage Dentfdhlands — enfgegent
den im feindliden Huslanbe gefliffentlid) verbreiteten Behauptungen
— nidit mit einer Unguliinglichleit der notwendigen Nahrungsmittel
s rednen. Bielnehe mufite das Grundproblem der Nohrungsmittel
polittt in anberen Sdjwicrigleiten gejehen wenden, die in ben lepten
Ponaten in ftefgendem Mofe in Ote Cridjeinung troten und -in
erfitec Qinie Frogen oer poltswirtidaitlid) und foaialpolitifd wiine
ifenswerten und geredhten Verteilung der Qehensmittel ouf die vers
{dytedenen Bollsididten und die im engjten Jujommenhange bamif
oie Regelung einer ongemefjenen Preisgeftaltung betvafen.

s Tonnte midt verfannt werden, baf die Preisfteigerung, dte inl
den Perbjtmonaten in verfdydriter Wetfe fidy bemerfbar madte, viels
fod) iiber Das Mafoeffen hinecusgeqangen ift, was als
natiirlide und unvermeidlidhe, Folgeeerideinung unfever Wirtjdhaftes
lage im Sriege hinunehmen ift. Dabei erqrifi iefe Berteuerung
sum Teil gerade dle notwendigjten Nehrungsmittel, deren die minders
pemittelten Tolistreife file ihre Lebenshaltung am fdrljten be-
biicfen, unb die Preife diefer Graeugniffe ftiegen seitweife fo, 0af
fiir weite Bolsidhidten eime ousreidyende Grndfrung beeintrid)-
figt su wenden Orobte, und bies, wie nodjmals betont fef, nidyt

wegen cines wirliden Mangels an Borrdten, fonbernt
megen der Hoheoer Preife

gn der Haren Grlenninis diefer Sadjlage golten die Bemiihungen
Ser werbiinbeten Regierungen in ben [eblen DMonaten vor allem dem
Sampfe gegen Oic Opbensmittelteuerung, foweit diefer nux isgend
ourdy Mafnahmen oer ®ejeigebung und Berwaltung gefitht wees
oen fanm.

i i




die Aphrovifionierung im RKriege,
Eive Enquete in Vubapeft.

Bubapeit, 28. November. ui Unregung ber
Budapejter Handeld: umd Gewerbefammer it Heste
eine Enquete sujommengetreten, bie den Bived
bat, Mafregeln gégen Die Teuerung der
Rebendmittel zartreffen, unh an der Veviveter aller
Glefelijhajtstiafjen, - xbeifgeter, Arbeiterbelegierte,
Bertrehungen aller inbujtvieller nnd faufménnijden
Sntereffent fofvie ‘Fithreér ‘von Arbeitergewertidaften |
teilnabhmen. Die Regievung Hatte die Minifterialeite
D, Alegander Ve rbefy, Johann v. Serban und
Dr. Gujtay CEurid) fowie den Seftionsvat Xuliug
fidaely entfendet. Den Vorfis Hidrte der PBrifident
Der Mudapefter Hanbdeld- und Gerwerbelammer Ge-
Betmer Mat Leo Lancay.

Jn einer Anfpradie twied der Vorfibende davauf
bin, Daf Ungarn, dad al@ ein aweited Sanaan gerithmt
iverde, ‘gevabe am meiften unter der Teuerung leide.
Cr velivied darauj, daf es der erite Fall jei, bafh
Arbeitgeber undBertreter ber Arheiter
fid) 3u einer gemeinjamen Aftion vereinigen. Schlick-
lidh Befprach der Prifident ein durch basd vorbereitende
Stomitee befdilofjened Glafiorat, worin bie Regieritng
erfudit wird, gewiffe, in jener Gingabe nifer bezeids-
nete Verfiigitngen gu treffer und fir deven energijche
Durdfithring Sorge 31 tragen,

Nadibem  die BVevtreter ber teilnehmenden
forperjdaften fowie die Bertveter ber Regierung
ibren Standpunlt gelennseidinet Hatten, yourde ber
DBeldluf gefabt, die obenerwilhnte Gingabe bem
fRinifterpritfidenten  durd) eine Deputation wmter
Fithrung bes’ Gleheimen Mated Qeo Lancsh am
Diendtag nadimittag itberreidhen su lajjen.




Stadtijdie Cebensmitfelverfjorgung.

Der Magiftrat Gat ber Stabiverorbnieten « Verfanmilung
ine Worlage gugehen [affen, in ber bie ftibtifche £ ¢ b en ée
tittels unb Futtermittel - Verforgqung wihe
renb bed Sriead eingehend erdriert wird, Diz banfensiverte
Urbeit jtammt, wie wic Boten, von Gtabrat Dr, Frifg
Fopler Jn bem Vorteag with die jeft befichende Srganis
fation filr bie ebendmiftelverforgung gefchilbert und augleidy
| cin Bild ihrer Entwidlung unbd ein gujemmenfaifender 1lebzes
| Blid {iber bad auf biefem ®ebiet von ber fiidtifden Verwals
tung geleiftete gepeben, Die Darfielung erjtredt fich guf bie
Litigeit ber frabtifchen LebenSmittellonferven, bie Mehl=
und Vrotverforgung von ber mitjutellen iit, oaf
bom 31, DHober 1014 Dis 81, Oftober 1913 bon ber
Dichlverteilungsjtede 193675 Dovpelsentner Weizens und
Roagenmebl im Tect von 7573 225 ML und 12800 Doppel:
sentner Rartoffelmedl im Tert pon 57296 T abgefelt oy
| ben find. Gin weiteres Rapitel Dhehonbelt Sdweinefleiid,
Taverware unb Fifde G5 jourben u. o, 1744 Sentner
Danerware im Betrag von 246708 MWL, angelauif, Tie
von ber Jentval-Gintaufsgeielidaft bis um 1. Februar 1915
befhafften 5058 Giefrieridimeine im Gewidht von
491 785 Stilogramm, fofteten 650 00 T, Feener erfolgte
bie Dejchaifung von 563 285 Dofen verichiedener SHroelnes
fleijch-Sonjerven im TWert von 646 611 DX, Dic Dauermaren
find audberlfauft, 2Undere Rapitel befaffen fich mit der Wers

fergung bon Sartofieln, Ol und Genife, Felt, Butter, Milch
unb @ierir, bem CGinfauf von Molonialivaren unb fonftigen §

{ M

——— s

Lebendmitteln. Bum Sdluf erfolgt eine Darfegung ber bis-
herigen Titigleit. Der Preidpriafungsftell ¢, ber jih

| Fitteilungen fiber bie Neuordnung der Gefdaftaverteilung an-k

idiliefen,




Die Zeit
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— (Dic unparijdhen Mgrarier fiber hie Lebeniss
mittelnot) 9us Bubdapeft wirb uns ge-
jheichen: Eine Rede desd chemaligen ungatijden
Uer bdwminifters Geheimen Joted Dr. Jgnaj
Daranhi, pie diefer Jithrer der Ugrarier it
dor Tetten Situng des Bereind Der ungarijden
Qanbdivirte Bielt, Tiegt mun im Wortlaut vor, iUnd
es biirfte bon SYntereffe fein, einige Siellen qus
ibr wiedersuqchen: ,E8 fei fonjtatiert — jo
Begann Dr. Daranni —, daB bie Lage ber Land-
spirte Teinegweas beneidensivert ift. Tohl Fonn-
ton wir unjere Produfte — injotveit joldhe bor-
handen waren — au entjpredenden Preifen bers
erten, aber andererieitd perteuerten fidy jene
Waren, deven mwir bediitfen, in auferordentlider
Teife. Die landivirtihaftlihen Produfte ur-
ben marimalifiert, aber filr induffrielle Provufte,
wie Ocl und Stoffe, turben feine Hoditpreiie
feftaciest. Dabei war die Ernte nidt aut, Der
TWeizen bracdhte im qroBten Teil des Lanbdes Cni=
Hnidung, aud in Hafer und Mais gab es Ent-
taufdungen. Bon der Weinleje will idy gar nidit
eben, benn fte biieh hinter ben peflimiftiideften
Sehabungen Auriid, Die Derbitiaaten tourden
| blof; mangelhaft beftellt. &8 feblte an Wrbheitss
| fraften, und die Rriegsaefangenen bewdhrien jidy
nidht. Tod nadite Jabr ift ein qroBes Frage-
seidhert. Mnd dabei werden bie Agrarier anges
ariffen. Man wirft den Landivirten vor, daf fie
fdfuld an bder Qebendmittelnof tragen, foeil fic
dic Darimalpreife nichgt rejpefticrien. Das it
gewify nidt in Ordmung, aber i fraqe: Wer
refpeftiert denn bet 1né die Mazimaloreife? Die-
jemigen, bie fic beaditen, find gewid jehr ehrens
merte und lonale Denjden, aber fie befinden fidy

in peridminbender Minderhett. |

Teder pie Berfdufer nodh bie Saufer, foeder bio
Troduzenten nody die Ronfumenten hHalten fich
an bie Hoditbreife, und am alleriwenigjten dic

Dwifdenhandler. Hudy wird der Rovourf lout, |

bak mande Canbdmirte ihr Gletreide auriids
Beholten. Dad it qewif au verurieilen, aber e8
Bat jeinen Grund in der Reauifition, bie
ohne MiicHicht aui die Bediirfnifle ber Baunern
borgenommen wucde. ekt ftehen foir fwicher bor
eciner newter Nequifition. FWenn bdiefe nady bem-
ielben Gnftem wie frither durdwefithrt werden
follte, ift nidhtd Gutes bon der naditen Erite au
ermarten. Mit Bmangémabnabhmen it nidiis au
erreichen. Ein Sufemmemvirfen aller wirtidaft.
lidien Hoftorem muf Herbeigefiihrt toerben ...
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Teue Bundestats:Uerordnungen.

Reine Hodftpreife fir auslindijdes Sdweinefleifd,
Grweiterte Befugnis jur Kartoffelbejdlagnahme.

9n ber geftvigen Gifung des Bunbdesrates gelangben pur Ans
nahme: eine Aenbderung der B[erorbnung sur Regelung
ber Preife fiir Ghladtfdweine und fir Ehmweines
fleifd oom 4. Movember 1915, und eine weitere Yenberung
ber Belanntmadung iiber die Regelung der Rartoffels
preife, vom 28, Ottober 1915, Bu biefen Aenderungen erfahren
wir folgende Ginjelbeiten: Die Berordbnung jur Regelung ber
Breife filc Shladtidhweine und fiie Edyweinefleifd vom 4. TNovems=
ber wirh babin ergdngt, baf ihre BVor{driften feine Anmene
bung ouf aus bem Ausland eingefiihete Chmeine unb
auf frifdes (robes) Cdweinefleifd und feifdes
(rohes) Gett, dbas ous dem Yusland eingefiihet with, finden,
Die Landesjentralbehbrben erlafjen Beftimmungen iiber ben Bers
trieb bicfer Warven. Gie linnen beftimmen, bdaf Bumiderhandluns
gen mit Geflingnis bis gu feds LVionaten ober @eldftrafe bis gu
fiinfsehnhunbert Mart beftraft werben.

8u der Uenderung hinfidtlidy det Befanntmadjung {iber bie Rars
toffelpreife ift su bemerlen, daf biefe woll bie Moalidleit gab,
Startoffeln Dei Sandbmirten ju enteignen. ©s war jebod) die Cin
fdheintung vorgefehen, bafi biefe Cnteignung fid auf hidftens
20 p. . ber gefamben SKartoffelernte eines Rartofjelerzeugers ere
fireden diirfe, Der Bundesrat hat nunmehr in feiner Sibung vom
99, Giopember den Tanbesjentralbehirben ober den pon ihnen be-
seidhneten Behdrden bdie Bereditigung gegeben, ju be«
ftimmen, baf aud) fiber mehr als 20 v H. verfilgt werben
6re. Diefe Behirden nnen alfo bie in ber 20-Progentgrenge
liegende Cinfdraniung teilweife ober aud) gang unb gar aufheben.
Gerner hat ber Bundesrat verlangt, baf auf die Mengen, bie ents
eignet werben idnnen, mur bie Mengen anzurvednen finb, bie Der
Qanbwirt bereits nadiweislih nad) bem 10, Ottober 19156 als
Spelfetartoffeln verfauft und geliefert hat, Die Borausfehung
ber ,Pieferung” ift BHierbei new.

L ]

Der Rriegsaus{duf filr Konfumintereffen hak
purd eine Gingabe an den Magiftrat der Stadt Berlin gefordert, einer
Erhohung der Pochftpreife fiie Shweinefleijd maddrildlidy entgegens
sutveten, Die Spannung ywifden Fleijd-Hodftpreifen und Edjmeine=
$odftpreifen muff fid), befonders in Unbetradt ber giinftigen Lage
flir hodhwertigere Sehweine, suungunjien dec Bdweinepreife ow
gleiden Iaffen.
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SNefiregeln gegen bic Teuerung in Ungari,

Budapeft, 28. TNovember. Unf Auregung bder Bubdas
pejter Hondeld= und Gewerbetammer it beute cine Enauete
sufammengetreten, die den Bwed bat, Mafregeln geaen bie
Teucrung ber Qebendmittel gu trefien, und an ber Wertrewer
aler Oejellichaftet afjen, rbeitgeber, Arbei exbelegierie, Lers
tretungen alier intufiricllen und ranfmdnnijden Jnterelien
joloie fiibrer von Yrbeitecpewerfidaiten teilnabnicn, Die Yoo
gierung batte die Minifteialrite Dr. Hlegander Vericin,
Sobann . Serban und Dr. Ouftar Cmid jowie dew
Ceftiongrat Suliug Ki183ely entfendet. Ten LVorjih jitbrie
per Priifibent der Bubdapeter Hanbeld- und Gewerbelammer
Gieheimer Nat Leo Yancah.

Sn einer Anfprache wied ber Vorfibende darauf biu,
daf lngarn, bad ald ein gweiles Slanfan gerfthmt werde,
getabe am meiften ~ unter ber Reernng [eide. Cr venvied
Daraui, bkt ¢8 der erjte Foll fei, bap Utbeitgeber und Lers
treter Der rheiter fih gu einer gemeinjamen Ul
tion vereinigen. CSdlieplidy befprady ber Prdfident ein
purd) tas borbereilende Slomiitce befdhinfjened Claborat, wos
tin bie Megierung exfudit twith, gawifle, in iener Eingabe
| nihes bejcidmete BVerfiigungen ju trefjen und fic Deten emers
gifdhe Durdfiibrung CSorge su fragen.

Nadjdem die Vertreter ber teilnehmenden Sbrperidiafien
| jowie bie Wertreter ber Regictung thren Stanbdpuntt pefenns
seidhmet Datten, wurbe ber Bejchlup gefafit, die obenenvibnie
Gingabe dem Minifterprifidenion durd) eine Deputation uniec
Giifrung bes Geheimen Hated Qo Cancyyh am Diendtag
nadpmittags fibereeiden 3u lofjen. -
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’i_}t—e Regelung der Lebensmitielpreife.

wh., Berfin, 29, Fopomber. (Drabht-
pericht) 9miikh. Gine Belammbmadbhung fiber
gartofielpreife bom 26. Oftober 1915 gab ble
WMoalicdleit, Rarioffeln beipen Rand-
wivten gu enteiguen. €3 war jedod
eine Ginjdrintung borge’ehen, Daf bie Gnt-
cigmng  fich auj Hochjiens 20 v. H. bder ges
famten Rariofielernte eined Rortofjelersengers
etfireden biivfe. — Der Dunbedrat gab mme
mefr bt ber Sigung am 29. Yovember ben
Qanbedzentralbebirben ober ben von iimen Des
eichneten Pehdrden ble Werechilqung, zu  be-
?ﬁmmen, baf audy dber mebhe alsd 20
b. . verfilgt werden Ednne. Tiefe Behorden
tovmen alio bdie In bor 20 Brozeni=-Brenze lie-
gende Ginjchrantung (ellveije oder gany wund
gar awbedben, Feenet verlangte ber Vimbeds
vot, bafi anf bie Mengen, 'bie entelonet werden
EGrnen, nur Mengen aunaurcdmen find, bie ber
Qandvirt  bereltd  nadiweldildh  nad  dem
10, Dttober 19156 als Speljetartoffeln vertauft

und geliefert pat. ie Woransfetung ber Riee
jerumg ft biewbei new.

wh,  Beefin, 20, Wovember. Dralts
bevicht.) Ympieh. Jn ey peutgen Sigmng
bes Wunvearatd gelangieh aur ¥ne
nagme:  Die Wenntrung DY _I.‘ﬂ-c'l.‘nt'mnll'lg r_alu_-
Slegolung Dex Preije iuruﬁf‘dll.ﬁ'.;;.
fhwetne nud @m)‘uoi_n;-_-..nm pom
4, Sovember 1915, ¥oeitere WUenderung
per  Belannbmadung ev  Dbie 'ﬁltmaung bey
gattoffelpreife vom 28, Stiober 1915,

wh. Deriin, 29. November. (Drabtbericht.)
Ymilicy, Der Tunbesrat be dhiop in im{‘er
beuiigen Sigung eine Werordbimmg, "htt‘l g
ffimt twird, oaf Die Lerordbnung aur Jicpelung
er ‘Preife jlie GepladytiGivene. wid Gdcings
fieiid) bom 4. Stovember 1916 ouf aué l‘nem
sfusglanbe cinpgefiihete Ghwe u;
wid frifdes @rt-gu_une[l:t_jd; up
wett, bnd ano bem Yuslond tlllgtfubt}wlfg;
feine Anmwendung finpet, Den Landeds
geniralbehirben ift ‘n'nucr[n jen, it!eﬂht}qnu‘am
Ul DET Qierirled Diejer Mbarenm Fu tiefien

il
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ie Grengen der Temering
i Lebensmitieln,

" Do Deutihland W Frievenszeiten (v medr
brel Mlliarden WMart Lebendmitiel &@et:cibt.
mal3, Gier, Ob[l, Kaloo und Kafjee) und

ruttermiitel  (Rleie, MelBabjalle, Oelluden,

Imberne und $aid) oud bdem YAnilawde bes
gogen bat und bieje Ginfubr durd) dben Svieq in
aveltem PMake unierbunden ijt, fo ware theore-
Hd;[ & ein pablenmipiger Anspleld fhon mﬁg-
i, wenn bie Erzengung ber denifden Rands
oirtidiaft um biefen Betrag gefieigert wiirde
ober ein Riidpgana im Berbraud um diefen Ve
trag burdhinjepen wiire; ober twenn bie Stelges
tung der Graenpung wird bie Einjdrintung bed
Becbraudgs qemeinjom bie Liide, dle durdy bie
feblende Ginjubr eniitanben €, angpiflen
folitben,

Lheoretifh wire bdiefe VAuffafung vidhtip,
bealtifh ift bie Sadilage aber eine vollig anbere,
foeil ber Wen au Den theoretifhenm Sielen fein
géraber und glatier ijft, fondern burdh eingewiurs
?tlte Gewohnpeiten und lichaeivordene Bequents
ifhleiten bed eimpelnen und bdurch gefchiftlide
Berhiliniffe und Einridhtungen qanjer Geshif! 2.
aweige und burdy bie NUnmaglichfeit. dle Graens
ung fofort ju fteigerm, verjperct It wund  Ddip

tivindung diefer in ber Praxld borhandencn

Sinperniffe ber [dnellen UmpefiaTiung  und
Ueberffibrung anf bic diurd dle Theovie pepehes
nen Grmblagen entaeqenfieht

Ylle Teile ber Bevdllevuny, pany aletd, ob
Erzeuger, Hindler ober Werbrauder, milffen nun
paran mitarbeiten, biefe Hinberniffe an itberivin:
ben. Die arbiile MAnujaabe &AL Hlerbel bem Ve r
Droauder zu Der Verbrauder fonn durd bas,
waz er an Mahnmpdmitieln verlangi, pang
auperorbentlidy bnrauf einwivlen, bak wir tolet-
{dafilich dburdibalten: wenn er ndmiich dle Mah-
nungdmittel broorgupt, ble Wir aur Berfilpung
haben, bie nach Monlichleit melbef, in denen eine
Snappheit Defleht, und diejentpen vollg ousfdals
tet, in dpenen elm TMangel vordanben ift, wad er
:uo!n Fall an Fal belm Cinfauf unjdhwer fehen
wirh 3

Der Handler uup in feinem Gejdifias
beiriebe in qaleihem Ginne wirten und jig bes
miiben, feinen Detviehb anf ble verdnberien Wers
Diltniffe eingufiellen. Der Solonialivarenbhindler
barj nicht etiva glauben. den Audjall In feinem
Gletvinn fiir feblende Stolonialwaren aflein durdy
einen exhifhien Werdlenjt anf bdie verbleibenden
Yrtifel wettmadien au bilvfen, fomdbern er wmf
Demfibt Tein, durch Ynfnabme nener Artitel  Des
fonderd bon Landedprodbulien, deren Berfauf er
friiber perinpen Wert belleate, den Fusfall an
Werdienft audzupleiden, Dadfelbe gilt fitr den
b@aﬂt;fﬁlcr ud filr ble grofe Maffe aller Stlein-

er.

Der BVerbrawdber mub alfo den Deftefienden

Werbilintifen Rehuuna tragen, indbem exr Speife-
ttel, Ntiiche und Hanshali anf dle veldlidh vore

ondenen  Mahrumpdmitiel einflelt und  nidht
ourd Nadbfrage nad Mmappen oder vdilia fehlene
ben Malhrunpdmitteln unndilpe Sdivleripleiten
herbormmft, v Hiindler mup biefer Gniwlds
Iuna, Towett moafld, durth Umbellen feined G-
jaafiebeiriebed Pedbnung tragen und  ber Gre
aenger darf bag Bemitfen, ble Hihe felwer Ete
toligae au fietgernt, widht aud dem Wuqe {affen.

Bei foldbem geqgenjebtigen Jneinan.
berarbeiten jerben ble  vorbanbenten
Giwleripleiten aeiwll leldter iiberiwmntben wer-
bei, bie fih dem villigen VAnusaleld in der Gre
nibruny Inmer nod entaepenficlien; G2 mwird auf
bicfen Wepen mbali®  fein, bad aujgendtigte
Riel. die. Wolfdernilivung Dentidland3 todhrend
bed Strieqged ollein burd die Grieugniffe derbents
fihen Randwirijdhaft Tihevsufiellen, s ervelden,
und ey biefed Rlel erveldt Ift, find aud bie
Grengen der Verleunimg der  Lebensmitte] exe
veidt unb e3 ift bielleldht ¢l allmabitder Mild-
gonn bev Pretfe g ervoovien, Hia normale Yielts
martiéverhialiniife rieberherpefiellt find,

'%}T VoI
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ie Mufterfiide der ."‘oh’J”
%m Hafe Rellariafizake Tr.
talithten ber Dlfo-idik ichaft bie
; ) ﬂnh- “ opBiinet, ber in ben
*r*mn Nezirfen ~mweitere ﬁilri'u:‘n toffnungen
felaen jollen. Die im Souterrain qelegene FHide
ift jebr nett in Meil ac‘mlim mit ben mobdern:
ften Finvidhiungen very chen unb bietet filr ein

dreifip um SHoum. Die Haus-
frauen ive erben qut Glelegenheit finden, giner
¢ bon r‘L‘1t1 Agen betmohnen Au fonnett, b.u
Demonitrationen verbunben fein
‘-mnr'r'z-ﬁr,c werben alle Wit u.'t"m
b?:"c.' "u una AUT
' una
tes filhren joll, ¥n I‘uv §ii
hente cine Bier pundipeijen folge | :
iy ‘T"l oL Eu".“m“llt*"lt‘ Hifdh mit ¢
ariiden Harben rob-vels 'mm
fffm” *l mit Td‘rmr? aelbem "ﬂl‘li rw.mu.

[wu} bulpariide w- hru.n 1.512\ 1‘11‘1
pe mit iht fidy ein

{2 wurdbe hente
i

2]

ofiges Nuditor

‘I"!r elits
i .

$alb ) -

Foia v. Miari D ‘c“-orrrm‘c in der "‘Emteffltrﬂt‘ .
wedicln bon ‘Iﬂu the au TWode: fie mwetden Dbie
Rermertung  Ddet \mnfrmcn, nie ,:‘mEﬂi:rf:mlng

e r ——

fettarmer Speifen, die Unmendumng von M
jdinen in ‘wr \h'rt.h tomie bas Thema ,Robe
und Sultuckiidhe” a. bebandeln und Em'd"rt mit
Tusnahme bon \rcﬂu y Gambtaq jeben Tag
pon 10 bis 12 1hr pormittaad, bon 2 Bis 4 Uhr
nachmittags pon 4 Bis 6 Ubr 1'113 non 6 bid
B _:lihr nhﬂ.‘ws ftatt, n Sonntagen follen Vor=
trage fitr Acheiterfrauen qchﬂmn merden,
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Minifterprifivent Graf Tisa iibet
die Cebensmitfelverjorgung.

Bubapeit, 30. TNovember.

Jiady ©Sdjfup ber Heutigen Sibung Dbed Ab-
geprdnetenhanjes -empfing Minifterpraiident ®raf
T isza bie unter Fihrung bed Danbelsfammerprifibenten
Cop Cancah crjchiencene, ous 30 Mitgliebern beftehende
Mborbnung ber am Sonntag fattaefunbenen Tenerun g2
Gnguéte Dem Gmpfange rwobuten aud) die Minifter
Baroit Harfanni, Baron GHillany, D Teless
¥y und p. Sanbdor bet. Handelstammerprdjibent Leo
Sancah legte die Griimbe ber Teuerung dar unb iiber-
reidhte dem Minifterprifidenten eine Dentidrifi, in der
aur bhilfe Dder Teuerung fithrende Maknahmen  vorge
{hlagen werben. Y ear) o

S feiner Grmwiderung fithrie Vhinijterprafibent
@raf Tisja aus: Wad bie Verweifung auf die Verhilt
nifje in Deuntidland befrifit, fillt e8 mir nidt ein, in
Hroeifel ju sichen, bafs in Deutjhland bie Berhdliniffe nicht
i jchlecht jind toie bei ung, aber in Deutjchland jteben foinehl
bic wirtidaftlichen Faforen als aud) ber Verwaltungs-
nrganismud — unb e8 fei geffatiet su l'u%en — qud) bie Ge=
jellichaft auf einer jo Hohen Stuje, daf Died bei ber Lojung
dicier yrage jehr in die Waajdhale fillt. Aud) milfje in Be-
iracht gejogen twerben, baf  in Dentfdland bie Xebenss
Baltung aud) in Friebensdzeiten billiger ift.

0s ben BVormwurf betriffit, baff bie Regierung in ber
S ppropifionierungspolitit  die Jnterefjen ber Probul:
tion gegeniiber ben Jnferefjen ber amberen Gejelljchaftse
flaffen beporzugt habe, fo, bemertt ber Minijterprajibent,
habe ex ihn, zumindeft jomeit er jeine Perjon bebrifft, ficdherlich
nicht perdient. @8 fei betannt, baf er bon jeher ftetd ben
Teitigften Angriffen ber Agraricr ausdgefeht
joar.

Beaiiglid) ber Ginfubr von Fleifdh aug benneu-
tralen Staaten jagt der Minifterprdfibent, baf ber
{randvseanijche Berfehr unter fdhonungdlojefter K on=
trolle unferer Feinbde ftehe, und ed wirh bon jen=
feitd bed Dzeansd in bie neufralen Lanber Telne gropere
Menge hineingelafjen, ald dies dem inneren Verbraudhe bes
Betreffenben neutralen Lanbed entjvpridht.

Der Minifterprifibent verbreifet fich fobann  fiber bie
Marimalprei]e und jagte babei, et gebe zu, bap die
Maerimierung zu fpdt erfolgt fei. Died habe
jebody Fwet febr emnjfe Urjachen. Die Londmw irte haben
niamlich bdie vorjilrige Grute ganz faljd benrteilt,
unb bie Meaierung fonnte fid) eben in bem Bemwuptiein ihrer
Berantwortlididit nur nad jdHwerer unbd gewifjenhafter &Er-
wigung entjchliegen, in bag Gefriebe bded wirtidaftlidhen
Qebens einguareifen,

Bum Shluffe faate Grof Tid3a, daf bie Pro-
buftionstojten der Lan dbwirte hener hohet
gemwefen find ald ju welder Beit immer, und tnenn bie Lanbs
mirte fiit eingelne Urtifel einen fehr hobhen Preid bes
formen: unbd barin eine Gnijddbigung finben, fo bitte id
besivegen-nid)t ju glauben, baf bie Landbmwirte bamit ein
befonders glangenbes Gejdhiijt gemacht haben.

Begiiglichy ber FFrage der Nusfubhrberbote er=
flarte der Minifterprafibent, e3 fei vorgelomumen, baf bie
nady Oejterreid) gelicjerten Mahrungsdmittel Tontingentiert
fourben unb anberfeits in Verbinbung dbamit mit Oejterreid
eln einbeitliches Verfabren fejtgefiellt wurbe. &3 ijt bod) nur
natiiclich, bafy berartige Mafnahmen dad erwiinjdiie Reful-
tat nur in bem Falle Herbeifiigren fonnen, wwenn fie ein-
heitlich qefroffenn wechen, unb darin ift audy bie Haupts
jehimierigfeit diefer Ungelegenbheit zu judhen. So tvie bad
Sontingent der nad) Oefterveich ju lieferuben Cluanfitdten
ot Shmweinefleifd und Fetl feftgeftellt murbde,
jo tourbe aud) bad Sontingent ber Weizens und Brots
friichtemengen fejigejtellt. E3 befteht biesbeiiglich
ein Yblommen, basd natiiclidh heute einer Rebifion
unfecworfen merben muf, twonad) bad enbdgiltige
Refultat ber Fedhjung forwohl bei und ivie aud
i Defterceid feftgeitellt werben fann. Die Verhanblungen,
ofie weldie dieje Angelegenheit nid)t geldft werden fonn,

fitd i Buge. Jn unjeren Bereinbarunaen Brnen wir wnd
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natiiclidy fein anberes Pringip vor Augen halten, ald mwo=
miglid) ein undb basdjelbe Berhdaltnid jomoh
fitrbiedjterreidhijdemiefirbicungarijhe
Bendlierung herbeigufiihren, und zwor nidht blok,
toeil wic gemeinjam  einen Sampf auf Leben und Tod,
fithren, in mweldiem eine Aushungerurig der einen Bevdlle-
rung ebenjo bie militdrijhen und die politijhen [ebenss
inferejjen aud) dbeB anberen jugrunbderidhten toiiche, fonbern
ouch, weil gwijden den beiben Staaten der- Wonardhie ein
feeier Verlehr bejtebt. An Hunbdert und Hunbert Punlien
muften wic biejen freien BWerkehr dburchbredhen. Wir miiffen
aber frogdem bie Verhdlinifje regeln, benn ber Grumd=
gedante muf fejtitehen, dap hinfidtlich dec Bejhaffung
ber Kahrungd3mitiel bie dfterreidijdhen
und die ungarijden Stactsbiizrger vollig
gleidyberedtigt bleiben; benn bicjer Grunbaedbante
mup unbedingt lopal und eherlidh sur Durdifilhrung ge-
fangen, Die Ausfubr muB Tontingentiert
toerben, bamit fein im Wuzlanbe fefigefteliter Mazimalbreid
uhd unferent gangen Vorvat eniziche und damit nidht die
ungarijdhen Sonjumenten in jchlechtere Verbiltnijje ge=
raten al3 bie ded Auslanded. Wir miifjfen aber beftrebt jein,
etn gleiched Map anguwenden, Diefed befiebt n i dt darin, |
paf toir jum Beijpiel alle Produlte gleidh ber=
teilen, jonbern batin, bap bet der Feftitellung biejed Makes
billigerweije aud anbere Sonjumartilel in Be=
tracht gezogen twerben. . e

- a8 den JImport anlangt, bemetfte ber Mnifterprd-
jibent, bittfe man fjid) biedbeaiiglich’ Yeinen alljus
gro fen J[Lujionen hingeben. Anud neuntralen
Stanten fonn eigendlich nur dad eingefithet mwerden, wes in

ibergefjen, baf wir eimen wirt{dhaftliden Kriecq,

biefen probdustert wird, ouf iberfecifden Jmport
fonn man leider itberbaupt nicht redimen, Anbdererjeits gibt
¢d gemifje Einfubrmbglichleiten, bic unbebingt ausgenupi
werben jollen, -
L3 boffe, bap nunmehr allmdblig bie giinftigen Re=
fultate in Grideinung treten roerben. Wir diirfen aber nicht

einen Sampf ani Leben unb T ob fithren. LWir
fampfen nicht nur mit der militdrijdhen, fonbern and) niit
ber wirtichaftlichen Nebernmadit unjerer FFeinde und beshalb |
miiffen mir mit dber qrdften Gntjdhlojjenheit und mit ber
grdfiten moralijden Starle ben Ramiyf gegen den doppeiten
Feind fortfeden, wenn toir fiegen wollen, Wir miifjen uns
unferer im Sdibengraben fdmpfenden
Helben miirbigzeigen und bie Pritfungen der Krieass
seiten mit berfelben Fube, Anusdbauer und Entjdhlojjenbeit
tragen, wie e& unjere Helben tun, dic ihr Leben aufs Spiel
fetien. G& Joll bied bei meitem nicht bebeuten, baB wir nicht
afles mdglide verfudjen, umn gemwiffen Miftdnben abju=
Belfe, Die Megicrung ermwartet aundy mweiterhin bie Unfer-
ftithung der gongen Gefellidhaft. Sie ermattet bie bisher gur
Schau getragene helbenhajte Haltung, weldhe notwendig i,
pamit mic bieje riejige Sraftprobe befiehen. Jch bin itber=
seugt, bak wir jie bejtehen werden.” (Grofer Beifall.)

Magnatenhausdmitglied L aitcjh bantte fiir bie be=
geijternbenr Worte ded Miinifterprifiventen, der darauf mit
folgenden Worte antiwortete: , Seien wir Mitarbeiter und
Sameraben”,
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Wirtjchaft und Recht.

Diec Derforgung Rdins mit Butter und Rarctoffeln.

* Soln, 2. Deg. Der Buttermangel ift in den lefiten
<agen aud in Kéln eher {dlimmer als beffer geworben. Die Urjadhe
ijt nur bareuj zuriidzufiihren, dofy, wibrend wir in Friebenszeiten
gum weitaus grofiten Teile mit bo[ldand i d e r Butter verfehen
worden find (in Koln mit etwa 70 Brogent), jebt durd) Bunbes-
ratsverordbnung alle dus dem Auslanbe fommende Butter ber
gentral=Cintaufjs-Gefellfdajt m Berliy zur Ber-
filgung geftellt werden muB. Daburd) it die Tatigleif der Butter
banbler mehr ober weniger a b m gelegt worben, und infolge=
beffen baben wir aud) in Koln gegenwiirtig an der Butterfnappheit
gu leiben. Die Stadtoermaltung, die wihrend des Krieges
fon in fo mander Begichung Rat gejdafjen bat, will, wie wir
boren, fih mmmehr aud) in der Butterfrage in das Miitel werfen
und bdie BWerforgung der Bevdlferung mit Butler, joweit das eben
maglidy ijt, in bie Hand nehmen. Ju diejem Jwede wird die Stabt
in den allernddften Tagen an bie Butterhindler Butter zum Ber-
touf an das Publitum gur Berfiigung ftellen, und swar in -Plunbd=
pateten, die bie Aufldrift ,Stadt KoIn* tragen. Der Preis befrigt
2,354 bas Pfund. lm eine etwaige Uusfubr nad) auswirts 3u
perhinbern, foll bieje Butter nur gegen Vorzeigung des Brotbudyes,
und gwar an jeden Jnbaber eines jolden Budes nidht mephr als
gwei Pjund in der Wodje abgegeben werdgn. Die Molfereibuiter
bleibt natiiclidy im freien Vertehr. [n den ftadtijdhen Fett-
perfaufsjtellen, in benen ebenfalls Butler zu haben ift, foll
ber Preis fiir dbas Pjund auf 2,204 berabgefehit merden. Jum
Beguge find in diejem Falle nur dicjenigen Haushaltungen beredytigt,
beren Cinfommen 50004 nidt fiberfteigt. 2Aus Miidficht auf die
Butters und Fetttnappheit joll die Dlenge, die die Stadt dben ein-
gelnen Haushaltungen gugefteht, bemnddijt verdoppelt werben,
fo bafy bie eingelnen Houshaltungen nunmehr zwei Pfund Fett oder
Eped ober Butter begiehen tinnen. Jn Kartoffeln find, wie
wir erfreulidermeife boren, die Jufubren fiir die Stadt Kiln in
ben leiten Tagen etwas reidylider gewefen, fo daf die Berwaltung
bie eingefellerten Borrdte iiber ben Tagesbebarf hinaus hat ver-
mebren Bonnen, Leiber befinden fidy unter den Gingdngen bereits
erheblidle Mengen Rarfoffeln mit Froftfhdaden, welde die
Stabdt fid entfdloffen bat, auslefen gu faffen. Mit Riidficht aber
barauf, bafi es trofy aller Sorgfalt beim Auslefen vorfommen ténme,
dafy fid) unter ben an das Publitum zu vergebenden Mengen er-
frorene Ware befinbet, bittet die Stabt die Biirgeridaft fdhon im
poraus, diefe Wangel in der gegenmwirtigen Jeit mit in den Kauf
$u nehmen.
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Die Herftellung oon Siiiigheiten.

A Berlin, 1. De3. (Telegr) MWie wir erfahren, iragt man
fidy in Bunbesralstreifen mit dem Gebanten, die Berwendung von
Mild und Safhne jeder Art, jowie Fett jur gewerbsmdpigen Hers
jteflung von Sdiotolade und Siifigleiten ju verbieten,
ferner die Vermendung von RKafaomaffe, Katao und Sdofolade
jur gemerbsmifigen Herftellung von Giiigteiten, fomie von
Auder jur qewerbsmaBigen SHerftelmg von Ehriftbaumjdmud.
(ewerblidie Betrieche, in benen Giifigleifen BHergejtellt werben,
biirfen domady vom 1. Jamuar 1916 ab monaflih nur nody die
Gilfte der Budermenge veratbeitem, bie fie in Der Jeit vom
1. Otiober 1914 bis 30. September 1915 durdidmitifichy monailid
verarbeitet haben, Uls Eiifsigleiten gelten bdie hanbdelsiiblidy als
Ronfitiiven begeichneten MWaren jeder Art, alfo Bonbons, Pralines, |
Marzipan, Ofterfaden ujm. JIn Konbitoreien, Bidereien, Saft-
und Sdentwirifdaften, Bereinsrdumen ufw. follen jur BVereihung
von Rudenteig feine Cier ober Eierfonferven und auf 500
Mebl nidit mebr als 1008 Felt oder 1002 Juder vermendet

| werbenr. Hibmlidhe Cinfdriinfungen gelten audy filr bie Wereitung
von Tortenmaffe und von Rohmaffe fir Mabronen. Die Wer=
mwenbung von $Hefe ift verboten, dagegen bie BVermendung von
Badpulver als Triebmittel geftattet. Ju den genannien Arbeiten
iit die Wereitung von Badwaren in fiebendem Feit ober unler
Rermendbung von Mohn, die Herflellung von Baumfuden oder
pont Creme unter Werendung von CEimeif, Feit, Mild ober
Sahne verbotern. e
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E:eier Berfehr oder Hodftpreife?

nier den biclen WVoridlagen, bie Hir bdie
Lerjorgung ber Bevdllerung mit Lebendmitteln
gemadit werben, felirt auch bie Forberung tmmer
wicber, baf ber Marlt und bejonberd bie Preid-
gejtaltung fiiv Rebendmittel fidh felbft fiberlaffen
bleiben miiffen. Die Verfediter diefer Anffaifing
ermarten, bdaf  fjleigenbe Lebendmittelpreife bie
Gracupmnp erbiben twerden, und dbaji danyy bie
auj bicjem FWege erhohie Grieupung den bes
fichenben Bedarf befler deden und jdlichlicdh audy
foieber infolge bed bermehrien Ynpebotd auf bie
Wretje ermagipend einwirlen toird, Die ns
binger biefer Wujfaffung bebaupten ferner, baf
bie Dbeftebende Teuerung nidt durdy Hoditvteife,
Cuteigmunpen  und _ Be[dlagnahmen  befampit
twerbep fonme, und jchlichen, bie Megierung bes
iJitt‘nc fidy mit thren Mafuabmen auf falichen
2Wegen,

Trif[t nun biefe boltrindre Anufinffung auf
bie Werhaliniffe Deutidlandd unter dem Sriegss
guftand au? fFiie bie Grofe und ben Umfang der
Lenerung it der Preid maobpebend, den Dber
BWerbrander an zablen hat Diefer Preid
febt fidy aufammen aus pem Gnigelt, bag der Ers
geuger erhalt auziiplidy bed Glewinned, ben ber
Swifdenbanbe!, Grogbandel und Sleinbanbdel, als
mehy ober minder notiwendige Werteilungd= und
Wermithmpsovaanijation einftreidht,

G it fider riditig, bah Hohe unb fteigende
Preife verbrandideinidrantend und die Grzenqung
freigernd tvirfen, Uber diefen MWirhungen find
burdy bie Lebendnotburft ber Bevillerung bes
ftimmie Gremgen gejopen. Sie heifen Nahrungsds
| writteltnappheit und Lebendmittelouder, Beiped

iit aber mit den nationaléfonomijdhen ,Gejeen

bon Yngebot und Nadifrane und ihren Wirhungen

auj bie Preidhihe und bie Hohe dber Griempung
| nidit au befdampien.

Sthirfer nod) ald alle Argumente wiberlegen
bie Yehren bes Sirieped bad Gindreten fiir bad
freie @piel ber Qrdjte, Die Preije von Mildy,
Butter fowie fiberhaupt von allen Molfercipros
puften find felt Mnudbrudy ded Nrieged ununters
broden pejticgen, Undb troph biejer Preid«
fteigerung ift die CGrzeugung qe-
funten,

Die Eraeupung 4jt aber nidt uviidgeqangen,
eil fie trop ber einpeivetenen ‘Preidfieigerimg
weniger ventabel ober dlberhaupt uncentabel
jwiurde, fonbern Wwell bie Worbebingune
gen in fteigenbem Make au fehlen
| begannen, mit beren Hilfe bie frilheren tedy-

unijden  Hoditleiftungen erzielt lvorben iarenm.
Dag freie Gplel ber Krijle wird niemald babin
fiibrem, In bem von allen Rujubren biglang fajt
i bollftiinbig abfefdmnittenen Deutichland ble Suh-
Iippen und - Scheinetrdpge tieber mit Hrafts
futtermittelu, wie Rleie, Waid oder Cofingerjte, |
au fitllen. Diefen Futtermitteln verbantie aber
Deutichland ble Triiberem Reiftungen, Auf ibren
WMangel ift ber Miidaang ber Grieugung, und
gmar feop fteigender Preile, Furiidiufiibren.
Bad hier von ben Wrollereiprodulten pejaat
wirh, trijft eintpermapen fitr Hleifdy, Glex tll_!ﬁ
Stleintieraudyt ebenfalld au, €3 trifit nidt ju fjiir
Bilb und Fijdge, Aber gefabe auf bie Wer«
mehrnp bey Eryeugunp biefer freilebenden Tiers
gattungen bdilrfte dad freie Spiel ber Krdfte ohine
Ginfup Dbleibenr, tvenn aud jupeachen iverben
foll, dab ftirfever YBfHing und bermehried ud«
fifdeen dle Folae hoherer Preife fein Mounten,
Dag Gefagte geniigh, wm ju jeigen, baf bie
eigenattigen und befonberen BWerhaltniffe ber Gr=
niahruupgsitagen in Deutfhland wihbrend Dber

Srieqdseit Ginflitflen wnterliepen, bie mit bent
freien Spiel der Sirdfte fehr wenlg ju fun Daben,
und baf infolgedeffen, um biefen Ginfliiffen au
Degegnen ober ihre ¥Wirfungen nl.mn’rn‘mhﬁml,
anbere Strifte einpejept werben wmiiffen. Unb
biefe fonmen nur jein: Sddjtpreife,
Entelgnunagen und Dejblagnahmen,
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Die mijlungene ‘Huﬁl;nugctﬁug.

Die mebriach ermibnie Dentichrijt iiber bic wirtjdhaftlicen
afnabmen aud Anlaj bes Srieped, bie ber Stellberireter
e3 Tteihatanglerd Tr Delbriid jet bem Neichdtage unters
reitete, meiit, wie jdon furz crdbut, mit ®enugtuung bar=

auf Hin, bap aud) nach den GErgebniffen ber Teglen Monate in
Dentjdhland von einer Rahrungsmittelnot, b. b. pam
einer toirtlich Gebrohliden Snappheit an Qebensmitteln, auf
Teinem Gicbiete ber Poltserndhrung bie Jede fein fann.
©ie bringt bafitc einen neucn Weteid bei, ber in biefer Form !
higher nod) nicht perbffentlidht tworben Ivat. Daf toic mit
Prot, mit Kartofjeln (die in biefemn abre cine bejonberd
giinftige, auf minbejtens 54 Diillionen Tomen 3 [dikende
| Gmte aufmweijen), mit Juder und anberem reidhlid petjorat
finb, basd wiffen nadhgecabe audy wohl unfere Gegner, The
| jdmwieriqfte ber gu Idjenden Aujgaden ift die'Emndhrung un-
ferer Bichbejtinde, fiir bie wir im Frieben Suttermittel in
grofem Mafijtabe aud pemt Ausfande cingufiihren hatten.
Darum it ¢ bejonbers intercfjant, jelst au erfafren, weldhesd
Ergebnis bie %ieﬁsmii:!)euaﬁhlung am 1. Ot
tober 1915 gehabt hat. Fiejes Groebnis feilt, wie im
Griten Dorgenblatt berichiet, bie Benfichrift febt aiffernmibio
mit. Danady braudhen Beforanifje jogar fiir bie Bierbezudt
troly ber ftatlen Snanjprudhnahme fiir militdrifehe Bwede, nidt
au Defteben; im Glegenteil witb nady Riidgabe der fitr mili=
tirijche Bmwede angejorberten Pierbe mit einee nidt unbetrdcts
lidhen Glejamtbermefrung bed Pierbebejlanbed gerechnet 1wers
| ben biirfen. 2udh der Rinbviehhejtand meiit gegeniiber ber
Bdblung vom 1, Degember 1914 nur einen geringfligigen ’
| Riidgang auf. Der Bejtand an’ Sdajen unb an Biegen it
gegen bie bamalige Biblung nicht unecheblich geitiegen. Bor
. allem Bat ber Schweirnebejtand gegenitbet ber fetiten Awijdens |
3iblung vom Friihjahr eine Runafime von 16 Progent aufau= |
feijen, umd Dei Demjenigen Teile bes Sdhweinebeitandes,
auf dem fir bie nddite Beit die Aufgabe ber Fleifchoerior=
gung ber Bevilferung beruft, ift bdiefe Bunahme nody piel
qrder, fie Detrdigt bei Den ein Nahr alten unbd dlteren Sdwei= |
nen 46,6 Progent unb bei bem 14 biE 1 Sabr. alten |
jogat 87 v. H. Dad Feberbieh enblich seigt gegenfiber ber |
lebten Bihlung vom 2. Dezember 1912 bie erfreulich geririge
9bnafme um 8.7 Progent unb 3mwar ausjchlieplic) bei ben |
| Hiifmemn, rodhrend Ginje und Gnien eine nidt unerheblidye
| Bunahme aufjuweijen haben. Tasd ®ejomtergebnis et Rich=
| 3&hlung ergibt jomit Lein bert Umjtinben nady burdyaus et
freuliches Bild; ¢8 zeigt, bak trob einiger feiner Ritdginge
im einzelnen der deutiche Biehbeftand fidh in feiner Gejamt:
Beit aud) in ber SNriegsaeit giinftig entwidelt bat unb bie
Fleijdyverforqung Der Weplferung oudy fernerhin nicht g2= |
fifrbet it Da3 war am 1. Oiober. Seitbem Daben und |
unjere Heere ben Weg gum PBallan gedffuet und bamit |
ben Bugang u feinen grofien Gorraten an Lebensmitteln und
por alerm gerabe aud) an Futtermitteln freigemacht: bie eriten
Unzeichen bavon merfen wic jelt Dereits in ber Ghmeine
afihtung, bie ber preufijde Staat fid in erhebs
[idhem Umfange sugelegt Bat, inbem er, wie im dritten Sonns
tag Morgenblait ausfihdicy berichtet, den jehr interefjanten
neuenn Weq Dejchrilt, baf ev lanbmittidaftlichen Genoffens
fchaften und dhnlichen Terbiinben bie jeht vom Baltan fome
menben Futtermittel au einem feftgefetiten Preife fibergibt, |
wibrend biefe nadh beftinumier Frift bie gemditeten Felts |
fihiveine au einem feften Preife elwas unter Hoditpreid au |
liefern Gaben, worauf bamn bie Gommunen bad Fleifd und |
et {ibemehmen und au fejten Preijen an ihre Bevdlferung
perfaufen. Man follts meinen, baf das Glewidht biefer Tals
jachen audy im feindlichen Yuslanbe allméhlicy perftanben
wiithe,  Die Lebengmitteljrage in Doutichland Gejteht nidt
i einer Unuldnglicdileit notwenbdiger Tahrungsmittel, fon=
pemn eingig unb allein, mwie e3 audh bie Dentichrift jogt, in
dem inneren Problem ,Dber polfawictjdhaftlidh und jogialpos
litijdp miinfdrensmerten unb gerechien Werteilung ber
Qebenamittel auf Dbie perfdhieenen Bolfaididien und im
engften Sufammenbange pamit in ber Megelung eciner ange=
mejjenen Breiggeftaltung.” Der (ushungerungdplan, ein
Prodult ber tirtidhaftlidhen Gurzfichtigheit unferer Hegner

it miglungen und fann audy bei Teiner nod) fo Tangen Daue
beg Serieqed gelingen.
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Der Gefeentwnrf iiber die Mifbrinde durd
Preistreiberei,
Bon Dr. WUnvel Lenghel,
GeridtSrat imIom ung. Juftigminifferium
Bubapeft, 1. Dejember,
Die Irviegerijen Greigniffe Haben auferordentlich
jrofie und tiefgehende Weranderungen im Wirtidaftss

eben herbeigefithrt. Jnfolge der Sriegfithrung und inds:

iefondere eingelner Sriegoperationen find wertvolle Ge-

iete Der landwirtidaftlidhen Produftion fiix mehr ober

itinder lange Heit unberiwendbar geworden und ber Ve-
rieh gablveidier grofer inbduftvieller und fommerzieller
Anternehmungen mufte wenigjtend geitiweilig eingeftellt

aber bejdrantt werben. Diefer Umftand hat bie AuSmafe

der Produltion im allgemeinen wejentlid) verringert. Die
Sriegfithrung erfordert bie Herjtellung bder verjdjiedenften
Waterialien von ungeheurer Quantitdt mit gefpannter
Straft, jowie ihre Anbaufung in bisher unbefannten Men-
gen, unbd bdiejer Umftand beeinfluft nidhit Blof in ben
friegfithrenden, fonbern aud) in den neutralen Staaten
empfindlid) bie Audmape bder Probufiion der mit den
Jielen ber Striegfithrung nidgt gujammenbingenden -
titel, Die Hindernifje des Seeverfehrs, jowie dad Stoden
bes 8ihilbgrfcljré gu Ranbe jiehen durd) die Shwierigteit
der Materialbefdhaffung eine reitere Abnahme der Pro-
buftion nad) fid). Hiegu Fommt nod), dafy die ins eld
geritdten, jolvie die gum RKriegadienft in Anfprudh genom-
menen Millionen ber Bevdlferung der produgierenden
bitrgerfichen rbeit ‘entjogen find. Die Sriegfiihrung hin-
ieder vergert unglaublide Mengen ber Dergeftellten
dirtitel unb auf dem Sdauplage bder StriegSoperationen
geben an unbeweglidien wnb beweglidhen Sadien un-
cemeBlidie Werte Fugrunbde, 13 eine Hudwirtung all
biefer Faftoren madit fich in gang Curopa und jo aud
bet uns die Teuerung und indbejonbdere das unberhalinig-
mifige _ﬁ:nauf[d]nelfm ber Rebensbedard. und jonjtigen
allgemein unumgédnglidien Bebarfsartifel geltend.

. Die Negierung hat e8 feit Beginn bes Rrieged 3u
ihren widitigiten Aufgaben gezdhlt, die Berjorqung der
Bevilferung mit Lebengbebarfd- und jonftigen allgemein
ununiganglidyen Bebarfdartifeln durd entfprechende wirt=:
jdaftlidhe und abminiftrative Berfitgungen u fidern und
Dafir gu jorgen, dafy folde Artifel pem dffentliden ®e-
braud nidt entjogen ober nid)t in einer ifre Jnanjprudy-
nahme fiiv den Bffentliden Gebraud) gefabrdenden ober
berteueynden Weije benitht werben Tonmen, o wurbden
fiit biele Qebensbedarfd- und fonjtige allgemein uns.
umganglide Bedarfdartifel der fiir fie gulaffige Hodftpreid
feftgejtellt. Um fonftatieren ju fomnen, ivelde SNengen
bon eingelnen befondets widytigen Artifeln fiir die Sriegs
filhrung und die Bebedung des jonitigen dffentlidien Bes
barjes im Jnlande gur Berfitqung ftehen, bat die Regies
tung bdie Sonjfription und Ebidenghaltung ber in eine
gelnen Artifeln vorhandenen BVorrite angeorbnet. Hins
ndjtlid) mehrerer Irtifel, Bei denen bie Ungulanglidyfeit.
ver borhanbenen Borrite und bie Sdierigleit ihres Gre.
jabes auperordentlidie Verfiigungen noftvenbdig gemadyt
hat, bamit bie Beftande je linger gur Bedbedung der widys:
tigften und bringlidiften Beditzfnifie reichen, hat die Re-
gierung hiefiir bdurd) bie entipredende Regelung  Ded
Sonfums foivie Der Snverfehrieuny, begiehungsiveife
bes Werbraudi$ Sorge getragen und die Borvite in biefen
Artifeln dem Beda entiprediend aud) unter Sperre ges
nommen, Augerbem hat die Regierung bdie Berwaltungs-
behirben ermdiditigt, den Probugenten, den Kaufmann
und welde anbere Perjon immer, die einen feinen eigenen
!jnu_é-luﬁm}um BWirtjdhaftdbedarf iiberfteigenden Vorrat
i rgendeinem Lebensbedarfiartifel befist, pu perpflids
den, ben ben eigenen Bedarf fiberfteigenden Teil bed Bore
rated ber Vehorde ober einer von ibr begeichneten Firma,
emem Jnjtitut, einer ®enoffenfdhaft ober einer anderen
Perjon gegen Bargahlung gu iiberlaffen (Requifition):
fie: hat die Berwaltunggbehirden ferner ermdditigt, bie
%ermltﬂuug_ bed Werfehtd Der Qebensbedarfdartifel au
regeln und indbefonbdere folde Perjonen, die fidh mit ber
{_‘,fnberfeljrfequng folder Actifel gemwerbdmifig bigher
iiberhaupt nidyt ober nidt berufdmapig bejdhdftigt Haben,
bon ihr ausjuidliefen, diejenigen aber, bie fidh mit ihrer
Jnverfehriegung audy Jbidher auf Grund eines ordnungs.

-%ﬂhe:ﬁtlidj& Sualifigiering

« auf bie Ubftellung der Hervorftedjenditen IMikbraude ges

gemifen Geerbejdeines nemuft‘t‘g‘k haben, Berbilichlen”
au diixfen, h;}g fie ibr Gefdhdft in der burd) bie Behorbe
feftgeftellten eife betveiben unbd jenen, weldje ber Bers
ugung ber Behorde nidt entfpreden, bdie JInverfehrs
efung des betreffenden Urtifeld ju verbieten.

AN diefe Mafnahmen find mit voller Cridopfung
der ber Regierung in ben Gefetien iiber die Ausnahmever=
fligungen fiir den Sriegdfoll evteilten Vollmaditen gus
ftanbe gefommen. i

®leichgeitig hat die Regierung nady swei Ridjtungen
bie Jnmifiative 3u legigdlatorijdhen BVerfilqungen getro d
um unjere wirtidaftlide Bereit{daft aud) fiic die weitere
Dauer des Krieged gu fidern, namentlid) fite die Ve
bedung Dber Rebensbebarfé- und fjonjtigen allgemein
unumgdngliden  Bebarfdartifel und eine eferve.
jorgen und ju diefem Behufe bdie S:werfelirfet}ung. olvie
badurd) aud) den Ronjum wirkjamer ald bisher regeln 3u
fonnen. Cinerfeitd fat fie in bem Gejepentiourf iiber die
neuerlidie Crgingung  der efepie betxeffend bie Uuge
nafmeberfiigungen fie den Sriegdfall um die Crmdde
tigung au wefentlidh) weitgehenderen wirtidoftliden und
abminiftrativen Mafnahmen ald bie bidherigen anges
Egmd}en, bie fie berechtigen foll, aud) bon den Deftehenbden
Gefepen abmeidiende Verfligungen au treffen, wodurd fie
in ber Lage fein wird, eine auf dem Prinjip der ftaatd«
wirldaftliden Omnipotens Beruhende Einridung put
idaffen, beren Eriverbung feit Jahrhunderten den Traunt
idwdarmerijder BVolldbeglitder gebildet Hat. Anbererfeitd
aber [dldgt fie im Dinblid Dayauf, Dof Ddie Bemtige

eingelner  unlauterer

adenfdaften, bie barauf geridjtet find, die Preife ber
Qebensbedarfé- und fjonjtigen aligemein unumgangs
liden Bebarjdartifel in die Hofe gu freiben ober beren
Gmporjdwellen gur Folge haben, dem moralijden Ges
widt und ber fozialen efal]rhr:ﬁlgq biefer Handlungen
nicht entjpreden, ftrengere Dualifigierung boz und
Geantragt ftrengere ftrafreditlide Folgen jene Mif=
briudye, welde die Teuerung ber Lebendbedarfss unb
fonjtigen allgemein  unumganglidien Bebarfsartifel in
einem burd) die Berhdltnifie nid)t motivierten Mafpe. ers
fahrungsgemif in erjter Reihe gur Folge Hoben, wad bie
Grijtengmiglidyfeit breiter Sdjichten ber Bevdlferung
gefahrdet, auf bdie.BVokahngiene nadjteilig wirlt, jo joger
bie [cbensiriftige Cntwidlung ber neuen Generation in

rer Wurael angreift.
v El':E-eunabic lepterwihnte Borlage Gefeledlraft erlangt,
verflieren bon den in jritheren Gefegen und ﬂlergrhnun en
enthaltenen Etrafbeftimmungen nut diejenigen ihre '.’{Eu:!:
jamfeit, die ben Derfiigungen diefer Borlage uiwibers
laufen. Der Gefepentrourf ift alfo nidyt ald ausidlieflides
Slobez der gegen die burd) Preidteuerung veribien IMif=.
braudje geridyteten Strafmagnahmen anzufehen, er iff nuzr

ridytet, die im hochjten 2Mage von der antifojialen Cups
finbung berjenigen geugen, die fie veritben, 4

Der Gejepentwurf bietet in erfter Reihe gegen die auf
Gewinnjudt beruhenden unbefugten Madenjdaften mit

ben Lebendbedarfs und fonftigen allgemein uuuurtjgfna{'

lihen Bedarfdartifeln Sdup. Sein Uudgangdpu

ber, bafy eine feinen ?ﬁué!id;en und Wirtidafts: oder Bes
triebsbedarf unverhiltnismagig iiberfteigende MMenge von
Schenabebarfg= und fonftigen allgemein unumgangliden
Hedarfdatifeln gur Sriegdaeit nmur Derjenige anjdajjen
barf, ber jid) mit ber Jnverfehrjefung joldjer Actilel bes
tufgmdBig ober im Audflufle jeined Verujed. bejddftiat,

ober eine Deforblidhe Crlaubnid gur Anjdofiung emgﬂ
joldjen rtifel® Dehufs feiner Jnverfehrieung erhalten
hat. Wenn die Behiorbe aber auj Grund der bejehenbden
Normen verfiiat, baf dbie bad Maf bed hausdliden, Wirt=

jdafts= ober Vetriebsbebarfed - iiberfteigende Wienge ber |

Qebensbedarfs- pber fonftigen allgemein unumgﬁt'tﬁlini;m
Pebarfdartifel einem anberen au fiberlaffen (Requi

bereditigt, ben Reben3bebarig- ober jonftigen allgemein
unumgangliden Bedarfdartifel juriidjubehalten, ber ben
betreffenden Artifel berufdmdfiq ober im Ausdflufje feined

tion),
ober in Verlehr gu bringen fet, ift nidit einmal Derjenige:

Berufed ober auf Grund einer behirdlidien @.‘rlauﬁt'tfﬂ_;l

redtmdgig angefdafit Hat.




“Die pandlung dedjenigen, ber gur Kriegdseit einen
Qeben2bebarfas ober einen ‘[gn{tigen allgemein unumgangs
lidhen Bebarfartifel aud ewinnjudt in der erwdahnten
unneﬂ]&imiém&iaailgm Menge anfdafft, obhne {id) berufss
mafptg ober im udflufje feined Berufed mit der Jnvers
fehrfesung folder Artifel gu bejdftigen, oder ohne daf
er gur Grwerbung eined foldjen rtifeld behujs JInver-
Zehrieung bie behordlide Crlaubnis erhalien hatte, joiie
bie .fmnb%ung ‘bedjenigen, ber einen joldjen Artifel gux
‘Rriegdaeit aud Gewinnjudt entgegen’ ber behordliden
Berfiiqung in einer feinen eigenen Riusliden, Wirt-
fdafte- ober Betriebabebarf iiberfteigenben Menge bem
‘Werfehr vorenthilt, bilbet ein Bergehen, bad mit Gefang-
nis bid au awei Jahren und einer Gelbftrafe von 100 big
20.000 $Seronen beftraft wird.

Der Gefepentrourf winjdt bie Iontinuierlide Tdtig-
feit bexr fid) mit ber Graeugung, Herftellung, Aufarbeitung
ober Sxtnertcf)ﬁe‘e.un? bon Rebendbebarfé- und jonftigen
allgemein amumgangliden Bedarjdartifeln bejddftigenben
Betricbe fiir ben Fall au fidern, wenn bdie Einftellung
.ober Vejdranfung dber Tatigleit folder Betriebe gegen
bag offentlidie Jntereffe verjtofen iiirbe. Derjenige, dex
den in biefer Angelegenheit durd) bie Behibtde erlafjenen
Werfiiqungen auwiderhanbelt, begeht, voraudgefeht, dap
feine Pandblung abjiditlid), aljo beijpielBmweife nidt aus
bem R[mwange der BVerhaltnifie erfolgt ift, aud) bann ein
Bergehen, wenn er feine .Etmbrung nidt aud gewinn-
fiidtigem Motiv begangen hat. Die Straje ift Gefingnid
Bid ju awei Jahren und eine bon 100 bid 20.000 Kronen
reidjendve Geldftrafe.

Unjer Strafgejep beftraft die Bernidyiung ded eigenen
Permogend nur in jenem Falle, wenn bie Vernidjtung
in einer-bie Perjon oder bad BVermigen anberer gefahr-
penden Weife, Deifpieldweife burd) Branblegung erjolgt.
Qn Kriegdzeiten jebod) gefahrden bie 3ntereﬁen ber
difentlidhen Verforqungeernithaft, am unmittelbariten und
in nidt wettgumadyender Weije jene Perjonen, die aud
bie ihr Gigentum bilbenden Lorrite ap lebengbedarfs-
obér jonjtigen allgemein unumganglidert Bedbarfdartifeln
“qud weldem ®runbe immer vernidten. €3 ift vorge-
foimmen, baf eingelne Hehufd BVerminberung bed Anges
Botes, anbere aud llngufriedenbeit wegen der behdrdliden
Preidmartmierung, fa fogar mande aud puvem Trog
Tertaerjtorungen begangen habem. i’jeﬁu{ﬁ Verhinberung
der Berbreitung jolder Handlungen erflirt der Gejeb-
entouri aud) die Vernidiung bed eigenen LVermogensd
fitr ein Bergehen, wenn fie gur Kriegsgeit, abiidtlid) und
ofne entjpredjenden Beweggrund erfolgt “ijt. Die Strafe
ift ®efiingnid 6id gu brei Jahren und eine von 100 bid
10.000 Stronen reidiende Gelbftrafe. Die Offenbarung bex
9[6ficht in einer jolden Handlung, welde objeltiv gur
Durdfithring der Abjicht geeignet erdeint, gefdfhrdet bere
art den .burd) ben Giefebenturf beabfidhtigten Jwed, der
in erfter Heihe Die Prdvention ift, daf ed begrinbet
eridheint, ben LVerjud) unter Strafe ju ftellen.

Diefed praventive Jiel fann in feiner Ginge nuy dbann
erreidjt Wwerden, fwenn wir die Gnigiehung bder Rebens:
bebarfd- ober fonftigen allgemein unumgdngliden Be-
parfsartifel vom Sonjum ober dad Dinaufireiben iZtet
RPreife nidht mur nodjtriglid) durd) eine Strafe ahnben,
jonbern aud) die darauf abielenden und gu einer ftrafs
redtlichen ©anftion geeigneten borbereitenben Hanbd-

fungen friminalifiect werben. Gine foldje vorbercitende

Hanbdlung ijt Hauptfadlidy eine Derattige Berabredung
ober Beretnigqung, deren Bwed irgendeine ber an efithrien
Gtrafhandlungen ift. ud) wenn bie Gefesgebung, Die
jurijtije Prazid und bie Theorie fid) in Der Frage no
nidht geeinigt hoben, ob die Kartellfrage aud) im allge-
meinen den guien Gitten awwiberlaufe, fo gibt 8 faum
eine meinungéncrid}iehm%:it in der Dinfidt, Dap
Startelle, weldje su folden Broeden gegriindet werben, die
gegen bie guten Gitten und gegen die Gejete verjtopen,
wibetredjtlid). find. Ebenjo aljo wie bas ®efefs bie exwalhn-
ten Handlungen ald Strafhondlungen deflariert, befteht
bie juriftije Grundlage bafiir, dap and) bie fid) auf die

aten Handhungen ridtenden fartellartigen Werein-

IO 6 ol DI neo 2

Tatbeftand Der Handlung ftellt der Gefepentiouri derart
feft, daf fowohl die nur elegentlidien, auf den AbhHlup
eingelner ejdyifte fidh vichtenden Ringe, die unier bex
Begeidinung ,Corner” befannten Verabredungen, it
audy die auf eine im vorhinein nidt feftgeftellte Reife von

®ejdiaften abatelenden Bereinigungen jtandigeren Cha-
rafters, mogen bdieje mun in Form von privatredtlichen,
Handeldgefellihaften ober jonjtigen Vereinigungen er-
fdeinen, gededt feien. Die Sanition der EBetfﬁgnng er=
%ecﬁ fidy mithin aljo aud) auf die trujtartigen Gebilde.

ie unjer Gtrafreditdinitem im allgemeinen dort, o die
norbereitende Handlung gur felbjtindigen Strajhandiung
ethoben wirb, deren Strarbarteit in dem Falle ausidliept,
wenn der Titer bor der Enidedfung ber Tat und bevor er
iiber Die Vorbereitungen ginnuﬁ Tm%tigeé hatte veriiben

fonnen, von ihr aljieht und died durd) eine Tat bofumen=
‘tiert, fo fidert aud) ber Gejesenitwurf demijenigen Strajs
Tofigleit gu, ber — Devor die Behorbe die BVerabredung ober

Bereinbarung hitts entbeden fonnen und bHevor cr fiber !

bie Berabredbung ober BVereinbarung Hinaud jonjtiged
Ditte veriiben fonnen —, von der Tat abfteht und Ddied
nidt nur jeinen Genoffen gur Senninid bringt, jondbernm
fidh audy bemiiht, fie aleidhfalld su Hewegen, daf fie ifren
-Plan fallen lafjen, ober wenn er bie Berabredung unb
BVereinigung der Vehiorde angeigt. TWahrend biefe Bers
fiigung einerfeitd mit nod) groferem Nadjdrud ben pris
ventiven Charafter der gangen Jnftitution gum Ausdrud
bringt, liefert fie anberexrfeitd bem Teilnehmer ber Lers
abrebung ober WBereinbarung einen wirfjamen Vewege
grund bdafity, Daf er, feine Handblung bedauernd, deren
Sonjequengen quizumadien eftrebt fet, bevor e3 gu fpat
mire, ' '

Wir Haben oben erwihnt, eine wie grofe Gelbftrafe |
in ben Fallen ber im Gejesentwurfe feftgejtellien Bers
bredhen und BVergehen mneben ber Fretheitdjtrafe angus
wenben fei. Dad hodifte Maf der anguivendenden Gelbs
ftrafe fiberfteigt wefentlid) Ddie im Strafgefelbudy fefts
gtitellte Brenge (8000 Sronen). Und ber im Gejepenttonrf
¢t den eingelnen Strafhanblungen fefteftellte Betrag ber
®elbitrafe ift nod) Teinedwegs bad duperfte Magimum. Jn
jenen Fillen namlid), in benen die Summe jened Ge
winnes feftauftellen ift, welden der Tdter durd) jeing
Handlung illegitim erreidyte, hat die anjuwenbende Gelbs
ftrafe feine im Mejepe feftgeftellte oberfte Grenge. Jn
einem folden Falle ift dad hodifte Maf Der anjuiens

benden Geldftrafe: die um den doppelten Betrag ded fons L
ftatierten ®emwinned erhibte, im Gejepentrourf fejtgeftellte
®elbitrafe. Jn folden Fillen aljo, wenn dad Gericht beis '
ipielgeije fejtgeitellt hat, baf ber Tdter buxd) die Buritds
haltung eines Qebendbebarfdartifeld bom BVerfehr eimen
illegitimen MNusen von 80.000 Sronen erveidht hat, fes |
tragt dad Marimum der Geldftrafe 180.000 Stronen.

Mit Riidficht auf den infamierenden Charalier der
im ®ejepentionrf feftgeftellten Strafhondlungen fpric
|ber Gefebentiourf aus, baf aud) der misverluft und die
©uspendierung von der Audiibung ber politijden Fedjte
feftgeftellt werden fann. Dem wirfamen Sdjuf der fone
fumenten wiinjdt jene Verfiiqung au dienen, wonad) in
ben im ®efepentwurf feftgeftellten Fdallen von Strafs
hanblungen bem Werurteilten fiix den Beitraum bid au
brei Nahren die Jnverfelriesung ded betreffenden ks
feld ober dfnlicher Urtifel verboten werben fonne, ferner,
bafy der BVerurteilte aud einer joldjen Gemeinde, ‘Toeldye
nidt jein Buftdndigleitdort ift, fiir Heftimmie Jeit ober
ein fitr allemal audgemwieien, der Ausdlanber aber des Lans
Des berwicfen und jeine Niidfehr verboten werben Ionne
Sm §Falle jamilider im Gejebentiourf feftqeftellien Strafs
hanbdlingen fann bas Geridt anordnem, bafy dad Urteil
nad) bem Umftinbden ded Falled nebft ber Begrindung
in einem feinerfeitd feftaefteliten ober.in mehreren inlans
bijdhen Blattern verdffentlidt werbe.

| Der ‘Gejehentwurf wenbet jdharfe Mafnahmen jenen
& | gegeniiber an, bje, bon ber gierigen Sudit ber Beretdye-

tung qeleitet, dem inneren Feinde gleid) die Bereitjdaft
und Wiberftandsfihigleit der Bevdlferung jdwaden.
Diefe Gneraie ift umijo begriindbeter, ald bie im ejets
entiourf feftaeftellten Strajhanbdhungen mittelbar ober =
mittelbar aud) die Jntereffen ber Kriegfithrung bexiifren.
Das je friihere Gefegwerden bder Vorlage wWwird mithin
gugleid) eine Vereidjerung jener Waffentvehe feim, Him=
fidtlich Dberen erfolgreidjer Berlvendbung wir feinen
Bioeifel Hegen.
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Fremdenblatt
Lo

lltuﬂettﬁme der ,Hoho”.

Praftijdhe Neveinfithrungen. — Jwed und Blan ber Kiidie, —
Roiriotijdje Speifenjolge.

Mles, twad bicfe verftinbigen umd gielbewufien Freuen ber
,Rohd”  anfangen, ift mit der Abfidit gemacbt, ben unverfierten
$Hausframen aud ben ihnen burd) bie fchivere Jeit auferlegten
Wirtichaftsjorgen herauszubelfen. Man wil fie beratenn - unb
ihnen bag immer fdhmerer toerbenbe Wirtihaften exleidhtern, in=
pem man fie mit Verbilligungen und Neuerungen auf bem MWirt:
fchaftagebiet befannt madyt. Bisher hat ber Borjtand ber ,Rohd”
theoretifd berfuchf, ben Hausfrauen all bies wijfen au i Taijen,
unb mun  gejdicht bied burd praftijhe Borfithrungen.  Frau
Telanie Jad, eine ebenjo bejdheidene iie tiichtige Frau, bat
¢3 fibernommen, in einer tafrhajten Mujtertiche prafiijde Kod=
furfe au leiten. * Wor= und nadmitiags, aud) abenbs, um eventuell
aud) Frauen, die tagsiiber einem Beruf nachaehen,” in allen Wirt-
fehaftabingen ju untermeifen.

Die weifblau gelachelte Sidye ift natiirlich mit allem Roms
fort ausgejtattet, ein Tijd), ber unfidithar in feinem S¥nnern eine
Gigs und Sodfijte birgt, Mafdyinen jum RNubelabjdneiden, unt
Gemiifejdnigel au madien, ein amerifonijdher Abwaidtijdh mit
Trodenvorrichtung, wm Jeit jics bircdnen ju erfparen, finbet
fich ba, und naticlidhy Gasherbe, bie jum nfochen biemen, benor
bie Speifen in bie Rochfijie Tommen. Frau Bad wird 1w ia
von Frau R a a b unterftitgt, weitecs bon einer stadhin unb einigen
anberen Damen hes. Borftanbes.

Die Prifibentin ber ,Rohd?, Frau Fanny Hreunbs
Marfus, hielt an bie Gridhienenen eine Anjpradie, in welder
fie Bwed undb Plan biejer Teueinrichiung tlaclegte. Frau Freund
jagte u. a., baf bie ,HoBd” gewilt fei, berartige Mujtertiichen
in jebem Besirfe ju errichien. Diefe erfte SHiche befinbet fich
Belloria Nr. 12, um alfen Frouen Wiens die prul'ti'[d& seitges
mige Wirticdhaftafiihrung au demonfirierei.

Rebit Frau ﬁ?:Iﬁnie Bad, bie afle Demenftrationen itbers
nommen Bat, it Frau Reity Shmweinburg iber Nihrheje
foredhen unbd_ verjdhiebene anbere Vortrige vorn en Damen Rott,
Sadhod ujw. gehalten weeben. Speziel bex Sodtifte, beren
8000 Stiid pon Seite ber ,Mohid* — die ofne flaatliche Hilfe
biefe Mttion in Spene jehte — in Bertrieh tamen, foll ein eigenesd
Stapitel gewibmet werben, benn bie Bereinfachung unbd Ber=
billigung burdh beren Einfilbrung in bie Mirtichajt, [pesiell bei
arbeitenben Frauen, ift hody eingujdhihen. :

Wihrend Frou Freund ben eridhienenen Frauen alle bieje
hochit intecefjanten Mitteilungen madite, bereitete Frau Jad mit
theen Pelferinnen eine fehr appetitliche Gpeifenjolge, bie, reizend
Bergerichtet, mit gulen Ratjdldgen und Jezepten ald erwiinjdite
Beilage Q;rief;eh, jerviert wucde, G gab eln unenblid) jhmad-
Baftes unb fehr patriotifched Pafl. Cine Wiener Gemiijes
fuppe, bie pracdhivell jdmedte, und bie nody ber pom Frau

| Freund ausgebenen Parole N i Hitd megmerjen® gemacht

oor. 1lnb zwar: aus [auter Abjdllen von Gemiljen — ein mwenig
Spinatblaiter, Rabiedchenblatler, Qoniitiidden unb ein  tenig
Grtramurft. U0 bies Tommt in bie Mafdyine, with borher raich
gemajchen, aber midt lange im Wafjer gelafjen, bamit. bie
Jihrialze micht verforen gehen, unb ohne Fetl angebinitef.
Nachben bas Gemdife aufgegeifen und gefalzen witd, ftellt man
bie Suppe, in bie man Noderin einlegt, auf eine halbe Stunbe
in bie Sodifiite. Fingerdid wird Gelotine von einer Stpeibe
Becuntergefchnitten und in bie Subpe hineingegeben; bamm gab
¢& einen am Moit gebratenen Kabeljau mit weif-rot-griinem Salat.
Der Fifch war ohne Fett gebraten! Berliner Sdnikel mit felbft-
getrodneten Schrmammen, Taronha und fettlofe Dayonnaije (Gi
mit $afjer obgerihrt, mit il obex Pajfer verdimmnt,
auf ber Herdplatte geforubelt bis bie Flffigleit bid
\irh ‘unb bamn fiber ben  mit Gfjig und Del Herges
richteten Ealat gegoffen; fjdhmedt glangend). Leiber mufpten
bie ,bulgarijhen gefillien Sartoffel” ausjalen, weil in gang
Wien bas billigite aller Rabhrungsmittel -, der Hering, nidt 3u
haben war. - Jum Sdhluf gab es tiifijden Safjee mit Biaderer.
Sdmadhafte Jubereitung bei billiger Wirticheftsfihrung, dad- ifi
¢8, wa3 man bort Ternen fann. Frau Bod wird jeber Frau mit
Rat ond T an bie Hand gehen, bei allen Regepten Nahuvert

F:uh Rreisbeftimmung geben, unb ebenfo iber Grantentoft forechen,

ie iiber alles, wad cine praftifdhe Dausfrau in der jebigen Jeit

intereffiect. : C. P.
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Dic Lebensmittelfrage in HUngarn.
Qon Hofrat Prof. Dr. Bela Tolbed,

Tagtdglih befdifiiat ieht -die Qebensmittel-
frage die gange Preffe und oifentliche Meinung, |
chenjo wie unjere Stoatdmanner und Berwal- |
tungsbeamten, Geiwif, Teuerung und Mangel |
waren jtets jdpierire Probleme, und die josiale |
Mrgneifunde bejdranfte fid) aumeift darauf, |

fonerlel braftifhe Mittel anywoenden, fonbern |

| ba8 Uebel fidy felbjt au iberlaijen. Heute jreis |

| lidh geftalten fid) dieje fFragen

| {chlug

anders, Die Betr- |
jorguna oer Bevdiferung mit Qebendmitteln ijt
derseit feine Privatirage mebr, fondern eine
Seite bed grofen Weltfrieges. Nudy trifft die |
Rotlage ni®t Hlog die unteren Sdjiditen, jon- :
dern dad ganze Gemeinmwejen. Die Verjorgungs-)
frage ift aljo gerabesu eine Rrieqirage gaivot. |
den. Sie erbobt die Sriegsaefobr, die Rriegs- |
jorgen und Rriegslaften, undb diejenigen, die fie
eigenmiditiq Berborrufen, miiffen wie Peinde
Sor Nation behandelt twerben. Miifte dody im
Qirieqe itberhaupt die Megel gelten, Ddof aus
ber @efahr ber Gejamibet fitr feinen anjtan-
diqen Biirger Vermbaensvorteile unbd filr fetnen
Biirger Bermbgensnaditeile evwadifen ditrfen.

fenn - ih nun die Verflimungen unferer
Negierunn aur Sanierung der qegempdrtigen
Notlage 4ng Auae faffe, muf idh offen ers
Flaren, daf bicfe meiner lcberaenauna nad,
polljtindig unpeniipend tvaren und bdaber ber-
fagen muiten. Pan bat fich mehr ober weniger
ntit der Keftieung aeivifier Ooditpreife Des
aniiat, aber feinestveas dafiir aeforat, bak Diefe
Sodiftpreife in einem riditigen Berhidlinis an
pen Preijen jonftiger Waren jtehen follen, die
it einem aewiflen Sujammenbong  mit ben
von Sddftpreiien  Ddiveft betroffenen TWaren
fteiren. Man hat nod weniger dafiir Sorae ne-
traqen, dak dicie Sodiitpreife eine nadbriidiice
Sanftion crbalten und am allerweniajten
pefaB man den MMut, bden audaegebenen Mi-
niftertalverorbnungen  bieraulande bured riide
fidtslofe Strenge Unjehen au veridhaffen. Fait
erwedt Das den Gindbrud, als wire alles nidt
allau ernft gemeint qewefen. TWahrelidh, audy
hier qilt der Sah: bdie Meinen Tiebe Dinat
man, die arofen [GRt man laufen.

Satle man jene, die fid mit dem dffentlichen
Sntereffe in einen ®egenfag au ftellen maaten,
itreng bejtraft, ibnen — wie bied Delbriid vor-
die bitrgerlidien Ehrenvedite abge-
iproden, bdtte man drafonijde Moknolimen
aud) joldhen Qenten gegeniiber sur Uniwendung
gebradit, die im Wappen eine mehrzadize
Srone tragen oder ald Diveftoren Hunderts
toufende Gehalt begiehen bie Hodiipreiic
witrden wobl genitft baben. Meil bdied jedodh
nicht gefdiah, baben bie Hodilpreife mebr ae-
ichadet al8 geniit. Freilidh ivdre bei un3 mit
der Feitiebung der Preife eine  griindlide
Oraganijation der Stontrolle des Warenmarlted
notroendig aewefen, und por allem bitte man
nad) bdeutjhem DMuffer bdie Preidpriijungs-
dmter einfithren follen, Reibder tourbe bied und
nod) mandied andbere verabjdumt, und ed ijt ju
befiirchten, daf jebr biel Beit verloren ging,
jo daB bdie Hebler Faum mebr vollitdndiq gut-
gemad)t roerden fomnen. Da aber ein harter
Minter por der Tilr fteht und auch mit weiteren
fdpveren SiviegBmwonaten  geredimet  terden
muB, ift e die Pilicht bes Stoales, mit aller
Straft und mit allen Mitteln gegen die Mif-
fténde anaufampfen und fie nady Mialichteit
an Defeitiqen. Tenn Dei einem Weitertoudern
ber derseitigen Berhilinifje auf dem Gebicle
der Ypprovifionicrang droben bie griften Ge-

—_—

€3 miifite vor allem fo rajd al8 moglid) dad
Uebel an ber Wurzel gefaht wecden: bei der
Produftion, Ales mup pefdhehen, um die
Froduftion au Beben, eventuell miifjen Staal
und Gemeinde die Unwilligen aur Produflion
awingen, im RNotfell bdie Produltionsftaiten
jelbjt in Vewegung feben. Wenn der Staat eine
Angadl berlaplidher und fadjperitandiger Pere
fonen im gangen Rande getwijjenbaft nagh:
foridien lieBe, Iviirben fid) jdon jebt bet-
itedte Borrate eraeben und dann famen
m:-.‘h[ — nady verdienten Strafen — nod) weitere
anfelnlide Quantitaten an Lebengmitteln aller
t At jum Boridein. Aber, e8 fei Ivicderfolt.
| mit ber rigorofeften Strenge milte bot-
| gegangen werden: obne #njeben der Werjom,
| ber Parleiftellung, ded foztalen NRanges und
{ bed Wermogens,
|  Herner wire die Ronjumtion auf’ dasd
nottwendigite au vedusierem. Jebt, im aivetten
Winter des dyredlichen Weltlrieqed ift e3 bie
hochite Beit, jebem Lurugd ein Enbde an bereiten,
Ten fonjum nady Moglichleit ecinguidrinlen
und die fborfomite “TWirtjdhoft su betreiten.

Gublidy hitte der Staat die Pflicht, einaute
peeifen, um die Berteilnnag zu regeln. Wir
(ehen im Siriege. ©a muB iedbes Privatinterefje
verftumnien. o jeder einaelne berbflidhtet it
Sasienige, wad ithm dod Tenerfte ift: dbas Leben,
i 't obfern, ba fann e8 feine Jrage jein, dak dex
| Staat bad Medyt Bat, eine geredite BVerteilung
per RQebensmittel boraunehmten,

Die Durdfithrung diefer Bringipien iiirde
fiderlidy nody eine Befferung ber qegemmartigen

| Situation bringen, fpeziell newe Vorrdte bem

fabrem. '

Martte jufithren und den gemwiffenlofen Preisds
treibereien ein Siel jeben. Die groBe und widye
tige Srage der Rriegsocriorguna erforbert enbe
(idh etne umiichtige, Fluge und gemwiffenbafle
Noatlidie Crganijation. Die StaatBautoritat
fann mwabrbofttg Teine widtigere Unfpabe Haben
ald diefen Broeig ber Selbitverteidigung boll
und gans in hren Wicfungslreis ecinjubesichen.
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= ¢ (Gidenreformen.) Daf man faffee mit
ber DHihle mahlt und baf 2 zum Reiberr der
Semmeln ober amm Fajchieven Ded Fleijdhes eine
Majdiine aibt, dad Wwiffen alle Soudfrawen Ilangft,
und fie wiffen and), wie biel Reit man durd) fie ec-
fpart. Die PMafdrime ziem Nubelfdimeiben pder zum
Edhmeiben bon Memdifen ift fdon weniger befannut.
Nud foldher Heinesr und groferer Bebelie epiftieren
im Menge. Sie allc geben, dem Geijte der Gegens
wart entjprecdiend, Haranf aud, in der Kiide eit
und Kraft au jparver. Denn auj biefe Heiben Grunds
prinaipicn fommt e3 im fleinen Hausdbalt genau fo
‘ant oie fin ber grofen Gtoatdtwirtitheft. Unb von
diefemi Sfonomijchen ®ebanfen find aud) biz Vor-
fiibrungen gelettet, Bie jefst taplich in der ,TMutjter-
Hicdie”, 1. Repirt, Bellariajivafie Nr. 12, bon ber
Rtohd, ber Meiddorganijation Her Paudirauen
Defterveichd. beranftaltet mwerden, MWir mwiffen ja,
wie fdilwer ¢ die Haudjrmuen gegetiviiriic Haben.
Gie fonuen nidht mehr faytfen, waé fie s foden
wiifchen, fondern miiffen Iocden, wad fih gerabe
ait bem SMarit porfimbet. VWiele Lebendmittel find
wieridiwingid i Preife, andre find  iiberhanpt
cufgeganges.” 1nd all Siefe lMmjtande bereint
trangen au einer Berveinjadnmg der Ritde. Dad
Deifit — audy dad ift ein ofonomifdes Vringip —,
man il den erforberlidien Nahrivert in bvereins
fahler auub vor allem verbilligier Form bieteir. Und
ie Da3 geidhient, seigen Montag, Diendtag, WMitts
wod) und Tonuerdteg von 10 hid 12 und bon 2 bid
4 bon 4 Bi8 6 und bon 6 Bid 2 1Whr, und Freilag
poit 10 Bi8 12 115y ferienmiveife gepliebert bie Lors
ift’mthﬁ-bamen ber Mohd. Sdion bie SMutrfe find durd:
aud praftifd). 2An ber Wand hangt die Wnfzeidimung
ber ©petfeniolge Ded Taged. Sie ift eine tulinarijde
| Dubdigung fiiv ben Dierperband: LWiener Gentifes
‘| fubpe, Geefifch, Verliner Shnibel wmit meif-rot:
ariinem Ealat, Bulgarijde SLartoffeln und Hirkifder
Rafjee. Die Beveitung diefer Gleridite wird ad oculos
bemonftriert, Der Gadofen it geheist — bdad fhart
jhort Die IMithe ber Feuerung und die bed MNadi-
| Tegens, Man fann bie ESpeifen auf bem DHerd ans
warmen und iibergibt fie dann ber ebenfalld Bered-
| ftebenben fLodhlifte, ivorin fie in  fpesielen
fajferollen ur fHrem eigenen Dunfte garfoden. Das
exfpart oteber fhwbenfangen asverbvaudy und
por allen Dingen perfonlidie UrmvefenBert dex
fodin, Dern mian el bie Speifen einfad) in thre
fifte und gebt fout, gebt feinem Berufe oder einer
Tehlfahri2arbeit mad, und wemn man mittagsd nad)
Paufe fovomt, fib Siebefletfch unmd Meis oder
Rolinenr und Seldhfaree weidh und {oftig ges
worben. LWie Oie Roditifte, fo ot e3 aud
cinen Rodbewtel, obefferr Wande nadh dem
Shitem  Ser mik  jerhmiilltem  Beitbungdbabier pes
fiillten, Dinifden Deden exdadht worden ift. Mar exs
wirmt Kaoffee ober aud) eite fejle Speife auf dem
Herb und gibt fie bann in ben Sodibeutel, der wie
ein getodhilidied Handbtafddien audfcht und et man
fomit fiberalBin leidht mitnehoen fan Dad Geridt
Pleibt darin ftundenlang warm, gans o, alé iuire

biefer 1ehr einfad) Herauftelenber Beutel ein Ther- |

mophor. Ein einfadier Mofl, su flrdierven, mwie
ber Eeefiich nhne Sutt — wad fefst eine To grofe Rolle
folelt — aubereifet wird. RKein Gemiijeadfall wicd
| wepgeworfer, fonberm bie- Jlefte ifverben auf eimem

| Srgantimuaben gupt Dbrven Fugelteld, Yler

w mandem Paufe eme Raritit geworben — in der
.'Ru,m.‘hiii;e wird fiir den Erbépfelialat cine Spars
naponnaife ohne Gier fabriziert. Die Biicerei, die
man s fofien erbilt, wuvbe mit MEhrhefe Bereites,
Aud) fonft Hoxt man, wie fehr man mit Hett fparen
Yo, and tvie viele Handgrifie s veveinfacien fimd,
wemit man einmalige grofere AnfSafmgen nide
[:fge;f:. Dad Ddajiir angelegte Ravital trigt reide
3[:;}311. Eg_ 1{t_e5 befanntlich) ber Mmevifamerin e
beabalh moghih, ohne Perjonal su wirifchaitess, weil
fie fo viele majdjinelle Behelie ar Howd Bat: qor
allern frcilich die rationellere wid proftifdere Bous

| wetfe Des Daufes felbjt. Umeritmmifieren mwolie= wir

unjre Pausbaltung ficherlich nicht, dagu it der Wisner
im Ef{gn biel 3u fehr verwdbnt. Ybm widerfteht febs
[ofe Seiiche. Aber lernen fonmen wir, namentlidh in dee
h{nmcrigcn. Zage der Gegenivart, bod) manderiei von
ver Wirtidaitafiihrung jenfeits bes Dieans. Dio vers
jdiiebenen @parfofteme ber ,Muftertiidhe” erireden
fico felbitveritandlich audy aui Delortomie bed Ratied.
Bir feben einen Tijd, in dSem ein Gidfaften uwnd eine
Stodiifte cingebaut find. 90 Rrauen, bie ficdy Ffiir
Feeuerungen inteveffieven, fnnen dicfe Fusfe, die in
ben Abenditunben fiir ertverbende Frauen gebalten
tverten, foftenlod Befudien. 1Ind wem fie felbit Mn-
regungen ober audprobierte billige Fiezepte Brimgen,
jo twird man fie in ber ,Mufterkiice” pritfen unb bar=
iiber [precien. Jeglidhe Frage ijt geftattet, jebe Taups
funft wivd erteilt, und audy in den eingelnen praféis
jdjent Panbgrifien wird bereitwilligh unterwicien. ¢

find geitpemdfe wirtdaftlide Bildungsturle, bie ben

Wienerinnen von dev Robi geboten werden, dhnlid,
toie jie bon verfdiictence Seite [don int Boriakre Het
uné abgebalten ivorben find. Belamnilich #it geeabe
die Gntiwidlung ber Riide in ben lehten Jahrsehnten
mehr ober weniger flilloefianden. Sutn regt fidh aundh
Dot ein neugeitiger, und jmwar gegemivdrtig, ivie man
ioeify, cin wirtdaftlid fely ernfier Geift. Meldhe
.‘ﬁ._gtl_:ﬁivm: Datte jebt nidht Qeftionen im Spaven
nbtig?
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Cebensmittelfragen in Weftfalen.

(] Miinjter, 1. Dez. Der Rorftand ber Landwirtidafiss
fammer fiic bie Proving Wejtfalen fprady in feimer lefjten Sibung
bie Uberzeugung aus, dafi ber Bedarf der weftfilijden Beoditerung an
Gpeifelartoffeln fo gqut wie gededt fel, daf im iibrigen bie
gange Berforgungsfrage nur nody wefentlidy eine Zransportirage fei,
ba bie Meidjstartoffeljtelle in der Qage fei, jebe gemiinjdyte Pienge an
Sartoffeln zu lefern. 3u weitergefenden H]qu;mt!;:r!glt in der Bejdlag-
nahme und Enteignung von Speifelarioffeln bei weftfilijden Landwirten
tonne alfo ein Bebdiirfnis nidt anerfonnt mwerden, Jn begug ouf bie
Betanntmadyung  des  Beneralfommandos  iiber bie Mildoers |
forgung der Gtadigemeinden wurbe der Munfd ausgefprodyen, baf |
die verfiigte {Fefllegung der magermud}!lg[enmg auf bie Molterien be-
grﬁnﬂ werbe, dafi fie aber fiir Qandwirte nidyt gelten folle, bie der

agermild) jur- Fiitterung des Biehes bringend bedilrften. - Jn ber
Bulterpreisirage forad fidh der Borfland fiir ble Teltfehuna

cines einbeitlidhen Rreifes fiir grofie Begirle, nidyt alfo fiir einyelne
Rreife, aus, bielt jedod) einen einbeitlichen Preis fiir die ganze Proving
Weftfalen mit Ritdfidt auf bie Berfdiedendeit der Berhaltniffe nidt fiin
ymedmiifig, ba Bierdurd) die Ubwanderung der Butter aus bent [dnds
lidjen Besirfen ober ifre Berteurung in diefen Beyirten eintreten wiirbey
Gs wurde ein befonderer Wusiduf gemdblt, der iiber die Anfieda
[ung von ﬁriegﬁhe[d]ﬁhigitn in ber Proviny Weftfalen besd
rafen foll, befonbers audy iiber bie rage, ob fidy die Griindung eines
Unfiedlungsgefelljdaft empfiehlt.

s
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P Die Erndbrungsirage.
%Bin&] ABfhIuf ber erfien Lefung bdes Rriegsgeminnfteners
¢fefentwurfs hat bec Hau shaltsaus{duf bes Reidystaps
geftern bie Bevatung ber Denf{dhrift Des Bunbesrats iiber bie
friegswictjdaftliiden Mafnahmen begonnen unb
fidy gunéichit mit den Fragen Der Bollsernihrung befafit. Die Bes
refung begann mit Lingeren usfiifhrungen des Beridterfatters,
pie aum grofien Teil file pertranlid ertlirt wucben, ba fid
bas pon ifm vorgefragene Jahlenmaterial nidit gur TWiedergabe in
ber Oeffentlidyleit eignet. Gr Tonnte aber baraus ben Gdluf
aiehen, baf Deut{dhland auf allen Gebieten genig Lebensmitiel
hat, um bas beutjdhe Boll vor ot ju bewahren. Die Eendhrungs.
frage liegt fo, bafi ber Rrieg ihretwegen nidht einen Tag frither ju
enben Broude, als bies durd) bie Siderheit bes Reides und bie
Sntereffen bes gangen Bolles geforbert werbe. Die Cinfdrintungen
im Berbroud) find unvermeidlide Rriegawirlungen,
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Di¢ Emabrungsiragen vor der
Reichstagskommilion.

Der Haushaltsousfduf bes Reihstags verandelte Heute fiber
bie Bundesratemafnahmen betreffend bie Bollserndbrung.
Ertlarungen bes Gtants{etretirs Dr, Delbriid wurben fiic vertraue
lidy erlfliirt

Gin fogialdemotratijder Ubgeordneter ectlicte, baf bas Tefultat
bes erften Rriegsjahres verhaltnismdfig gut wat, ba eine allzu
%: ceistrelberel im Durdidmict nidt wohrpunehmen wat. Die

Joialbemotratijde Paciei tabdle nidit alles, fie ecfenne an, daff |
mandjes gejdyehen tft, aber bies war unvollftanbig und fam vere
pitef, wodurd) auf manden ®ebieten %emr udier méglid) wurde,

n [dlieflid audy bie Sieisreaierung fefteftellt und u beffen Ber
timpfung fie fidh entidlofien gnt. ie Teuerung trejje fowohl die
Ychieiter wie die Kleinbauern urd den Mittelitand. Jor Einfluf
-auf die Boltsgejunbdheit tonnte bei langerer Dauer nidyt {lberjehen
werben. Die widtiafte Frage fei, wic weit bie Preisjteigerung
der lanbwictidpftliden Grodbulie geredyitfertipt fel. Sm Landtage
habe bie Fegterun erfidct, baf fiir 1014 Hidftpreije pielleicgt
nidt gerechifertipt ﬂzien, aber fiic 1916 geredytjertigt fein tonnien.
Sm Lanbinge fei bereits barauf I?ingemiujen wotben, dafj bdie
Rreife fiir- Kunitdiinger nidit bejonders geftiegen feien, bie
Yrbeitslohne in  Dder Qanbwictidaft Ddesgleiden.  Hohe Yreife
werben nur geredtfertigt durd ein entipredendes Berhiltnis von
QUngebot un Nadyfragen. Unter den jepigem cufierorbentliden
Perhiltniffen tonne aber biefe Ridtidnur nidht gepogen wetden.
9(n Arbeit hat es der Bunbdesrat nidt ehlen taffen, Da er 250 Ber-
pronungen herausgegeben hat. Wenn man in Tanbmictjdajtliden
Streifen gloubte, baf bie Podftpreife erhdht wiivden, fo war olse
‘bald guriidhaltung der Prodbulfe ju verjeidnen Gine
Uzjade ber nidt villigen Wirifamleit der Berordnungen ift, baf
man nidt genau wufle, was im Sande vorhanden fel. Hoffens
lid) werde E‘pﬁter eine beffere Ctatiftit burd) unabhdngige LWirte
fhaftsftatiftiter aefiibrt weeden, Dolllommen geflappt gnbe nur
oic Brotverjorgung Das Boll habe bie Bejdyriniung Ddes
Sonfuma willig ertvogen. Die QPreife pon Getreide von

tehl ftehen gueinander in gar feinem Berhilte
nis. Der Viangel an Godftpreifen fiic Gerfie habe Preistreibes
ceien beim Bier ermiglidgt, Die Sntereffenten forbern eine Cr=
hobung ber Sudechbcdftpreife um 15 M. ®em biirfe nidt ftattge=
geben werden. An per Berwirrung anf dem Rartofjelmarlt trage
bie Beftimmung Cduld, dbaf ous ben geernteten Sartoffeln Eprijes
fartoffeln verlefen werben tinnten. Ten Mangel an § uttermits
teln habe man benugt, um die Preife von Fleild unbd
Bieh gu freiben. Die Qanbwirtidaft halte bie Sdpoeine juritd,
weil man ouf eine CErhihung der Breife  hoffe. Es
miiften Gleifd und {Ectt-ﬂnrtu: ringcii‘ﬂgrt werben.

ie fletihiofen Zage beftinden nidt file biejenigen, die fidy tags
auvor genug Gleldb faufen. Gs folliten mur RKriegswurjt und
Hreieastije hergeftells-werden. Tenn nuc eine ober hodjtens awei
His drei Sorten angefertigt werben diicfen, fo wiirbe das Fur Bers
billigung dienen, Die jepigen Butterpreife feien filr bie HUnbemite
telten su hod). Die Gojialbemotratie verlange nidft, Ddaf Die
Produgenten unter bden Craeugungafoften pecfaufen  follen, e3
follen nur die Uuswiidfe befeitigt werden. Den Gemeinden fei
ein weiteres Gingreifen ous finanziellen @riinben erjdwert, wese
?utﬁ bas Teidh ibnen au Hilfe tommen miiff.  Gs miiffe eine

{idenlofe Feft{epung von Sbdjtpreifen eintreten. Der pon einem
Qentrumsblatt peforderte wict{daftlide Dittator wilrde fith nody
meniger von Einfliifien freimadyen finnen, die nidt als giinftige
bojsidnet  werden  Ionnten. - Bel der eftfeung ber Rartoffels
hodhftpretfe  {deinen AUnftimmigleiten 3wifden Dem prenfiijden
Candbmirtidaftsminifteriuny und ben Reichaftellen - beftanden 3u
gdans s ‘aebe nur pinen Diltator, deu fegensreid wirlen {onne,
as ijt bie Dffentliche Meinung. Wan moge bodh dien” einftimmis
pen Befdhluf  Des Reldstans ausfiihren, namlid eine Neidss
lebenemittelzentrale au erridten, e die ganze Bollserndhrung
fontrollieren foll. Der Reidstag follie {tindbig mitceden.
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[_'- Die BVolfserndhrung
im Reidhshaushaltsausidhup.

Lerlin, 3. Deaember. (Gigener Drabiber.)
Per Ausfdup filr ben RetdShaus
Halt trat hewle vormittag, nadbem er aeftern
abend bem Werichterjtatter iber die Bundesratss
mapnabmen Detreffend bie Bolldertnihs
tumq qgehoct hatte, in bte Beratuna bies
fex Frage ein. 9AI8  eviter Sedbner forady bder
Staatdjefretdr ded Meichdamid bed
Sunern, Dr. Delbritef, bejfen Mudfiihrungen
fiit vertraulid ertlart wurben. Jhr folate

cint fozialdemolratifdier Ubgeordneier,

ber juniichit exfliivte, ba% bad Graebnid besd
etflen Sricasjahres berhalinidmafia
g ut war, da cine alljn grope Preistreiberet im
Durdyidnitt nidt iwabrawebmen war. Die So-
atalbemofratifbe Partet tabele nidit alled. Sie
erfenne an, bap manded qejdebhe. Fbex
biclesd war unvolljiindiq und fam verfpatet. Da-
burdy wurbe auf mandien Gebieten jen e v
Wuder moalich, ben {dlieBlih aud bie
Reichdregicrung  feftaeftelll, und ju beflen Bes
fimpiung fie fich entidioffen Hat. Die widpinite
fFrage fel, toic rocit die Preidfteligerung
ber lanbdbwittidaftliidhen Pro-
bulte geredyifertigt jei. Hier bealeht fich ber
Pebner auf die bDelannten Darlequnaen bed forts
fdhrittlichen 2Abgeordueten Dr. Wenbor ii und
bes fojialvemofvatifdien Randlagdabgeorbdmeten
Hofer. Jm Landtage fei Dereitd barauf Dine
getviefen tworben, daf bie Preife flic S unit=
biinger nidit befonberd geftiegen
feien. Dic Arbeits8Idhne in der Lanb-
wirtidaft dedpleiden. Tie Preife bon @ e
treibe undp Mebhl fteben 3 u=
einanbdber in gqarfeinemMer-
haltnisd Der WMangel an Hoditpreiien

filr G exfte Dabe Preicireibereien beim Bier
ermoglidht. Die Jnlereffenten jorbern eine
Grhohung der Juderhddfipreife
unt 15 WML, dem biitje nidt flattgeaeben twer-
ben. Die Lanbwictidait Halte bie S Hhmweine
auriid, weil man auf cine Grhdhuttg der Preife
hoffe. G5 miiften Fleifd- und Fi'dlarien cin-
gejiibrt werben. &3 jollien nur Hriegdrwurjt
unbd Strieqsfafe bergejicllt toerben. $WMennm nux
eine obder Dochjtend jivei bi8 brei Sorten anges
fertiat lverben biirjten, fo Iviitbe Dbied Fur
Werbilligung bienen. Die jegigen
Gutterpreife feien file bie Mnbes
mitielten gu hod. Hir verlangen nidt,
baji die Produjenfen unicr bden Erieuqungss
Tojten werfaufert follen, e3 jollen mitr bie M u 8=
it ) | e Defeitint werben. Der bon  einem
Bentvumsblatt geforderte irtidafilide Dittator
fviitbe fidy nod) weniger von Ginfliijjer frei
machen fonnen, bie nidht ald gilnftig bejeichnet
foexbent Fonnten. Wei ber Fejtfebung ber & a 1=
toffel-Hocftbreife fdelnen Unjtimmigs
feiten toifdien bom preufifden Lanbdlvirtidajis-
minifierium und denr Meichsftellen beflanden -3u
haben. €5 qdbe nur einen Diftator, ber jegens-
reidy Joirfen Ionne, bdaf ift die Bffents |

[idhe Meinung. Man mige dbodkh ben ein-
ftiltm?i en Befdiuf bed mﬁd}éingt;dglnfﬂbtm,
néimli
eine Meidhd=Lebendmiticigenivale
gu ervidhien, bie dle gange WollSernibrung Tons
frollicren folle. Der Reldhatag follte
ftinbig mifreben,
gﬂﬁ‘i’laﬂ; bem fozinldbemolratijhen Mebmer ex-
ein Foufervativer Wbgeordueter

bad Borf. Gr bob herbor, bal twir auslouss
nien twerben, folange bie @taeugung im Lanbe
nidht puriidgebt. JInfolge ber Werfiitterung von
Buderriiben ijt bie Rlibenabliceferunag
an bie Buderfabrilation gegm bie Worjahre
eiwad puriidgeblieben DieFuttere
mittelpreife find unverbhialt.
nigmapig oher gefticgen, ald bie
Prlife fir B e? unb ?;Iei[ . Die Probultion
eined Liter WHld [lofiet .DHemte 15 Piennig
mebr, ald in normalen Zeiten. €G3 todre 3n
wiinjden, - bag aud) in ben anberen Bunbesds
aten bnd Vorgebhen besd ipuuﬁi-
den Finangminifiersd befolgt toerbe,
et fih Dereitgefunben  bat, Beitrige zur Vers
mebhrung ber Hleifh- und Fuitervorrite burdy
Hnitbaﬁuni? bon ©dirot und anberen Fullers |
mitteln  fitlr bdie Sdhwelnemifiung ur Vers
figung au fiellen, WenngenfigendEifen
abnwagen bejicllt gelwefen toliven, fo
gﬁﬁe tm Bleften eine Rartoffelinapps |
eit ntdt beflanden. Won HuSnahme aﬂg
e

abgejehen, find Sartoffel jum Bivede von
iretbereient n i dt juriidgebalfen Wworben. Eine

Urjache Der Preidfteigering Ilegt audy barin,
baf im allgemeinen buterhald bed  Qanbdes
mebr berbient wird. Der Hebner fakt feinme
Weuperumgen babin jujammen, baf ble nots
wendigen Sebenamittel Pn angemejjenen  Preis
fen gur DBerfiiqung aeficllt tverben mitften, die
Probultion aber nidit gejtdrt werbenm biirfe.
Darauf tritt bie Wittagépaufe ein. l
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Qeine Uebertratbungen!

Die flagen itber dbi¢ Temerwng follen feis
neswegs underjdiist Yoerben, aber bor Uebers
freibungent folite man fich fdhen aud nationalen
GiriimDen Dilten, benn mit Wrandaugen oird vonr
nwjeten Feinben bie demtide Preffe auf dicjem
Giebhiete berfolgt, wm die gefunicne Shegesboji
wung ney bawtit i beleben, balk man bie ges
plante Aushmgerung ald Griolg verjpredend
Binjteltt und dle Ringen fiber Teuerung ol f erite
Anzcigen dexr aushrochenben Hunoerdnot bejeichs
net. Im feinblichen Fndlonde, foroie and in
bent meutvalem Lanbernm, jJind bie LPebendmitiel
jum Teil nody Wwejentlich bdber gejticgen als bei
und wmd e3 it febr fraglidh, ob Dort bie SHaufs
fraft ber breifen Wolldmaffen fich mit der unjris
gen meffen fann. Wir Haben im allgemeimen
cinen fiottem Glang ber Jndujirie, die Labhne fd
3- . nidt univejentlidh qeftieqen. Vrdeitsiofig-
feit qibt e8 Denie loeniger al2 je. Mnf Bem
Zande berridt fogar el grofer Hrbertemmangel.
Us Unterftisungenifir bie Famis
[ien Der Ginberufenen Wwerden
menatlid 125 MWitlionen Mart
ansdgesabli Die Grundlage ber Tebensd-
mittelverforaung, Brot wnd Sarioffein, fiehen in
auéreidreniden Wengen, jn berhilmismifia wieds
rigen Preifen jur Verffigung. Tir Wmen mit
boller Sidierheit fogem, die Werfoergung
bon Bebendmifteln ift, felbit twenn
ber frieq nod lange baueen follte, gefidher L
Deutidland foird nie gestvimgen iverben fénnenm,
ansd biefon Grlinben cimew Fricden foblicken s
miiifen. Die Emien 1914 wnd 1915 waren
feine grofem unb bdod reihem fie sur BVerjorgung
unjerer  Bebdiferung ausd; tvie Hente iftber allen
Jroeifel cebaben feftitent.

Die RMagen fiber Tenerung Hunen fidh nur
auf fieriidie Produlte, Mildh, Dutter, Fleifd,
wett, Gier uile. wnd auf anbere rtifel besd
tiglidien Bebarfd begichen. Die lvjiode i,
folveit ed fidh mwme tievifdie Produlte Bamdelt, in
bemt  Maugel an Fuitermitieln wmd in ber
baburdy bebingtenr Preidfteigernimg u  fuchen,
ir fibrten bisher alljAdTIKG filxr 1 Milliarde
art Futtennrittel and dem Wuslande ein, bers
fiittertenn */y Bi& I{ unfered geernfeten Foogen.
Ules bied felhit wund todbremd ber Rriegsjcit
b - besball find bie Konfumenten geslvungen,
fich auf bicfem Glebiete elmguidrinferr und biefe
Yetifel teurer zu bejablew. Seoemfalld fommmt
aber ok Geute, bei der Gejdvdntien Proouds
tion, auf dben seopi der WVebdiferumg nod foviel
an iicrifden Produlten, tvie in ben fiebenzigex
| Jabren bed botigen Jabrbunberts. TRiv mitfen
| Bet Dbicfer gebotenen Einjdriniung wnd Teues

g fmmer wicder Dedenfen, bak wir und in
elnemt Meltfriege, in dem Rampfe wum  nnfere
gange Grifien Befinden mnd bda dad el une
ferer  Feinde i, und durd Anuibungerung 3u
einem fauien Frieden ju jioingen. Angefidis dies
fer Cadifage miiffen Wwir s jagen, bdaf ivir
qetrojt in die Sulunft bliden ommen, nidht wm
Durdpbungerung Houdelt e3 fid fiir unfere Hes
bolferung, foubern nmur wm Pnpaffng an  die
borhanbenen Lebensmittel.
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Sirankfurker Angelegenfeifen.

= B‘l‘ﬂl’t“ﬂtf, B. kw"—

g»tubfnmwhuefeu-ger[ummrung.

priih Fithete Gtabth. Braf.
533;‘ 1!g}z ;ffb% .:;huhi jden I@'v ta bb't:[:{t::rg: tourbe bas Biive bex
rorbnetensVerfammiung eqieLL.

Hipie. Borla bes. Nahoedecials de Gabgelelihalt o0
Stadty, Hen gtfq;p.} Beranlaffuny, e uiwritd'.jﬂ.dm_. %;;1.113.
aufitellung au empfeplen. Hiir Einfithrung emed meII ‘h <
preifes jer jelt ber gitnjtigits Roment, Durd Wegfa ‘E}L
®asmeijer Tonnien groge Griparnifie ecpielt 11‘“'“5“' o
Rebucr Tiigte, baf; bie Gasgejelljdaft die hier erasugien ~l°”
nady ausiodrts bergeben Gabe, walrend in BEAWILEL 3 e
effeitten borbanben find, — Oberbitegermeifter Woigt fagte
bie Wufitellung einer iberfidtlichen DBilany ik Sre Frage
| bes Einheitspreifed fei fdnvierig, ba pas Meleuditungdgad fﬂ;a‘
jahrend guguniten  bes Deiagajed abnehme. Jn det ﬁf; g'
frage Handle es fidh um eine Offenbader Firma DT, a;e:
idluf exrolgle, ba Bier fein Bebarf wat. ekt tinnten miedct
®ofe, ouch an fieine fufer abgegeben iwerden, — i Wors
lage wurbe aur Senntnid genommen. Die ffrage bes Eine
heitBpreijed foll, nadbem ber Hufiidhtérat fid bamit bes
jdhdftigt Hat, im Tiefbauausicdhul behanbelt TI‘HECIL &
A gli[ip_bie 2anbtagieriabmall merdben 25 000 L

emilligt. 3
! neﬁ bie Beldmphung ber DipBtherie duferie fid
| Stadtrat Woell. Gr bejtrith, bap von emr Epibemie Dbie

febe fein fonme: bie Sranfheit Habe nadipelafien. Fitr eme
wirtianme Durdfiheung ber Rocbeugemafregeln wurpe Lots
forge getrojfen. ©o wurde Heilferum unentgeltlid abaegeben
und bie fufnabme im Sranfenbous finangiell Bequinitiat,
— Die gur BVeldmphung der Franfheit derlangten 46 400 Mart
wurben genehmink,
fur Lebend: und Futtermittelbverforgung
whhrend bes Qrieged fprad) Stabiv, Bielomali (@oz).
| @r wiberfegte die exjdicnene Dentidrift. Cs {are wilnjdends
imert, wenn alle Stidte auf diefe Weife Hffentlide Siriti? itben
tofiden. Sad Bogern der fegierung Bat jeine Wrjadie tn Dex
Nidfidhtnahme auf agrarifde Jnteceifen. Narorijd it and
nod in ber Rriegdseit Teumpf. 3 herridt Rartoffelmangel,
Die NMeidslartoffeljtelle Gat pollfommnien perjagt. Jjt €8 rich-
tim arofe Mengen ber von bder Stabt gefaufien Hars
teffeln erfroren angelommen jinb? Wer bat den Febh-
fer gemadit? fMam Bat pewuft, bak man einer Froftperiobe
entaegenging. Trobbem jollen iiber 100 Taggons Seartoffeln
Beftellt foorben jein, ber Jnbalt von 70 TWaggonsd iif, Wiz ed
leift, ecfroren, ©ad mdre ein Sdhaden bon eliva 21 000 ML
Die Meidslartoffelftelle fibernimmt leine Glarantie und vers
ficdgert i) vorber ber Bablumgen. Fie Stadt Franffurt wicd
aljo ben Sdaben au tragen [abem. {n dex Hranffurley Ge-
genb gibt ed geniigend Sartoffeln; fie mwerben aber auriida
gchalten, Mun radit fidh bas Spjtem, baf nur patriotijd pes
aidite Qeute al8 Vitegermeijter Geftatigt wiurben. Diefe nehs
men jebt die Jnterefjen ber Sartoffclbauern tabr. Drer Rebs
ner berlangte Bejdlagnahme ber factoffeln und praftijdece

Mafnabmen Gei der Verteilung der Rebensmittel. Eoiweit bie

Qobenamittelberiorqung in Belradt fommt, hat ber Magijtrat
| affes getan, wad in feinen RNraften fhanb, Die Art ber Tors
| teilung bei Dirrfleifd), Butter ufiv. fordert aber sur Striti?
| Beraua. Gimen eipentiimlichen Standpunit nimmt ber Magis
ftrat jebt ben qrofien Stonfum-Rorporationen aeqaenitber el
Der Rebuer legte audfithelid) dar, in mwelder Weije bem Rans
fumberein ber Wezuq von Buiter aus dbem Allgau burd) ben
fadblidhien Berater bed Glewerbe- und BVerlehradamts unterbuns
ben toorben fei. Won ber PreidpriifungBite [Te Bat
tnan mehr erpartet. @8 ift ihe wobl nidt leidt gemadt in
Tltion au tretem, alier anbere Stable, haben mebr errerdht als
pranfiurt. Braftijd) touche nidt viel geleijtet.

Gtabtrat De. R {1 et exllarcte, bie Mffare mit bem Rons
fmperein jei nod) in ber Sdywebe. E3 miifje audy bie am.
dere Seite gehiort werben. Man Roffe, fidh mit bem Konfums
perein friedlidh ouseinanberfeben zu Idnnen, Man Iwich
pon jebt ab mefrere JBeniner Butiter burdy bie Danbdler berw
faufen [afien, nur baherifde Butter hird in ber Marithalle
verfauft, Man Iveip niemals wiepiel geliefert wird, darnmm
Yarm man Teine Butterfarte audgeben. ®ie L .rfemdung der
Starioffeln geit auf Gefahr des Empfinpers, Ein Ber
fdnben Bei dem Grfrieren trifft niemand, Die Sladt muf
ben Scdaben fragen. & find iibrigend mebr Startoffeln ald
in 70 Tagaond erfroren. Gin Teil ber auBpelefenen Sare
boffeln mwurde eingelagert, ein Teil wurbe au 150 ML, der
Bentreer berfauft, mit ber Vemerfung, daf fie bejdhadigt find.
Eie jind ftar? begefrt; biele wurben an Brennercien, an
Trodnereien und gur BVerfitterung abgegeben. Nus ber nihes
rei Umgebunp erhalt Pranffurt cudy Sartoffeln. Bom Res
giccung@prafidenten find bie Lanbiwirie ampebaltén, Franljurt
mit Ractoffeln gu verjorgen, ndtigenfalld wird bon ber Ents
seiguung Gebraud aemadt.

 Gtablral MedD ach verteidigte bic Preidpriifungsitele,
Die Fleijdpreife jeien hier nicdriger, al8 in Vexlin,

_ Gladly, Fleifder (nl) befitrtvortete bie Grridiung
einer Gingelverfaufjtelle burd) bie Siadt. Ein begentralis
fterter Qerlauf wiirhe bie Shivierigleiten beheben. .

Shadio, Rupp (BVp.) meinte, ein Teil ber erfrorenen Sars
{offeln jeint jdledit perpad! geivefen au fein, Mer ben Febs
ler beging, mitfje berantoortlid gemadt wecben.

SNm toeiteren Werlauf ber Debatte fprad) Stabty. Bielotwsi
nodmals {iber bie Sonjumbereindaffdve. Oberbiicgermeifter
Woigt manbie fid) bagegen, cine fdivebende Gadie gu bebans
beln umb Tegte Wertvabrung bagegen ein, daf ein Beamter
difentlidy Berunterpefangelt werde. Man weede den Benmten

jdniken.

@8 jolgten Husfdufberidte Bei ber TWabl von Mits
gztehern fir perfdiedene fMemier und SKommiffiomen [tellte
Stabte, Webel (Vp.) in bee Abfidt einer iveitergehenben
Hervangiehung der ¥ rauen ten Antrag, ben Magiftvat gu ere
fudben, bie Frage begliglidh der Bioedmagigleit ibrer Mitarbeit
it Memtern und Sommijjionen unb begiiglid) ihrer
rechilidhen Buldfjipfeit in bejdblichenber FEigenfdaft gu pritfen
Der ¥Untrag ivirbe angenommen,

Bei der Vejprediung einer Anfrage G rd f wegen Mbjugs
ber Militdrrente vom (ebalt ber in Beirieben bedy
Gtadt eingejteliten, Rriegaveriepten ftellte fid BeidIuf
unfdahigleit der Verjammiung Heraud. Darvcufhin murde !
bie Sipung um 8% Nhr gefdlofjen.
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" e Befanntgabe der Hodiipreife fiir Gerjtes umd Hafers
robufte burdy bie ReicdhBfuttermittelielle (vergl. Biveited

prgenblatt bom 27, Movbr.) fonnte gu ber Auffafjung be
edhtigen, baf bie ausbriidlid) al8 mit ber Graubens
Bentrale Gharlottenburg vereinbart Gegeidineten §1eins
hanbeldpreife jdhon jeht allgemein fiiv bew Berlauf
an bie Berbraudier u gelten hétten. Dem ift jebod) nidht fo.
Die Graupen-Bentrale fft nimlidh jebt und nad ihren Aus.
tinften audh in ben ndchiten Wodpen noch nidht in ber Lage,
®raupen fitr ben allgemeinen Sonfjum aur Berfiigung gu
ftellen. Die Nabrungdmittelpefdifte find alfo gegwungen,
(jerften-Fabrilate tm freien Berlehr ju Taufen. Died ift aber,
wenn fiberhaupt, nur gu Preifen moglich, ble weit fber ben
fiie ben Werfauf im Kleinhanbel feitgefehten Grengen liegen.

RWir fehen ung veranlaft, bieje dburdy Belege eintvanbive
cemiefenen Totfadhen ber Oeffentlidhleit gu unterbreiten, ein-
mal um su geigen, bap nidit {mmer mur ben Kleinbanbel
bie Berantivortung trifft, werm er gu ben angejeften Hochits
preifen nicht gu verfaufen vermag, und fermer, um barauf
hinguiveijen, twie ungwedmifig e ift, unb mie leicht ber
Sanbdel ungerechtiertigten Bormwiisfen audgefelt wirh, wenn
pore amtlidien Stellen ©odftpreife befanntgegeben toerben,
bevor bie Verhiltniffe au threr Durchfithnmg reif find.

- Rerlin, 30. Movbr. (B, €. B. Umilich.) Dt bem
i, Dezember 1915 tritt eine Belanntmadung in Kraft, bie
fiic alle ber Befdlagnahme unterliegenben Gropvielhs
hdute und Ralbfelle Hodfipreife feftieht Die
Sefammimaduine befiinmmt nur ben Hddftpreis, ben bic Bers
teilungsftelle bes befdlagnahmien Gefilled, bie Kriegs-
Teber-Mftiengefellfhaft, an ihre Lieferanten sablen bdarf. Jm
iibrigen wirh e8 bem Verlehr liberlafjen, beiben erfaubien Vers
duferungdgejdiften fiber Haute unb Fells enifprechend niebe
rigere Preife suc Antoendbung au bringen, fo baf eine Liefes
g an die Sricgsleber-Attiengefellidhaft nodh moglid) bleibt. ,
Der Dodftpreid fiir bie eingelnen Hiute und Felle ift
ie nad) Serfunft, Gewidislaffe, Gathimg, Sdladtung und
Beichaffenheit verfdicden. Gr befteht aus bem fire bie eins
selnen Slaffen ber Hiute unb Felle beftimmien Grunbs
preis, pon bem feftpefete Mbaiige su maden find, je
‘nachbern ba8 Befdlle Fehler Bat ober in einer befonberen
Deife aeiciladtet ift. Die Defannimachung, die bie Preife
ind ¢ine ganze Meibe von Eingelbeftimmmungen enthilt, Tamm
bei ben Tolizei-Behorden eingefehen mwerben.

Berlin, 1. Degbr. Niht nur dburd) bie Tapferleit feiner
Jueiben Bevilferung und feiner Sduliiruppe, an beren ere
Joloreichem Wiberftand alle englijdhen Groberungdgeliifte
(Bigher gdnglich gefdhettert find, aeihnet fidh Deutfh-Oifts
afrifa ous, audy feine wirt{daftlidhen Kricad-
mafgnahmen verdienen volle nefennung. o find
mach dem  Mmilihen Yngeiger” bded mit Guropdern und |
'Gingeborennen ftar! Defiebelten Bepicls Mofdt vom 1. |
Sanwar 1915 folgende Dodftpreife fir die Hauptidde |
lidhjten @2bendmittel feftpejeit worben: fiic bad Liter |
Chitoto (eine Urt Grbjen), Sunde (cine Act Bohnen), Reis |
oud bem WarSaebirge fe 15 Heller, fiir cin Ei 3 Heller, fiir !
cin Hubn afcifenijher Raffe 50 Heller. BWon  zerlaffenes
‘Butter foften 20 Liter 20 RAupien, bad Liter alfo eine
Kupie. Ein Jentner Maid dacf nidit mebr al8 4,5 Rupien
Tojten, 20 Liter eurobiifde Rartoffeln nidht mehr al8 1 Rus
pic. Buderrofrauder loftet bad Pfund 28 Heller, gereinipter
Honig bed Rilo 75 Heller. Gin Beniner europdifcher
Rohnen Toftet 9 Mupien, ein Bentner Roggenmehl 20 Ru-
o i »

(Bu ben Preijen bemerlen twir, bafi 1 Rupie 1,3314 ML
GLulipridit, 15 Rupien  alfo gleidh co. 20 Mard, 15 Heller
aleidh 20 Pfennigen find.)
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Genfigende Cebensmiffe! in Dentidhland,

&. Beriin, 2. Deaember. Der Bubgetausdjdup desd
Reidhstages nahm ben Gntwurf fiber vorbereitende Maf-
nabimen sur Defteuerung ber Lriegsgeminnein ecjter
Zejung an und begann die Bevatungbon Erndhrungse
jragen.

Der Betiditerftatter betonte nod) einem Ueberblid
iiber bie Rage auf bem Lebensdmittelmartt: Wir haben Les
benamitiel genug auf allen Gebieten, um bie Mot bom Bolfe
fermaufaltan. Mit Ritdfidht auj unfereLebenss
mittel braundt ber Hrieg um feinen Taaq
frither gu Gnbe gehen, als ed dDie Sithers

heit bed Meidhed und dic JInterejjen bed
BWolfes crfordern. Gemifje Einjdhrantungen bed
@erbrauches allerdings find ald unpermeidlide Kriegsivirs
Tfungen anzujehen und miijjen in Sauf genommen iverbem.

Der Nusjdhufy vertagte jodaun die Teiterberatung
auf morgen.




:
eTZeTINT

12
% n

araumnctiummlnng in @finfhond. Dienstag fand in
Preits Gajthoud uniex pem Borfip Graffinger & cine fehr
gut bejudic *Hmljlr-r.rriuémrfnmuﬂuun ftatt, bie Fuq’!r:néichl’iei:!id]
pon Fraunen befudt 1oar. Dije Genoffin Boid ¢ £ fprady itber
Sie Teunerung Der aebensmitiel, b ins
Unertraglide geitiegen finb.

gReqmt man, fagte fie, cinen Berpleidhy mit den Ders
paltnifien in Deutjhfaud, bad pody ebenfo bie Qaften  bed
Rrieges trigt, anjtelt, miifje man au bem e&fuffe Pommen,
bak bet und nofy lange nidt  alle Dhittel angemenbet und, |
was Defonbers wittig  ift, Dis aum ®runde surchaefiifiet
wurbem, wm e 1N e geredte Berteilung
allet Sebensdm ittel au eridhoinalidien  unbd
pen wickliden Rerhiltnifien, entipredenben Mreifen ju cramwingen.
Obwoh!l in Teutidland pie Preife aller @ebensmittel burd=
jdnittlid) wm 65 Mrozent, in Oefterceidh aber um 121 Progent
geitiegen fiud, Baben e8 Die Gemeinben in Teutidhland body il
ifre Pilidt evadtet, aufjer bem Bufdufl uz dem ftaatliden
linterhaltsbeitrag nod Natuvalien wie @oble, fartofieln . f. m.
an bie Familien ber Eingeriidien au werabiolgen.

Jum Shiuk empfiehit Benoffin Ppidet cine Enifdilichung,
beren Jnbalt mit ¢iner an bad Dhiniftecium  abgegangenen
Eingabe gleidylantend ift, i ber pon ber Repierung mwicffame
Mafeegein gegen bent :.‘e[}ctm:niara[rnurhr: perfangt und auf die
Ungulinglidfeit per lntechaltebeitrige perwiefen wird. Die
fusfitjrungen ber Repnerin fanben [ebhaften Beifall.

9ie Temerung det febensmittel. Y
|
l

e R —




Kblnische Zeitung
7/’/"#?: //}"’5‘-"',_;.4, ;

: Pie Bolfsverforgung im Hauptansiduf.
4 WBerlin, 3. Degember (Telegr.)

Die Bubgetlommijfionbes Reidtags (Uusidup fiir den
Reidishaushalt) trat beute pormitiag, nadbdem fie geftern abend ben
Beridyterftatier fiber bie Bunbdesratsmafnahmen betreffend die Bolls=
erniigqrung gehirt batte, in bie Beratung biefer Fragen ein. Uls
erfter Rebner fprady Der Gtaatsfetretir des Reidsamis des Jnnern,
Dr. Delbriid, deffen Ausfiihrungen fiir pertraulidy erfldrt murben.
3hm folgte ¢in fozialdemotlratiider YAbgeordneter mit
einer longen Rebe, in der er gunddit erflirte, bap bas
Ergebnisbdeserjlen Rriegsjobres
perhiltnismafig qut gewefen fei, ba eine allzugrofe Preistreiberei im
Durdyidynitt nict wabraunehmen gemefen fei. Die foaialbemotratijde
Rartei fable mid)t alles, fie erfenne an, bafy mandjes geldeben fei, aber
bies fel unoolljlinbig gemwefen und perfpatet gefommen. Dadurd) fei
auf mandien Gebieten jener Wuder moglify gemorden, ben fdyliefilid
aud) die Reidysregierung feftgeftellt und 3u hzﬂen Betampfung fie jid
enﬁld}lnﬂzn pabe, bie Teurung treffe foroohl die A rbeiter, wie die Rlein-
pauern und ben Diitteljtand. Thr Einfluf auf Ddie Boltsgejundheit
tornte bei langerer Dauer nid)t fiberfehen merben. Die widtigfte Frage
fei, wiemeit bie ;
Preisfteigerung der fanbwictjdaftliden
Graeugniffe
gerehtfertigh fer. $Hiex begieht fidg der Medmer auj Darlegungen des
fortidrittiien - Abg. Wendorff und des foziafbemotratijjen Landlags-
abgeorbneten Hofer in Jeitungsaufiaben und im preupifden Lanblage.
9m Lonblage habe bie Regierung erflirt, baf fiir 1914 SHoditpreife
vielleiht nidt geredhifertigt feien, aber fiir 1915 geredytfertigt fein
tonnten. Sm UYandtage fei bereits davauf pingemwiejen worden, baf bie
WPreife fiir Kunjtdiinger nidyt befonbers gejtiegen feien, die rbeitsldhne
in ber Qanbwirtidait besgleiden. $Hohe Preife miirben nur geredyts
Biﬂigt purd) ein enifpredyenies Rerhdltnis von Angebots und
Nadfrage; unter ben jehigen auferorbentliden  Berhiltnifjen
tonne aber bdieje Michtjdnur nidt gezogen werden. An rlieit habe es
per Bunbesrat nidgt jehlen [afjen, da er 950 Werorbnungen beraus:
eben habe. Ilenn man in [anbwictiaftlihen RKreifen glaube,
b:% bie $Hdditpreife erhbt wiirben, fo fei alsbald Buriidbaltung der
Rrodutte ju verzeidnen. Eine Urfade ber nidht vdlligen MWirtjameeit
der Berordnungen fei, dafj man nidt genou gemupt Habe, mas im
fQanbe vorbanden fei. SHojfentlid) werde [pdter eine befjere, Statiftit
durdy unabbiingige Iirtidaititatiftit gefiihrt werben. Bolllommen ge-
flappt Habe nur bic Brotoerforgung. Dos BVolt habe die Be-
jdrantung des Werzehrs willig ertragen. Die Preife von Getreide und
pon Diebl ftinden ju einander in gar feinem Rerhalinis. Der Mangel
an ii-d;itpreigm fiit @erjie Habe Preistreibereien beim ‘Bier ers
miglidt. Die Interefjenten jorbern eine Erhohung der Juderhodit-
preife um 15.4; dem biirfe nidt jtatigegeben merden. 2An ber Ber-
wirrung auf bem ﬁn-rtn[]cimnrl’l trage bie Bejtimmung Eduld,
oal aus den geermteten Hartoffeln Gpeifetarioffeln verlefen werden
tonnten., Den Mangel an Futtermitteln Igube man benuft, um
die Preife von Fleijd und Bieh ju treiben. Die Lanbdbmwirtfdaft halte bie
Edgm eine juriid, weil man auf eine Erhdhung der Preije hoffe. Es
milten Fleijdh- und Fetttarten eingefiiprt werden. Die
fleifdylofen Lage beftanden nidyt fiir diejenigen, die fidy am Tage
guvor genug Fleijdy faujten. Es follten nur Rriegsmwurft und Kriegs-
tife Dergeftellt merden; wenn nur gine, ober hidyjiens 3wei bis brei
Sorfen angefertigt werden biirften, jo merde das gur Berbilligung dienen.
Die jeyigen Butterpreije feien fiir die unbemittelten 3u bod.
_Mir verlangen nidi, daf die Produgenten unter den Ergeugungstojten
perfaufen follen, es follen nur bie uswiidfe befeitigt werden.” Den
®emeinben jei ein mweiteres Eingreifen aus finangiellen Grinben er
jhoert, meshalb das Meid) ihmen 3u Hilfe tommen miiffe. Es miifje
gine liideninje Fejtieung von Hodftpreifen eintreten. Ter pon cinem
Bentrumsblalt geforberte wittjdaftiiche Dittator miirde fid) nod) weniger
pon Einjliiffen fret madjen fonnen, die nidt als giinjtige begeidnet
werben fonnten, Bet der Feftiepung der Kartojfelbadbitpreife jdienen
Unftimmigteiten awijden dem preufiiden Landbwirtidaftminijterium und
pen Reidsitellen bejtanden ju_ baben. s gebe nur einen Dittator,
ber [egensreidy wirfen fonne, das fei bie dfjentliche Meinung. Tan
mige dod) den einftimmigen Bejdluf bes Reidystags ausfiihren, nimlid
eine '.l'tejdjsIehcnﬁmtlteIaen!ru[e au erridyten, bie Die ganje
Polteerndhrung iibermadien jolle. Der Reidyslog follte jtandig mitreden.
Mad) dem f[ozialdemolratifdyen Rebdner ergriff ein fonfervativer

Abgeordneter das TWort Er hob Beroor, baff wir ausfommen
wiitben, folange bie Grzengung im Lende nidt juriidgeht. Hierauj
mufy bauernd bie geofte Miidfidyi genommen werden. Die Erhebungen
jefen nidt gang guverlaffig. Es miiffe vermieden werden, Daf weniger
intenfio .gemirtiu[)uilrt werbe. JInfolge ber Werfiitterung von Futter-
riiben fei die Riibenablieferung an bie Suderfobritation gegen
die Borjahre elmas uriidgeblieben. Der Rildgang der Prodbuttion an
Buiter und Fetten fei nidht allein auf das Mipverhilinis jwijdyen
Graeugungs: und Bermertungspreis auriidaufiijren. Der befte Megu-
lator Des ‘-'Gerhmudgﬁ feien, mie der Wolfswirtidajiler Ridyard Calmer
ausgefiihrt pabe, die Preife. €s fei unbedingt paterldndijde Pilidt
aller Qanbwirte, aus dbem Boden ju holen, was miglid
[Ei : nud;! bann nod), menn es fidy etwa nidt mehr [ohnen follte. So
padyten nicyt nur alle Manner, jondern audy olle Frauen in ber Land- |
wirtjidaft. Natiicliy habe diefe Dpferwilligleit ihre Grenge in ber

Qeiftungsfibigieit. Darum miiffe jwijden

Erjeugungs: und Berlaufspreis

bas ridhtige Verbiltnis beftehen; es fei aber auf eini
eintrdditigt. Die Futtermiltelpreife ieifm u?:nner[?ﬁ??;?;m&gie.
hober geftiegen als bie Preife fiir BVieh und Fleijd). Die "Bmhul.'ting
eines Liters Mild) fofte heute 158 mebr als in normalen Jeiten. Es
wire gu wiinjden, def oud) in den andern Bundesitaaien bas or.
gehen bes prcubiidjg;l fiinanyminifters befolgt werbe, ber Jidh bmi;
gefunben habe, Betrdge aur Bermehrung der 3lei1d;-'unb Fetinorrite
dburdy Unfdaffung von Sdrot und andern Futtermitteln fiir die
Gd;rqnnzmuﬁlung guc Q!-E_[Tiigung gu ftellen, Die Koften fiir zine oll-
gemeine Durdjfiihjrung Ddiefer Mafnahmen im gamzen Reidbe miirben
nur ben Soften weniger Rriegstage gleidhlommen, und ein [oldes DOpjer
wire um fo eher ju tragen, als auf diefe Weife die Quelle vieler Mifs
ftimmungen verftopft wiitbe. €s fei unwirt{daftlid), etwa dem ein
Londwirl bie Futtermittel ju nehmen, um fie dem ‘andern AU lbm
Dies wilrde leten Cndes die Cinfilhrung der (Bzmeinmirle;ugic ;rt.
beuten, mie Fﬁe in Rufland beftebe, unbd bdie nod) nidht ein r'ttzf
unferer Grirdge liefere. Auf dem @ebiete der ;
Rartoffelverforgung

bdtte ein Ubereinfommen mit ben zuftdndigen Lanbdwi

gute unbd billige Berforgung bewirtt. Man []gﬂhe uberb?n:"[*:l{;ggr‘;]{?:m:m
eine Befdlagnahme filr notig eradylet.  MWenn nur die geniigenbe
Gifenbahnwagen geftellt worden wiren, fo Bitie im  MWeften ei!';
Rarloffeltnappheit nidt beftanden. Bon usnahmeijdllen abgef
felen Rartoffeln jum Jwed von Preistreibereien nidt suriidgeBalten
wotben. Eine Urfadje der Preisfteigerung liege audy darin, daf im |
allgemeinen innerfalb des Sanbes mebr verdient werbe. Fiic die Bere:
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forgung der Sandbwirtidaft mit KRunftdinger mifle mehr geforgd
werden, ba bdie Produltion bdurdy Mehroermendung oon Stidjtoffs
bilnger gefteigert merbe. Beffere Draanifation der Befangenens
arbeit wiirtbe nomentlidy aud) die fleinen Qanbdwirte den Mangel an
Urbitstriften beffer ertragen lafjen; man Hobe den Ranbwirten bdie
Prerbe ju billigen Preifen genommen und jolle ifmen daber oud) wieber
billige Pferde sur Werfiigung ftellen. Der Mebuer faft feine uss
fibrungen dann jufommen, baf die nolwenbdigen febensmittel au
angemeffenen Preifen zur Berfiigung geftellt werden miiften, bdie
Produttion aber nidt gejtirt werben biirfe. Darauf fritt die Mittagss
aufe ein.

; Die Beratung wurde om Nodmittag  fortgefetit. €in jweiter
fojginldemofratifder Rebner fiihrie ous, daf ein Ridgang
ver landmirtjdaftlidhen Produttion jweifellos ein Ungliid fein wiicde.
Gewif mup der Vertauf der lanmdwirtjdafiliden Erzeugnifie die Kojten
peden. Ju befdmpfen find nur ungereditfertigte Preife. Aber Uns
gufriebenfeit befdmpft man auf bdie Dauer nidht durd) Prefjezenjur.
jondbern burd) Befeitigung bder lrfaden. Die Borriate reiden,
wie uns von der Regierung bargelegt wurbe, au s, aber es muf aud)
fiir rihtige Werleilung und mifige Preife gejorgt werden. Jn biefer
Hinfidyt bat es das Jieidysamt des Jnmern nody fehlen laffen. Gs ift
unridtia, dafi bie Stddter bei den Rartoffeln 3u wiblerijd [eiem,
fie mollen nur genicfibare Kartoffeln. Bei alfen Mafnahmen bder Res
gierung find bie grofien Wermittler und bdie grofen Unternehmungen
immer febr gut weggetommen. Der  fpelulative Jwifdenfandel muj
ausgejdhaltet und bie Rarioffelverforgung in die Hande der Gemeinden
gelegt werben. Wian follte die Lambwirle bdadurd) zur Hergabe ihrew
Borrite veranlaffen, daf man fiir das Friihjabr niedrigere Preife jefts
fet als jeht. Der Meidstag darf nidt ausgeidaltet werden; er muf
die Stellung des Staatsfebretirs bes Jnnern gegeniiber gewiffen eingels
ftaatliden Einfliiffen ftacten. '

Der Staatsjelretdr fifete ur Angelegenbeit der WMeinungss
verfdjiedenfieiten ywijden Reidysleitung und preubifher Landmwirtjdafts’
permaltung aus, daf die Meinungen itber das Ridytige und Ratwendige
eben oerjdjieden feien; wenn das preupijde Landwirtidaftsminiiterium
einen grofern Sduly der Produgenten fiir netwendig balte, fo lue es
nur jeine Pilidht. Es fei barauf angetommen, bdie Monopolificrung
ber Kartofjeln in dben Gemeindevermaltungen ju fibern, Das foi durdy
bie Berordnung vom 25. September b, J. ge{hehen. Gin Jentrumegs
abgeorbneter hob gleidfalle die MNotwendigleit bervor, bie Ders
teilung ridtig einguridyten; = er ermafnte die Kritit, eingebent ju fein,
uns nidt oor dem U uslande blofauftellen Das oIl miiffe
ben ernjten TWillen fehen, daf alles gefdydbe, um bie Rebensmittel auss
reidjend und u- erjwingliden Preifen ju bejdaffen. Der Stanlss
fetretdr moge offen fogen, wo bie Widerftdnde liegen und
ob bie Berhandlungen mit den CEinelftaaten fo glaft verlaufen feiem,
wie dies im Kriege ndtig ift. Der Rebner fragt, warum der TWeg der
Berforgung burd) bdie Drganifationen der Landwirte nidt betreten
worden fei, ob fie MWiberfland geleiftet Hiitten, ob dies ber Sandel getan
ober f[lieplid die Gtible verfogt Haiten. Berfdyiedentlidy fielle bdep
Jwifdenpandel fiir die Bermittlung 3wifdhen Grof- und Kleinhanbel
iiberfriebene Forberungen; aber es habe aud) perflimmt, mwenn bie
Landwirte hier und da bodbeinia waren. Ju begriifen fei, daf
jebt audy Meinere Mengen von Sartoffeln  bejdlagnahmt  werden
fonnen. Ginen befonbers grofen Rarioffelverbraud) hat bas Jnbduijtries
gebiet Des Teftens, defjen Werforgung auf afle dlle gefidert werden
miiffe. Die fleijdlofen Tage miifyten bejteben bleiben; denn
burdy fie werbe aud) jenen Beodlterungstreijfen begreiffid gemadt,
bap Krieg ift, bie fidy bisher nidyt eingefdyrintt haben. Die Sdyweines
preife feien fo geregelt, bofi fehr bald eine beffere Berjorgung der
Stddle mit Fleifd eintreten werbe. Die Berforgung mit Futters
mitteln ift duferit widtia; ob bie Bereitftellung von 100 Millionen
jur Sdyweinemdjtung ber riditige Teq fei, miiffe fidh nody zeigen.

Der Staatsielretdr erflirte, bafy bie Debaite ergeben merbe,
was ur Befferung der Lage nody 3unge[d}e[)cn babe. Tyt eingelne
feien an ben Edywierigleiten [duld, fondern bie porliegenden Verhilts
ni?{gﬁ I‘IBei allen Jnjtangen bitlen die Crfahrungen bes Borjabhres bazu
gefiifrt,

| Redner bemingelte, baf ber Bundesrat

S 155

/.

befonbers vorfidtig ju feim.
Dicjenigenr, die fid) entihicben gegen einfdmeibende Mafregeln
wehrten, beriefen fid) gerade auf die CErfafhrungen bdes Borjohres, Die
Etidte haben von ben Bollmaditen ber Septemberverorbnung ieilmeiJe
erft Gebraudy gemadt, als fidy bie Mi lidyteit ergab, fidy freihdnd
u verforgen. Der Bunbdesrat hobe ihn, den Staatsfefretir, na
Srdften unterftiigt, was er ausdriidlidy Ddanfend anerfenne. Die
Sdywierigleit liege darin, daf es fidh nidt nur um Erndhrungsiragen,
fondern qudy um piodolgifde Fragen bondle, was man nody
nidt allgemein crioft babe, Der Rrdfibent der Reidsgetreides
ftelle undb lUnterflaatsietretiv im preufifen Finangminijterium be=
eidnete die Bebenten bdes Jentrumsredners gegen. bie Bereitftellung
von Mitteln sur Sdyweinemaftung als micht begrimdet. Diefe Majze
nabme fei nitig, um die Miiftung von Fettidhrmeinen 3u fidern, bamit
fett gemonnen werbe. Gin meiterer fojialdemolratijder
eine Werordnungen nidt immer
mit der ermiinfdten Seynelligteit erlafien babe; es fei allgemein bes
fannt, bafj ber Widerftand oielfad) in Preufen lng. $ierburd) tdnne
gegebenenfalls bie {Frage einer Berfojfungsanderung athuell
werden. an miiffe forbern, baf eine ebenfo umfaffende Drganifation
wie fiir dbas Brot aud) fiir ﬂJli!d), Butter und Fleifd) gejhaffen merde.
Die jleijhlofen Tage niiglen nidt o viel, mwie der Jentrumsrebner
annchme. Wenn qudy die Fultermittel tnapp felen, fo biiriten dodh
immerhin Fettiyweine vorbanden fein, die man jekt fdhon abjdladien
tonme. Auf dem GBebiet ber
Butterverforgung
fei Bayern vorbildlid), das den Prels auf 2.4 feftietien Fonnte gegen
2,054 in Nordbeutidhlond, Die Beftimmung, daf nur Rartoffeln von
Giiter iiber 10 Hettar bejhlagnabmt werden fonnen, beruhe bem Wera
nehmen nad) auf einem Kompromih mit dem Landwirt] ftsminifter.
Die Dentjdyrift des Bundesrals hitte etwas eingehender bie JBuftanbe
auf Dem Sebensmittelmartt fdilbern follen, bie bie Notwenbdigteit
jeitigen Durdigreijens bewiefen. Unbegriindet fei der Bormurf, dof
bie Stibter ju wablerijc feien. Leider feien RKartoffeln fiir Frantfurt
infolge Berzdgerung der Berlobung erfroren. Es miifte eben vollendete
Drdnung gejdoffen werben, und die biirfe weber burd) einen Mangel
an_CGnijdlubtroft, nod) durd) dupere MWiderftande verhindert werben,
Der ©taatsjelretdr ermiderte, baf es fiir bas (iberjd:fland
Bagern oiel leidter wav, die Bulterfrage ju regeln, afs fiir die Bu=
fdupbejirte. Pommern, das gleidfalls ein {iberfupgebict ijt, Dat ¢
jo gemadyt:wie Bagern, und der Criolg bavon ijt, baf Berlin joit
eine Butterfnappheit hat. Die Reidysregierung ermégt eine
Regelung nady der Ridtung, dafi grofere Moltereien einen Teil iree
Crieugung fiir die Bufdupbezirte abgeben,
Nidite Sibung: Somstagoormittag 10 Ubr,
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Wirtichaft und Redt.
Ridht= und HoOhitpreije.

WTB Berlin, 3. Dea. [ZE[eq] Die Preispriifungss
jftelle @rof-Berlin hat fiir ben Grofhandel in ges
jhladteten ©dmweinen Ridipreije, ab m]tu-t ent{predyend
pen Rlaffen der Bunbesratsperordmumg iiber bdie Hidjipreife fiir
[ebende Shmweine feftgefelt. Diefe Ridhipreife werden Fiir die Ler-
taufspermittiung in ber Bentralmartthalle mafgebend fein und der
Preispriffung im Grophanbel ebenfalls gugrunbe gelegt w perden. Die
Beratungen der Preispriifungsitelle iiber die Feftfelung von § 6 [ﬁ]t
preifen fiir I ur[l matren ftehen por dbem 2Abjdbluf. Die
Preispriifung der Seifen und Kergen ijt ebenfalls gins
geleitet.  Befonbers foll bder iibermipigen Preisforberung und

: Preistreiberei in Kergen, die fidy jelt aur Wei []m!d)m,rzt ut]-..“' s
bemertbar madht, mit aller Enifdiedenbeit, wenn nodtig durd
Strafoerfolgung, entgegengetreten werden. Jm——
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‘ #I)it Uolkserndbrung vor dem
Bausbaltsausichus.

Der Hauszhaltsan siuf des Meidstogs bat geftern el
er Beratung diber die Frogen bder Roltserndhrung nod
teine Beflitfie gefabt

Rady dem fozialdamolratijdien Redner hob ein fonfervos
fiver Abgeprdneter hervor, Daf wic ausfommen wer.
den, folange die Craeugung im Sonbe nidt suriidgeht. D

ebungen find nidt ganj suverliffig. ©s mu permieben werben,

of wmeniger intenfiv gewiriidaftet wird. Jnfolge ber Verfiitterung
von (Futterriiben ift die Ritbenadlieferung an die Juderfabrilation
qegen die Borjahre etwas suriidgeblichen. Der Rildgang bex Pro-
buttion en Butter und Fetten ift nidt allein ouf das IMiRoerhdlinis

wiffen Eraeugungss und Rerwertungspreis uriidaufithren. Der

fie Sequlator des Berbrauds find, wie Dder Bo tsmirtidoftler
Hichard Calwer auggefiihrt hat, die Preife. Die Guttermittelpeeife
find :.mnerl;iiim':ﬁmggig hoher geftiegent als die Preife {iit Bieh und
Gleifd. Die Produltion eines Qiters Mild) Toftet heute 15 Bf.
mehe als in normalen Jeiten. uf dem Gebiete der Kozt ffels
perforaung hitte ein Uebereinfommen mit Dben 3uji'ﬁnhtgen
ﬂ-ﬂnbmirt&]uitslummuu gute und billige Berforgung bemirit, man
Tt aber im lehten SOtoment cine Pefdylagnahme fiir nitig eradyfet.
IRent nue die genitgenben Eifenbahnwagen Deftellt wiiren, jo Bdtte
im TWejten eine Kartoffelinappheit widit beftanben. Bon Ausnabmer
fillen abgejehen, find Startoffeln zum Jmwed pon Preistreibereien
nidt zuriidgehalten worden. Gine Urfadie ber Preisjteigerung
Ii::tgt oud) bavin, bafi tm aollgemeinen innechalb bes Lanbes mebr
perbient werde. Der Redner fofit feine Ausfiilbrungen pann_ ufom-
men, Haf die notmendigen Gcbensmittel au angemeffenen Preifen pur
Berfiigung geftellt werden miiffen, die Probuftion aber nidt gefrort
werben Duirfe,

Nad der Mittagspanfe fithrie ein sweiter. fosialbemolra~
tifdyer Redner aus, baf ein Tiidgang Der Tondwictidaftliden
RProduftion zweifellos ein Ungliid fein wiirhe. Gewif muf der
%etfauF der Tandbwictidaftliden Craeugniffe die Stoften deden, u
petdmpfen find nur ungeredtfertigte reife, Uber Unzufrieben-
Beit befimpft mon auf biz Darer nidt durd Preffeaeniur, fore
bernt durd) Befeitigung der Urfadjen. Die Borratereiden,
wie uns von der Regierung dargelegt wurbe, au s, aber es muf
nun audy fiir ridtige BVerteilung un mifige Preife peforgt mets
pen. Sn biefer Hinjidt hat es Das Reidisamt hes SJnnetn Mo
feplen laffen, Gs it unriditia, bofi bie Stdbter bei den Rarioffeln
st miblerijd) feien, fie wollen nur geniefbare Rartoffeln. Bei
allen 'E]Ruﬁnn?men per Regierung find bie grofien Dermittler und
bie arofien Mnternehmungen immer fehr gut weggefommen. Der
jpetulative 3mtid;znganbe muf ousgeidaltet und bie Ru:i?ﬁd-
verjorgung in die Hinbe bder Gemeinben gelegt merben. an
follte die Zandmirte doburd) jur {)etgu‘bt ihrer Borrite peranlaffen,
daf man fiic bas fFriibjahr niedrigere Preife feftiest ols jebt Der
Reidhstag dazf nidt nusgefdaliet werben; er muff bie Gtellung
b5 Ctaatsfelretirs tes Jnnerw gegeniiber gewiffen vingelitaatlidhen
Einfliiffen ftacien.

Det Staatsfefretdr fiihrie sur %mge fer Deinungs«
pecfdiebenheiten amifden 2 cidysleitung und
preufifder Ennhmi:tidmft&uumuitun‘ A, pag
bie Meinungen iiber das Ridtige und Notwendige ehen WE¥dicben
feien; wenn bas preufijde oanbwict{dHafteminifterium einen
grifieren ﬁd}:_:g ber Rrobugenten fiir motwendiq halte, fo tue es
nur feine Pflidyt. Es fei darauf angelommen, bie Monopolifierung
ter Rartoffeln in den Gemeindevermaliungen gu fidern. Das fei
durd bie Verordming vom 25, September diefes Jabres geidehen.

Gin Jentrumsabgeordnefer hob gleidfalls bie ot
mendigteit heroor, die Derteilung ridtig einguridten. Das Dolt
miiffe ben exnften $Billen fehen, daf alles gefdihe, um bie Qebenss
mitte] ousreidend und au eridwingliden Preifen zu befdaffen.
®er Gtontefefretdic moge offen fogen, wo die 'Eﬁiber.apﬁnbe Tiegen
und ob die Verhandlungen mit itn Einaelftanten o glatt per-
Taufen feien, wie bies im RKriege notig ift. Die fleifdylofen mﬁ
ten beftehen Bleiben, denn purdy fie merde aud) jenen Pevd gee
Treifen begreiflidy gemadyt, bap Qrieg ift, die fih bisher nidjt e
geidrantt haben. Die Sdhmei nepreife feien fo geregelt,
Daf fehr baldeine i ffere Perforgung ber Stiadte
mit IE';}ﬁJ eintreter werbe. ®ie BVerforgung mit uttermitteln
ift Gufierit widytig. Ob tie Pereititellung pon 100 Millionen jur
Edweinemaftung der ridtige Weg fei, milffe fid nod) aeigen.

Der Glaatsfefretar erllicte: RNidt Gingelne feien e
Gdwierigleiten fguld, fondern bie nnrliﬁnhﬂig!ﬁglhﬁﬁ:n g:
allen Inftangen batten die Criahrunge bes Borjahres basu gefifort,
befonders porfidibia gu fein. Diejonigen, bie fidy entichisden "
einfdneitende Mafregeln wehrten, beriefen fidh gerade ouf ﬁeﬂ'gt-
fabrungen des Borjahres. Die Stadte pon ben Bollmad-
ten der Ceptemberverordnung teilweife exit Gebraud
fidy bie Miglidyteit ergeb, fid freifndig st verforgen.

_Bunbesrat habe ihn, dem Ctoctsfelretdr, nod
Rriften unterftiift, wes er ausbriidli panlend
anerfenne. Die Shwierigleit liege datin, 0&? 5 nidit nuz
um Eendhrumgsfragen, jondern oud) 1m pindologifde Frogen
Bandele, was men nod) nidt alfgemein crfoft habe

®er Prafident der Reldsgetreibeftelle n »
tg:[tnatgic!te;ﬁr im preuBifden ii'nnnamnigtil%t‘;-
tium begeidmete die Bedenten des Fentrumsribners bie B«
g}:_‘pl:tﬂl]l]:ﬂ;é n%n ﬂ}”t‘mlﬁ“‘ Edyweinemiftung als nm riinbet
Diefe Mafnahme fei notig, um die Miftung von 1
fidjern, tomit Fetf gewomnen werde. fong ﬂ'fﬂf@m bl

Ein weilerer fozialdemolratifder Redner. Hemdnaeite,

bafi der Bunbesrat feine BVerordnungen nidHt T i
auuic[mn Edinellinfeit eclafjen I;uihg; t:l (1} Tféﬁn?f Iﬁ:n:;:

als
erT

| gegebenenfalls die Frage einer Berf

§ ber Widerftand vielfod in Prewfen log. Hierburd Tonnie

i ungsander -
den, Man miifie fordern, doff eine nf:ennfn nmﬁiﬁ:efa g;
ganifation wie fiiz das Brot aud fiier Mild Bui.
ter und Fleild gefdaffen wee. Die ﬁtl[&;[ofm Foge niigien
nidit foniel, wie per Jentrumsrebner annelme. nn audy die
Futtermittel tnopp felen, fo difrften bodh immerhin Feltfdmeine
mﬁf;_urm-n fein, bie man jeht fdon abjdilodhien Fnne hem
(Euc.mE per Butterverforgung fei Bangern vorbildliid, bas
den Preis ouf 2 M. feftiehen Pomnte gegen 256 in Rorbbeutid.
Tand. Die Bejtimmung, dbaf mur Korioffeln pon Giiterm fiber
10 §eftar befdlagnahmt werden Tinmen, berufe dem Bernefmen
nad) auf einem 30murum§§ mit dem Londwictihoftemini Un-
begriinbet fei ber Borwurf, baf die Ctibter pu wiblerd ; feien
Qetber feien Rarboffeln file Frantfurt infolge 1 der
Berladung erfroren. Es miifie ehen nnlftnb:%c Drbnung gejdafien
werben, unb bdics __burfe weder durd; einen Mangel an Entfdluge
froft, nody durdy dufere Wibecftinde verhindert merden.

Der Stoatsfelretdr erwiberte, baf es fiir
land Banern viel Teiditer war, die %urte&fm eh;u b:&rﬁeﬁ‘?&;
bie Buidufdeyirle. Pommern, bos gleidyfolls ein Ueberfdiuf-
qebiet iff, Fat ey fo gemadit, wie Pamern, und der Crfn on
tit, Do Berlin jebt cine Buttertnappheit Het Dip
Reidsreqienung ermdat eine Regelung  nod) der Richtuna, baof
arifere Dlplfersien einen Teil threr Crijcugung fiir die Sufduf.

Degitle @bgchen.

RNadite Sifung: Gonnabend vormithag 10 Ube.
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ﬁiﬂge&iicﬂe Giredung
vou Nefrungsmitleln, |

Fdirfjame Titiel aur Neberivinhumg ber burd
Seit frleq pejdaffenen Sdivlerigleiten Defteben |
nur barin, bak man fid wedmihio ber bers |
dnberten Lage anpaft. Sufolge ber fnapphelt
cingelner Rebendmitiel finben fich I[eider bicle
2ewte, ble in woblveliender* wnd Humaner?
defje ibre Mitsriiber und <fdiveftern Iehrenm,
bieje Ritbpen fein su umjegeln, durdd Anlaul
ber bon thnen auf bem Marft  geivorfenen
»Oiredungsmiitel” obet Surroqate.

Solonge Preis und Niabrivert der Survos
gate in etnem normalenn Berhulinid fteben und
aud in ber BujommenfePung demt su eifebens
ber watureeinen Mohrungéemiiteln  Aoneln, find
bicje Hejivebungen GeariiBensvert, WAllcin e3
foll an einigen Weifpicien gezeigt verbdem, iwle
fiberaus vorjiditige Hausfraunen bdeim Ynitauf der
| Surrogate und ,angebikben Stredungsmitiel?

boraeben wiltffen, wm nidpt wanilh Geld Ju bere
ausgaben.
on ifingfter  Beit flubet man wmit  qroper
Stetlome DButterfivedtmitiel” angepricjen, die in
[ einwanbfrefer MWelfe bie Dudter fireden foilen,
| Diefe Wundberpulser befiehen tm wejenilichen aug
i einer Helnen Hlenge fMwad) agefirbien Stirles
nichld, Ioerben jum  zebufachen Preife  ibred
veellen Terted vevivieben und crjeugen in Lafler
gequollen  flait SButter” regeliedten  Sidrles
feifter®. Dieje Streder” jcpiibigen Gefundheit
unb BWermdgen dber Woltdgenoflen.

I man die Vudter fieeden, fo greife man
g Gelees, Marmelaben, Kunfthoniga ujw, —
Da werden nun in grofer MWenge SPunfibonige
pufver* angepricien, bie groplentells aus gee
fiirbtem avomatifieriem JBuder mit TWeinjiure-
jujap Defteben und benw BWoriug agenicken, febr
teuer 3u fein, Mad jolgenbem jebr Lilltgen fMes
sebt fan fich feder einem guifdhmedenden avos
matifden  gelben Sunfibonig von vorzilglicer
Detbmmlickeeit fe(bit Devjtelien: 10 Pfund Buder
life man in 10 Riter Waifer, filge b Gramin
Mildiiure (oud dber Wpotbele) Hingu und foche
auf freiem fFewer und Umrilhren BIS auf unges
fahr 11 b3 12 Pjund ein, wedmipiag in qut
emaiflicrien ober verjinmten Giefifen. Tasd Proe
buft erjtaret allmibith tle Waturhonia su einer
fhmalzactigen Waije.

Piud Dben verichicbenen ,Gler-Grinb-YPrlipas
raten” mup man mit BVorfidt beaeanen, Einige
berielben entbalien mneben gefirbtem Rariofjels |
mebl nur geringe Wengen Phanzeneivvei, G3J |
it bodp eigentlicd gang flar, bapB alie bieje Priiw
parate, feldft wenn fie bollen Griat barftellen,

biel au feuer jindb. Sn neuzfler Beit wird fogar
«Sarteffeimedbleriap” (Bentner 18—20 Marl) ane
gepriefen. Diefed Prodult Defteht aud Speljens-
medl unter Jufabh von Holzmedl und {ft jebr ges
clgnet, bie menjchliche Gejundhelt su fHlidigen, |

erfen it nod einen DUA auf bie ,Ltebeds
gaban=3nbuftvie”. Gefdlfdt tourden biex
febr Diufig: Raffees und Teetabletten, Ralaoe
wiitfel, Wldtabletten und Kalape. Die Schidden
tcgen Dler eiwmal in ofenbaren Sdivindelpros
bufien, ble nur aur Bereid@erung bon firupels
[ojen Wabritunten dienen, aum anberen find bie
XicbeSaaben gwar bolitvertlg, aber biel ju teuer,
Dad gwedmiiflgie i aud) bler, von elntoands
freien Flrmen guie Nabrungd und Gemupmitiel
3u mu}f:n unb felbft bie Felobofipadungen gu.
jommengufiellen. Maturbutter it adyufchinelzen
und e ond Feit zu fenden.

E3d Ift u Defilvchten, baB unter bem Des
ficbenden Bevpiliniffen bie SurrognihdiciGaft
unb bie angebliden Stredungdmitte 1o
leiterbin bie [dduften Bifiten treibem lverden.
Die Haudfrauen follien aber doppeit und dreie
e borfichiin fedn, bieje ‘Ditel genan 3u britfen,
um auf ble Voavernfingeret nidht Hineinauiallen.
Wan palie fich moglichit an natureeie Slonirungss
wnd  Senupmittel,

S - =
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Die Erndbhrungsfragen im Reidystagsausfhuf.

Der Reichstagsausjduf fir ben Reidhshause
balt fehite am Gonnabend vormittag die Beratung ber Bollse
erndhrungsfragen jort. Cin welfifder Abgedrhs
neter zog nus ber bisherigen Grorterung ben Sehiluf, baf bie
Porrdte an Brotforn und artofjeln bei fortgefeht fparfanter
MWirtjhaft ausreiden. Die meiften Schmierigleiten werbe bie Ber=

forgung mit Getl bereiten. Die Japlung vom 1. Ottober hat war
einen nicht unerheblichen Dumwadys an Sdwe inen ergeben, aber
an Fettjdmweinen pefteht auraeit nod ¢in Mangel. Giinfliger
liegt die Sade belm Minboieh HUnfer Pferbebeftand
ift an Jahl nidt auriidgegangen, in Butunft wird bajiir geforat
werben muifien, baf aud) bie @iite Dbie alte bleibe. Berftimmung
erregte es, baf bie Werorbnungen ber Megierung verfpdtet fanten
und Hidenhaft waren, Die Futterpreife ftiegen feit Beginn ber
TReidezeit, Dann [ekte aud) bie Preisfleigerung in Sopenhagen ein.
Hitte man bamals den Prefs auf 2 Ttark feitgefetst, fo mdre bies
bes TBeidegangs wegen austeidend audy filr Dben Rerbraudier
gemefen.

Ter Staatsfetretdr bes MReidhsamis bes Jumern gab
ustunft idber bie Sjemnfﬁl}run% pon Borcdten auf der Donau,
jolange fie fahrbar bleibe. Ueber bie Sdymierigleiien auf bem Fetis
marft werde man burd) eine beffere Orgenijation bes Hanbels hine
meglommen miijfen, bie ingmijdien eingefreten ift.

Der Rebner ber Gﬂriin;ritHid}en Wollspartet

fiihete aus, baf bie Griebungen fiber bie Peftande an fidh nidt
qerabe gemaltige Ueberfdyiifie ergeben, jebodh fehre bie Criafrung,
baf Dbie 2Ungaben Gei den Grhebungen ftart hinter ber Wirklidyteit
auriidzubleiben pilegen. Sobalb jid Ddie tatfadliden DVeftanbe
{iberfehen [afien, miifje Dbie WBrotration erhoht merden. Die
Letftungsfapigleit ber Donaufdifiahrt em Eijernen Tore [onnte
purd) Gincidjtung von Sd)leppbabmen verboppell werben. Cbenfo

- wiire bie Qeiftungsjdbigteil ber ungariiden Eifenbabnen burd) An-
fage ven ‘llusmei:ij%teuen u fteigern. ©o ltonnte es ermb lidgt wer:
ben, bie Butterverforgung pebeutend ju verbefjerm. Die Berorbnune

sn Ditten wiel frither erjolgen fonnen, wenn nidt burd)

bie Woroerhandblungen mit %reu&tn und insbefonbere mit dem
Qanbwirtidaftsminijterium fopiel Jeit verloren ginge. m biefe
Werfdleppung gu vermeiden, mige man bamit breden, bie
Wunbesratsperorbnungen ftets gunidit bem
preufifden Staoatsminifterium poraulegen
YRdre bdie Startoffelverorbnung frither erlaffen worben, o pitte
man piele Sdmierigleiten permicden. ‘Jllud{ ier liige Die Sdyjulb
an ben gleiden urﬂiarhen, Das jehige milde Metter follte man
benugen, um bie Berforgung ber gmgcn Siibte 3u bqimlemugen.
Das @efhitsgebaren Der Aentraleintauyss
gefelffdaft verteuete pielfady bie Waren. (Der fRebner pers
fas aum Beweife dafiir verfdiedene RQufdyriften.) Diefes Borgeben
erihmere bie Cinfubr und rufe betm Sanbdel wie bet Erzeugern
und Berbraudiern Berdrgerung hervot. Man follte ben

@tofhandel regeln und ihn perpiliditen,

bie Maren mit einem mifigen Yuffdlag an den
@leinhanbdel weiteraugeben, bdamn miirben aud) bdie
Stlagen iiber Beporzugungen und Jurildfeungen verjtummen.
Die Berforgung milfje erlel tert und gleihmdBiger werden. Be=
legentlidy wird bie {hnelle Bevteilung auch durd) im Sriege un=
permeiblihen  TBagenmangel erfdhwert; Ddie Militdroermaltung
gxi}gei tunfichjt einen Teil Der gelernten Qeute in pen Betrieben
elaffen.
ii‘cr Meidsida fefretdr erltlarte bie Yusfilhrungen

bes Worrebmers ilber Ddie MRiberftinbe im preupifen Staais:
minijterium als nidt gutreffend. Menn BVerjogerungen ente
ftanben feien, fo maren jle auf bie Motwenbdigleit grundlider Bigs
ratung auriidaufiipren. — Gin Regierungsperire ter ftellte
in beaug auf die porhin verlefenen Sdyriftjtiide feft, bap es fich, bei
bem Worgehen ber J. € G. barum hanvelte, Der Ullgemeinbeit
oinen Teil bes in Uusfihf jiehenden grohen ®ewinns 3u fidern.
©o miec jelt dbie Ginridtung fei, eridjeine bie
ridhtige Berteilung am beften gefidert

_ Gin reidysparteilidher Qbgeorbneter wimfdyte dringend die Cr-
hobung ber Brotration im Sntereffe afler torperlid) rbeitenden.
Nady bem Ausfall der Biehyihlung vom 1. April ex{dheine die
fettoerforgung gefidert. Die Junahme ber Sdmeine
im 9lter won % bis au einem Jabre fei gevabeau cr{lmmltdj.
‘Benn  bas @andbwirtfdhaftsminifterium nidit bie
Jntereffen ber @andwirtfdaft vertreten folle, fo mire
es iiberhaupt diberfliiffig. Dab bie Reidysgetreidejtelle bie Brot=
verforgung Des Moltes filr mehr als gefichert Dalte, werbe burd)
die Uebermeifung erheblicher Brotfornmengen aur Giitterung be-
mwiefen. Die Kartoffelernie fel cine reiche. Jn ben 'El.lis:igbcftﬁnben
haben wir fo grofBe Teferven, baf jeglihe Sorge unberedtigt ere
fheinen mitfte. ‘Buttertarten wiirben wenig nilfen; bamit wvers
mehre man bie Borrdte nicht. Ju begriien i'{'s.*i bas Borgehen bes
preuBijden Sinanaminifters, den Sdweinemdftern u angemeffenen
reifen Futter gur Berfiigung 3u ftellen. — Denjenigen, bie nicht
in der Lage find, fidh bie erforberlidyen Qebensmittel gu verfdaffen,
miiffe gebolfen merven. Jleben bdem Brotgetreide Irlnb ble
toffeln bas unentbehrliche Rebensmittel. Grithtartoffeln feien in
jehr erhebliem TMafe angebaut, ibre Grnte wie bie ber Spits
fartoffeln habe fidy burd) bie TRitterung veraogert, und bie Ueber
fiiprung ber RKartoffelmengen gelang micht, weil die groferen @es
meinden fidh um bie riihtartoffeln nidt betiimmert bitie
als dann frihaeitig im Diten Froft eintrat, feien Die @emein
unruhig geworden und batten bie Abfubr oerlangt, die wegen b
nod) nicht beenbeten TRibenernte aber nidt moglid geme?en f
Ron einem i

Mangel an gutem Willen finne nidt gefproden_toetd
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Die Mobilmadung der Hausfranen.

lleber ben notmwenigen Sufommenfdyiuf Der beutjden Hauss
auen su einer ftarlen poltsmirtfdyattliden Rraft fprady Hrau
mma Gtropp gejtern onldflidy einer Meraniftaltung Dber
Ortsgruppe Berlin bes Deutjden Grouenbunbes. B
gugnebmend auf bie beraeitige Teuerung legte bie Rebdbnerin bar,
tof es Pllidt der Housfrauen Deut{dylanbs fel, bie Sntere[jen ber
Berbraudjerinnen mehr wie bisher gum Bifentliden Yusdbrud zu
bringen. Die beut{chen Frauen, Die hauptjddliditen Triger
pes Merbaudys, milfiten lhre pateridindifhe Hufgabe nidt nur barin
fehen, burd Unpafjung an bie beraeitigen wirtjdajtlichen BVerbalts
niffe und Sparfamteit im ¢gingelnen ber @efamtheit ju dienen, fons
bern ebenfo fehr banady tradyten, burdy geeignete Bertreterinnen,
bie als Beauftragte eines Hunbertioufende umfaffenden Rerbanbes
Gig und Stimme bel den gemeinfamen Beratungen ber maf.
gebenben, Stellen 3u erhaiten, Einfluf auf Dbie opoltswirtidaft
lidgen Tafnahmen su geminnen. Die Tatigteit und ble mirtjchafts
lihe Bebeutung Dder Reidysorganifation Bfterreidyijdher Hause
franen” {dilbernd, ber es - [dhon Ju Gricbensgeiten gelang, bas
preistreibende SBudertartell ju [prengen und bamit eine Werbllis
gung ber Judderpreife perbeiufilhren, mies Frau Gmmo Stropp
auf bie Tatiglelt bes Im Friibjahe biefes Jabres gegrilnbeten , Ber
banbes Deutfder S)nuafruuen-ﬂlerﬂne“ bin, - beffen Drpanifation,
| Biele und bisberige rbelt fie elngehend beleudytete.
| Pilicyt jeder einfidytigen Deutichen Hausfrau fel es, durd) Bele
fritt au ben ovon bem Qerbande begriinbeten ober nod) ins Qeben
pu rufenben Housfrauenvereinen ben friedliden Wehre und Ndhrs
fampf ber Frauen 3u unterftigen und beflen gablenmifige Bes
beutung ju erbihen.

TWohl feien [ih dle beutfdyen syausfrauen bemufit, dah Durdy
halten aud) ihre Qojung fel, in ben meiften {ebe ber Tille, [ich den
Urgrofmilitern pon 1806 bis 1814, ber Jeil bev Jdmeren Not”,
wilrbig au ermeifen, wo aber anbere Einfiiiffe als bie paterlinbijde
TNotmwendigleit Einjdrintungen notwenbig madyten, bie eine UUntess
ecniihrung bes Bolles befilrdhten liefen unb damit eine Sdyiablgung
der Moltsgefunbheit, miiften audy fie in ber Qage [ein, einbeitlich
und gefdlofjen burd pie Bertreterinnen ihres Berbanbes Dbie
Stimme bagegen u erbeben, gefeblidhe Mafnahmen gur Abftellung
erfannter Mifftdnbe anguregen und deren Durdyfiihrung ju unters
ftiigen unb gu befd)leunigen. Bisher [eien die Housfrauen in ber
Mehrzahl nur der ,leibende Teil” geroefen, Jeit fel es, ju hanbeln,
burdy Meiterentmidiung Dder hauswirijdaftliden fenntniffe Dber
eingelnen Frauen, burch pertiefte hauswirtjdhajtlide Ausbilbumg
per weiblidien Jugend, die in weiteftem Sinne ju Lumfidjtigen”
Hausjrauen herangebilbet werden miifiten, umfidgtig im eigenen
fHaushalt, aber audy umfidtig im Weberblid. iiber die grofen Er«
ndprungsivagen des Bollshaushalts, meiter aber audy durd) iels
pemufiten Bujommenfdiuf, um burd) ihn nicht nur die Symptome
ber jefsigen Teuerung, ber [ich eine Sriedensteuerung anjdiehen
bilrfte, entgegenzutreten, fonbern audy mit Hand anjulegen, beren
Wurgeln auszugraben. Bisher hitten gerabe Die fausfrauen, die
fiy felbft als Die Jguten”  begeidnen, fiy allen Organifationss
beftrebungen veridyloffen, gerade biefe bdtten aber ben ({tdrtjten
Familienegoismus gegeigt, als es fidy barum bandelte, in Jiid:
fidyt auf bie Ullgemeinkeil ouf fiberlieferte Kildyengemobnbeiten ju
perlchten. Jeit fei es, barin Wanbel au [haffen, bamit die heims
fehrenben Rrieger ihre Familien gefund wieberfinden, bamit aber
aud) bie aabllofen feimatstdmpfer belberlei @ejdhlechts leiftungs:
jibig blieben, bof Stinderfterblidhlelt und gefunbbeitlidye Sdyiibi-
gungen permieden wilrben. Die Mitarbeit ber Frouen an Dden
Roltserndhrungefragen fei vaterldndijhe Biricht, fie bdlene der Ju-
funit Deutidylands. Die Uusfiihrungen, an bie fih eine [dngere
Erdrterung [dhlop, wurben mit lebhafiem Beifall aujgenommen.
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Staffhalfer @vaj Clary filr die
YUpprovifionietung.

Ciatthalter Grof € Lath fifit in umiidtigiter  %eife
Vorjorge filc bdie moghidiie Erleidierung ber  Approvifio
nictung in Steicrmart und ba wieder fpesziell in Grog
Da bielfadie Shwicrigheiten: jdon burd bden Maongel an
Fuhemer? verurfodit worden jind, hat Statibalter Cirof
Clacy oud) in bicfer Michiung ned) Abhilie aejudit. Muf
Grund cinee am 27, v. M. bei ber Statthalierei durh
aeritfcten Bejpredung wirden im Einvernehinen mit deny Ber-
frefee ber Midlitdchehorde die Grundjdfe feftaclegt, wonad in
ber Siaht Gragj bie Beifislhmg bon .ﬁhhtatvtcrhcn
filr Wiztidhafidfuhren ju eviolgent Bt ulr Emn
bejttmumten Militdcpferde tourden” beteitgeitellt. Ter Stadfraf in
®taz hat bie Verpflidhtung ilbernommen, bariiber su Wwadjen,
baf jeber TRifgbtaud wegen Vervenbung der Frubrverle
wnfecbleibe  Dad Labegewidit ciner Fubre darf unter
feinen limftinden bad Sodiftgevicht vom 15 Melersentner
iiberjieigen. Die Parteienr, bdie Milirdrhhivverle in Mnjprud
nehmen, Boben fitr jeben Kag und fitr' jeded Fubrwert bei
ciner Mindditleijmmg von et Fubren it Tage ecinen Betrap
pon 7 Sronen 30 Heller i exleqen, ber Friegdfiitivrge
smeden ugute fommt. Neber Mikbroudy in ber Werivens
bung der Fuhrmwedd? Hot die umnadfichifide Cntsichimg Der
“Panmq.mq jur Fyolge.

S Creitering der Aftion sur Abgabe von ebens-
mitieln und widhtigen Bebarisariich s ermagiien  Piciien
ot Statthalier Grof €lary nunmehe veranlokf, Ddaly bL!m
G.D.oab oty Sol; und ohle an Linbemittelte abneneh
wegoen. it Fidfict auf die. nod) nidt allyn geofen Vorvdte
| an Brennmaterialien, die bei den hwierigen Forderungsd und
Suiubrberhiltuiffen erjt allmahlich exhiobt roerdben Idmunen, Tann
die Abgabe von Holy und Soble vorldufig nue an die Allers
Debiirftigftent erfolgen. us bemt SRreife femer, bie beweits
Rarfen zum Bezug billiger Lebendmittel befilsen, wurden baher
bie Mermjten ansdgewihit und e8 witd mit der Verteilung ber
Bezugideine fiie Hols und SEoble an bicje in ben bcmnmmen
Berfaufsftellen sur Abgabe Billiger Lebensmiflel Ende Ddicler
\ Lo Broomnen toerdei,

v

Sut Behebung der W iLd b rets Tenerung Hat Sttt
balter Graf. €1 ary vor furiem maRgebende Jagdinterelienten
nady Geay berifent, o Darit wmber feinem Vorjils eine Hes
fpredhung Degfinlich bes qu comiglichenden Wildabiduiies
und der fite Wildbrel feftzufessenden Preif e jtattfand. Stalt
balter Gtaf €lary liel fid) pon jedem eingelnen iiber ben milg-
[ichent “'Ih;da._,, beridytenn und - e8 Yourde bem fleiermariijdhen
Sagbidhubberetn itberfragen, an jamtlide ':;mgbinﬁal'mt Clelers
marfd einen U ufruf s ridten, wornn . Hinblide auf bie
hettigen LWerhdaltnijie i erjudien fei, Dent nonmalen Jabre s
1biduf joweit a8 miplidh su erhohen a3 die
Breife fiir Wildbret Defrift, fo Yonnte ber Statthalter mii
Benugimmg fefftellen, bak unter ben RVerjommelten eine be-
citfendivecte einbeitlidie Mnfidht jum Jusdbend fom, bdabin-
ichend, o3 jeier bdiefe Preije pegeniiber  ben nonmnafen
Sricbendhreifen i1 feiner Wetje sjucehihen.
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fiein Cebensmiffelmangel in Deutidhland.

52, Berlin, 3, Degenber. Der  Hauptausjduf bed
Reidhdtaged fehte bic Beratung itber bie Gendhrungs=
iragen fort. Jm Laufe der Beratung duferte fidh ber Staats-
jefretdr Ded Jnnern Dr, Delbriid diber dic Lebendmitiel=
verjorgung, welde eine ber widhtigiten Fragen bder inneren
Seolitit jei, und Tegte die {dhwierige X2age ber heimijcdhen Lanbd=
wirtichaft bar, beren Probduftion burd) ben Mangel an Ur-
beitdfrafen erfchmert toerde, Der Staat3jefretdr briicte Dic|
Weeinung aud, dag im allpemeinen die dber Karfoffel
periorgung entgegenjtehenben Sdyicrigleiten jebt
iibermunben feten, chenfo bie Sdhwicrigteiten in ber Buiter-
jrage. Die Getreibeverforgung fei dburdh eine erhobte Einfubr
gefichert, Der Staatsfefretdr betonite jdhlichlidh, wir toiirben
wwnfer allen Umitdnden dburdbhalten Tonnen,




—

\(ﬁntﬁuie won Sobenswmitieln im
Huslande.

Sn filingfter 3eit mehren fid) bie njudjen bon Be-
meinben und ‘EIpurnuiﬁ.uu'ierungénrguniiaﬁunen um bie Gr=
jpirfung bon 9(uafuhrbemilligungen fiir eingelne Astilel,
inte Steis unb Fett, bie ofne lusfuhrbemilligung bet
privaten Firmen Toto ©dhmeiz gefauft unb feiliwetje oul
beaabli fourben.

Behufs Bewahrung her Sdufer por Schaben mwicth, ba
biz auf iocitered Susfuhrbemilligungen nicht ermickt
tperben fommen, babot gewarnt, &uu{hertnﬁge guf Rieferung
pon Auslandbaimaren, fur bie eine Uusdfubhr ewilligung nidt
vorliegt, abjujdlichen. Atfalige BVerfpredjungen, baf Auss
fubrbetilligungen nadhtriglich yerben ecwirtt werben, find
unter Teinen Umitdnben au berfidjichtipen.

Hingegen {jt e8 unbebentlich, Saufoertrdge auf DOfferte
[olp inldndijder Stationen abaujdlichen, fos
ferne ganj unzweibeutig Bebungen MWwitd, bafp Die Baf)'[ung]
|eﬂt nady audgetviejenet Ginfuhr Det gefauften Tearen inl

| '9515 Snland erfolgt, ]




Fremdenblatt o e
ue Frage dee Hiditpreile.

(Wus ber Handelgpolitijthen Kommijjion.)

Yuf ber Tagesorbnung ber gefirigen Sikung ber Approbvi-
fionicringsfeftion ber Hanbelspofitifhen Sommifjion fimbd als
ceiter Punit bie pringipiele Stellingnahme sur Frage t?_e:.: Hdhfts |
preiic (fir Bieh und Fleifd), Fett, MMild, Butter, Eier, Oel, |
fsijde und Tilbhret). Dem einleifenden BVerichie bed Hmmn_m.
fefretars ©r. 3iegler eninehmen wic folgendes: ' Man Hot im '
allgemeinen mit ben Hoditpreijen in Defterreich feine giinjtigen Gre
jahrungen gemacht unb e5 ijt merkviitbig, bag gerabe Probugenten
und SHiandler, wohl meil jie fidy baburdy vor ber Bejdulbigung
per Preistreiberei gefdhitht glauben, anberfeits bie ﬁnqiumenten
in {hree breiter Daffe, weil fie ein begreiflidies Interefje on hi_:r
Mermeibung tweitever Preidjieigerungen haben, allgemein n'ir‘bn:
(oeftellung von Hodithreijen jind, wdhrend fene Stellen, in3a
befonbere bie Glemeinben, welde fir bie %eﬁnrqung bct‘ Bebidlles
rung berantwortlidy find, auf Grund ber bisherigen Crfafrungen
fith gegem bie Fefifebung bon Hidhitpreifen aus[p:e&)cr;, nnn'bcm
Grumbjobe ausgehend: licber feure af3 gar Ieine Zebendmittel
Eidher ijt, baf trok aller Fehler, bie gemadht werben, die husﬁcr‘
cufaritcliten Hodfipreife eine millficlide Preisdfieige:|
rung ind Ungemejfene berhinbert hoben und ef
il nach den Grichrungen unterfudit werben, ir{mie_mcit_ ir_l hﬂ_fﬁrt
per Vergnlagimg Fehler gemadit wurben unb inie ?Em Fenler
in Sinfunft, falls mon fith -pringipiell filx. bie Fefijebung bex
Piditpreife entidcibet, permicden werden IHnmmen. Umter auss
fihelicher Bearindung ficllt ber Berichterjtatier fuL’_gmhc Grunbs
fdfe jir die Bejtimmming pon :-';iid‘.:u}'tprciign QIRE

A Bie Hodifipreife mufien, wenn dBerhoupt beabfiditiat,
mbglichit fribgeitiq feftacfelt merben

2, Die Fejtichung der - SodHRpreife muf beim Probugenten
Peginmen unb fir ®rof: und Sleinfonbel miiffen progentuele
Bufdilige bewilligt werben. i R

3. Hodifthreife milfjen fiir ein mbglidt grofes Gebiet, top=
miglid) fiic Do ganze Keidy feltgefest werben und ber Tif-
ferenziemmtg miifje die Fradibifferensen zugrunbe liegen. ;

4. Die Fejrjekung bon Hodhitpreifen darf fidh nidht auf be
ftimnte riifel bejdhranten, forbernt muk udy olic pertvandten und
aregmnrtitel hetreffen. ;

&. Hoffioffe unb bie berfdhiebenen -dorairs berfertigient Gr-
Seuanifie miljfes nodh benfelben . Grunbdiagen alcidiszeitip HbAt:

preije befonumen, ba fie fidh gegenfeitia Tonfurremsieren, .

6. DHidijtpreife milffen nady phen unmabénberlidh jein, ntinbe-
jtend jilr cinc ganje Kampagne; linberweije obez begirfstveife
Sufdldge bilrfen nidyt bewillint werben. |

7. Hodityreije miifjen fireng burdaefithrt und 1maehungss)
berjudie in jebem Falle ftrengbefreaft  werben.

8. 3n CTefterveich muf ber grofte Nachdrud: barauf gelegt
wecbert, bafi bie Feitichung von Hidiftureiien fiir . beibe
Ldnbergebiete (Sefterrcich. und lngomn) miglid)ft gleich:
aeitig, einfeitlidh und ben Bebiirjnifjen Oejterreids entjprediend
burdygefiifirt. toecbe. ;

9. Mit ben Hidjtpreijen muf eine Mequifitiondmbglich-
feit duvdy beftimmie difentlidhe Stellen gegeben fein.

Borjteher BierdEL faghe, ber jebige Beitpunft jet fiic
bie Feftiebung vor Hodjtpreifen fiix Hleijh mmd rett jchlecht
gemdblt. 8 jei oud) nidt ausgeiprodien morben, weldhen Sus
jiolag ber Kleinhandler nehimen dirfe, wm nidht mit ben Gejelse

| in Konflift ju Yommen.

Sommersiolrat Saborsly: Bie Feftfebung von Hdcdits
preijen fiic Fleifdy unb Feft ift-fiir Sefierveich nicht von Borteil,
Die einelnen Somitate Uigorns Haben bie Berehtigung, Pochits
peeife fiir §Teifd fiir ihe Giebict feitzujeben und ez fei infolaee
deffen bie Gefahr porhanben; bak feine Mare nach MWien Fomme.

Gemeinderat Te. v, Dorn. gibt bie Anrequug, baf eine
Abordiiung ber Approvifionicrungsietiion bei den neuen Diiniftern
borjpreche, um fie ‘iiber bie Upprovifionicrungsverhalinifie  ber
Girofftadt eingehenb. su injormicren unb. fie su bitten, bei ber
Perausgebe von meuen Verorduungen fih mit ben beftchenden
Konjumentencrganijationen porerft in BVerbinbdung zu fepen.

. Borjigender Wizebiirgermeijter H o § ermibert,. bieje Anves
gung fonne nur-jo aujgefafst twerben, baf die Heiben Prajidenten
Der Hanbelspolitijhen Kommiffion, Biirgermeijter De. Weis-
Eirdner und Prijident . Shoeller, in Begleitung von
eingelnen Delegierten ber Wpprobifionierungsieliion - bBei  ben
Minifternt borjprechen Tonnen. s

Samilidje Redner foraden fich pringiiell fie bie Fefifesung
bon Hidhitpreifen fiir bie Glegenjtinde bes taalidhen Bebarfed
aus, wimiden jedod), dap bieje Fejtfelung nur nadh gewifen
Crundiaben erjolge, eliva mie fie im Heferate - ffizaieri mwurbe,

Auf Antrag bes Gemeinderates Tr. St i ch.tourbe die Hps
fiinimung verjdhoben.

———




Neue Freie Presse
SIS

‘ 2 Die Mujtectiide per Robd.

Dic infolge bes Krieges jo vifljad) verfuberict Qebends
bebingungei, namentlid ber Frauew, bie _&d)mitr:glti.t_m ber Wors
foftiguug Dev Familie mid bie otwenbdighett fitx viele Trranen

anb Wtirtter, withrend ber Sriegsieit ewnemt Grweeb nadygehen ju
wiifiew, Hat in pent Rreifen ber bitvgerliden Haudfronen inmier
mef Den Wunid) uady Grleidytecutgen, nad) Bereinfadyung ber
dprtichafesfithrung wady werben {affen. - Die Grfirllung Diefed
Wunjdes bradte unun bie FMohd it Der Erdffnung thvec
Mufterlitdhe Db Dplalutiten  bex Oljo- Lchrgefellidait,
1. Begirl, ‘thlluxinfrru[ga 12, ber weitert becartige
Gidhen i Den anbeelr BPezicien jolgen follen. Die im Sellers
aetyofs gelegent Sice ijt iehr pithjdy, gamy ix et gepalicm,
Hit den modecnjten Siuridtungen perfelen uud BHat Faum fiix
50 Perjonen.

Die Housfrouen fident sott @elegenpeit, einer Reihe voi
Wortvdqen DeigHwonnen, sie mit praitijden Demonftrationen
perbunden feln teroei. Die Borirdge werden alle widtiaen
Sfragen  betrefien, peren Lhjung Fur Reveinfathung, Lo
Pefjerung und Sterbilliqung bes Houshaltes jitgren joll. ®in

| pig Stitde — in der biefer Tage eine Biecbundipeijeniolae gt
aetat wurde, nimlidy Tiener Gemitjeluppe, FHDH nit €alat in
berr ungatijden Teoxben RotG0eifOriin, Berliner Schmigel mit
jwarggeibem ©Salat (Jiiffe, gelbe Rfiben), bufgartijthe Star:
tofjeli uub Hirlijdher Staffee mit Salbmondgebad — reibt jid
et Qejezimmer. ®ie bitbjhen Raume youyben vou dee Pras
| fibentin FHrau Krew nd=dkatcud mit emner njprade cts
pifret, ber Det Porteag ber Stiidhenleitering Frou Melanie 3 ad,
bie in ben Strelfen Der Aiener Hausfranen Bereits burd) ifre
mit fo pielem Erfolg puedgefithrie Sodifienatiion betanut i,
folgte. Dic SdHlufworte ser Grofnumngsietec jovad) Frau Jioje
p, Miarl
Die Vortehge in der Muftertiide wedfeln von Wode fu
Wodie ; jie werden -die Terwerhung Ser nuereiew, Die B
Bercitung fetiarmer Gpeifen, dle YUnwendung voN Wt afdyiner
i ber Stitche, jowie dad Thema Joh: uno Gulturiiide’ id
| anbetes befandeln und  fimpen mit Ausnabue voi Hreitan
b Samdtag jeven Teg 10 bis 12 Wi pormiitagsd, VoI 2
bia 4 1hr nadmiliags, VoL 1 bis 6Nht und von 6 bis & ilhe
abends  jtait. ' An Sonntagen jollen Bortvage fiie Arbewew
Riauen gehafitn twerber.
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Die hohen Rebensmittelpreife.
Eine ,Bereindverjamminng” im Arbeiterbesict Favoriten,
Jm Yrbeiterhetm Favoriten murbe Tonnerdtag abend ehne

Bereinsverfammlung  bes Mahlvereins o Lortodet8Y mit Bore

frdgen diber bie hofen Lebensmittelpreife abgehalten, Sie war
als :nltgutraiu auginglidh® angefiinbigt mworben und mwurbe
uerit Dicfes Derfehens megen verboten. Das Berbot wurbe
bapn aufgehoben. 8 mufte aber in ber Anfiinbigung aus-
brildlid) - Beroorgehoben merden, daf fie nidit ,allgemein
suginglidy?, fonbdernm eine Dercinverfammlung  Ses fozial=
bentolratijdien Wakhlvereines SBormants” fei. Diefe Sonbers
barleitenn {ind unfere Genoijen unb Genoffinnent nidit mefe
gluuul)nt,. bas heifit fie Baben jdon auf bie Wirtungeir
mle.‘! Unsnahmssuftanbes auf Has YerfammiungSredit pers
geffen, unb bic Uenberung in  ber Ynfiinbigung  bradie
eiste Eleine Werwvicrung unmter ifnen heroor.  Bicle Vereins-
mifgliedber glaubten, fie mitften nun befonbere Ginlabungen
Babes, und da fie folde nidt befaken, bBlieben fic ber Bera

‘emmiung ferm. Tropbent wied ber grofie Saal im Nrbeiters
Beim  cinen guten Befud) auf, ber umfomehr Beaditung
perbient, al8 bie Urbeiter in ben Belrieben im Begiel in
awbIfftiindiger Schicht bis 8 Uhr abends arbeiten, viele von
ifren aber aud) burd) Nadifdidien von bem BVerfammiungs=
Befud) abgehalten werben. Die Frauen bilbeten bie gréfere
Hilfte der Verfammlungsbefuder. Jhre Crregung  iiber  bic
Teuerung fam wakrend ber Meben ber Genofiin Popp und
bes Glenoffen Reunmann wicberholt zu lantem Husbrud.
Der Vorfibende POTzer crdifnete die Verfammiung  mit
ciner Turgen ¥Unfpradie, im ber ex bie Bebeutung bev Lebends
mittelpreife file bie arbeitende Vevdlferung Hervorhob.
Dicvauf ergriff

Gentoffin Adelheid Vopp
bad Lot

1 i
N ST L il v PU |
il fei nidgt au Haben, #Fleifd fei im Preife berart
gerrtegen, baff fitr Urbeiterfamilien bie %Ici_[ri]:
nahrung unmidglid geweorben ift. Jn einem
Biirider Blatte fei bie Steigerung ber Lebensmitlelpreife in
bent Hriegfitfrendben Staaten progentuell feftgeficlt morben.
®enoffin Popp gibt bie Jablen Befannt, bic beweifen, baf
in Oeftezeeid bic profhten Steigerunpgen
vorgenommen wurben Jn ftirmifden Jwoidens
vufen duBerte fid ber Unmut ber Berfammelten {iber ben
Rebensmitteluder, ber fidh bnvin ausbriidt, Grit nad) geraumer
Wleife fonnte Geénoffin Wopp ihren Vortvag fortfepen., Sie
geigie burd) bie Marliberichie, ba§ bic Jufulhr von Hind=
fleifd in bder Grofjmarkthalle nidht geringer mwar ql8
im vorigen Sabre, mworau$ Dervorgehe, wie mwenig bie
Bofen Hreife, bie verlangt mexben, geredhtfectigt feien.
Diebisherigen Magnahmen gur Beldmpfung |
ber Tenverung faben uﬂrdtlr:ut. Die ftaatliden |
Unterhalt@beitriige fiellen fid) angefidiis biecfer Tenerung ald
ungureidiend bar. Die Unterhaltsheitrdge u erhidhen ober aber
minbeftens bie Beitrdge filr Rinber unter adit Jahren mit ben
Beitrlipenn  flir Stinber {tber adt Jahre gleidzufiellen fei ein
Bebot ber Motwendbiglett (Stivmifher Beifall)
Uudy ein Shaugling tann bet einemt Mildipreid big ju 46 Deller
jitc  benm Riter niht wrehr mit eimeny Unterhaltabeitrag voi |
44 Bi8 66 Qeller taglidy erndhrt merben. Die Gleidftellung |
aller Rinber ift baber nuimznhi?‘j Die Frauen Hoben biefen
Rreieg mit beonuberungdwiiedigem Opfermut getragen.
A ‘ Mige Dbie Re=
gieritng bag Motwenbige veranlaffen aur @rhdhung der Unters
haltbeitrdge und gur Herabbritdung der Lebensmittelpreife. Jn |
biefem Sinne fdlug fie ber Berfanmmlung eine Entfdliehung |
vor, bie unter grofem, fidh immer ernenernbem Beifall an=
genommen wurbe,

Polzer ftelie feft, bak bie Verfommbmg ber Gnis |
feblickung, bie and) ber Nepierumg (bevreicht merben foll, ein= |
ftimmipg beigetreten fei. |

3 Renman,
bet Bieraui da® ot nafu, fithete

¥

aus ;

\ . Voo . Die Bodemmenge filr
aeptereeidy ijt 1960 Gramm wror voer 1400 Gpamm Wi |
fiit cinen Bewohner: in Ungarn mwmerben Brot|
unb Weifhagebdd ohne Brotlfarte abgegeben |
und bdie Lrehltarte lautet auf 28500 Gramun in  ber Todpe. |
Ungarifde @rofgrunbbefifier verheimliden if}tt Borrite unb

von einer Vefdlagnahme ift in Ungarn ehenforwenig die Mebe
mwie in Deflerreid). Dagu ift bie Hevanfdiaffung file ben Deereds
bebarf midt im  Berhilinis aur Bobenprobultion vor fid)
gegangen, Defterveid), bas weniger erzeupt, mufite in weit
hoferem usmaf ben Deeresbedarf beden als Ungarn, E8 ift
nidt Mug, auf bie BivilbevdlTerung, bie ,durdhalten® foll, fo
wenig RAdfidt ame nehmen. Van muf ihe bas Durdihalten,

moplidh maden, und beibe Reglerungen, die
Regiernung Hiiben unb bie britben, wmiifiten alle Tatfraft aufe
mwenben, bem Wuder mii Lebendmitteln
ein Hiel gu fefem Jebe Heitungsnotiy wird forgs
faltig auf ihre Wichung  gepriift, nidis  wich  burdgelafien,
wa8 aufreigen Innte, aber bie aufreigenbe
Wirtfung uncefdmwinglider Tehbendmittel=
preife micb fiberfehen Laffen fidh Shladtvie
preife, bie nod) in vorfgen Jahre gue gleiden Jeit auf 1
big 140 @ronen ftanben  unbd feht auf 330 bis 340 Sconen
ctitpovgefdinellt jind, nod) mit irgend einem  Greignis  vedjts
fertipen® 3t bad nidt ber dvgfle TWudier, ber mit ben
idwerflen Strafen gealndet werben jolie?  lnfere Regierung
hat fid) neues Blui eingeimpft. Teue Vdpner find in
bas  Wiinifterium  eingetreten.  Wird  biefe  WUuswedilung
bie Tallraft ergeugen, bem Wudjer mit Rebenduuitieln,
ber gevadegu lataftrophale Wirlungen Bervovbringt,  entgegen=
jutreten? Der meue HanbelSminifter foll fiir bie Hanbeld=
vertvdge, fiiv ben ﬂ!1:ﬁgleic{1 aw oiclen Devitfen fein. irb ber
agrarifdjen Sduggolipolitil, ber Ubfperrung wvor ber @Iuh&
bie gum Teil bie Urfadye  biefed furhtbaren frieges ift,
Gnbe gemadyt werben? e Lalp i

a
-

..n ¢ J I' l

Tie Rebe Heumanng [6fte Hirmijden Beifall aus. Jn
ihm unb in ben Bwif@enrufen ber Teildehmer [piegelte bie WViks
fammiung bie Stimmung ber Bevdlferung wiber. Hoffentlid)
wirh aud ifir aud) die riditige Lelire gegogen.

L] L]




IDie Vetforaung Dentfdylamds mit Geireide,
Hortofeln und BLutter.

Ceflavungen deé Staatdiclreticd Dr, Delbriid
im DNeiddtag.
Yerlin, 3. Degember.

Der Hauptandiduiy des Reidistages febte bdie We-
tatmg diber die Crndbhrungsfragen forr. Om
Laufe ber Berahung duperte fid) bder Staatdichretdr des
Sunetn Tr. Delbritch iiber die Lebemsmittclverior
guig, weldhe eine dev widhtigiten Fragen ber inneren Politik
| fei, und legte bie fdwierige Frage der Heimil den
Qandbwirtidajt dar, deven Produbtion burd) den
Mangel an Arbeitshraften erfchmert werde.
Der Stantgjekretiir driidite die Meiming aus, daf im all
gemeinen die ber Sartoffelverjorgung
entgegenjtehenden Shwicvigheiten jest
{Wbheriwunbden feien, ebenjo die Sdwierig:
hevten in der Butterfrage Die Getreid e
verjorgung jei durd) eive exhdhte Cinfube q e
fidert.

Der Ctaatsjekrettir Dbetonte fdlieRlid), wir witthen
untev allen Umftdnden durcdhhalten Konnen




Die Uolkseribruna vor dem Faushalts:
ausichuB.

Die Volfzerndhrung vor dem Reidystagsmusfduf.

Die allgemeine Befpredhung iiber bie Frogen ber Bollserndhe
rung ift geftern im Saushaltsausfduf bes Reidhstags Dbeenbet
worbert. Um Mo ntagq vormittag wich der Ausfdhup bie Ein=
selberatung ber Pindespatsbentidrift iiber bie Triegswitts
jdhaftlichen Mafnahmen beginnen

®efter nadymittag fithrie . im Haushaltsausfdhuff ein Tontfer:

| pativer Wbgeordneter vom Bund dex Qanbmirte ous,” daf ber Auce

|
I

fpcud), der Wille jum Durdhalten habe unter bem Drud bec
Raheunasmittelpretfe gelitten, burd) " nidts Bereditinf el Brot
fei nidht weferithid) teitrer als im Frishen! * Die Kertofjein ftindeén

“amter. dem Friebenspreis, wmd it Dentfdland. feien Die Preife

piedriger als: im. Husland. - Die gleidre  Dienge  Brot, die in
Frantjurt 60 Pf. fofte, werde in Gnaland mit 80 Bf. beyaflt, bie
Fonne MWeizen dort mit 270 M., bei uns mit 260 M., Weizenmeh!
mit 37,75 ceaent 36,75. Der Rinbfleifdpreis bei uns fei
pechiilinismifig wenig geftiegen und fei niebriger als im us»
lanbe. Mildy Eofte in Berlin 28 Pf., in Gngland 48 Pf., bie Dutter
in Petersburg 3,40 M. Deutfdland hobe alfo teinen Unlaff au
tiagen. Die Soglaldemolraten feien untereinander felbft uneinig,
ber eine [age, bie Sanbwicte hitten bie Rartoffeln auriidgehalten,
per anbeve beftreitet Dies, Cine Seucrung fei in Qebensmitteln
eigent(idh nidyt vorhanden! WAber anbere Yrtitel feien wm 50 und
100 v. 9. geftiegen, 3. B. Lober, Eifen ufiw, Wenn wir uns einigen
wollen, ditvfe feinem Ctanbe vorgeworfen werben, ‘Dafy er eigens
fiiditige Biele verfolge. Durd) Perlefung von Beitungsftimmen
fudt der Tebner nadpuweifen, daf die Qanbwirtidaft und Dev
Bund der Landwivte maflos verunglimpft wurben. Die Mife
ftimmung fet von ber Preffe durd) mafilofe Anariffe gegen gins
zelne Gtinbe veranlaft. Durd) aeaenfeitige Auftlirung unb Aus-
aleidh ber Jntereffen fei eine beffere Berftandigung angubahnen.
®er Reidhsleitung Ionne der Borwurf nidt erjpart wetben, daf
fie nidht redtzeitip und nicht ausreidend die ur Berforgung des
Bolles mit Lebensmitteln erforberliche Drganifation geldaffen
Bhabe, fo fehr aud) die fleiBige Arbeit in allen Reidsftellen anjus
ecfennen fei.  Die Gente an Brotgetreide und Qartoffeln veide
aus, bet den Rartoffeln fei au bertidfiditigen, bafy fie wohl nidt
fo haltbar fein wilrben wie im Borjohre. Fett fer Enapp, aber
Tleifch fei pro RKopf mehr vorhanden als im Sahre 1872. 1lnfer
Fleifd und Fettlonfum war grofier als in Gngland; ein Riidgang
hierinn ¥inne nidjt {don als lnterernihrung cusgegeben wevben.
Giir die Mildoerforgung bedeute jdon ber Mangel an Arbeits-
Friiften einen Riidgang. Das Reid hatte dued) Bertridge reichlid)
fartoffeln fifhern fonnen und miiffen, dann wiire bie MMifftime
munp aui bem Bande geringer, und es wire dody erwiinfdit, baf
bie freubine Gtimmung sur julunitsfroben Mitarbeit audy ber
Lanbdbendllernng echalten bliebe. Rei den Reidysftellen habe man
wicht die auf dem Gebiete ber Lanbdwirtidaft geniigend faderftine.
bioen Diiinner au Rate gezegen. Man lafje bem Sanbwict faft
nidhts von feinen Produlten als Futter, Wenn man fiberall $odhfts
preife einfiihre, miiffe mon audh Hidftarensen fiir Arbeiterldhne
aiehen. Man wolle die Produttion ecidlagen, um ben fonjumens
ten entgeqenzufommen.

Der Reidsldaphfefretic befprad porliegende Untrige
fiber bie. Berteilung der Loften awiiden Heid), Cingelftaat und
Gemeinden, Die Eingelftaaten, insbefonbere Preufen, feien iiber
bas ihnen sufolende Laftendrittel hinausgeaangen.  Wenn in
einem Antraq veclangt werde, dbaf das Reidy cllein bie Hilfte der
ganjen Ceften, die aus der Wollsernahrung entitehen, iibernchme,
fo bitrfen. geoeniiber fer Ubfidit per Gegner, ben Erfdhdpfungsiriea
durdaufiihren, unfere Mittel aud nidit verfdleudert werden. Die
Berforqung ber Lanbdwirtihaft mit Futtermitteln ift -mebr eine
Transportirage ols eine Preisfrooe, unbd ae Q8jung der Trans:
portfrage tut das Reidy bas mglidfte. Vm die Preisfrrge au
Iofen, Brauditen wir Die Rentraleinfaufsitelle, Die es ermigliden
witd, ju erheblidy geringeren Treifen -als bisher bie Nahrunges
mittel gu befdhaffen. Der Qreisftand fiir faft alle FWaren ift in
Dentidiland niedriger als bei unjeren Feinden. Jn England ftieq
bie Teuertng aegen Die gleiche Jeit des Borjahres von 16 auf
66 1. 9., der Weizenpreis von 25 auf 46, die Sartoffeln von 15
auf 19: in Frantreid) Toften Sactoffeln 8 ., und Die Treife
feien peftiegen: filr Brot um 20 v %., Buder 73 v. §., Rindjleild
71 v, $., Hommelfleifd 680, H., Edmweinefleifld 22 v. 9., Gemiife
120 v, ©. Daf die Berhiltnifie in Dent{dland aitnjtiper Ticaen,
jheint bod) audy dos Berdienft ber Reaierung ju fein. Die Prefle
miiffe mitwiclen, die Uebereugung im Bolle au perbreiten, bof
bic Regicruung alles tue, was moglid) ift aur Linderung ber Not
umb ur Mafiqung der Tergrung, TWer hierju mitwitfe, ermerhe
fidy ein Verdienft wm das Baterland,




Die Volfsernahrung
im Reidshaushalisausihup.

* Begling, 4, Degember.  (Drabiberiht) S
ber Fortjebung bper Beorotung ber Erndbpe
runqgéfrage bdrd odem  Haudhall2ausdfduh
bed WMeidpdtaged mwidberiprady eln Ionfetrs
vativer Hebner dex Anfidhl, daf bdic LRanbd-
wirifdaft fitv {hre Produfie Wwabreitd beg Sric-
| ged ju hobe Preife genmomnen hatte, Die Heutis
{ gent Preife entfpradien  bielfod Dden FHriedens-
| preifen, fo bel Brod und Karviofieln, Jn ben legs

ten vier friedbendjahren biatten Sartofjcin in
Berlin im Slelstoecianf WL 440 und WML 450
neloftet, jettt WAL 4.— der FBentner, Wit anberen
rtifeln fei ef ebenfo, Der RNebner Ieate zablen
mipiq bar, baB DentTdland in Begua auf
bie Yebensdmiltelpreife Dbejjer ba-
ran jei, ald dbad Musdland Wo Wuder
botliege, fei er gn Beruvieilen: in ber Lanbdivirt-
fait et er aber nidd au finden. Waruni tede
man wicht bon ben Hhoben Leberpreifen
und ben Preifen anberer Mrtifel bed Hanbeld und
ber Onbujirvie¥ Dey Bumb ber Landlvirte habe
bon ¥Anfang an  dle Wrotoraanifation angereqt
und eine andlide Preisreaulierung gejordert,
Die Worlviirfe geaen den Bund der Landivirie
ntiiffe er juriichoeifen, Ein Tell der Vrefle habe
fidh ber Zanbioirtidait geacniiber wenip objeliiv
berhalten, mtb flalt aufilidrend zu wiclen, bers
wirrend gewlrlt, Durd  wngevedgtfertigle Vot
fiicfe folle man wdi bie o notwendige
Urbetidfrendigleit ber Lanbwiri
foaft berabmindern, Der Rebuer erorierie
eingehend ble Rarioffelfvage. Vel Beldlage
nabne ju qroper Mengen entflehe die Gefabr,
baf ber Unban elngeldranlt und dbic Ernbe ver-
ringert werbe, Wei aller Muerfennuma der Pielen
| WMrbeit Der Melch8Rmder, Hidtten fle dody bas eine
widht berffanden, bie Jntereifen ber Sonjumenien
uith bic ber Wrodbiienten durdy forbeniig  bex
Produlftion in Eiallang i bringen,

Staatdfelvetir bded Reiddidabomis
[ Dr. Delfferid gab dem DBorredmer barin
| redhl. baf bad arobe au lifende Wroblem fel, dle
Produliion nilt ber Leifunpdfabioleit in EGintlana
ju bringen, Dabei wiltben die Neidigfinanien in
erheblidor $Weife Dherilbrt, Mit  fetwer Rue
fimamung  felen  oetmial 200 Millionwen Mard
sur Beldmpinng der Lebendmittels
teuernng ar Verfligung peftellt worden.
Nie ¢thohte Woamilienunterftiidunag
s ben Minberbentittelien ble Vejdaffung ihred
Qebendunterhalied exleidifern. Demielben Rtvede
Denken bie Uudaaben fir die Arbeiddlofen.
Die Nnterfiiibumaen fiiv die Textilarbeifer
vitrben jur Hilite vom NReide gelrasen, FWenn
ber Staat Sunvwen Beraebe fitr ble Mufindt
unp Maft von Edweinen, fo fei bad im
snterefie ber Somlumenten in Dearfifien, Wasd
bon NReidd Wwecen in blefer Hinficht peldiehen
fonne, werbe gefdeben, EE niiffe barvan erinnert
werben, baff bie Werhaliniffe bei unsd
beffer felen ald tn anberen Lins
bern, ble eine vlel aribere Preidfleipenitng auf
bem Lchendmitehmarite bitlen, Hier aufflivend
fu wirfenn, balie and) er filr eine widige Wnf:
gabe ber Prejfe, bie tazn beitrage, die Einigleit
an erbalien,

Dicvauf twitcbe ble Weiterberatung

auf Montag vormitiag verlaat,
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Yus der Budgetfommiffion.

Die Erndhrungsfragen.

4, Deabr. (Priv.-Tel.) Der reidhparteiliche
9(bgeordnete fubr in_feinen Ausfithungen (Vergl. Erijted
SRorgenblatt) fort: Jn ben Biehbejtinden baben wir o
grope Meferven, daf jegliche Sorgen unberedjiigt erjdeinen
mitgten, Buiterfarten iwilrden wenig nufen; bamit ber=
mehre man bie Vorrile nidht.” 3u begriifen fei bad Bor-
‘gebent bes preubifchen Finangminijters, l‘)enr Sdweinemdjtern
qu angemefjenen Preijen Futter gur Berfilqung au jtellen,
Denjenigen, bie nidht in et Lage feien, fih die erforberlichen
‘Sobenamittel zu verihaifen, miljfe gebolfen twerben. Neben
bem Brotgetreide feien bie fartoffeln bad unentbebe-
lichfte Qebendmittel. Frithtartoffeln feien in ieg_r frﬁebh&;em
Mafe angebout. Jbre CErnte, Ivie bie ber Gpitfartoffeln
‘habe fich ‘burch Teitterung berzbgert und Dbie u;berfﬁf}mng
‘der Startoffelmengen fei nicht gelungen, mweil bie groperen
Gemeinben fich um Dbie Frithtactoffeln it _bchpnmzd. bit-
ten. W& dann friibaeitig im Often ber Froit c'.n‘h'at‘, feien
die Gemeinden untuhig geworben, und batten bie YUbjubhr
'perlangt, Die wegen der nod nidht beenbeten Ritbenernte aber
inicht mglich gewefen  fei. Won einem Mange! an  guiem
'guillen tonne nict gefprochen werben. §
. Gin fortjdyrittlicdher Wbgeorbneter erflirte, mit
pem Derichterftatier barin einig ju fein, bie @.mﬁﬁgung&
'frage tubig und jachlich gu behanbeln. Beb'cruerhd; iel,;baﬁ
[braufen im fande bie agrarijde Preffe  nidt nad)y bicfen
'Grunbjisen verfahre. G8 milfje beunzubigen unb arg vers
Htimmen, wenn bon biefer Prefie gerabe da hohere Preife ge-
Forbert werben, wo bie %nbzrbcnrihg?ten.hic FTeuerung fhon
Hebtoer genug embfinben. @elbitoerftinbdiidy tinne bie aﬁunb-
wittihaft nidht dauernd unter bem $eritellungdpreid bvers
'¥aufen, aber man bilrfe in biefen Klagen nidht gu mweit gehen. |
Die Einfithrung ber Fettlarte fir Runiltfetie un_h bon |
i Hbchitpreifen unter Leriidficgtigung ber Minbecbemittelten
‘fei exmiinjdht. Jrrig feien bie Ausfihrungen bead Tonfervas
Jtipen Nebmnecd; bap bdie Futterpreife geon mal l_mpr geftiegen
qeien, ald bie RBiechpreije; man biirfe nidt lebiglich bie teus
erften Futtermittel gur Grundlage ber Berechung maden,
'Das Borgehen des preubifden Minijterd bes Innetn in ber
'PButterverjorqung fei au begriipen. Bei der Verteilung ber
Futtermittel feien Bedauerlidhe Ungleicdhmidfig:
Teiten vorgelommen. G§ ftehe sreifellod feit, ha_ga bie
'St artoffelberiorgung burd) bie ©duld bes preugiiden i;aub:
wirtichaftéminijters veradgert wotben fei. Der Et.cats,:h:-
{ic bed Symmern habe erfldrt, ber preufijde Randmirtidaftss
[minijter habe feinen Reffortitandpuntt vertreten, ber Reichse
Uichaffetretiic habe aber gefogh, Der Lendwictideftdminijter
habe bie allgemeinen Suiereffen pertreten, 1eber diefe Diffes
‘reng tonne nicdht ofne TWeitered hinmegegangen lmnb:n.
Is¥iic beg Debners Partel unterfiege e Ieinem Bmeifel, baf
tbte Urfache Der Vergbgerung im Landwirjdhaftdminijterium
lliege, Gine offizidfe Sorrefpondeny follte fich feber Pole-
mit enthalten. Jn  ben ,Nadyrichien bie filr Ermdhrungs-
Fragen” pom ‘preufifdhen Minijterium bed3 Snneen heraus:
gegeben werben, fei aber Dbjettivitit gu vermiffen. .

Gin nationalliberaler Bauernbiindbler be
qriift gleichfalls bie Butter-Mafnahmen bed Minijteriums bes
Snnern, wimidt aber, daf alle Gegenden gle:d}ma&igpﬁemﬂa
'fihtigt roerden. Die erheblichen Voredte an Sdlachtjdhoeis
nen, bie bei Sriepsausbrudy vorbanden waren, und bie auf
‘ber tieftgen Jufubr bon auslindijdem Fulter im fricben bes
wublen, haben e3 exmoglicht, baf mir bid LWeihnachten 1914
normale Preije Datten. Alle TMafnabmen bcr.ﬁ?e%un.mg
|geugten bon mangelnbem BVerjtindnia fiie ben Slein clnlcb,
'und bie Schuld daran liege beim preufijben Lambmwirts
\fdhaftsminijter, gegen den jdon bor bem Rriege Befdmerben
'toegen ungeniigender Beriidfichtiqung foatalpolitifher Grunb-
'fige erhoben mweden muften. Begiiglich ber Produltionss
‘foften und Mentabilitit ber Lanbwictidhaft jblieht fich ber
Sebner feinem fortjdritiliden Borredner an.
tricbe mitpten ja notfeiben, namentlic) diejenigen, bie piel
|gufaufen milften, JIm gangen aber feiem bie Ungaben Dbes
tfortichrittlichen bgeordneten audh fiir grifere Bauernmicts
jchaften gutreffend.

Sn ber Nacdhmittagsfibung fprad) al8 erjter ein Ponfer
pativer Abgeorbneter vom Bund der Lanbdrwirte. Er filhete
aui, bap dDer Uudiprud), ber MWille gum Durdyhalten babe
satter den Deud der Nabrungsmittpreife gelitten, durdh nidyts
‘bereditigt fel. Brot fei nidyt wejentlich tewerer ald im Frie:
pen. Die Sartoffeln ftinben unter bem Fricbendpreis, und
in Dentichland jeien die Preije niedriger ald im uslanb.
Die gleidhe Menge Brot, die in Frantfurt 60 Piennig Tojtet,
werbe in England mit 80 Piennig bmﬁlt,. bie Tonne Weizen
bort mit 270 ML, bei ung 260 M, Weigenmehl mit 377

N Berlin,

e Rz

‘gegen 36.":_5.—;%; ﬁinhfkiﬁ‘fr?is bei und jei verbalfn
mifig menig geftiepen und jei niedriger als im Yus |

Gingelne Be= |

Mildy Tojte in BVerlin 28 , in Gnalanb 48, bie Butter in
Petergburg 3.40. Dian olfo Beinen Ynlaf su Tlagen.
. Die Sogialbemolvaten feien untereinanber I[el‘b\’t uneinig; ber
cine fage, bie Qanbdbmwirie hitten bie Sartoffeln gu:ﬁdgcgaﬂen,
ber anbere beftreite bies, o Gine Teuerung fei in Lebendmits
teln cigenili
/50 und 100 Progent gejtiegen, 3. B. Leber, Eifen ufiv. Wenn
man fidy einigen wolle, o biicje feinem Stanbe borgeworfen
fverbei, baf er eigenfiihtige Biele verfolge. Durd) Bers
Tejung pon Jeitungsitimmen fucdht der Rebner nadzutveifen,
baf bie Lanbmwirtichaft unb ber Bunb ber Lanbwirte maflozd

perunglimpjt wutben. Die Mipftimmming fei von ber Preffe .

burd) maflofe Angriffe gegen cingelne Stinbe vevanlaft wor=
ben.  Durdh gegenfeitige Aufllarung unb einen Wusgleich
ber Jnterefien jei eine befjere Berjtinbigung anzubahnen.

Der Reidpsleitung fonne ber Lorrourf nidt ecipart mwerben,
: _

baf fie nidt rechizeitig und aiiBreidhend bie jur Becjorqung
beg Wolfs mit Lebensmitieln erforberliche Orpanijation ge=
| jdhaffen Habe, fo fehr auch bie fleifige Arbeit in allen Reid)ss
| ftellen anjuerfennen jei. Tie Emie in Brotgetreide unbd
Rartoffelnn reidhe aud. Vel ben Kartofjeln fei ju beriidjidtigen,
bak fie woll nidht jo Baltbar fein mwerben, mie im Vorjakhre.
Grett fei Mmapp, aber Fleijd fei pro Fopf mehr vorbanden ald
im abre 1872. Unjer Fletjch= unb Fettlonjum jei g:ﬁPet
al3 in Gnglanb gemefen. Gin Rildgang Hierin Ibnne nidt
fhon al8 Unfereendbrung audgegeben twerben. fiic bie
Mildberforqung bebeute fchon ber Mangel an Ar=
beitétriften ein Riidgang Dasé Meidh hitte durch Wertrdge
reidhlich Sartoffeln fichern Iénnen unb miifien, bann wdve bie
Migftimmung auj bem Lanbe geringer, und 8 mire body
eriinfdht, daf bie freubige Stimmung aur 3umnﬁ3f:ng:::
Mitarheit aud) ber Lanbbevdlterung erbalten Hleibe. Bei
Reidaftellen habe man nidht mwie auj dbem Gebiele der Lanb=
wirtjaft genfigend fachverjtindige Minner 3u Rate gezogen.
Man [afje Den Landwirten faft nichis pon ihren Probutien
fiir fFutter. ©tellenmeife feien auf Teichtem Boben nur bdrei
Sentner Roggen geerntet toorben, mwad natinlidh grofie BVer=

[ufte bebeute. TWenn man itberall Hichpreife einfiihre, miiffe!

man aud) Hodjigrensen fii dle Arbeitsldhne jziehen. Man
tolle bie Prodbultion erfdlagen, um ben FKonfumenten ents
gegensulommen. Wenn man bem Landwirt alles au feften
Preifen wegnehme, fo werde die gul'mtﬁ bie Mednung pris
fentieren. YWenn ber preufifdhe Lanbivirtidafisminifter file
ben ©duk ber Probuttion eingetreten fei, o fet nur gu be:
bauern, baf er nicht mehr Grjolg pehabt babe,

Der Reidhsidafelretdr befprad bie vorliegens
ben Antrige fiber bie Berteilung dber Sajten swijdhen
Reid), Eingelftaaten unb Eemeinben. Die Gingelflaaten, insd=
befonbere. Preufen, feien fiber bas ihnen zufallende Raftens

| Dbrittel BinouSgegengen. Wenn in einem 2ntrag berlangt

| roecbe, baf ba8 Meidh allein bie Hilfte der ganzen Lafien,

bie qud ber Bolfdernahrung entftchen, fibernehme, fo biicften
gegeniiber  ber ABficht ber ®eaner, ben Crichdpjungslrieg
burdhaufitbren, unfece Mittel aueh nicht verfehleubert werben.
Dle Berforgung ber Landmirtihaft mit Futtermitteln fel
me@r- eine Trandportfrage als cine Wreidfrage, unbdb Jur
Lojung ber Transporifrage tue bas Reidh bas Mbalichfte.
Wm bdie Preidfrage su Iijen, brauditen wir die Senfralein=
!uuf_éiteﬁt. bie 3 ermbglidhen werbe, u erbeblich peringeren
Preijen als bisher bie Nahrungdmittel su bejdaffen. Der
ﬂ}r:téﬁanb_fur foft alle MWaren fei in Deutjchland niebriger
al8 bet unieren Feinben. Sm Gnpland fei gegen bie pleiche
Beit bed BWocfalres ber Weisenpreis von 25 auf 46 Prozent,
ber ber Sortoffeln bon 15 auf 19 Brogent gefiieqen. Jn
i‘f;unfm;_& fofteten bie Rartoffeln 8 Marf, und bie Preife
feien gefiieen: filv Brot um 20 BProsent, Juder 73 Prozent,
RNinbfleifd 71 Progent, Hammelfleiich 68 Lrozent, Sehieines
ﬂgrrcﬁ.?? Prozent, Gemiife 120 Projent. Dok ble Verhill=
nifie in Teutjbland pimftiger Tdgen, fdieine bodh auch ber
Berbienft dber Megierung au fein. Die Lreffe milffe mittoir
Ten, bie Ueberyeugung im Volfe ju berbreiten, baf bie Regies
g alled tue, mad mdglidy fei aur Linberumg ber Not und

fidh cin Verbienft um bad Vaterland.

Am Monteg Vormittag ich bie Lommiffion in die Gin:
aclberatung ber Bunbedratzdentidrift {iber die TriegSivirts
fhaftlidien Mafnahmen eintreten,

Berlin, 4. Degbr. (W. T. B. Ridhtamilih.) Jm Haupts
audjduf 8 Reidstages clldrte Staatdjelretic
9:"; .f) elfferid, bak mit feiner Juftimmung gmweimal 200
Millionen Mark gur Betdmpfung ber Lebendmits
telteuerung gur Verfiloung gejledt worben feien. Die
ethobte Familienunterftliibung folle ben Minberbemittelten
bie Beidaffung ihre8 Lebensunterhalted erleidhtern. Dems
felben Rroed bienten die Audgaben fiir die Arbeitslofen, Die

Reide gefragen. Wenn der Stoat Summen bernebe Fiir bie
Aufaucht bon Gcfzminm, fo fei bas im a‘ntrgr:gﬁc hci fon=
jumenten gu begriifen. Was von reidistoegen in biefer Hins
fiht geichehen onne, tecbe qeidhehen. (8 miiffe baran ers
innert werben, dafy die Werhilinifle bet und bejjer feien, mwiel
in anberen Ldndern, bie biel grofere Preisfteigerungen auf
bem Zebendmittelmartt Bitten. Hier aufffarend su mwirlen,

Balte et qud) fiie eine wichtige Mufoabe der Breffe, bie dogu

beitrage, bie Ginigleit ju erhalten.

=

nidit borhanben, aber anbere Nrtifel feien um |

Unterftitbungen fiic bie Texrtilorbeiter wiltben aur Halfte vom

85

gur Befeitiqung dev Teuerung. MWer Hiersu mitwirle, ermerbe




'Die Erniibrungsfragen im Reidystagsausfdup.

Sn per Teiterberatung des Reidistagaausiduffes am Sonnabenb
criléicie - cin  anberec 1nrttcbrit!1ﬂid:|er ﬂbgegrbnetzr, mit
pem  Beriditerfiotter darin  einig gu jein, bie Crndhrungsfragen
ruhtg und fadlidy au behanbeln. edauerlid) t!l.‘tlﬂﬁ braufjen im
Yanpe die agrarifde Prejfe nidi na Diefen Grunbfaken
perfahre. s miiffe beunrubigen und arg perftimimen, wenn pon
biefer Prefle gerade dann hofhere Preife gefordert werben, wo bie
SRinherbemittelten bie Teuerung jdon jdwer genug empfinben.
Selbftveritandlichy fann bie Lanbwirtjdaft nidt dauernd unter den
Herftellungspreiien verfaufen, aber man dbarf in biefen Klagen aud
nicht au weit gehen. Die Cinfiiprung einer Getttarte fiix
Sunftfetie wundb von Hodyftpreifen  unter Beriidfidyti-
qung ber TMinderbemittellen fei ermilnft.  Jrrig feien Die
usfiihrungen bes fonfernativen - Mebners, bdaB Ddie Futterpreife
sehmmal mebr geftiegen feien, als Ddie Biehpreife; man bdiirfe nidt
ledinfich Die tewcrften Futtermittel Fur @runblage ber Beredynung
madien. Das Borgehen Des preufijden Minifters des Jnnern in
der Futterverforgung ift au begriifen. Bei der Berteilung
ber Futtermittel find bedauerliche II:}g[eld;muﬁtg!uten Dors
gefommen. s fiehe gweifellos feft, bap bie Rartoffelverorbnung
bued) bdie Sduld bes  preupifdhen Landwirtfdaftsminifteriums
verzogert mworben fei. Per Gtaatsjefretdr bes Innern
habe ertlart, der preufiifde Landbmirtfhafiss
minifter habe feinen Reffortftandbpuntt pers
treten, ber Reidsjdhalfelretar aber gefagt, ber
Qandmwirtfdajtsminifter habe die aligemeinen
Sntereffen pertreten. Ueber biefe iffereny
tonne nidtohne meiteres hinmeggegangen mer>
ben. Fiir bes Redners Partei unterliege es feinem Fweifel, daf
die Urfadhe Der Verabgerung im Qanbwirtjdaftsminifterium Liege.
— (Gine offizidfe forrefponbeny follte fid) jeder Polemil enthalten;
in bem ,Macyrichtendienft fiir Ernihrungsfragen”, ber vom preu-
Bilcsen Miinifterium bes Junern berausgegeben werbe, fei aber
Dbjettivitdt ju ucrmtJim_
Gin nationalliberaler Bauernbiindler begrift
gleihfalls die FuttermaBuabmen bes Minijteriums bes Jnnern,
wiinfht aber, dap alle Gegenden gleidymifig beriidfidtigt werden.
Dis erheblidien Borrite an Sdladifdmeinen, bie bei Striegs-
ausbrud) vorhanden waren und bdie auf der viefigen Jufubr
von ouslindifhem Futter im  gFrieben berubten, - haben es. ers
moglicdit, baj wir bis Weihnadten 1814 normale PBreife hatten.
9l Mafnahmen ber Hegierung zeugten von mangelnbem Ber:
fténbnis fiir den Rleinbelrieb, und bie Sdhuld daran liege beim
reufifden Lanbwirtfdaftsminifter, gegen -ben
Fd;nu por bem Sriege Bejdwerden wegen ungeniigenber BVerlidfich-
tigung foziafpolitifher Grundiife erboben werden mubten. —
WBegiiglich Der Probuftionstoften und bder Rentabifitat der Lanb=
wirtihaft [dyliekt jidy ber Mebdner feinem forifdyritilfichen Bor:
rebner an; eingelne Betriebe migen ja Mot leiden, namentlidy
biejenigen, bie viel aufaufen miifien, Im gangen aber feien die
Imagaben der fortidrittligen 2bgeordneten audy fiiv grogere
'bmrernmir:idjngtm jutreffend.
Darauf trat die Mittagspaufe ein.

£

Gin fonfervativer Rebdner wiberfprady in der Nadys
mirtngsii?uug ber 2nfidht, als hitte die Lanbwirt|daft fiir ihre
Eraeugnilie wihrend des Krieges ju hohe Preife genommen. Die

@eftaltung dec Lebensmittelpreije

Babe aus Mangel an Kenntnis der Sad)lage Unju:
friebenbeit ausgelijt Die heutigen Preife entfpriichen
aber vielfad) den Friebenspreifen, fo bei Brot und Sartoffeln. Jn
den leplen vier griehensju[}ren hitten Rartoffein in Berlin im
Stleinoertauf 4,40 M. und 4,50 M. getoftet, jeyt 4 T, ber Jentner.
Mit anberen Artifeln fei es ehentu der Fall. ‘Redner legte gablens
méfig bar, baf Deutidland in Begug auf bdie Bebenslnifictgmie
befier datan {ei, als das Ausland, Befjtreiten wolle er allerbings
nidyt, daf mander ﬂie:hrmlr?er bie Preife ichmer erfdpoingen
tinne. 280 "ucher vorliege, fet er ju verurteilen; in ber Lanb-
wictfdhaft fei er aber nidht u finden. TWarum rede man nidt von
ben boben Reberpreifen und den Preifen onberer Artifel Des
Handbels und ber Jnbufteie? Der Bunbd ber Lanbwirte ‘gube poi
Ynfang an die Brotorganifation angeregt und eine amilide Preis-
beftimmung gefordert. Die BVorwiirfe gegen ben Bunb der Land:
wirte, die hicr und auferhalb bes .fjtll‘:ldt'-:: erhobent morben feien,
miiffe er auriidweifen. Cin ZTeil ber Preffe habe fid) der Lanbd:
wirt{dhajt gegeniiber wenig fachlich verhalten unbd ftatt auftfdrend
au mwirfen, vermirrend gewirft. MWenn man jept fidh im Ber-
braud) gewiffer Dinge befdrinten miiffe, fo fei bdies ertldrlid,
aber audhy moglih. Durd) ungerechtfertigte Borwiirfe folle man
nidt bic fo notmenbige Arbeitsireudigleit ber Landwirtiaft hers
abminbern. Rebnrer erdrierte eingebend die Hartoffeljrage.
Bei Bejdlagnahme au grofer ’)J'?engm entftehe die Gefahr, baf
‘o&r Unbay eingefdrantt und die Crnte verringert werde. Man

irfe nidgt nur diejenigen Landmirte in Betradt ziehen, bie gute
Boben unb eine quie Wirtdaft hatten, fondern aud) die anberen.
Bu bebenfen fei ferner, baf heute die frrau in ber Hauptjade den
lanbwittidajtliden Belrieb fiihren miiffe. Bei aller Unerlennung
ber vielen Arbeit der MNeicdhsdmier, Das ¢ine hitten fie nidjt pers
[tanden, bie Sniere[l!m der Berbraudyer und bie ber Ergeuger durd)
Gdrderung ber Herjtellung in Cintlang gu bringen.

B
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| gen. Dabei wiirben bie Reid)sfinanzen
. geftellt worben,

Staats)erretar ves Heidsidapamis Dr. cridy
ab bem Borredbner barin redyt, h&? ?eugmﬁe aﬁ 16 ?n;: f!;; tﬁ
ei, bie Herftellung mit ber Eeliliungﬁrﬁ!{tgteit in Eintlang au m
gen. I : i n etheblidier MWei eabzrﬁljr'i.
Wit feiner Juftinnnung feien gweimal 200 VHIL M. jur Ber gung
gef I Die erhihte Familienunterftitung [l:lllil:l ben
Dlinberbemittelten bie Beldaffung ihres Lebensunterhaltes erleidys
tern; bemfelben Jwed bdienten bie Ausgaben fiir bie Arbeitslofen.
:ﬂng Unterftiifungen fiir bie Tertiarbeiter wiirden zur Hiljte vom
Jeidie getragen. Gingelftaaten und die Gemeinden feien an ber
::!ni_!m_‘cn $iilfte beteiligt. Staat und Gemeinden giaben nod) weitere
Beiilfen. Wenn der Staat Summen hergebe fiir Aufzudt und
Majt von Schweinen, fo fei dbas im Jnterefje der Berbraudier gu
begriifen und eine Mitarbeit an der Bofjung bes ermihnten grofen
Broblems. Was von Reids wegen “in Ddiefer Hinficht geF“: en
finne, merde gefdyehen. s miiffe daran erinmert werben, I!adbeE*
Berhaliniffe bet uns beffer feien wie in anberen Linbern, bie viel:
grofere Preisfteiqerungen auf bem :Lebenss
1_1_1_1:!e[n1_§}:1'_{1 ;][arlfgn.b 5‘7%1‘ nu[l[il"ire;lh au wirfen,- halte er
jiir eine widtige Aufgabe ber Preffe, bie bann ba e
Cinigteit ju. erbalten, k ; i “

Hierauf wurhe die Wetterberatung a ;
pormiftag vertagt, S 99 m‘u.“.“.g-l
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eilungen madyte, wie unfer Dresbdbener Mitarbeiter
brabtet, die fadhyfifdhe Megierung dbem Gefep-
gebungsaus|{dupber Jweiten KRammeriiber
ibre éieirun agur Crndbhrungsfrage Gie
liel ertldiren, baf jie im Bunbdesrat-unb beim Eﬁehgﬁl‘un.a[er
in Diefer Frage fiir mweitejtgehende MaRnahmen eingetreten
fei. Ciner ibrer Crfolge fei es, daf die Hidftpreife fdhlieplich
auf ihrer alten Hiohe belafjen und nidt erhoht worden feien.
Cine Herabjejung der Hodyftpreife fur Getreide und Mehl
au erreidyen, balte fie inbefjen Hir ausjidisies. Sie werbe bes
jtrebt fein, bie unentbebrlidyen Lebensmittel beim Crieuger
au erfaffen unbd fie borthin gu leiten, wo fie gebraudyt wiirben,
und ben Verbraud) jo gu regeln, ba alle Verbraudyer gleid)-
miifiig an ibnen teilnehmen. Ferner die Preife [0 niedrig
feftaujeen, als es moglidy fei, ohne daduird) bie Crzeugung
ober Einfubr ju unterbinden. IWeiter erfldarte bie Regierung
ibre Bereitwsilligleit, nady Fejtftellung der Getreibevorrite,
bie bffﬂl’l]lt[id% beoorfteht, babin zu mirfen, baB grifere
Mengen inlindifden Weizens gu Grief unbd Graupen per-
arbeitet werben, jofern, wie angenommen, jich geniigende
Mengen ergeben. Die &iiIbuuq von Mabrungsmitteloers
I_tgrg.nmgsi're[!m in Dresben unb Yeipgig ift in Borbereitung.

’, Budjlieu und die Erndhrungsfrage. Jntereffante Wttt
t

ndlid) teilte die Regierung nody mit, daf es ibhren Be-
milhungen gelungen ift, den gropten Teil ber eingefiihrien
Butter jugelichert gu erbalten und dadurd) die in Sadyjen
bejtebenbe Bubtertnappheit u beheben. com—




| aud) vom §ténig fonnte man fidh damals nidht vors

Arbeiterzeitnng

%T/y/.!’

Connen- und Gotteslehen!

Unfere Nltvorbern, bdie im finfterfien Mittel-
alter ben Boben urbar gemadit Haben, von dem wiv
beute unfer tdglidhes Brot Heifdjen, waren in einigen
Dingen vecht belle, befonbers in  gewiffen mirtidaft-
liden Grunbauffaffungen. Bas heute Weifen und
Toren gang fe[ﬁﬁuerifﬁnbﬁ? exfdemnt, daf jebes Stid
Grund und Boben im freien und unbefdrinften
Cigentum eine8 @rundbefijers flebt, gerade bas
wollte nidjt in ihren Ropf, ja folde Bebauptung galt
ibnen jdhon al8 YUnmafung und Frevel Tcht anders
faben fie a8 an, al8 menn jemand Gottes Sonne
und ihre Strahlen fiir fid) einfangen und damit
Dandel treiben miirhe. Gotte8 Friibjahrsjonne [kt
bie Dalme jpriefen, Gottes Derbitionne madht  bie
Beeren ber Weintraube jiif, und auch die Sdyolle,
bie Wienfdjenhand pfliigt; Hat dod) Menjhenhand nidst
gejdjaffen: die Scdolle und bas Luftreidh) dariiber,
mit Hegen und Sonnenfdjein, war nad) unjerer
Urvdter Deinen dem Menidien nue geliehen,

| Mitter fein Lehen vom Grafen oder Herjog,  diefer

L

nur ein Sehen Diefes Tehen ward jebody nidit
empfunben al8 ein ,Hedht* im Sinne bder gelelhrten
Suriften, bie fie ,jdledhte Chriften” nannten, fondern
als Bollmadyt, darauf gu fdaffen, und ald Auftrag,
bent Boben Fu mnilken zu Nuf und Frommen  bex
Gemeinfdjajt, jomit juvdrderft als P § [idht

Stein Fledden Boben, dbasd Peute in den Grund-

biihern irgend einem Deing ober Stuny sugefdhrichben
{tebt, gibt es, bas nid)t vorerjt, vor Jabrhundexten,
blof auf biefe MWeife verlichen morden wire, und viele

J Menjchenalter muften dabingehen, big e3 den Befitern

gelang, vom Rehen die Piliht abjuftreifen 1nd Hasd
blofie Redht iibrig gu laffen. Die Aufitinde der Bauern
um ben Beginn des fedhzebnten Jabrhunderts find im
Grunde ein flammender Proteft wiber die Berfudie
ber Juriften gemefen, die alten Rechtstitel unferes
einbeimijdien Redite3 am Boden, die ,Gemwere”, in
bag fdyranfenlofe Privateigentum nad) . romifdem
RNechte umaubenten. Der Landbebaucr Datte jeinen
Boden und feine Dofftelle gelichen vom MRitter, ber

vom fonig, deralle8LandimNamen der Volfsgefamtheit
Defafs und befdhivmte. Der BVoauer, ber Ritter, ber
Graf ober Qerjog, der fein Lehen nidht in Fleih und
Treuen beftellte, wurde fein verluftig erflict. Aber

ftellen, baf er bad Land ju urfpriinglidhem, eigenem,
pilidhtiojem Fechte Defafp — er Haite 3 vbn Gott
felbjt und von der Sonne ju Leben, wie er jo jeber
andere, ber niemanbdes Lehendmann mwar: G ﬁc[aﬁ
ein Gottes- ober Sonnenlehen

evfiillung.

§8

Ein tiefer uitd ungerjtivbarer %Rcc?tﬁgehcm!e Tiegt
dert- Balb refigivs, "balb naturphilofophifd vertieibeten
Auffaffungen der Mlten ugrunde. Ler Gebanfe Tonnte
auritdgedbrdngt, fonnte fheoretild Jogar verleugmet
werdett, aber dnt - ber Stunbe ber ot ift er [a%urt
wieber da. Jn diefem friege ift der erfiinftelte Bauber
be8 unbejdyrantbaren und pffichtlofen Privateigentums
fofort gerftoben. Die Gejebaebung bat Unbaupjlidt,
Drujdhywang und fonftige Eingriffe in grofer Jabl
verordnet, durdjaus Borfehrungen, bdie aus einer pins
stgen Jdee fliehen: Die Erndbrung des Volisgangen
gebt voran, alle Befikredite Iinnen nur ald hiezu taugs
lide ober untauglidhe IMittel behandelt merden, alle
Befiredhte find belaftet mit der Pflidyt, dHad
Befigtum  gu  niifen tm Jnterefle der Allgemeinfeit.
Mit den Mugen ded Juriften gefehen, hat dag romijde
Privatredit 1m Sriege die jdmwerfte Niederlage erlitten.

In der Praxis ded Lebend, im MWefen unferer
Bolswirtidhaft und vor allem im Bewnptfein ber
Cigentiimer felbft ift die Niederlage freilich exft eine
theoretifde, ecine pringipiclle. TWas die Gefépgebung
audgefprodhen  Bat, f{dettert aum grofen Teil in ber
vermaltung8mifhigen Durdfiihrung, gleidjam an bem
Wiberjtand bes Mittel8. ber die fortidjreitende Cr=
jdhmerni8 unferer Grnibrung erjmwingt bie

| Berfddcrfung dber Mahregeln

Wir midffen leben — und mir
[onnen e8 aud. Wir miiffen [ebhen
und gegen biefen allerhddhiten Redytstite] eined vom
Unbeil Beimgejuditen Bolfed gibt es feinen Borbehalt,
fein unverdufeclidies Privatintereffe. Wir [dnnen
[eben, bie Sdolle hat foviel getragen, baf wiv bei
g!eid;em Unteil aller und einfdrdnfen, aber nidjt

arben miffen, wenn nur die Vorrdte b
Sdiolle und Sonne im BVerein mit menjdlidier Arbeit
Bereitgejtellt Haben, aud) Herausdiommen!
€8 mware au ermarten gewefen, dafh Gemeingefibl und
guter MWille, bag nad) dem TWorte des Tacitusd gute
Gitten mehr vermdgen al8 BmangSgefese. E8 mwave
voraudjufehen, dap dic geiftigen Fithrer aller Schidjten,
auf bie e8 anformumt, in biefer Stunde eher Gemein=
jinn ol Gigennuf, eher E'IlIgemeinpf[i?t al8 Privat=
eigentum predigen unbd bem Staate Das liftige und
fdymierige Mittel be8 Jwanges erfparen. Und fomeit e8
exfpart bleiben fann, finb mwir bie lekten, e8 ju forbern.
ber taufend Beifptele und bie tdglide Crfabrung,
alle Bffentliden Marfte mwic ber private Mittagstijch
feded eingelnen beweifenr, dak it cined firengen Cr=
niabrungsregimed nidit mehr entvaten Ionnen. Die
Maffen bes Wolfed vevmidgen auf bas Erjeugnis von
Sdolle und Sonne nidht ju  verzidhien und beant=
fpruchen vom Sonnenlefen des Befikies vollfte Rilidyt=

—
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1 Gtwas fiie die Hausfran.

Wien ohne Wilbbret, — Biel Gejliigel gum Majien  auf den
PWiener Dlariten. — Reidfpeifen.

Weberall befommt man TRilbbret au billigenr Preijert, nmur
Bei und in Wiem wird fpesicll Wilb jur Raritdt! [n Brunn
5 B. befommt man ecinen idhomen Dafen ,mit Haut und $Haar”
win 3 big 3. Stronen, bei uns in Wien fojtet ein Hajenriiden
g @rpnen 50 Heller bi3 4 @ronen! lnb gerabe bie
Tieger, bie dodh fiarie Ubnehmer diefer Sorte Hleifd feit eher
waren, jind jebt damit fo jdledt baram Die Herren JYngbbes
fifer — und ¢5 gibt beren febr biele — miijfert eben ge vt -
gen fverben, ein beflimmied Duantum Wild aud jiic Wien abs
sugebex, benn gerabe lvir biirfen in diefer Jeit bed Hleijde und
Nettmangeld nidht ohie IWilb gelafjen werber.

Bei einer Radfrage nad Gefliael ersablt und bie Prajis
bentin ber ,Mohd”, FHran Hanun Sreund-Marins, bab ipobl
alle Trten bon Gefliigel, sur Maft Beftimmt, auf ben Marlt ge-
bradit wirb — ober mangeld Futtermitieln gn TMaftsieder
nifht aufgefouft werben fanm. Dad Gefligel, natiirlid in er-
barmlid) magerem Bujtanbe, muf dedhalb gejdlachiet werbden.
Riclo Tommt 3 g B., daf in Deutjdland 500000 ©dhmeine
anfgefittiext werbden idnnex bad Tutter fiir bie
Majtung dicjer Sdweine — ed ift Stufurus — bei und burihgebt
und miv wieder einmal bad Nadijehen haben?

$diy Haben je aud ein Fallen ber Preiic bes Qalbilei|ded
it berzeichnen gchabt und fpiiren im Detailverfotf abfolut
nidhts bevon! LWir wwiffen nur, baf bie Meidpreife nody immer
febr hody find, trokbem maggoniveife Reid nmm bon ber Gemeinbe
perfauft wird, alfp niemals ¢in Meismangel exiftiert hat, ba bieic
Reismaijen immer hier waren. Es wirh fich empfehlen, nun bicle
Reisdipeijen su madien, hauptiadlid fiic Qinber. Meis 1at fid
aud) ohne Fett jehr jdmadhaft mit Juder wnb Jimmt berziten.

(Reisjoppe) TMan ldkt Turzelwer!, um 6 Deller Leber
sunfelbraun anrpiten, vergieht mit Walfer, falst es, Taft 8 ani-
foden und pajfiert burd) ein Gieh, NAusgeldite Hammelinoden
werben nebjt gewajdenem Heid in bie Brithe gegeben.  Eine
Stunde foden Iefien. Melanie 3 ad

(Reisauflani) 15 Dela Reid toajdhen unb abbrithen, ix
Milh weidh fochen lajjen. 8 Defa Buiter mit 3 Dottern ab-
freiben, bagn 10 Defa Stoubjuder und Hifronenjdale. it
bicje Majfe wird Ibffelweife ber erfaltete Meid perriibrt und
5 Gdmee hincingeben, bie Halfte diefer Maffe i eine Bad=-
fdhiijjel gegeben, Apfelipalien baraufgeleat, ber anbere Meid wirh
min daviiber gegeben und dreiviertel Stunben im Robr gebaden.

(Apfelreic) Der Meid wird gemafden, gebriibt unb bann
mit Pafier, etwad Butter und Salj langfam gor gefodit. Sne
| smijchen bot man Apfelmusd gefodit (man broudt 8 nidit durde
aufeiben). Jeid unb Tusd werben sujammengeriibrt. Man gibt
bie ©peife mit braumer Butter ober mit Buder unb Jimmi jur
Tafel, Nadh Wunjd) fann man and Mildreid foden und biefen
mit Apfelmus permifden, aud bad Apfelfompott neben bem Jeis
reiden.

Gin guted nnb billiges AnsfunfiSmitiel fiir fleijdloje Tagé
ijt Ralbsgefrije. €3 wirdb entweber wie Salbaulafd zubee
reitet pber in Salgwoffer einew Tag friiber iweich gefodit. Dion
lakt e3 abtropfem, troduet e8 gut ab, paniert o8 mit Semmel-
Brsjeln unbd hadt ¢a heraus, Schmedt yie Vyicd, Preid 1 Sroned
|60, Deller, e §
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st [Die Tenerung ald Graicherin] Aus
Nudapeit it uns gejdricben: &3 qe-
jdehen Beidien und Wunbder in der Rrieqzaeill
Dody wenn die Mitwelt auf alle Ueberrafdun-
aen vovbereitet ift und die fenfationellften Er-
cignifie atemlidh mifhig, ia fait aleidmiiitia hine
nimmt. das auerordentliche ,Erlcbnis”: vaR
die grofen Budapefter Hoteld md Rejtaurants
iegt, wo .alle Lebensmittelpreiie mit Aeroplans
qeidwindigfeit in bdie $Hobe fliegen, cine fe-
buftion per Breife auf den Shpeijes
farten bornehmen, wirft dod auf bre Ve
polferitng der ungariffien $auptitadt bers
Blitffend. Man weily in der ganjen elt, dab
die arofen Bubapefter Hotels mufterhaft ge-
fithrt find, ingbejonbere Speife und Zrant ald
critflaiiia beaeicnet yoerden fonnen. sim eriten

$rieqsiahr blicben Hieie Spetjehdufer Pei ifhren
veichen Teniis und lieBen blog die Preife an-
toadyen, jo daB ein ,Dejermner” bon 4 Sronen
50 Heller auf 7 Sronen itieg. @3 fdeint jidy
aber dicies Syftemn nidt redt hemahet au Haben,

Senn ein pornchmer Gajfhof mufite jein He-
ftawrant fdlicgen; ein anderer tebuaierte die
Preife bed Mittageifens bon 6 auf 4 Sronen
imd liek dafiir einen Gang und bad Deffert
ausfallen. Die Folge davon war ein allgemeiner
otteifer in der Herabjegung dev Preife. Aller-
sings blicben die auBerbald jeder Stonfurrena
ftehenden, pom reichifen Publitum befudiien
Sotels — etioa dret His bier imi qansen — bei
ihrer reidhen Speijefolge wmd ihren Hohen
SRreifen, aber alle itbriaen madten ber aeqen
die Teuernng anfampfenden Bevdlferung Hon-
seflionen, indem fie jo billige Pretfe anjepien,
wie man jie in Friebendzeit nid etiunal fab.
o beredmet ein elegantes Jeftaurant auf pem
Donaufai  jilr ein JSrieadmenit”, namlid
Suppe, Fletid und Mehlipeiie, 3 Sronen; eint
voritebines Hotel,  ebenfalld auf dem Donaus
fai, qibt — allerdings blof n jeiner fopenants
ten ,fleinen Reftauration” — penn Gdjten fiic
8 Qronen 20 Heller ebenfalls Subpe, Sletidh
ober Braten mit Semiije oder Salat, ferner
citte Meblipeiie und Obft, und man mup qe-
foheit, daR, mweun audy die Portionen flein ge-
raten, die Dualitit der Speifen tabellod it
1nd dieien Beifpielen folaend, acigt fidh auf der
aarzen Linie das Beftreben, dem unter der
Quhenamitteltenerung jdwer Ieidenden Publi-
Bum entaeqenzufommen, dad demaufolge jebt oft
it Grajthaud billiger und Befler eifen fann als
baheim. Wie -e3 die Gajtwirte anjtellerr, um
boi billigeren Preifen ihr Auslangen au finben,
ift nidht qar A jdwer au ergriinden, Sie geben
niir bod Totwendiafte, bermeiden teure Delis
Fatoffenr und erotijhe BVoribeifen und redmen
auf ftarfen Ronium, der jidy andy bereits da und
bort cinftellt. Dic Maife mup 3 bringen! Sm
dent qrofen Bude, dad jetst qeichrichen mwitd
und den Titel fihrt: ,Der Srieq als Graieher”,
Sarf Pudapeft mit Genughituna ein neued Ha-
pitel einfitaen mit der M ufidyrift : Die Tenermuq
alg Eraieherin. . &




Yossische Zeitung

e i
Die Uolkserndbrung vor dem Reichstags-
ausichus.

Der Reidystagsous{duffiicrden Reidshaushalt
fekte Heufe Die Beratung iiber die %nl]s_er:ln_fj rung fort.
Cin fortidrittliider ﬂhgcurhnetc:‘_mttﬁ auf. bie iuﬁud‘]c
bin, daf im Weften ein Tangel an RKartoffeln Bejtond. Die Ver-
treter ber Landwict{deft hatten das redytjeitige Eingreifen bder
Regicrung mannigied) verhinderi; aud) [}"'ui."'. nody mangle es an
ber ridhtigen Verteilung. enn bie Preispriifungsfielle des Deut-
fdien Xanbwirtidafterates erflicte, daf bdie riditige Verteilung
otgne Doidftpreife befjex erfolat fein wiirde, fo ift bem entgegen-
aubalten, bafi bann bie Preife vielleidht um zwei Marf hioher ge-
mefen fein miirben. Des Nebners Parbei erfenne in vollem Uit
fange die Gdwierigeittn bder Landwirtideft an, fie wolle bie
Produbtion durdaus nidt ftoren und fei gleidfalls ber Meinung,
onf ausreidenbe Preife Dewilligt werben miifiten, Cin RKartoffel-

t¢is pon 2,75 Marl milffe ausreidien, bdagegen Hatte der vom
Randwirtidaftsrat vorgejchlagene Preis von 4 Mark gerabeju aufe
reiend gewirtt, Audy die iibrigen Preife reidien aus; ein & heines
preis von 120 SMarf bebeute eine Berdoppelung des Friebenss
preijes, Die Bertreter der Landwirtidaft hoben den Aniprud
auf ollfduf fiets mit don Hinweis darauf begriindet, daf im
Striege die Landwictidiajt® leiftungsfihiq erhalten werden milffe;
wenn nun gefegt werde, dof die jehigen Biehpreife nidt geniigten,
fo fei ju erwibern, daf wertn man im Frieben Gefrierhaufer
in ousreidiender Menge gebaut haben wiirbe, dic Borrdte an
Cdiweinen fonjerviert Ditfen werben Ionumen. Die Rartet dee
Redners fabe ftets Dbetont, dof tm Rriege bie Biehbalhing qe-
fihrdet fein wiirbe, dies fei jebod) von londwirtfdaftlider Seite
bejtritten worben. Wenn bder oprarifde Redner am En:znnh;nb
barilber gellogt Babe, dafi bie Sdiweinepreife su fpdt feftaefeti
worben [eien, fo miiffe betont werben, baf die Yanbwirtfdaft e
Jntereffe an biefer Berfpitung gehabt habe. IWenn den Tandwirten
ausreidienbe Preife bewilligt werden follen, fo onne aber aud baw
Gewerbe nidt mit Sdaden arbeiten, es diizfe bdie ridtige
Bertetlung der Waren nidit gefahrbet und oudy den Konfumenten
nidit Unlaf su  Rlogen gegeben  werben.  Miftimmung
miiffe es hervorrufen, wemn an  einem Orf Pangel, an
einem anberen  Ueberfluf  Becridhe. Gs  miiffe audy darauf
hingewirft werden, dafy die Maficegeln der Regierung nidt in den
einjelnen Bermaltungsbereidhen durdfreuzt werden. Die Projette.
madjer ftdrten bie rubige Cntwidlung, der Sdirei nad) Hidhftpreifen
Babe;. aud) midt immer geniigt.  Die Durdhfihrung der
Fleifdlacte BElt der . der Gemeindeverwaltung  hervor-
racend titige Redner fitr unmbalidy, Wenn Butter sur Berfligunn
ftefe, Tinnte man Karten cinfiihren, wobei dhnlid) wie bei der Mildy
nug bie berechtigten Jutereflen der eingelnen ?nlniﬁm Ritdfidt zu
nehmen wite. Jm Rriege fei Teuerung wobl nidit ju vermeiden,
aber wir wollen dod) danad) fireben, baf ber Wirtidoftsbrud bei
uns geringer fei afs in Gngland und Frontreid. Die Partei des
Rebners habe Ueberverdienfte in Pandel und  Snduitrie
immer Beftiq betimpft, wie fte befonders in der Qedevinduftrie eraielt
werden, und bcs?ntﬁ trete man fiir die Rriegsgewinnfteuer ein. Die
HRede des agrarifhen Abgeordneten am Eonnabend hiitte an Aqi-
tationsreben aus bder Friebenszeit erinmert; er
hobe vergefjen, bafi biejenigen, bie ihr Gemerbe ftillftehen  Taffen
miiffen, viel jdhwerer leiden als dée Lanbwirtideft, deren grofien
Berdienften gegenilber die Berbienfte von Dandel und  Snduftrie
nidt verfduwieaen bleiben diicfen. Wir alle miiffen ohne Aufreizung
eingelner Berufstlaffen gegencinander nur Has Beftreben haben,
durdjubalten. Die Chimierialeiten viirfen nidt agitatorild auss
genuft werden, und deshalb miiffen die Hervorgetretenen Cdidden
foweit als maglic befeitigt werben,

CGin Bentrumsabgenrdneter beriditete, dafy die Eleinen
unb mittleren Bauern in feines nieberbagerifden Heimat
unter ber E[ui ber Berordnungen leiben und bie pielfadien Ent-
eignungen mit Sdimerzen ertragen. Die Qentralifierung der Maf-
tegeln fei bis zu einem gewiffen Grabe ju begriifien, 3. B. bei der
%Erm}ﬁnngung ber Fulermittel: die entraltfierung audy auf die

crteilung ausjudebnen, fei nidyt ratfam. Auf bie Bediicf-
niffederileineren Prauereien miiffe die nitige Riid-
fidt genommen werden., Sm Sitden wirtten bdie fleifdlofen Tage
viel unbequemer als tm MNorben. Hauptiade fei die Aufredyt-
eqhq!tung_ ber Produltion, die Preisfrage fomme erft in jweiter
Linie. Die Grnte in Niederbanern fei Defriedigend, hiernady Tinne
man febr juverfidtlidy fein. Die Regelung ber Butters
verforgung in_Bayern odurd oie Milithre
behsrben wor nitig, weil ecine wilde Breistreiberei cinge-
| trefen war,

i tns

Gin onfervativer Rebner betonte, daf Hohe Preife notwendig
feien, um die Broduition auf bas Hidite anjuipannen. Die Prefie
gnbe ben Burgjrieden nidht pewabhrt und wiirdige nidit geniigend

ie Sdwierigleiten der Ennbmirlldju{:t. Dem  preufiifdien Cands
wirt{deftsminifter, ber [don im OMober bdie Freiqabe von TWald-
ftrew unb anbetes mehr angeordnet Habe, biirfe inan Teinem MWar:
wurf maden, wenn er fiic die Crhaltung der Vrodultion eintritt,
Die Rartoffel fet infofern eine i'ef?r belitate Frudt, als ihe er-
mert niel hioher fei als in den Hodftpreifen 3um Uusdrid fomme.
Die nidt geniigenbe Befdidung bder RKartoffelmirite fei guriid-
gufilbren ouf ungiinftiges Wetter, Wagen. und Arbeitermangel,
aber audy ouf Nervofitdt Dder SKonfumenten.  Die Preife
ber Sarioffelersengnifie  feien nidt  au hod), Oies werbe
burd) das mangelnde AUngebot an bie frabrifen bewiefen. Der
Cpirttuspreis fei gegeniiber ben Heritelungstoften audy nidt a1
hod). Die Erirdge eingelner Wirtidaften Ioffen Teinen Gdylufi
fiic die Allgemeinheit ju. Wahrenh der agrorifde Reduer einen
Riidgang der Cinnahmen ber peutiden Landbwirtidhaft um etwe
2 Milliarben beredinet hobe, nehme der fort{dyrittlide Abgeordnete
ein Cteigen ihrer Cinnehmen um 3 Milliarden an; fiic die leftere
Unnchme miren jedod) die Grumblogen nidit geqeben. ittenn
wit nidit hohe Zolle gehabt, fo wire die Landwicifdaft nidt in
ber Cage gewejen, fo wie cs gefdehen ift, Mabrungsmittel zur
Berfiigung su ftellen, Die vermehrte ﬁihidylacg}t?ung poit R-ﬁgen
uid Fdrfen fei nidt erwiinfdyt, weil fonjt der ¢ angel an Mildy
und Butter verididrft werde

Cin jozialdemolratijde Ubgeordneter ameints, daf Die
lebte Pahnung des Borredners nidit erleidhfert werde burdy deffen
eigene Hede und die Ausfilhrungen Oes agravijden Rebners am
Sonncbend. Der 400 Milltanen-Fonds jur Pilfeleiftung an die Ge:
meinden fabe gewif mildernd gemir®t, ober nody nidyt gendigh, Die
Crndhrungsverhilinifie tnnten nur gebeffert werden, wenn meliz als
bicher, energifdier und rafdjer eingegriffen’ werde. . Die- Gunbdlaaen
ber [andwirtihaftliden Gtofiftit: ieien anfierordentlich. unfidier. Die
Racioffelpreife feien nidt, wie behauptet murbe, Friebens
preife, Die Preisfteigerung miiffe fiir die Landwicke Fiir mehe als
austeidend bejeidnet werden; ebenfo licge ¢5 bei den Rartoffel
evpeugnifjen.  Die Gefdidftsberidite . der Crmerbaaefellidoften mit
igren exhifhien Dividenden miiften Begdrgerung Hecvory
rufen. Jmmer neue Berordnungen’ werben nitig gemadyt dadurds, baf
oie Cpetulanten in allen Berufen, nidt nur in der Lonbwictidaft, die
pidiftpreifesuumgedenverjuthen. Die [eniur made es
oer fojialdemolratijhen Preffe unmdglid, diber Tindlide Arbeiters
Idbne s beridten. ~ Die Geftizbung der Butterhodife
preije erfolgte verfpifet,  Bejeidmend Tiir unjere Guftdnde fei die
Mitteilung des Staats{elretdrs, daf die Reidysregierung die Diilitir-
behdrden aubilfe nehmen miiffe, um notwenbige Anordnungen durdye
gufefen. . Gs werben Rartoifeln juriidgehalten und ifberdies verteuset

qurd) die Gewdhrung: viel ju hoher Bermittlungageniifren burdy vie
Reidetactoffelfiele, - : '
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Hambureer Fremde
Die Grnabrungsiragen
im Reidishaushalisausidup.

[0 Berlin, 6. Dezember. (Drahtberidt

ered Betliner Biives.) Der Hauptausjdus
ﬂ Reldslages felste DHeute feine ifvmmngen
ilbex Gntii[]tnu?élleraiuugcn fort.
Gin fort{drittlider Rednuer fithrte
aud: bie Wunbdedratdverorbmungen felen ju
fpat gefommien unbd ju wenig durdareifend
gewefen. Bei ben S;ﬁ-da;]ibn jen folf bie ‘Pro-
buttion bejicen fonnen, bad twire aud) bei ben
feftgeletien Hodgjtpredfen gut mdglid. Une
emejfene Preife fiir lanbtwirts
daftiide Prodbulte winfde aud er:
fir ridgtigeBVerdeilung ber Rrodulte
milffe _aber geforgt werden. Fleifdlare
ten Balte er midit fiir ndtig und filr tvenig
niiglig. ®egen bie iibermifigen
Berbienfte in der Jndbujirie milffe er fich
ehenfalld twenben. So feiet bie Leders
breife unerbért Hody. enn man anerfennt,
bag der Landwitt{daft Grofes juver-
banfent fei, fo bilrfe man nidt bergeflen, baj
andy bie Snbufirie febr toiditige Wrbeit ges
leiftet babe. Glegenfeitige Hufreizung wnd Mifs
bexftinonifje follten ausgefdaliet twerben.
Cin Rebuer bed Jentrums wies
anf bie, Beridicdenart bder BVerhiliniffe im
Dent{dpen Reidhe in Siid und Nord b _am
Siibent fei ber Meinere Waver durd ble vielen
Berorbrungen und bie gegenviirtige Lage biels
fach bebriidt. Weun sum Bwede einer beffeven
Berleilung ecine gropere Jeutrali.
Lle tung gelwinjdi worden fei, {n ntiiffe ex
abor Wwarnen. Ju Bapern fet ble Vers
tetlung ber Probultion meift beffer gerogeli als
anbersivo, fo bic Gerfienfrage.

Cin tonfervativer Redner fagt,
bie Sandbwirtidaft fe nbdt fdulh an
allent Uebel, Sie habe mandye Schivierigleiten 3u
fibevivinben, bie burd) die blelen Berordbnungen
nidt gerade IMeimer tviirden. Shre G i n -
nabmen feien feinedmwegs hoher
alg in friihberen Jahren Notwendig
fel, burh eine entfpreciende Preidpolitit bie
Vrodbuftion g fdrdern, denm drmeren
Sonfimenten aber bind) Reidhd= wnd Giaaizs
pufdbiiffe ble Besablimg bder Produfte AL el
mogliden.

Gin fogialbemolratifch
otbneter Detonte, nidt
bie Sandbwirtfdaft fel an ber
jetiigen Dohen Bretsbilbung fdul,
ber Hanbel Babe ebenfallz ein fie=
tiitielte3 Maf Sdiuld daran. Die Angaben bder
Landlvittihaft diber Bibhere Derjfelfuitgstofien
follten nicht aufrechterhalten twerden. Die B e 1»
antworiung bed Staatdfelretlirs
bed Jnnern fet ungebheuwer gro
i ber fepigen Beit und mit ber bed Genern
ffab3chefs von Haltenhabm au ber-
gleldien. Den beffer bemittelten S mtiiffe
au any anbere Weife flargemadit tverben,
baf fie fid) einfdivinfen wid au bie Nationss
einteiling fidg Balten miiften.

Stantdfeltetidr beSJnnern Dels
briid crllivie, bafi er Dei ber Gingelberntung
ber borliegenben Fnivige fidd au verfdblebenen

tagen nod) dubern Iverbe. Dageqen, baf bei

er Dwrdfithrung ber Kartofjelve otaung bie
Bandrite veriagt bhitten, milffe e fidh jeit fhon
wenben. Die Frage ber i‘;ntbcr{otgung
fel nidht Teidt su Idfen. Gine Rationalifierimg
balte er fiirx udtig. Die aud den bejcdilags
nabuttent Robitoffen gewonnene Margarin e,
bie su 1,40 . abgegeben iverben foll, fe1
Bid jetit nod nicdt aufben Marlt ge
Tommen. ©ie werde Denm Howmusien
ur Werforgung ber Minbers

emitielten fiberwicfen werbemn
Denradhit  tverde  elne Berorbmmg  evlafien
werben, wm die Ueberjdiffe grofier WMollereien

entiprediend au verteilen. Jm Hiablict auf bie I

i fortivahrend Gnbernben WVerhaltndfie  auf
et Buttermartt fonnte urdy  eine
gﬂeumn{u{_rc Werorbnung eine baumernbde

cgelung nidt erjielt werben.

wr StantBfelretdr bes MNeidy 3
[datamied tvanbie fih  gegen  Dbie
HAnfauung, ald ob die ausdl dnbd i

enPreifedber Lebendmittel
wm  Wergleich  nld erangezoaen  toerben
omnten. Un'er Borlegung eines reiden ahlen-
materiald toied er ueuerdingsd nady, baf bie
Roften ber Lehendhaltwtg im feinblidhen 9iua-
land vielfadh fidrfer gejtiegen fetem ald Bel
uns. Das gelle gang befonders filr B\rot umnd
Rarfoffeln. Die verbiinbeten Heglerungen taten
alle3, Wwad in ifrer Macht ftebe, wm dem
benrl"d;m Bolle bie Sebendhalfing  au  ers
Leidhtern. Sn diejer Besiehung felen ader a
ben  Heplerungen in ben Berhiltniffen ge-
Wiffe Grengen geaogen. Dad wmiiffe be-
viidfidiligt twerben, Wwenrn  man ju etwer qe-
redten und _ jadaemiien Brurteibing biefer
ibrlerigen Frage fommen tooll'e.

1.3
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Hodftoreife

und ihre IWirfungen.

Hambnrg, 7. Degember.

et in Fricbendzeiten Gefebe gemadt
werden, jo ijt in ber Megel Helt vorbanben,
um die Gejepedvorfogen geniigend au  briifen
und umjuacbeiten, iwenn Io[d]eé notivenolg er-
f{heint; anderd [cat 8 in Srieaszeilen, wo
ole Parlamente nicht tagen und Gefebederlalje
im ber Plegel bdem  Bumbedrat diberlaffen
bleiben.

Hidjipreije  find mit Gellung fiie bad
Peih auh Grloffe bed Munbedratd, unbd ed it
fidberlich in Dbiejer Dhoflen Cielle veiflidy ers
wogen, Meldie MWirfungen bdie bielen bverfdies
benten Grlafje wobl haben Ednnen, aber befons
berd ivelhe Mirfungen fie bHaben {olfen.

Wemn Exlajje folder Arl pegeben lwerben,
find ¢ sunadjt Folgen djfentlicher Klnge, erfi:
Sritit {iber bie Deftebenden Aujtande, unbd {ebr
haufig  feben foldje Stritifer ein Urteil an,
ofne aud nur die geringfte Senninid bon bex
fuabren Sadfage ju befiten. G3 fpridht basd
au verandgabende Gielb babei jum grofien Teil
fefir mit, weil dbad jum Reben Notige febr oft
ba3 Doppelte foftet und mebhr, ald e3 in Nors
malzeitent gefofiet Gat. ¥BIl man aber Sritil
anjepenw, muf man bie Urfacen fuchen, die ju
joldhen DoBen Dreifen fiir bie notiwvendigen
Lebendmitiel gejitbrl haben.

Sm Herbjt 1914 waren bid Gnbe Novems
Der bie LVreife fiir Sdweinefletfdnod
gang niedrig.
ver Sdveinebeflaud Fure
ar,

Aeit nodh redit qrof

toirben Glefele exlaffen, bie Diefe  Friichte au

perfilttesn berboten, tweil foldhe filr bic Wolld- |

erndgbrung nolivendig  erfdbienen. &3 begann
i ein flacled ALJdladyten DeE  Sdiveines
Peftanded, Dad jveiler fortpefebt tourbe, fo bah
ber BWejtand fich im nicht Lomaer Seit wm eton
40 b. ©. bertingerte. n dizfer Heit war 5
rifilig, ©Daf Dbie Giddlelrieadveriorgungen
Gehiveine  abfdladteten unb  biefe cinfrieren
[teken, wm fir Tommenbe Heit ber Snappheit
mit biefer TWare einfpringen au fonnen. Dah
per Ghiveincbeftand im Deutjdhen Neide [idh
berettd um efiva 15 bid 20 v. H. Wwieder ge»
hoben Bat, ijt fejtaefiellt, Iann aber exjt [angs
fam in bie Grideiming tretem. Daf toic viel
wleifdh, mebr ald in normalen Jeitem, qe-
Brauchen, befonderd fiir wnjer DliiAy, follie
jedem Defanmt fein. Dap febr biel
ebraud in Sonjerben jubereitet werdem muf,
it aud crilielidh. Diefed find bie Urjaden,
bic eine Suappheit und dbadburd) Sicigerung ber
Mreife veranlafl Haben, ugleidh find fie aber
aud)y Beranlaffung su bent offenilichen  Klngen
und - frititen, toie jie in ben Heltungen oft
gum YAusdrud gebradht iverben.

Wenn mm der  Punbedrat nady reiflicher
Weberlcquna und Oefonderd ber Taifade, bak
fwir jur Wolfderndbrung genitaend Horm und
Startofjel aur Werfiigumg baben, 3um  Grlah
bon Hidfibreifen fir Schveine gefommen ie't
und and i'l[!cri‘wht, pafi er ben Wijlern bils
figere S¥uttermitiel fdhajjen umd fiir biefe Dbes
reifftellen fann, fo Ivixd ficherlidh burch den
Grlafh bvon Hodfipreifen fiie
Gdweine bdber ungebilhritden
Ausdbeutung ein Miegel borges
Jhoben G38 ift aber Del bem Hidfipreize
erlaffe diberfeben, bap foldher Hidfipretd aud
ber @rojijtant qilt. DBiclleidd aber Hat bad
Gejep bie Gropflidte Defonberd tm Yuge gqee

Die Wrjadbe bictfiix war, bdaf |

Wei der Furdyt vor mioglichertveije nidht |
audreidenber MWMenge an Korn und Kartoffein |

i bicjem |

: Beftreben ber mapgebenden Stcllen fein ivird.
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habt, banm aber itberjehem, bap im Gefel it
gendd bie JMebe dabon ift, daj ber Probuzent
piefen Hiocdiipreid ab Siall nidht nehmen darf,
fontdern, ioie ¢3 Dilliy twive, ciiva 20 Maxt
weniger filr die 100 Silogramm webnten miifite,
foeil burdy ben Trandport zum WMarlt eliva
14 Pjund Untergeivicht fid) ergeben, Fradien,
wubrlobm, Stommijjiom, WMarttgebilbr und Futs
tergeld fih auf etiva 20 Waxt fiix 100 ilo=
gramm Delaufen. :

Den  Hochjtpreifen  fiic Sdweine  jolgten
lnfutt Hichitpreife fiir Scdiveinejleijd, aber nue
iit Sdrocinejleijd, bad bdurdiveq ald frijdes
Hidtpreife fiix

wleifd jum Werlauj aqelanat.
Sonferben jind widd gegeben ivorben.  Die
Folge bavon ijt, baf Dber Prodbujent feime
Warve nicht an War't Oringt, weil Konjerbens
fabritenr, aud TWurjftmadereien an Hodfipreife
nicgt gebunden find, dicfe alfo die Hodiibreife
an ben Probuzenten ab Stall zabhlem Ionnen.
fWenn bied der Hall ift, fo Dhat ber Produzent
nidgt nitig, su Warlt au zieben, fo dbakg folges
richtig ber Marlt nidit bejhidt twith ober ives
nigitend in jebr qeringemt Wlage, fo bak bie
Bufubren zurzeit um ciiva 75 b, 9. uriids
gegangen find. SHier zeigt bdad Gefeh eine
Liide, bie audgefilllt tverden muf. a2 nun
Damdburg bejonderd Detrifft, fo bat der Baunbeda
tat die oditpreife filr die verjdicbenen Stible
ber[dicben fefigefetst, fo 3. V. Verlin 100
Marf fiir 100 Vfund, Hamburg 95 Maxt
fiir 100 Bjund.

Samburg war mit jeinen Bufubren Gejoits
berd auf GSdledivig=Holjieint, Hannover UND
Medlenbura angelviefenn wnd bGatle aud diclen
Lanbdesteilen ziemlich Debeutenbe Aufubr. Man
witd nicht gut verlangen fonnen, baj der Pros
buzent, wenn er itberbaupt ju Warlte 3iecht,
feine ¥Ware nicdht bem Miarie ufiihrt, o er
hohere Preife craielt, namentlich dba bie Frads
ten nad) Werlin ungefiahe ble gleidhen find, Wie
nady HSamburg.

Fenn aljo der Produzent i WVerlin fir
200 Bjund 10 Mart mebr erjielen Ioun ald in
Samburg, und Ddort tirflid TMebruntoften,
2 big 3 Mar! fiir dbad Stid, hat, jo verbleibt
thim ein Meinaelwinn von 7 bi3 8 Mart fiie
bad Gtid, Dicjed Webr ift dad Doppelic bon
bent, wad ber  Hanbdler in normalen  Feiten
fiir bad Gtid berbient. Die Folage Das
bon ijt, baf Samburg LeineBare
jgugefithrt witrb.

Das find bie ivirfiden
Hioditpreife.

Wibert $& 54t er, Witgliedb ber Biivgerjcdhnft.

&

Withmgen ber '

ant grofent Ganjen bdbeden fih Dbie bors
flebenben Mudfitbrungen wmit benmen, bdie Ivic
im unjerem  Wrtilel ,Der Fleifdbers
braud in Sambura® in MWunmer 333 B
ped ,Hamburger Frembenblatied" niedbergeleqt
hatten. Machbem aud bie Breidpriijunasjtelle
fiir bad Gtadigebict Samburg [doit bie auf
pie Urfachen bed Miidgangd im Mujirich bon
Edoeinen in Hamburg hingetviejen bat, it ans
junchmen, dap diefe Urjaden abjujieflen, dad

— n —




Wietihaftlihe AUntedge det Rationalliberalen. Die Ab-
georbneten Bafjermann, Dr. Bihme, Held, Roland-Liide und
Dr. Gtrefemann, welde die nationalliberale fFrattion bei den
Reratungen iiber die Grndhrungsfrage im Ausicduf fiic den
Reidyshaushalt veriraten, haben foigende 2nirdge ein=
gebrad:

L Der Meidstag wolle befdliefen:

folgenbe Mefolution anjunehmen:

bie wverbiindeten Megierungen au erfuden, bei ber meiteren
Ausgeftaltung ber wirtidajtliden Mafnahmen folgenbe Gefiditss
puntte gu peritdficdtigen:

1) an Unbetracht, dafh in per{dhiebenen Begirken Deutidhlanbs
eine Brennbolgnot fidy geltend madt, haben die gujtdndigen
Behbrben:

a. durdy nordbnung und nitigenfalls gmangsmeife Durdfilhrung
{ofortigen geniigenden Brennholzeinidlages in den fistalijdien
unbd ecforberlicgenjalls aud) in ben Privatmwalbungen,

, burdy Cinfiifhrung angemefjener Sidftpreije fiic Brennhols,
bie nidgt hbher als 20 v. 9. fiber ben [efjten burdyfdnittliden
Gricbenspreifen [ein bilrfen,
bie mirtungsvolle Abftellung ber llebelftanbe ju veranfaffen.
9) Die Mubarmadung privater Milber fiir Jwede der Lanbe

wirct{haft hat da, wo ein wirtihajtliches Bebdiirfnis porliegt, falls

es nidyt freimillig gefdieht, awangsweife au erfolgen.

3) Bel einer Be{dlagnapmevon Futtermitteln ift
tinftig au beriidfidtigen, paf ben fleineren Betrieben ein priferer
Progentjal ihrer Crnte fiir bie Biehverforgung augebilligt wird als
ben grdperen.
| d) ‘Bei ber Bevteilung ginheimijder ober

frember Guttermittel ift in erfter Linie bie Niehzahl au

beriidfidhiigen mit ber TMafgabe, daf denjenigen Betrieben, melde
auj elmer fleinen Flace pine perhlilinismifig arofe Biehzaht
halten, fiir ben Sopj ihres Wiehs mebr ugewiefen with als folden

SBetrieben, bie auf ber gleichen Flade meniger halten.

IL. Der Reidystag wolle befchlieBen:

folgenbe fRefolution angunehmen:

pen Hermn Reidstangler ju erfuden, Mafnahmen 3u treffen, bie
eine maglidft pleichmdfige Beldhdftigqung ber Miihs=
[enbetriebe — oud ber miiileren und tleineren — nad) ihrer
Leijtungafibigteit ficherflelien.

[II. Der Meidistag wolle befehliehen:

folgenbe Mefolution anzunehmen:

ben SHerrn Reldyslangler ju erfuchen, Mapnahmen bafiir au
trefien,

a. bap im Qnierelfe der Erhaltung ber Ghweinezudt
pen Biidgtern eine entfpredyende Menge Futiergetreide,
nady Mafgabe der gehaltenen Budttiere, gegen die Berpflidy-
fung ber Fortlehung ber Sudit, aus den elgenen Eraeugniffen
ober ben von feiten Des Reidjes - eingefithrien Futtermitteln
iiberlaffen wird,

. bafy die 2Abgabe von Futtermitteln an Bligter und TMiijter
nut burdy bie Rommunalverbinbe erfolgt,

. baR bie Preife fiic die abgegebenen Futtermittel im angemeffes
nen Berhdltnis su ben Snlandpreifen, bei Uebernabme bes
nter{dhiebes gwifdhen Einftandes unb Abgabepreifen quf bas
Reidy, gejtellt werden.
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* (Hidiftyreife n Berlin.) Aud Berlin, 6 b, wid feles
praphiert: Wit Wickung vom 13, D. twurben folgenbe Grof=|
hanbelapreije feftaefelst (filr 50 Rilogramm): i Teifhe
folil Mot 2.50, HRoilohl 4.50, Gelintohl 3.—, Folilxitben 2.50,
Mojreiiben 5, Bwicheln 6.~, Sanerfraut 12.—~. Pie Klein-
hanbelspreife betragen fir bos Pfund bei Weiftohl
5 Pfennig, bei Hotfohl 7 Pfennig, be irfinglohl und bei
Grinlohl 6 Pfennig, Dei Vohrritben & Pfennig, bei wicbeln
15 und Sauerfrout 16 Pfennig. Die Grofhanbelspreife am Ber=
Tiner Piarft fiir 50 Kilogramm Reingewidhi betragen ab 13. b. bei
Qarpfen 105 Mard, Schleien 120—, Hediten 110.—, Bleien
jiber 2 Bjund 80.—~, unter 2 Phund 60.—, Plogen und Rotaugen
iiber ¢in Pfund 60—, unter ein Pfund 50~ Die Hidifi-
pretfe im Rfeinhanbel bei 1 Pfund betragen bei Farpien Shart
130, Edleien 150, Dediten 1.25, Bleien itber 2 Tjund 1.—,
unter 2 Piund —.75, Rlogen Rotaugen iber 1 Pfundb —75, bar_:h

umter —.65. ©ie vorjfiehenben Preife ermipigen fidh bel foten
Hijdhen um 20 Progent.
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| ReidSorganifation der Dandfranen Oefters
' veidh)3 (Johi).
Nuiterhiidhe der RNohs, 1. Beyich, Bellariaftrafe 12 (Offos
Efi(!}t-:@cj]ellidmfl], Demonftrationd-Kodvortrige und eitgemife
Wirtjdajtéfiihrung. Programm bdiejer Wodpe: MWeihnadtas
geridhte inneuer Rodyart: Bikercien und Teigwaren.
Die Bermwendung  der Gelatine.  Bohnengeridite verjdyiedener
Hubereitung. Fijdgeridite ohne Fett mit verfdicbenen Tunken.
Lie Demonjirationen finben flatt: Dienstag, Mithwod und
Donnerdtag von 10 bis 12, 2 bis 4, 4 bi3 6 und 6 hig 8 1br,
freitag vop 10 bié 12 Uhr. Bormerkungen mit Angabe von
Datwm und Stunde mittel8 DoppelRorrefpondenzharte ober
| perjonlid).
—




Kolnische Zeil ﬂﬂ‘:p
VLAY 2

). b, M. an in ifren Rieinoerfaujsiiellen weife Bohnen bas
fumd ju 448 overfaujt. Berediigt jum Bezuge ift nur, wer mif
ginem Gintowmmen von nidt mehr als 30004 ur Staatseinfommens
ftewer peranfogt ift. TRehr als 2 Rfund widentlid an eine Haushaltung
merden nidit abgegeben. Der Kauf witd im Kolner Brotbude vermertl
Weiter verfaufi die Stadt Sdhmeinefle EI d) in Briihe, die 1-Fjunds
Dofe ju 1,504, Leberwurit, die 1-Pfund-Dofe u 1,304,
fnadmwurit, bdie 1-Pjund-Dofe u 130K, Rotwurit, bie
1-Pfund-Dofe ju 1,204 und Siilze, bie 1-Pfund-Dofe 3u 1,25.4,
WBerediligt gum Bejuge ift nur, wer mit einem Gintommen von nidt
mehr als HOODM 3ur Sianctseintommenfteuer veronfogt ift. Bei dem
Rouf ift dos Romer Brofbud voraulegen. JInfolge Hbgabe voOLs E
genannter Maren wird die Rerabfolgung von Kifje und Heringen cins
gefbrdntt. @s mwerben fiic bie Folge abgegeben: Holldnder

Kdfe nur ein Pfund widenilfidy und Heringe nur finf Stid !

bbi\er Dberbiirgermeifter  madit pefannd, Dof die Stabdl vom
{

widenilih an eine Haushaltung gegen Eintragung der belr. IMengenst
im Sdmer Brofbudy




Hamburger Fremdenblatt
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ufammenfdiup der Berbrauder.

V. Der Rothenburgdorter Biira
gerberein bon 1906 tagte unier dem
BWorfip bed Serrm Meltor Kbl in  feinem
| Wereindlolale, Billhorner Mohrendbamm 37.
| Dad Dnbenfen ber  berfiorbenen  Mitglicber,
| Herren Jendfen, Renfjd und Krons
Detxq, lwurbe in itblicher Weife geebrt. Herr
! F Fellgiebel tied auj die Moftwendige

eil bin, baf bie Liberalen fih andd mit fird-
lidgen Angelegenbeiten mebr Defchliftigen. Dex
Borfibende bevidpete diber bie BWerhandlungen
bes Jentralausfduijed und teilte fermer miit,
bap ber Worfiand an ber Magelhung bed Gijers
nen E'Jlirﬁbpaae[ teilgemommen und dafilc 30 WL,
geopfert Dabe. Serr Fellgiebel [prng nody iiber
bie im Hentralaudjduf angeregte Werbilligung
ber Gad« und Glettrizitikemefier uitd verivad
pen Gtanbpuntt, baf man nad) bem SKriege
biefe Frage Ioleber aufnelmen und febr eners
aifch eine Herabfebung ber Miete filr Ddiefe
Wieffer forberm miiffe. Hievauf bielt Herr §.
Fellgicbel cinen Wortrag diber: ,Die Drgas
nifietung bed fonfums und die
Boltdwictidhaft GEr fiihrte Dabel
aug, dbaB man wibrend ber RKriegdzett nicht mit
linrecht  Baufiger SKlagen diber Lebendmittels
uder gebort Dabe, aber audy in Fricdends
jeifenn. Dabe man bie Griabrung maden Ionnen,
pap jeitiveife in eingelnen Artifeln Preidtreibes
teien ftatifinben. &3 fei allerdingd nidt u
Teuanen, daf bdie Webirden manded berfaumt
uno mancdhe Febler wdahrend bded Srieged gqes
madyt Dabeiw.  Jebt Daben fidy Sonfumentens
| organifationen gebilbet, die einen grofen Teil
| ber Wevdllevung Dinter fid) haben, bie eine ges
| vedhte TPreidregelung fite Lebensmitlel erfireben,
| Bielen babe Dbie Einfithrung ber Brotlarten
| nidht gefallen, und toljadlid werbe aud bad
Brot nidht gleidmifig berteilt, benn in Verlin
erhalte man Deifpieldiveife mebhr BWrot afd in
Hamburg. Motwendig fei aud bdie Einfitbrung
pont HFleifde und Butterlfarten,
um ber LVerjhwendbung ecinzelner wirlfam ents
gegenzuiveten und bie Vorvdie su fivedon, henn

Dierat reiche die Ginfithrung der fleifd wndl
fetifofen ZTage filr bic irichajten nidt aqud.
Die  Konjumentenorganijationen bhaben eine
Sammelfielle crriditet, we LVorjdlige itber elnd
gute Wericilung aller Lebensmitiel enigegens
gemommen leerben. Tu[l juche man oud bid
Hausdhalhmasvorjtande  iiber ecine fparfantere
Wirtjchaftspibrung su belebren. TWeiter fuchen
bie Stonjumentenorganijadionen einen Defjeren
Ginfluf Det den jujtandigen Behdrden u ge
jolinen.  Der Dentjche filge fih gexn tn bt
Rotwenbigleiten, die der Krieg mit fid bringt,
aber auf ver anbern Seite befinde fidh bie e
pilferung in einer MNotiwvehr gegem Dden Preida
wiucher. Die notiwendigiten Lebendmitiel bilrf
et midpt Bewudbert werden, um_ einjelne zu bes
reidhern. Bet Dber Fefifebung Dber DHichfipreife
biirften bon ben BVehorden nidpt allein bdie Pros
pugenten au Tafe gegogen werben, fonberm man
niifte dabet audy bie Stonfumenten ?orm. G3
fonumt Deute iiberbaupt nicdht baranf am, ba
bie Produzenten verdienen, fonbern barauf, ba
ben Stonfumenten geniigend  Lebendmittel au
angemefjenen Preifen  jur Werfilgung fteber.
b (Qebbafter Beifall.)
Ju Medhmungspriifern wurben die Herren
| Sagen und Noll durdg JBurnf gewiblt,
| Serr Fellpiebel fprady bann nod) fiber bie Fiive
forge filr bie Strieger und Hob babel Bervor,

| paf mande juriidfehrenben Strieger butedh ben

| Rrieg ivirtidaftlich {doer qefdhadigt Ivurben,

| und baf man and) fiir Dieje firforgend efna
freten miifie. G38 fei andy {dhon ein VUnd{cuh
in ber Wilbung beariffen, der nad) Mitieln und
Fegen fuchen folle, Dem suriidfefrenden Stries
gern Yoicber ju einer Grifteny gu verhelfen.




ﬁf/gfr

™ * (Glegen die Berteuerung der Weihnadtsjtimmung. )’
Jawohl, ¢3 ift fein Bmeifel. G8 hat ber Blan beftanbden,
und allen  bie TWeihnadisdftimmung zu vertreiben. Sn
Palajt unb Hiitte ift ber Eheiftbaum bie allermiditiafte, dbic
unentbehelichite Vorausdieung fiir die riditige Weihnadis=
ftimmung. Den Chrijfibaum mif jeinen Lidhtern, feiner
mbdite ihn mifjen, und je dlter man geworden ijft, umjn
heller jtrahlen bie Liditer bed Weihnadytsbaumes in unjerer
Seele, umjo reiner wicb unfere Freude, 1int mwieviel tiefer
ird nody in biejem bejonberen Jahre unfer MWunjdy jein,
baf diefer Chrijtbaum audh wirflidh Frieden bringt. Diefe
bornehme ojtliche Gabe bes Weihnadhtdabendsd im ibealjten
@inne, fic jollte berteuert mwerben. MWenigfiensd hat ez bie
Behorde gefiivdhtet und dbedhalb ihre bejonberen WMafregeln
gefroffen.

Bom Magijtrate der Stadt Wien wurben nims
lidy Hodhftpreije fiir Chriftbaume bejtimmt,
unb zmwar diicfen Tanmnen bid ju 1 Veeter um 3mwei Hid
bier Sronen, big su 1%> Meter um vier bid jed s
Sronen und bis 2 Meter um fedhs bié zehn
fronen verfauft werben. Fidfen find entjprechend
billiger. Die Preife merben auf allen Mirften
befanntgegeben, Ueberfdreifungen firenge bhes
ftraft G28 ijt minjdensmwert, baf bad Publifum bies=
beziialidie Ginfaufe redytzeitig beforgt und nidit bisd zu ben
leigten Tagen wartet, ba bie BWerldufer taglid) mehr Koften
haben, weldie fic naturgemdf auf bic Ware aufjdlagen
miljfen. :
Aeifellod Hat bic Behirbe zu bem Hidijtbreife im
Wrtifel Chrifibaum aud beftimmien Griindben gegriffen. Gs
war im Borjahre bem einfadien WPranne jdimwer, aud) nur
einen bejdjeibenen Ehrijthaum zu erjtehen, {o unechort
maren die Preije in die Hohe gelrieben worben, Die Bes
rechiigung einer entjprechenden Crhohung mar ja immerhin
vorhanben, ba jehr viel Forftperjonal eingeriicdt war und
bie Verfehraéverhalinifje unfer  grofen Einjdrdnfungen
litten. Yber bic Behirde Hat {ich gemertt, zu weldien Preijen
fidh mandye Ehrijftbaumbinbdler verjtiegen, unbd bad Publifum
wirh gewif bie Mafnahme begriipen, bie eine MWieberholung
|ber Preisireiberei auf biefem Marftgebiete berhinbert.
| Ohe Chriftbaum feine Weibnadizitimmung. Sie foll uns
biesmal nicht unnifig verteuert merben. Die Behorde hat
bic Preife ded Ehriftbaumes nadh) ber Hohe bemefjen, e3
ift nur ein Gliid, daf bie wahre Feftedjeliateit ber Weihnadt
nicdit von ber Pradt und Grdfe desd grinen Weihnadités
aaftes abhdnat.




Aus der Obminunerfonferen;.

Unter dem Worfie bed Biirgermeifiers Dr. Weis
fitdHner und in Wmvelenbeit ber Wigehiivaermeifier Hier
bemmer, Hof und Rain fand gefiern ¢ine Konferens
ber Dbminner bec GemcinberaiSparteien fintt. Der Biirger=
meifter beriditete diber ben ©tand ber Jentraljielle im  Nat-
Baufe; ¢5 wutden bezafli: ¥n fortloufenben Unterjtibungen
1,428.243 Stronen, an einmoligen Unterftitbungen 412.281
Sronen, an Stoften ber usipeijung 3,420.465 Sronen. Un
laufenben Untedtiipungen find bisher fiir 3910 Perfonen per
Monat 109.775 Stronen bewilligt. Der Stand ber Anmelbuns
gen fiie ben flaailidien Unterbalidbeitrag beirfigt per 6. e
sember 214.476 SKronen. Der Beridt ded Oberftabtpbyiitus
Dr. B5hm iiber die Gefundheitsverhilinific in Wien befogt
1 a: Die fiic den Spatherbit feit Nahren darafteriftijbe Su-
nabme bed Sranfenfiandes und ber Sieblicdhfert wor and
imerhald ber Berichisseit (bom 10. November i 6. Des
sember) su verscidnen, vobei feligeficlli doerden Fonmie; bak
fie fidh) in normalen Grengen Hiclt

eiter beriditet Der Wiirgermeifter ftber bie Aftion ber
Gemeinde beireffend bie Weihnadtsgeidente Fiir
bie im ifelde fjiehenbden Ungebbrigen Ded weitenn forps. Bux
DBerjenbung ber Dichesgaben find emndhernd 350 RKijten e
forberlich, iveldhe bie Unfidhuift: ,Bon der Gemeinde Wien
fiic bie im Felbe fiehenden, ous MWien {id) ergigenden
Truppenforper Ded gweiten fKorps” fragen werben.

Dbermagijtratsrat De. Konflontin Maper erjiatet niin
cinent cingehenden Beridht iiber bic. bom 14, Bidz 22. No-
bember unternommene Heife bed  Gemeinberaies Dbers
leithner uind be8 Maritamiinipelies K neifel .nod
Galisien und Ruffijd)Polen. Die beiden Herren gewanmen big
Uebergeugung, bap fiic bie Berjorgumg LWiend ausd pen Ve
ftinben Gafiziens unb ber befeften Gebiete nur Karioffeln
unb allenfells etwas Sweine in Betracht Pimen. Fiix bie
Einfubt einer befdiriniten Anjabl bon ESdiweinen ivhre bes-
balb an bie Ctatihalterei bon Gelizien bas Unjuchen um bie
Bewilignng su ricdten. Ferner wiren die Jondbiwirtidaftliche
Ortjelljdaft in Stafon und bic Wrmee-Jntendang zu erjuden,
vorfommenbdenfalls befannt wecbende Offerte auf Apptobifie-
nierungSartitel an ben Wiener Magiitrat gu leiten. Die Lies
ferung pon Eiern unb Gefliigel aus Galizien vollziche fidy im
Wege des Hanbels. Der Beridht wurde gue Kemtnis e
nomuten.

Danit wurbe ber AnTanfvon 1000 Riihen ge
nehmigt. Hiebon oith die Halfte bei Wiener Mildhmeiern eins
geftellt, begiiglich Der gieiten Halfte trifft die Gemeinde ein
Uebereinfommen mit einer Guishertidiaft, welde bdiefe Liere
| nebft einigen Buchttieren in Pflege unb Wartung itbernivmt
|und fidy berpilichtet, die bom ben Riiben gewonnene Mildy
nod) Wien abjuliefern.

Die Gemeinde Wit bat §ich ferner entichlofjen, it
RNiidfidit ouf bie beborjichenven Weihnadtsfeiectage wnd ine
Hinblid auj bden voligen Mangel an Reis im DetnilberPolyy
en groferes Duantum Reis aus den Boredten,
bie in erfier Dimie gur Dedung ber Vebifrfnifie der eigenen
Unilolten, Cpifdler, Berforgungshiufer 2. und der Sentrals
ftelle fiie bie Wusipeifung beftimmt waven, dem Fonfum s
iiberfafjen. €8 wird cin Duantum bon rmbd 63 Wapgons
gur Berfiigung geftellf wertben und bie Ware wirh burd) den
Rerein ber am Koloniolvarenhandel befeiligien Fitmen und
burd) bie Sonjumbereine in ben Hanbel gebrodit Wwerben: ez
foll aber antch ein Teil on die Reid perorbeitenden Genofjens
fdaften (Goftwicte, Hoteliers, Anstoder und Fuderbicler) abe
gegeben wetden. Ym RKleinbanbel witd fich ber Preis Fir
Primaivare ouf Kr. 2.86, fiir Selundaware auf Nr. 1.88, i
%&mm anf fr 1.64 umd fiic Brudheeid ouf Kr. 1.32

m{f&mﬂ:};ﬂbg Der &i’:%![g:j gsnn Ronbdbensdmild

genehm ein  ausfithrli eridit  Ded  MMagiftratse
tate Dr. Ehrenberg idiber die Nariofielattion ber Ges
memb_c jur Signuhtts gaommen. Die Vereinbarungen der
Gemeinde Wien mit einer Nariofjelicodnungsanitalt, in
meldier  Sartofielfloden, eventuel auch Kariofielmedl  ersenqt
wetben joll, werben guigeheipen. Diretior Menge) erflatiet
foblieBlidh ein wmfemgreidies Referat iiber bie Kohlens
berforpung ber fiidfijdhen Gaswerte umd ith  nady
eingefenber Debatte befdhlofien, berufotiv fidh an bie Miniftege
Dedfidenten g menbder,

161

T Bom Sdweinemartt,
i Bei ber geftern von  bden Marliparteien Ded3 Shiveines
marifed abgehaltenen Befpredung cinigte man fidh angefidhis ber
veidilidhen Marftbeldidung auf cinen Hodftpbreid von
jitnf Sronen per Rilogramm Lebendgewidf fiir
Hettfdiveine, wad einem Ridgang der Preife von 60 bis
70 Seller gegeniiber der Boriwodie bedenten viirde. Die Kaufluft
wor aber infolge geringen bjatsed im Detailverfehr jo gefdmadt,
bag nur in gang bereingelten Fallen biefer Hodijtpreid erreicht

“wirbe, Primoware wurde allgemein fiir S, .80 big 4.95 verfanit.

. Die Detnilmarkie.

~ Troh bed ju erivartenden gejteigerten Bebarfes anlalich
bed Deborjtebenben Theiertaged und ungeadhtet ber zelatib Tnabpen
Sujubren widelte fich ber BVerlebr auf den gejtrigen FebenSmittels
ndriten angefiits ber fortgefest ungiinftigen Sonfumberhaltnijfe
in rubiger &timmung ab, Ungebot in Wilbbret nuod immer
mifig, hingegen in Glefliigel und Fifden fir ben gegen=|
wattigen Vebarf cudreidendb. Die ausmdrtigen Fleijdau-
fubrecu in ber Gropmarliballe beliefen fich geftern auf jiebzehn
Waggonsd mit 854 Tonnen, worunter fih adt Waggond mit
27,2 Tonnen audlinbdifdie Probenienzen befanben. Man zabhlie im
Enprod-BVerlebr: Wuslinbijded NRinbfleifd, vorberes Kr, 8.50,
bintered Sr. 3.80 bi3 3.90, Sdafe Sr. 370 bid 4—, bobmijdhes
Hinbfleifd), vorberes Sr. 3.50 bid 360, hintered fr. 840 bis
420, unb unparijdhed Sdweinefleijd $r. 4— per Silogramm.
Ynlanbifdhes Rindfleifdh bat fidh um 30 bid 40 Heller, Edafileifd
um 20 bi3 30 Heller und Schweinefleifd mmn 50 Heller ber Hilo=
gramm-cemdBigt. Diefe Riidginge ditrflen im Laufe der Wodie
audhy im  Rleinperfehr zum Yusbrud gelangen., DRinbss
innereien wurben aud Ungarn im" Gewidie von 860 Kilos
aranin sugefiihre. Fiic SdHweindinnereien wurben bie Vreife ents
fhredhiend pem Niidaange auf bem gefivigen Scdhiweinemartt auf
Zntervention bed IMarfiamted wm 20 Heller per RKilogrammt
heraboefest. TMan zablte: Sdiveindbeujchel Kr. 8.60 bis 4—,
eher S, 3,10 Hid 430 und Rieren Nr. 3.10 bis 4.30 per Kilo-
granmm.

Butter und Eier. Jn Botter find bie Sufubren zwar
wagia, allein ber Bebarf fann nod) immer phne Shivieriateiten
nebedt werben, da die Bejtande mit importierien BVorrdten Hins
reidhend berehen find. Hingegen Herrldt auf bem fiir den Iofalen
Sonfum in Beiradt fommenden Eiermariten, ba die Pro-
buftion cine tweitere Abnohme erfahren hat, ein  beritabler
SRangel,
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rheiterzeitung S/ —vgn/ ~~
Bnl‘semﬁl]mng unh mannjdaften, die Berordrumgen nidht ins Leben
iiberfilhren imftande mwaren. Sic haben den milbernden
Emﬁhtu‘agﬁminﬁter Umjtand geltend ju madjen, baf fie mit verringerter
*  Beamtenfdjaft und Gendormeric arbeiten, .aup bie

Piv cffen angenblidlicy in Wien ein werhes  Withilfe der autonomen Gemeinbeorgane  angemiejen
Brot, mwie wir & m Fricbenseiten midyt gehabt und  find und den TWall vom Jntereffenten, bem unfere
widgt geliebt Haben. Da wir unferen Soggen nidit | Gefegebung die Gemeinden Des flacdjen Lanbes an-
rechtzeitig pon ben Qanbmirtern hereinbringen fonnten, | vectrant, nidjt durdjbringen fonnen.  Inaliidielig
muften wir unfere 9eizenvorrite ftarfer in Unfprud) | cxweift fidh in unjerer Brotjrage unfere Berfaffung,
neBhmen, und dad mar nidht in Orbmung. Ter er= |melde Dbasd cinbeitlidye Wirtjd)aftsgebiet gwet Re-
innert jich nicht an den Herbit ded criten Striegsiabres, | gierungen unterfiellt und bdiefe auf Bertrige von
o wic Weihgebdd ofne Sdranfen  genofien und i;ﬁ'ut{ qut Fall verweift, welde die in ihrem Wefen ein-
unjer TWeizenmehl rafd) aufyeheten, nm  im Ariib= | heitlidhe ftaatlile Vermaltung in wer vertraglofe
jormmer und mit Mais ju behelfen ? Su? mat Leidyt= | Teile, in die lanbesfiirjtliche unbd in bie autonome Ler=
fn, Qeute Tann von Leidhtfinu nicdht  dic Rebe feu, | maltung, geclegt. Diegn fommt, daf bie Tanbes-
alle Getreibearten maren mit Erutebeginn bejchlag= | fiirftlichen  Bermalter ausidlieplid) _1u1:t’fhid'; o=
nafmt, dic Dehlvoreite nad) den Grgebniffen einer | gebilbet  und fdjon barum  Blonomijde Aufgaben
befcheidenent Borratsidhagung auf dic gange Somjum= 3y bemiltigen mwenig befiahiat find. AL bad mng[s
periobe aufgeteilt und ber Stonfum durch  Brotfarten gecedjuet, bleibt nod) eine Liide. Man Bat die Borrdte
gereqelt. Reinerlei Bejdpwer fonnte 18 juftofer, menn “gesahlt, aber dic Cigner ber TWaren Paben Wengen
Bic behprdlichen Mafnahmen aud) durddrangen. embefannt, bie tief unter dem 1odh ﬂ]lﬁgég{:[)m_ Tiegen.
Rice Monate nad) der Ernte Haben wir und die Jrrfum um einige Progente, vom  Eigeninterefie
fvaurige ebergeugung veridafit, dai fidh ver Gr= geleitete Borfidh)t, mag fie um ein Bebntel von ber
ndhrungéplan — bi8 heute mwenigjtens — wicht dech= IRaheheit abrocidjen, das wiire vielleidit begreiflich, aber
fet. Und dasd ift nidht in Orbnung. anaefichts der Sriegsnot fchon fdhmwer gu_entidulbigen.

Woran liegt ¢5?7 Die Regierung Bat eine ber mwas vorliegt, it weit mebr, ift jtarrfinnige
Morratserhebung bei ben Erjeugern und Borratdverjdmeigung purdy die Gigner. Die Beborde
Rerrvahrern ber Brotjrudt durdygefithet, diefe mar fonnte auf bie entgegenfonmmenbe Willigleit vieler
cin Fehljdhlag! Pan mwird uné nidht vorroerfen, daf Gigner mcft_)f redjnen, fie mufte den Trujdzmang
| mir 8 jemal8 an ber nitigen Sritif an Der bfter= verfiigen. Zrofbem  ift  bex Froggen nicht redhtzertia

reidyijdyen Vermaltung faben fehlen [n}'f_m,.c-'s_fhﬂt uns frei unbd neriugﬁm‘ gervorben, bie grofen Sonfum=
nidht ein, Negierungémafmahmen gu Dbejdydnigen. @z Badercien fonnen Ddad egfutherltd;t Badgut . pue
Biege aber Den Punit verfehlen, auf ben e anfommt, von Tag gu  Tag mithjam erhalten,  viffen
pennt man fich mit Borwiiefen gegen die Regicrnng felten gemih, ob fie am nadjten Diorgen wicher
begniigen rollfe. Berordnet bat fie alles Stitige. Wahr baden ober wider Willen {tillitehen werden. 1nd am
ift, bag bdie ftaatlidien Qofalftellen, die Beairfshaupt= Ende miiffen wir, um bdas ju vermeiber, nady dem
& i Weigenmebhl greifen, miiffen die gut ausdgebadjten Ber=
¢ . mahlumgsooridriften umitogen, TWeizen beinabe gang
| — big auf bdrei Progent Brich — ju PBrotbadmehl
(®leicdhmehl) vermahlen und verlicren jede Buverfidt,
oh mir ben vorher durddaditen Ernibrungsplan bis
aur neuen Gente weeben durdhbalten fonnen. Das iit,
wic offen auggefproden roerden muf, nidt in
Ordonnung E3 muf audgefproden merdeit —
denn fonft it am Gnde gar niemand ba, ber Do®
Gemiffen der Giguer wedt und ihnen jum Berouftiein
Bringt, wad fic durdy ihren Starrfinm anvidjten. Gz
mu§ von uns andgefprodjen merden, Ddenn fene, bie
die Gigner diefer IWare geiftig fiihren, tun ihre Pflidht
nicht, ergiehen ihre Gefolgjdhaft nidyt * qur Pilicht=
crfitllung gegen die Allgemeinbeit, ja fie gehen fo roeit,
and) Geute noch g Evangelim  bes Gigenniifed Ju
predigen und in ihren Anbéngern die Vorftellung 3n
verjlielen, al8 vollbridhten fic mit diefer interefficrien
Aurclidhaltung  cin  quted,  gejundes, gottgefalliqes
pitleng

Die Gemeinjdaft muf leben! 1Und barum hat
fie ben Gignern die Sdjolle, bie nidt nur ihr, jondern
aller Gedenfinber Teil “ift, -und ihre Crivigniffe an=
pertrant, daf die Erndbrung bes Volled gefichert
mwerbe. G2 faun nidt juacqeben  merben, bdak bdas
Gigentunt pflichtlos fei, dak die Gigner von Waren fie
verfdmeigen  und  juriidholten diicfen, in  derfelben
Beif, 1o die Arbeitsfraft auf ber einen, Blut und
| Leben  aller auf ber anberen Seite fricqsleijtungs=
pilichtig find. Die Gemeinjdaft muf leben, md alio
mijfen bdie Borrdte rveftlos eine
befannt und fic dbie Allgemeins
heit Bereitgehalten merben.

It ber cxfte  Berfudy gefdeitert, fo muf
cbhen ein gmeiter mit nexftarifen
Witteln nnternommen merden Die
Dinge miifien cben in Ordbuung gebradht merden!

i Dem newen Minifter ded Jnnern, - bem Pringen
ftontad gu Hobenlohe, find jeht dic Ernihrungsjorgen
anvertrant. Biclleidht finden fetne Berfligungen be'ttgm
Gignern der Brotfrud)t mehr Bertranen und Geltung,
da er einem Gejdledit groper Grundherren entftammt,
| vielleicht glauben thm Grundherr und Bauer eher,
| Dafg e8 fein muf, al8 bem verabfdjicdeten Baron
| Deinold, ~ folienloles Berufimg i Hefer  Beit,
wo inmere Megierung  gleichbebentend “ift  mit
Berforqung  ded  Dinterlandes, fann  ja  body
'y den Sinn Baben,  daf  cine ftarfe Hand
| Den ABagen  mweiterftofe.  Wir  wiffen. wobl, bdok
[{Deinoldund Enael idmwere Wifibe Hatten, die

————
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Bebenfen und Borbehalte gu befiegen, die SHufter

im Jnteveffe ded legitimen Handels und Jenfer im

Jnteeffe des8 Dedrdngten Grundbefifes unermiiblich

ing Feld fbrten, Wir nehmen an, bdaf fie beshalb

wiechen, wetl fie nid)t flarf genug mwarven, biefe Bes

benfen redhljeitiy nieberjufdmpfen — objdion o8 aufs

fallen mup, bak der Bater aller Vorbehalte,  der

Aderbauminijter Benfer, bleibt und bdie Austunft ges |
teoffen wird, brei ftarfe Manmer ju Yolen, auf bafy er

befiegt mwerben fonne . .. ber wiv vergmeifeln bavan,

die Jormen ju ergriinden, nady bdenen Minifter an- |
und abtreten. Wir miiffen und an jene Panner

Dalten, bie im Amte jind. 1Ind jo wollen wir — qus

bem Geflihl ber Verantwortung fiir die arbeitenden |
Maffen = vedhtgeitig ben  Pringen  Pohenlohe

daran mabnen, baf unfer Crndhrungsvegime eine |
eiferne Hand fordert und daff fein

Zag mehr verfaumt weerden dacf |
Biv wollen thm vorftellen, daf nunmehr er die Ber-

antworfung baffi trdgt, wie wir im Pinterland den |
Winter, den Friihling und den Friibfonuner his que.
neuen Gente burdyleben merdben. lnd bdas it wahes |
baitig eine gefdyidhtliche Berantwortung; dabei ift der

Grioly mebhr al8 eine gevonnene Schladyt, bder Mif:

eejoly  aber in feinen Nadjpwickungen nidt auds

subenfen !

Wad ju tun ifi? Der ftaatlidhe Dermwaltunpsds
apparat ift mit fo viel Pilidtgefiihl und Tatfraft u
erfiillen, Daf er wiber den inteveffierten Staryfinn der
Cigner, bder Graeuger foroohl wie der Hindler, durdy-
pringent mup.  Die nene Erhebung ift fo au jlifren,
baf audy nidit ein Progent unferer Borrvite den ugen
ber Behorde verborgen bleibt. Die Cinbringung hHat
fo vaid) und fo vollftindig u ecfolgen, baf wir auf
ber Dbhe deé Winters ber gangen Brotfrudit Habhait
find und endlid), endlid) iiber den Borrat fo verfiigen,
baf auf der einen Seite bas Saatgut gelidhert, beifeite
geleat, auf ber anberen bie Venge genau gemeffen
wirh, bie da ift. Wed ba ift, muf dbann auf Monate
und Tage enbdgiltiy aujpeteilt werben. Wad wir Haben,
weeben wir -effen. Ym Gnde Tann fidh jeber mit
wenigem befdieiben, wenn er die volle Gewifieit Hat,
baf mehr nidht da ift. Der Gebante aber ift furdthar,
baf der cine Menfdy darbt, mwihrend der andere mit
foftlicher Menfdennabhrung Haustiere fiittert. It Gr-
hebung und ufteilung vollbradht, fo muf mit qrifter
Strenge baranf geadhtet merben, daf die Butetlungs:
vorfdhriften wirflid) eingebalten werden, Gine Webeit
von hodyftend awei Monaten, aber entjdeibend vielleidyt |
filv die gange Sufunft des Staates. |

lUnd was nod) u tun ijt? Swei Gilzugslinien und |
oiele Telephonbdrihte verbindben Bubapeft und Wieir: an |
dicfer Berbindbung hangt viel, fehr viel. Der innecfte
Geift bes Ausgleidhs, die Wirtdaftegemeinidhaft, bie
in den bisherigen Berbandlungen beinalhe untergegangen
idjeint, ift u vetten und ins Scben wieder juriidyus
fiijren, Wiz miifien eine Bevforqungss
gemeinfdaft ecrft micber merden!
Cin Heinliches Feilfchen wm  jede Tonne Nopaen unbd
jebe Dbfe Sdhmaly hat fid) breitgemadyt, Unterfdieds
lidyfeiten Baben fich cingeflichen, Dbie fidh wvider ben
Mrundgedanfen ber nunmehr durd) gwei Jahrachnte
Deftehenden  WictidjaftSeinbeit  und  Berfehrafreifeit |
wenden.  Dagu hat jebe Veveinbarung, wenn fie gu= |
jtande Tam, Monate Dbi8 um ULHuF in ?I'uipmd}(
genomiitent und den Jeitpunlt verfiumt, wo jie nod :
voll mwirvfjam bitte fein founen. YBiv evinnern mir an
bie Fettpreife! Starf fein im Veviehe
mit der ungavifden Regicerung|
und rafd tm HALB{HIlup — dad ift Das |
pwoeite Gebot,

Dabet mufp fejtgehalten werden, dafy e nidht
auj eine Probe anformmt, die wicdecholt werben fanm,
1el lie. eimmal miglingt. Dex Evnalrungsminifter
mup diesmal und fofort burdhgreifen; fdjeitevt ex; fo
ift unwiederbringliche Jeit verloven. Das vor allem ift
e8, mwarum bdic Bollémajfen diefert Minijtermwedyiel
mit befonbever Aufmerfjambeit folgen. Seine Nady
witfungen milffen am tdglichen Tifdh jeded fleinften
Vaushalts fiihlbar mwerden.
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]] Hodftpreijfe in Deutidpland fiir Gemiife b
Fifde. e pielfeitig bie Porfehrungen Der peutiden Ber=
| waltung gegen Dbie Preigtreibereien finb, bemeift cine meue
Rerorbnung bed peutiden. BunbeSrates, pie am 18, b. in
| Sraft tritt. Sie fefit poditpred fe fiix ben @rofs unb
fite ben Sfeinhanbel von ®emiifen unb Fifden feft. Holgende
Grinmaren birfen un @leinhandel im §ilo hiditens
foftenn (wobei ber Preis in Sronen nad bem Beutigen Surfe
pour 1+43 fronen umaerednet i) Weifgfeant 10 Piennia
(143 Deller), Rotirant 14 Pfennig (20 feller), Griinfohl
| 12 Bfennig (17 Deller), Gohlriiben 10 Pfennig (143 Heller),
gelbe Riben 16 Dfennig (23 Seller), Bmiebelnt 30 Pfennig
(43 DHeller), Sauerfeaut 32 Pfennig (46 Deller). o, Biele biefer
| Waren fmd Halb fo pillig als in % ien Hier
| pegahlt mam jeft im Rilo fitr Weiftraut 18 bis 26 Heller,
fiir Motlraut 40 pi8 50 Qelfer, filx Qobl  im Stitd bis
| 24 @eller, filr gelbe  Riiben im Qilo 30 bis 40 Qeller, fix
Aroicbeln 64 bis 90 Seller, fitr Sanertraut 48 big 60 Heller,
Jm Rieinfandel bei bent ®emifdirarenhinblern werbent nod
piel hiohere Treife verlangt
oludy fir Fifdhe Bat bie pentide Regierung Hdit-
preife tm Girof= und im Qleinfanbel Dejtimmt. Jm Heinem
foften im Rilo: Sarpfen 260 Piennig (372 §eller), Edleien
| 800 Plennig (430 Heller), fedte 250 Piennig (358 Deller),
| Pragen und Jotaugen 150 Mfennig (215 Pellex). Tote Fifde
] Gub wm 20 vom Qunbdert billiger.
. Die Fifdpreife unterideiben fid in mandem nidt fehr
| pon ben Heute bet und niBliden Preifen. Sehr nitylid) mire
| e8, menn aud wir fire Griinmwaren unb Fifde §idfipreife

| Befommen wiithben, um  ben %r:iﬂ-trcibttcicn ein Enbe au
| maden. £b oir ¢8 exleben joerben 2
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€ Die Preiebildung in: und
austandiider Nahrungsmitie!,

 lujey Verbrand) an Nahrunpdmitteln fetd
fiy audh pepentviirily aus  bret  verfdhicbenen
Giruppen jufantmen: joldien, die ivir audidilizps
lih mit Infaudiichen Vrodultiowdmitten im Sus
lanbe erjenpen, folden, au beren Herfleliung wie
in_gvifercmn ober gerinperem Umjange ecinges
fiithrie PromAtlondmitiel (Roh: und Hifaftnffe)
berivenden, ¢ublldy foldien, ble wir al8 gang obey
beinabe qani fertipe Grieupeniffe aud dem Aus-
land {mbortleren. Bel bder -erfien Gruppr it
unfer Ginfluf auf bie Preidbiloung natucaemif
| ant gréfiten; wir Ionten, von den Probultionss
Iojten  audaehend, bie  Verlaujsforberungen
firicren (wobel bie Umiergrenie burd) bie mnots
wenbine WMinbeftreriabilitat ber Probulfion pes
gelen 1) und dbad clwmal peidbafferne Pretdnivean
bauernd ober body fiber die panje Produl.londs
pertode witberdnbdert halten. Dad ift {a belfannts
lich betm Getreloe pefdeben. Grifere Sdivieriqe
feiten erpcben fidy fdhion Det ber gweilen Grupbe,
l'._;1 b;n Wabnunadntiteln, bie teiltweife nit augs
linbifdhenn Moh- und  SHilidfloffen  Berqeflelld
oeroen,

. Die Soften diefer importierten Probuliionds
niittel find nldt feft, foubern Bewenlidh und
tragen etit Glenventt ber Revfnberlidileit i ben

acfemien  Prodbulh atth. Sleiatn, ble |
Wuspaben fiiv bie o Sol Wb Hilf3- !
ftoffe, wdabrend dey Preld bed Eraeupniiled firlex
Blelbt, o ity dic Nenlabilitatdarenge unlers
fohritten und bie Vrodbultion eingeldrinit; ob
meby ober Weniger empiinblidy, hdnat bon bem
Hmfange ab, i bem bisdher jene audlinbijden |
Proouttiondmitel bel der Grieuguna beteiligt
Wwaren. VM man frobbein bic Brodullionspreije
auf einer fefien Hobe HaHen, io wufi man fie
enfioeher bon wornferein o reidiidy feftjeben,
vaf bie Sleigerunp ber Probultionsloflen bie
Rentabilitit nidt bechhrt (a2 aunf IWiderfprudy
ber Verbraudier Aofent Wwieh), rber man ning ben
Produfiiondclidgang in - Lauf nzhimen ober
fblieRlich durdh trpendivelde Mabnahnen (Ein
fatiizzentraliftening,  duperflenfeld ondy offent:
fde Fuidiifie, Doty Verfaui ju wiedvigeren ald
irllicen Ginfubrpreifen) die Gehdhung bed
ufiionZaujivands durdy bie Jmporivers

1 verhinbern ober abidivbden.

e prafiifde Edfunag Ivird lwabo
fibeinlich cin SompromiB ang allen vzl Moglidy |
feilent jein, bag dem Hufenjtehenben vlel Anlaf
My Srid su oeben fdicint, Dad aber aud bex
flhvierigen Sadilage aamy nefurpemil GHrrauss
Wwichil. Wei ber dritfen Gruppe, ben fextig ober
nabein fertip aud bem WMuslanbe eingejithrien
Rehruadutitteln, it unfere Preidmocht felbit-
perftanblidy am gevingiten, Wie Mmen — wHd

a3 qeidbieht ja audy — durdy Organifation und

Rentralifienung bez Ginfaufd vermeiben, bab woix
s jelbit pie Wreife in dle Hiohe {reiben; abex
wic Iounen an der Markilage, dle burd bie MNady:
froae anderer geldaffon Wwith, nidtd dndern.
ein  auslindiider ‘Brobuzent oder Hanblex
Tiwmeert fich wm ettva von ung fejtpefebte Hidit-
preife, wenn er Wonebmer jindet, bie thm fi
feine Warte mehr bejahlen, Wollen wir nidyt mit:
wiadben, baun wiiffen wir chen veryidpten. WAnj
Tarfien, auj denen unjere Wadifrape auaniriativ
cinie Dedemtende Molle fpielt, Tann fibrigens bet
acltmeife, orgamificrte und fhftematifhe Beraicht
ftaxl auf bie Pretfe elnwirien. Der Bolikl wnferer
Ghetretbeetntfube  (ober vlelmebr i ben ledlen
Donaten nideinfubr) aud Rumdnien lan dicfe
Wonliddeit der Marltbecinfluffurwa upnumbde.




Di¢ Uolkserndbrung im Krieg.

Der Reidhstagsousiduf fiic den Reidshaushalt fehie heute feine
Peratungen iiber bic Bolfsernifhrung fort. Die ecingehende Be-
fpredung iiber bden Bentrumsantrag Dbetr. die Crridhtung
ciner Cebensmitielzentralftelle mit einem aus
Reihstagsmitgliedern Dbeftehenben und vom Reidjstag ernannten
Beirat fpite fid [dlieBlich auf die von einem tonjervativen Abge-
orbneten oufgemworfene Frage au, ob bdiefe Fentralftelle elwa den
Bunbescat ausfdalten folle. Uud) ber Ctaatsjelrsdic des
Reidisamts des Gunern begriindete feine verfaffungsceditlidien Be-
benfen bamit, daf bie beantragte Jentralftellc cimen Gingrifi
in die.verfaffungesmifigen Befugniffe Des Bun-
besrafs barftellen Ionnte. Der Ausiduf ftellte die Ab-
ftimmung guriid bis gur Cntjideidung iiber bic meiften anbes
ren Untriige.

€s folate bie Berotung iiber

bie Hidhftpreife.

Das Sentrum fhldgt Refolutionen vor auf Fejtjehung von
Sidftpreifen moglidft fiiz jimtlidhe Bebiivis
niffe dbes tagliden Qebens, SHerablebung der Ler
lungsqebithren fimtlider Besugse und Bermittlungsversinigungen
auf die nichriaft u bemeffenden Selbitioften unbd Ablieferung nev
Ueber(diiffe filr bie Rriegsinvalibenfiirjorge, weitergehende B«
wrlanbung der fiic die Vollserndhrung notwendigen Arbeils-
Irifte ous dem Heere, inebefonbere der Urbeitsvermendungse und
®Garnifondien'tidhtaen, fowie der Genefenden, Forderung ber
Guttermitteleinfubr ous bem UAuslande, Cridliefung und
Perwenbung neuer ﬁuilftmmeﬁiuﬁn im Snlanbe, qeredite Ber-
teilung oller Fuitermittel nad) bdem Wiehbeftande; endlid Bereil-
jtellung eines Teils der Familienunterjtithungen fratt in Bargeld
in Hauptiebensmitteln, Ausgabe von Fleild)y-, Fett- ober Gemiiic-
farten fiir gemeinjdaftliden Berlauf au ermifrgten Breifen, B e
fdlagnahme von Racrtof ¢ln fiir den TWejten im Falle nn-
geniigender Verforqung, Cinjdirdntung des Butterverbraudis in den
®aft- und CGpeifehdufern, weiteftgehenbe Fiirforge flir ben Redari
an Gieen fiir Qranfe und SKinber, chwa buvd Crridtung von
Sammelftellen fiic Cier.

Gine tonfervative Rejolution will ben Rei
um Mafnahmen erfuden, dafy bei Fejtiebung von i
fiir den Rleinbandel gleidigeitiq oud) Hidftpreiie | i
Grofibandel fejtogefest werden, daf Dei Inlrefttrcten
Pochftpreife unverfdulbete Berlufte des Kleinhandels an ned-
weislidy ju Hoberen Preifen eingelauften TWaren, gegebenanjalls
purdy Cinrdumung angemeffencr Friften vermieden werden und
endlidh, baf Oie Behorden und Gemeinden auf Den Jufommen-
fhluf des Rleinhandels zu Bereinigungen DHinwirlen, die als
Grofeinfdufer anerlannt werben.

®ie Refolution der fortidrittliden Bollispartetd
will den Reidslanzler erfudien, aud) weiterhin durd) allpemein
giiltige Berovbnung, eventuell durd)y Feftjehung von Hodifipreijen
und durdy BVefdlognahme ungebithrlider Preisfteiqerung cul
geqengemiclt und méalidift gleidmifige Berteilung hHerbeigepiihrt
wird, weiter daf im JInierefie tedizeitiger und ausreidender
Borforgung bei der Bemeflung der Hidyftpreife die Crzeugungs-
foften Hinreicdende Dedung erfabren, doff aber hierbel aud) die
Weiterperarheitung und odie BVerteilung, insbejondere Rlein-
gewerbe und Rleinhandel entfprediend den erfordecliden Anj-
mendungen ausceidend entfchibigt werden und daf, joweit diefem
Grundiaf Dbisher nidt qenilgend Nedhnung geiragen ife, ent
fpredende Uenderungen alsbald Dewirtt werden, .

Gin Jentrumsaobgeordneter fovberte, dDaf die Gehdlter und Ver-
mittlungsgebiihren bei ben Beaugsvercinigungen nidht ins 1ne
gemeffene fteigen. Wenn Guisbefiger fiic die Ublieferung des
Ueber{dufies bohe Bermittlungsaebifhren Deziehen, fo jei Das
nidt 3u billinpen. Der Ctaatsiefretdr bes Junern ermibexrie, daf
felbftvecftanblidy dle Gebithren nidit iibermafiig hody fteigen Diirf-
ten. Cin forctfdrittlidier UAbgeorbneter fithvte aus, bie
Verordnung vom 5. November 1016 iiber Oele und Feite wirle
im Berein mit der Ve[dlegnahme wie Enieignung. Der Redner
fithrt Gingelfdlle jum Peweis dicfer Behauptung vor. Wenn man
pem Sandel zumute, MWaren einzufiihren, dann diirfe man nidt
cinen Teil feines Bermbaens enteignen,
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Kslnische Zeith

‘Die Volfsverjorgung im Hauptausidufje.
i (I BVerlin, 9. Degember, (Telegr.)

" Deor Reidhslagsausidup flir den Haushalt trat heute
wm TDonnerstagabend mieber jufommen, um bdie Beratung ilber bie
Moltserndhrung fortaufiihren. €s fag ein Jenfrumsant rag vor,
ben Reidhstanaler dburdy eine Enifdliefung angefidits der Entwidlung
ber Werpdltniffe in ben [eften Monaten ernent ju erfuden, nod
mifrend ber gegenmdrtigen Tagung bes Meidstages ur Berforgung
ber Beodlterung Deutjdlonds mit Nahrungsmitteln ufw. jdleunigit eine

fBentralftelle filr Lebensmittelverforgung

Beim Bunbesrat pu fhafjen unter Hingugichung eines Bei-
rats, ber aus nom Meidystagernannten Mitgliedern
befteht. Dic Benttalftelle erhili dbas Redyt, Lebensmitiel u befdlag-
nahmen und ju enteignen, um fie ben Kommunalperbinben zu fibers
Toffen. Gin fonfervatiner bgeordneter wiinfdte uftldrung,
welde Stellung bdiefe Jentralftelle einnehmen folle. Der Antragfteller
ithrte aus, die Prilfungsitellen feien nidht das, was gewlinfdt worben
El; ihre Midglieder hatlen au geringe Medite. Da eine ungeniigende
eqelung ber Erdfrungsfragen geeignet fein miirbe, Mikftimmung im
Molte ju erregen, fei es Pflidyt, dafiir u forgen, baf folde Mifitime:
mung nidht auftommi MWenn ber Reidystan jur Regelung ber
Grafrungsfragen mit herangezopen werbe, fo werbe dies bos Wers
frauen jur Wegierung und ihren Mafnabmen fidrten. Dagu jolle ber
fntrag dienen. Die Meidstagsabgeordneten feien beffer in
ber Sage, mit allen Sdidten dber Beodlferung Flihlung
‘au balten als dbie Megierung. Die Jentralftelle folle nidyt die Wusiiihrung
er Mafnabhmen iibernehmen, fonbern fie mitberaten. Ein Reidystags-
Bejdluf auf Grriditung einer Jentrafjtefie Tlege bereits nor.  Die Mne
sabme bes Bentrumsantrages wilrbe die Ausfiihrung bdiefes frilbern Des
[uffes bebeuten. Die einzelnen pom Meidhstag ernannien Mitglicber
ifen ftinblg in Berlin anwefend fein und Beridte erflatten.

Per Staatsfetretdr bes Meidhsamis des Jnnern
Fibcte aus, es fei notficlid) bringend su wiinfden, baf bie Bevdlferung

Bertranen ju ben Mafnahmen dber Regierung

Bobe. TBenn bgeorbnete mitmwirlten, werbe bas Wertrauen aud) leidder
aufredtzuerhalfen fein. ©o wie ber Untrag vorliege, jdeine er nidt

wedmdfig au fein. Cr, ber Staatsfefretdr, hobe fidy bemiiht, ben
&khnnfen bes ntrages durd) ben § 11 ber Berordnung iiber bdie
Priifungsitellen in die Pragis umzufehen. Der dort eingejehte Beirat
beftehe aus etma 50 Perfonen und fei in Ausidiifle fiir die eingelnen
Eiofigebiete geteill. Die @efddaftsordnung dber Priifungs-
fellen fef in bejug auf dle Kommiffionen ber des Reifistages nad-
gebiidet, bie {ibrigen Paragraphen bdiefer BVerorbnung feien nody nidt
ooll ur Durdfiihrung gefommen. Bon ber Jentralftelle erlaffene Bers
orbnungen oerfogten pieljad), weil fie fid) den drilidhen Berhalds
niffen nidt genfigend anpaffen tonnten, Mus Dbiefem
Grunde wiirtben den Uusihiiffen und Lanbesientrafftellen ufmw. weits

benbe Befugnifie eingerdumt. Die Pritfungsftellen der Bemeinden
&‘gen Jest erft an gu arbeiten. Der Staatsfetretiir ging dann auf vers

ebene Anregungen ein. '

MNady bem Weften feien mehr Kartoffeln

eingefiihrt wordben als in der gleidien Jeit bes Vorjabres. Hidftpreife
E: Seringe feien unmdglid), well dle TMehraahl der Heringe aus dem
uslanbe tomme. s mwetbe jeljt an ber Organifation bes
feringsoertaufs gearbeitet und in nidt langer Jeit werbe es
gelingen, burd) Jujommenfaffen ber Ergebniffe der veridhicdenen Preiss
priifjungsftellen Befferungen u erlongen. Durd) de Crridtung eines
eigenen  Unferftantsfetretariats filr bdie Megelung bder Lebensmittels
perforgung werbe eine rvafdere und beffere LHjung afl diefer Fragen
Yerbeigefilbrt werben. Die Unnabhme bes in Tebe fjtehenden Untrages
witrbe Sdwierigleifen und Sthrungen ergeben. Die Verordnungen der
Jentroljtelle fonnten nur dann rafd) wirfen, wenn bie Tanbess
:l:ntrn[_hchﬁrhen mit arbeiteten. ©ollie es erjorderliy [ein,
t OGejdiftsorbnung ber Preispriifungsitellen jum Jwed bder Ers
leiyterung ihrer Arbeiten su oerbeffern, fo fei er bazu bereit. Ein
Reglerungsvertreter madte gegen bden ¥ntrag vers
mungsmﬁﬁlge Bedbenlen geltend, Dem Bumbdesrat und
Reidystage feblten Bolljugsorgane. Sie feien auf die Mitwirtung
ber Lanbesjeniralbehirden ongemiefen. Die Unnahme bdes Antrages
wilrbe unter Wmftindben Bermirrung anridien.
€in fo3laldemotratifder Ubgeordneter filhrte aus, daf der
¥inirag basfelbe enthalte wie der im uguft vorigen Sabres pom Reidys-
lag einjlimmig angenommene nirag feiner Partei. Die Griinde der
Regierungsvertreter gegen den Mnirag erjdeinen bem Redner nidyt
burdjiilagend. Der beantragten Jentraljtelle miifie das Befdhlag-
mahmeredt gegeben werben, weil fonft die Berorbnung ber grifern
@emeinben nidyt fidergeftellt werbe. Die ber Reidysregierung am
4. Augujt 1914 erleilte Bollmadt fei jo weitgehend, baf
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verfaffungsredtliide Bedenlen nidht vorliegen

finnten, Die Jentralftelle jolle bie Jentrale fiir die Berleilung fein,
bie Priifungsitellen feien eine pertriippelte Drganis
fation unbd fdnnien bafer nie bas [leiften, mas man von ihnen ers
warte. Durdy Hinguzichung von Ubgeordneten wiirde bie Offentlichfeit
erfofren, mas vorgebe, und dies mwiirde berubigend wirlen. Die Dinge
lagen Dody einmal fo, Daf die CIHIP aufhdre, wmo bas
Sntereffe an @eld beginne, Durd de Offentlidleil Lonnte
aber dbas Hervortreten joldier JInterefjen verringert merben. Eine pers
niinftige Verordbnung werbe flets Riidfidt nehmen ouf bdie Bediirfnife
ber einjelnen Glegenden. Tur ein fidjerer fberblid iiber bas Gange
perblivge die riditige Werteilung auf bie eingelnen Gebiete und fdnne
bie Erndbrung ber Menfden ebenfo fidjerftellen wie bdie uffiltterung
bes Wiehes. Der Reidistag diirfe nidt auseinandergehen, ehe nidt das
Bujommenarbeiten pon Bunbesrat und Reidhstag
fiir bie Volfserndhrung fidergejtedt fei.

Der Gtaatsfefretir bes Jnnern erwiderte, die Reglerung
habe geglaubt, bafy bie in der Midtung bder Bejdliiffe des Meidystags
liegenbe BVerordnung vom 25. Sepiember geeigneter fei jur Crreidung
bes Pmeds als der vorliegende 2Anirag. Ulles was der Antrag wolle,
fei in ber Werordbnung vorgefeben, ndmlidy bie Befugniffe teilweife
ben Ganbesientralbehorden, Kreistommunaloerbinben und Gemeinben
au iibertragen. YUuf Grund der Erfahrungen bes Dahres 1914 fei man
gu diejer Regelung gefommen. Der Lorredner habe redhl, mern er

ble Ynjuimation der breiten OffentlichPeit

als erwiln|dt erfiire, ®erade ju biefem Bwed felen BVerlreler aller
Berufstreife und ber Gemeinden in bie Pritfungsftellen Serufen, und
biergu fei bie non dem Glaatsfelretdr erjtreble Beunlrnldellnn
geeignet. Die flufenweife Herabjelung der Hisdiftpreife fiir Kartoffeln
follte die gleidmafige Derjorgung ber einzelnen Gegenden fidyern. Er
babe fid) nidyt fiber bie Wiinjdye bes Meidistags hinwepgefest, er habe
im @egenteil geglaubt, ben TWiinjden des Reidystags am belten geredt
gu werben Durdy die von ihm, dem Stnatsfefretir, gelroffenen 2Ane
orbnungen.

Cin anderer Jentrumsreduner fiihrle ous, daf die Priifjungs-
fteflen au einer :'fireil sufommenberufen morben feien, als bie fragen Der
Hidiftpreife und bder Befdylognahmungen gedrangl bitten. Es fei filr
bie bgeorbneten nidd leidyt gewefen, fidy gang rafdh in die Materie ein-
puatbeiten. Ju bewunbern fef der el und die Sadjfenninis ber B e =
amten, denen gegeniiber die Ubgeordbneten im Nadyteil feien. Es
fomme barauf am, dben Ubgeorbneden nidht eine Art non
Ehrenpoften su geben, fonbern fie in den Stand au fefen, durd)
bauernde Mitarbeit frudytbringende Arbeit leiften zu ténnen. MWenn bdie
Rartoffelverorbnungen verfagt hiilten, fo Gétten bobei die agracifden
Godoerftdnbigen mobl etmas mit Shuld. Dies hiatte permicben
werben finnen, wenn ben als Jubdremn jugelafjenen ¥bgeordbneten Bes
fdylufredy gegeben morben wire. Die Preispritfungsitellen feien an fith
gu begrilfen, body feien fie ju fpdt gefommen. Uls befonders bringlidy
miiffe bdie Butterfroge bejeidhnet merben. Der Staails-
fefretdr bes Innern enigegnete, bie Shmieripleiten auf dem
Buttermarfte felen aus Urfoden entflonden, bdie aquBerhald unferes
Madytbereidys [dgen, er boffe aber, baf

bte Berhdaltniffe auf dbem Builtermartie

in allernddfter Jeit beffere wirben, Der Butler. und Fetinartt be-
bilrfe ber Regelung, bie jedod) fid) nad) ben Vorrdten ridlen miiffe. Jur
Regelung ber Butterfrage fel etwas Bedbuld nod nbtiger als
Butter. Den Ubgeordneten werde ausreidiendes JInformationsmaterial
bieriiber jugeftellt werben. C€in fort{drittlider Wbgeorbneter
fiibrte aus, bafy feine Partei im Auguft dem Anirag, ber jefli wieder
vorfiege, gugeftimmt habe, obmwob! fie jweifele, bah er viel niiien werbde.
Die Preispritfungsftellen feien ein ﬂ}zrlut?, biefem Befdiuf
g:retm ju werden. Die Stellung der Ubgeordneten in ben Hus{dyiiffen

r Pritfungsftellen gl ollerbings bisher nidit fo gewefen, wie es 3u

wilnidhen fei. Der Rebner tonne nidy empieblen, mm wieder nody
neue Drganifotionen gu fdaffen, ébr widtig fel, dah fidh
fnordbnungen bes Generalfommandos in der gleiden

wle die bes Bunbdesrats. '#h .b Em!ﬂ.
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‘.ﬁrugeu der Lebensmittelverforqung.

Mus der Sriegsfommijfion filv Sonfumenten-
interefien.

Die Kriegsfommififion fiir fon
fumentenintereijen befaBte fid) in
ibrer lepten Sigung mit Der Hrage einer
Feflferen Reisverforgunag und awar in
Iiniejenbeit cined DBerireters bder HBentral-
einfaufsitelle des Minifteriums Dded Fnnern.
@3 murbe feftaeftellt, dof in abjehbarer Jeit
giinftigere Berbilinifje im Reisbesug 3u er-
hoffen jeien, umd bdak bie Uusfidht beitehe, aus
dem  neutrafen Ausland gegen fompenja-
tionen Meid au erbalien. !

Sierauf gelangte die Wildbretberjor-
gung in Aniwefenbeit bon Bertretern bes
nicherofterreidiifben SSagbjduvereind umd bder
Genofjenidaft der Wildbrete und Geflitgel-
fandler aur Berhanblung. Unier Himpetd anf
bie Hirslid in Dentidland erfolgte Fhejtjegung
pon. Soditpreifen fiir Wild ob Schubplay und
im Sleinbomdel tourbe die JwedmadBigleit bon
Sodftpreifen fiir W1ld in Dejterreid)
erbriert. Golde Poditpreife milgten fiir bad
Reich einbeitlidh und im Einvernehmen mit
Mngarn feftgeiest werdben. Bet den hoben
SMeijdbrefen aeige fidy in dem mreiften Lrien,
penen Sagbrebiere Denadibart find, Dad Be-
ftreben, erlegted TWild an Ort und Stelle sum
Werfauf ju bringen. Bur Erleidtetung des Ve-
suaes filr Stiadte, mamentlidh fitr Wien, puroe
allieits empfohlen, neuerdings die Anufhebung
ber jtantijdhen und ftaatlichen Beraehrungsitener
ant berlangen, auntal feinereit bie Fegterung
Her Abordnung ded deutfden Stadtetages gegen-
fiber diefe Wiabregel in usficht geftellt Datte.
Der Erirag diejer Steuer ift ein geringer: fiir
Gofliigel, Hederwild, ildbret umd Fifde
wurden  indaejamt im  Jabre 1912 bei bden
Qintendersebrungsfteueramiern. nur 16 Wil
Tionen S$tronmen eingenommen, wobon 440.000
sironent auf dbie @emeinde entficlen. Bon Der
widitigiten Wilbgattung, den Hafen, murben im
erioahntent Sahre nur rund  160.000 Sronen
Neraehrungsiteuer eingenommen, ivobon 37.000
Qronien auf die Gemeinde entfielen; fiie Frafane,
nter- und Birfhithnet wurben 52.000 Hronen
Gtener gezablt. Hinagegen belaftet bicie Steuer
auferordentlidy den Qonfum: fiir Dafen pro
&tiid mit 39 Seller, fitr Hiridileifd pro jehn
Rilogramm mit K. 1.04, fitz Fafanen jogar pro
Shid mit §. 1.04. Die Hriegsfommijjion Fes
. jdlof einftimmig, neuerbingd bdie Nufhebung
der Berzchrimaditener fitr Wild auf Kriegddauer
3 berlangen.

Sierauf wurden die Mabregeln ur PBes
fampfung der Neberbefepung Ded
Qepensmittel-Rleinhandels im
Rujammenbang mit der Teuerung evortert. 3n
JBien entallt ein Lebensmittelgeidiaft idon auf
196, in Berlin erit auf 637 Eimoobner. Diefe
Ueherbejesung ded  Qebendmittelhandels bat
nidit, wie man annehmen fonnte, durch die fon-
furren; preiSermipigend, fondern auf ben Ber
trieh der Qebensmittel perteuernd gewirlt,
&5 wurde eine Reihe von BVoridldgen auf Ver-
Pefjerung bdiefer Verhdltnifie gemadit, fo itber
die Fernfalhumna nidt geeigneter Clemente bom
Qefenamitteandel, ferner daritber, durdy welde
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Nreistreibereiangeigen qegen Gajtwirte. |

JIn ben leplen Tagen find qegen eine Nethe
von Miener @aftivicten toegen bder lant et
nojfenidaitsverfammiungsheidiuf vom 24. Ro-
perither o ¥ geforbericn Minbejtauss
idhanEpreije filr Wetn Unzeigen Ilvegen
PBreistretberei critattet worden. Der besiiglidye
Boidhluf lautete, dak obne Miiciht auf die
Gieftchungsiojten die Mitaliedber der Genojjen-
idiaft bom Tage des Bejdiufies an fiir emen
Biertelliter Werhwein 36, fiiv einen BVievielliter
Beurigen 32 und fiir einen DBiertelliter roten
Wein 40 Heller verfangen jollen. Forfgejctt
fladen i . dent hicfigen Gaitwivtidafien &1
hebungen iiber “die Weinpreiie jiath
Borderiand jdweint nad) unjeren f;.n%urmmin-l
nen die Frage nod) nidit gellast, b der bon Der
befaaten  Genoifenichaftéverfammiung qefakte

Mittel die Bahl der Lebendmittelqeidaite in cin
rictiaes Berbaltnid zum Lofalbebari qebradt
werden fonnte nim. Gelegentlid) dicfer Beratun-
aen wiurde bon mebreren Seiten neuerdings die
Rerbofferung der Organifation der fKonjumen- |
fen erdrtert umd qemimicht, bdaB eine Hon- |
jumentengentrale of8 eine offisiclle
Stelle, ahnlich tvie die -offizicllen raanifatios |
went Der iibrigen Wirtidaitsfreife, etiva den |
snjumentenfammern, gefdhaffen werde,
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Beidluf als  ungejeplidh aufgehoben mwerbent o
wird ober ob geger. den qejamien Vorftand dex

Glenofienichaft der Wiener Gaftizte auf Grund

per Taiferlidien BVerordnung - gegen bie Prerd-

treibereion vom 8. Muguft b. J. qeridtlide

Shritte unternommen iwerdel, :




Die €endbrungsfrage im Reidistagsausfhub.

Der Hauptausjdhuf des Reidhstags begann
heute abend die Eingelberatung der gur Ernah-
tungsfrage vorliegenben Antrdge:

Das Jentrum erﬁu te ben meicgsrnnaler in einer
CEntjchliepung angefidits der Eniwidiung ber Berhiit:
niffe in ben legten Monaten, nod) wdbrend der gegen-
wirtigen Tagung bes Neidysiages jur Verforgung der Bes
vilterung Deutfdhlands mit Nahrungsmitteln ufw. 5Eﬂulennign
eine Bentralftelle fiir Lebensmittelverfor-

u 1 g beim Bunbesrat gu [daffen, unter Hinguziehung eines
%eiruts, ber aus vom ‘J%eid;siu ernannfen ﬁﬂitglieberu bes
ftc?t; ble Jentralftelle [oll das W edyt erhalten, Lebens-
m

ttelgubejdilagnahmenund guenteignen,

um fie den Kommunalverbinben zu iiberlafjen.

Jn der Wegriinbung wurbe ausgefiihrt, ein folder UAn.
trag [ei [don friiher vom Reidystage angenommen worden,
und bie :I%lerung fei ihm dburdy Cinridjtung eimer Reidyss

iffungsftelle in eiwas entgegengefommen. Die Mitglieder
iefer ‘Briifungsitelle bitten aber nicht die Stellung, die fie
haben miiten. Das BWertrauen des BVolfes miiffe durd) Ju -
giehung von Ubgeordneten mit Borfhlagsredt
unb entfdeidender Stimme geftartt werben.

Staatsfelretdr Dr. Delbriid verwies auj die
| Berordnung vom 25. Geg:emher 1915, bie burd) Cinridtung

ber Meidyspriifungsitelle dem Anivage in ber &?auptfnd;e ent:
rodjen habe. Die Sdhaffung einer mit Be[dlagnahme: unbd
nteignuigsbefugnis  ausgeftaiteten  Jentralftelle  beim
Bunbesrat fei verfaffungs: und permaltungss

redytlich ntdél by_rdjLiil;Ebar. Benn in begug auf

Ausbau und efd{uﬂﬁnt nung der Reidyspriifungsitelle

Wiinfdye beftanden, jo wiirde er fie gewif entgegentommend
viifen.  Dem Wunjdye auf !Elitmirhmq oer Abgeorbneten
m Beirat der Reidhspriijungsfielle fei in volem Umfanae

Redynung getragen. Webrigens feien fowobl in den eine

jelnen Provingen mie in den Gemeinbden Pe.dfungsitellen

gefchaffen ober in Bildung begriffen. JIm Jufammenmwirten

Dicfer Gtellen mit der Meichspriifungsitelle merde s .‘tw:ﬁ'

Ueberblict iiber die Preisbilbung au% bem Zebensmittelma

getvinnen, .

Cin BVertreter der banerifdhen Regierun g plidh
tete ben ftaatsredhtlichen Bebenfen bes Etnals&etret rs bei.
Eefdﬁcgnnbme unbd Cnteignung berithrten die Crefutive, die
weder beim Bunbesrat nucF beim Reidystage liege; beiden
%b!tcn biersu audy die Uusfiihrungsorgane. Reidystag und

unbesrat follten gur Abfteliung .von Uebelftinben eins

%ﬁd}!ig gufammenarbeiten, bagu bebiirfe es aber feines neucn |
eges.

. Cin fogialbemofratifder
flarte, die Preispriifungsitellen geniigten nicht; die Einwen-
dbungen ftaatsrechilicher Natur fonne er nidt als ftich altig
anerfennen. Die in bem Anirag vorgejdlagene Einridhtun
werde ben Bunbesrat in feiner Verantwortung entlajten: bder
Reidystag miiffe eine Sontroile haben, daf [eine eichliifje
aud) durdygefiihrt wiirben, badurd) wiirde das BVertrauen des
Boltes erheblidy geftiirtt.

Staatsjelretdr Dr. Delbriid ermwiberte, ber
Bunbesrat habe die Befdliiffe bes Reidystags wohl beacdhiet
und eine Dr?aniiaﬁm: gefchaffen, die nady feiner Meinung
am geeignetjten fei gur Crreicjung des gemiinfdjten Jieles.
Der Bunbesrat habe wiederholt orratserhebungen verans
lopt. Die Bundesftaaten biirften hier nidht auss=
'gef{dyaltet merben, viefmehr miiffe ihnen audy eine &miﬂe
| %rei[]eit filr ibre Betitigung gelaffen werden. Jn ber Reids-
| priifungsftelle feien aud) dbie Ronfumenten, bie (Iiemertfd)ufg:n ;
[ ufw. vertreten. Die uffaffung, dak ber Bundesrat dent

iinfdyen des Meichstages in diefer rnqoz nidyt hitte ent:

fprechen wollen, miiffe er als unzutreffend guriidweifen, et

J habe ben Wiinfdhen nur in anberer Form geniigt.

! Ein ?ﬁ” rumsabgeorbneter, augleid Mit
glied der Reidyspriifungsitelle, bedauerte, bafi biefe au H‘:ﬁt
eingeridhtet worden fel, und baf es baher bei allem Fleifie

| nidyt moglid) gewefen fei, fid) in die fFillle des vorge eglen

Materials hineinguarbeiten und dbauernd auf dbem Laufenden
| gu bleiben. Bei dbauernber Mitwirfung von 2bgeorbneten,

ie mit entfpredender Befugnis ausgeftattet feien, wiirde

-uuc? die Tatigleit der iibrigen Bertreter in ber Meidys:

| priijungsftelle eerriefslfr!)er werden. )

- Cin Mitglied der Fort{dhrittspartei ftand dem

Antrage mifirauijd) gegeniiber, obwobl aud) er eine grifere

unb wejtergehenbe Beteiligung der Reichstagsmitglicder an

ber Reidyspriifungsitelle ﬁjrile r ermiinfdyt eradptete. Alfers
bings wiirben bie eingelnen 2bgeordneten taum Jeit haben,
ftinoig an einer folden Jentralftelle mifzumicten. Es fei

:Bﬁl‘_ ehr viel jdywerer, Dinge beffer gu madyen, als fie gu
ritifieren. :

Cin Jentrumsredner fonnte bem gegen feinen
Untrag geltend gemadhten ﬂnatsrg?tlld}en !B‘egmlm nicht
beifreten. SHitte bie Regierung auj ben Reldystag gehirt
unb befjen nlrug sut Rartu?!eluerlntgung e
gai tig burdygefilbret, jo wire ¢s nidyt ju den vielen

ariiber gefomimen,

b ?ti::hutslfgrectbar ?;f' E:Delbr;ig!t ermtbfegt:e. (]
anble fid) hier lediglid) um die {Frage, ob die vorgefdhlagene

Einridytung ber gemruﬁteﬂe ober bie !l‘ieit!;sprllgfungﬁ ¢

das Befjere fei. Die Ltuutsred)ﬂid;en Bebenten biirften mzt

beifeite gefdjoben werben. Seinerfeits werde alles Mogli
getan, um auftretende Scywierigleiten in der Frage der Cr
nahrung zu befeitigen. Die Rartoffelverordnung hatte nidy
erlafjen werben tonnen, bevor bie Ueberficht {iber ben Grnd
ertr ﬁsnurf;eh%en habe,

eiterberatung beute, Freitag, vormittag

i by
2bgeorbneter er=

d t=
gen
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fremdenhlatt
iz

die Upprovifionierung Wiens,

Rricgstommijfion jir SKonjumenten=Jnierefjen.

Dicfe Kommijjion befofte fih in ihrer lepten Sipung mit
ber §yrage ciner befjeren Meidberjoraung, unb jwar in Une
wefenbeit eined Bertreterd ber Jentraleinfaujsftelle be3 Mini-
fterinms bed JYnnern. G2 wurbe jeftgeftelt, bag inabjebbarer
Seitgiinftigere Berhalinifje im Neidbesug su erhoffen
jeien, uitb baf bie Musfidht beftehe, cusd bem neuntralen Wuslanbe
gegen Sompenfationen Meid su exbalten.

Hievauf gelangte die Wilb bretberforgung in An-
wefenfett von Tertretern bed nicberbfterreidijden %aghid}nb-i
pereived unb ber Gennjfenjdaft ber Wilbbret= und Gefliigelhanbler |
sur Berhanblung. linter Dinweid ouf die Iitzlidh in Deutjdland
crfolate Reftiebung von Hidftpreifen fir Wild ab Sdukplap und
im Sleinbanbel wurbe die Swedmipialeit von HoHftpreifen
fir 9Mils in Defterreid erdriert. Eolde Hoditpreife
mirgter fir bad Meid einbeitlidh umd . tm Ginbernehmen wmit
Ungarn feitpejet merben. Bet ben Hoben Fleifdpreijen zeige fid
in ben meifien Drien, welden Jogbreviere benadbart find, bad
Befireben, exlegted $Wild an Ort unb Stelle jum Verlauf su
bringen. Juz Grleidierung bed Bejuqesd fir Stabié, nomentlid
fiir Rien, wurbe allieitd embioblen, neuerbings bie Yufhebunap
ber ftabtifden und Roatliden Berzehbrungss
jtemex au beclangen, sumal feinerzeit bie Regierung ber Wborbe
ming bed bentiden Stabtetaged gegeniiber biefe MaoBnohme in
Wusdficht gejtellt hatte. Ter Erirog bicfer Stewer ift gering: fir
(hefliige!, Feberwilb, MWilbbret unb Fijde mwurben indgefamt im
Sahre 1012 Bei ben Limien-Verzehrimgsitener-Aemiern nur L6
sRillioner Hronen eingenomien, Ivobon 440.000 Stonen auf bie
(emteinbe entfielen. Bpn ber mwichtigiten Wilbgattung, Hajen,
wurben im ermdhmien [ahre nur runb 160.000 Sronen Wexr-
sehrungsitener eingenpmmen, wobon 37.000 Sronen auf bie Ges
meinte entfielen; fiir Hojone, Uuer- unb Birlbiibner winrben
52.000 Sronen Gtener pezablt. Hingegen belajtet biefe Steirer
auferorbentlidh ben Konfim: fiir Hefen per 1 Stitd mit 30 Heller,
fiir Dirjdfleifch per 10 Silpgramm mit $r. 1.04, fiir Fafane foger
ver Stid mit $r. 1.04. Die Ariegflommiffion befdloh einftihmig,
nenérbingd bie Wufhebung der Bersehrungsitencr fiix Wild auf
Sriegdbouer su berlongen. '

Hieran] urben bie Diobregeln sur Befdmpfung ber
Neberfesung bed Lebenfmiftel-Rieinbandeld
im Bufommenbang mit bex Tenerung erdrtert. Yn Wien entfallt
ein Qebensmittelgehaft fdhon auf 196, in Berlin erft auf 637 Gin- |
wohner. Diefe eherfehung ded Lebensmittelhanbeld Bat nidit, mie
man annehmen Iomnte, dburd) bie Sonfurrens preifermdfigend,
jenbern auf ber Bertrieh der Qebendmittel verfeuernd gemwirit.
G5 turbe eine Reihe bon BVorfdldgen betreffend Verbefferung
bieier Berhaltnifie gemadyt, fo ither bie Fermbaltung nidt geeige
neter Glemente bornt Qebendmittelhanbdel, fermer barilber, burd
melde Tittel bie Babl ber Lebendmittelaefdhafte in ein ridtiges
Berhiilinis sum Qwlalbebarfe gebradt werben Iomute unbd anbere.
Selegentlidh biefer Beratungen wurbe von mehreren Seiten neuere
bingd bie beffere Organifation ber Ronjfumenten
cxdrtert und gewiin{dt, bag eine Konfumenten-Jentrale
alé eine offizielle Stelle, ahnlidh toie bie oifizicllen Draanifationen
ber iibrigen Wictidafidireife, ¢tva ben Ronfumentens
Sammern, gefdaifen twerbe.
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Die Derforgung mit Lebensmittein.

Die Dolksverforgung im Hauptausjchufs.

4 WBerlin, 10. Dej. (Telege) Der Reidstagsausidup fiir
ben Reidyshausphalt fehl jeine Beratungen iiber die Bolls-
erndfhrung fort. Die cingehende Befpredhung fber den Jen:
irumantrag, eine Scbensmittelgentraljtelle mit einem
ais Reidystagsmitglicdern beftehenden und vom Reidystag ernannten
Beirat gu erridyten, jpite fid) jhliehlid) ouf die von einem fonfervativen
Abgeordneten aujgeworfene Frage au, ob diefe Jentralftelle etwa den
Bundesrat ousidalten folle. Aud) ber Staatsjetreiiiv bes Reidyss
amis Des Jnmern begriindete feine verfaffungsredtliden
Bebentfen damit, baf die beantragte Bentralitelle einen Eingriff in
die verfoffungsmiBigen Befugniffe des Bundesrats darjtellen tonnie.
Der Aus|dufy ftelite die Abjtimmung juriid bis Fur Entfdyeidbung iiber
| bie meiften andern %nirige. Es folgle die

Beratung iiber die Hodhftpreife

Gin Jentrumsantrag [hligt Entfdlichungen oor, miglidjt
fiir jamtlide Bebdiivjniffe bdes tigliden Lebens Hidyitpreife fejtufeten,
die Bermittlungsgebiihren famtlier Begugs. und Bermittiungsoer-
einigungen auj die niedrigit u bemefjenden Selbfttoften Herabjujeyen,
ferner blieferung ber ilberjdyiffe fiir die Rriegsbejdyidigien-Firforge,
weitergebende Beurlaubung der fir die Boltsernihzung not-
wenbigen Arbeitstrifte aus dem SHeere, insbefonbere der Mrbeitsvers
wendungs= unb Garnijondienjtiihigen, jowie der Genefenden, Forbes
rung der Fuftermitieleinfuhr ous bdem Nuslunde, Gre
jdfiefung und Bermendung newer Futtermittelftoffe im Inlande, geredyte
Berteilung aller Futtermittel nmad) dem Biehbeftande, endlidy Bereits
ftellung cines Teils der Fomilienunterftifungen ftatt in
Barged in Hauptliebensmitieln, Kohlen, Kots ufw,, und mar
u Preifen, unter den im freien Handel gezahiten, Ausgabe von Bleijdy=,
tett: ober Gemiifefarten fiir gemeindlidyen Berfauf 3u ermdfigien
Preifen an alle Haushaltungen mit einem Jahreseinfommen unter
20004,

Befdlagnahme von KRartoffeln fiir den Wejten
im galle ungeniigender Verjorgung, Herabfelung der Preife Fiir Die
Trodenprobutte der Karioffeln, Cinjdranfung bes Butterverbroudis
in ben Gaft: und Gpeifehaufern, weitejigehende Fiirforge fiir den Ve-
barf an Giern fiir $tranfe und RKinder, etwa dud Erridlung von
Santmelftellen fiic Gier.

4 Berlin, 10. Dej. (Telege.) Im Hauptausiduffe des Reidstages
erflirte bei Weratung ciner vom Jentrim vorgelegten Refolution iiber
bie Errichiung cinerJentralftelle fiir Lebensmitielner-
forgung, ber Gtaatsfefretdr des Jnmern, Ju einem Husban
ber Meidyspriifungsilelle, in weldier ja bereits Mitglieder des Bundes-
rates, des Meidstoges und Sadwerftindige fahen, gerne die Hand
bieten ju wollen. 2Auj eine nregung, Hodyjtpreife jir Leber
feitaufetien, erfliirte Stoatsiefretir Dr. Delbriid, daf Mafnalmen zur
Regelung ber Leberpreife vorbereifet wiirden, Auf Riogen bariiber,
baf nur fir Militiroustiiftungsgegenfiinde die LQederpreife herabgefekt
worden feien, daf aber in der Privatindufirie die Preife nod) viel au
hod) feiem, und audy in @erbrinde ftart [pefuliert werde, legte ein
Regierungstommifjor die einjdldgigen Berhiliniffe dar: Seit dem
1. Degember felen feitens ber in erjter Binfe beteiligten Militdrver-
waltung SHdyjtpreife fiir Qeber fefigefelit, und ecine weitere Herab=
febung der Preife werde im Loufe der Jeit erfolgen. Mie fdymierig
die ©adye fei, eige der Umijtand, daf wegen ber grofien Verjdjiedenheit
in Der ®iite bes Leders 150 bis 160" Preisfibe hitten feftgejebt merben
miiffen.

WTB Derlin, 10. Des. (Telegr) Der Reidsangeiger nerﬁi[gfts

lidyt eine Bunbesraisperordnung vom 8 Desember iiber Yen
Butiervertehr
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Gegen die Teuerung.

Eine aunfgeldfie Verfommiung.

WMit der TageSordbnung ,Die Hohen BebenSmittelpreife”
fanb Diendtag im Ucbeiterheit in Meidbling unter bemn Vorfif
pes Genoffen Piriebnrer eine febr gut bejudte Vereinds
verfammiung bed [pjialdemolratifhen alhlvereines ftatt, UAS
ftegierung@vertreter war Rommifjir Alfons Beuther vom
Poligeifommiffariat Peidbling anwefend. il

Uecber die hohen Bedensmittelpreife fprad
@enoffin Gmmp Freunblid: Mir maren geyroungen,
von bem au [eben, mas mir hatten. Warum ift e8 nidt jo
eingehalten worben ie in Praemnsl, baf einer nidt mehr
gum Gffen befommen Bat mwie ber anbere? LUnfere Brotlarte
mwar ber lfegte Schug. Der Menfd braudt and) eine gemiffe
Denge Fett, Wil unb Fleifd), UAlen Rreifen ber Bevdifernng
wirb bdod) Far geworben fein, bdak Grblpfel immer nur
Grbdpfel  finb, und menn man bdie panje Wode nur von
Grbdpfeln [eben mufl, o muf Untererndgrung cintveten. 3n

ben [eften Monaten find bie Gemiifepreife unerhirt peffiegen,
fo baf BGeute fiir Gemiife fo viel bejahlt wixh mie friiher fitc
g{[eiiﬁ], e fann man Gemiife bereiten, mwenn bas Rilo Fett

Sronen Eojtet? Hir Haben ber Megierung Borfdlige unier=
Breitet, bie aber nodj ber @rlebiqung Harren. Wir Sozial=
bemofraten haben und fiir bie Ginfiihrung ber Wildiarte ein=
Etfttt aber fie murbe bi& Beute nidt eingeflfhrt. Mur ein Eeil
er Bepdlferung befommt Wild. RNinber werben von ben
fdledyteften Surrogaten ernifrt. Wir haben in Defterceid
wifrend bder SriegSjeit fiinfhunbert Berorbnungen echalten.
f8enmn wir Brot mut biefen Werorbnunaen baden hitien

finnen, mirbe bie Mepdlferung ehwasd gehabt BHaben. |

(Untevbredung bdurdh ben Rommiffdr.) MWir haben
immer gemartet, baf fidh bie JBuitdnbe  beffern.
TRenn ein Arbeiter mehr verdient, fo braudit er aud) mehr,
mwenn ber Urbejter Heute viecgehn Stunben arbeitet flath neun
wie frifer. Sdauen Sie in anbere Branden; id) venmeife
nur auf bie SHotclabefabril Stollwerd, mo ed heute MWodjens
[ffne pon neun fromen gibt. Bir BHaben Davshaltungd=

gen von  Urbeiterfamilien gefammelt. (U nt e s
bredung bed Rommiffdrs.) Wenn wir nidht reden bilrfen,
fo fithlen mwir bod) alle, unter mwas fiir BVerhliniffen wir
leben. (Buftimmung ber Beﬁnmm[un%ﬁlei[ncf;mer,] Teninn uns
bie Moglidleit genommen mird, mit ber Vevdlferung offen au
fpreden, fo verfennen bie Hercfdenben ben Grnft ber Situation,
linterhaltSbeitrdge merben an 168.000 Familien begafll,
Zaufende Rindber follen mit 66 Heller tiglidy leben. Jn Beutids
Ianb Bat man bie Unterhaltsbeitvdge exhdht. Man forgt bott
in andgiebiger TReife filr bie Wddnerinnen. Man Hat bort
von ber friepdanleihe eine Milliarde g biefem Jroede aur
Berfitigung geftellt. Wudy bie Regierung l;at ein Jnterefie paran,
fih um ba3 Hinterland au betiimmern. Wir wiffen, bak aud
bet uné Borrite porhanben findb. IBad bie Bendllerung
an Selbjtbeherridung bid jelt geleiftet BHat,  dberfdireitet ' bie
albelannte fiener Gedbuld. Die Hednerin will eine Refolution
verfefen, ber MegierungSveriveter forbert bem Borfibenden bad
Blatt Papier ab und exfldrt bann, nadibem er ed einige
Selunbent in  ber Handb gebalten, baf bie Hefolution nidt
vetlefert 1oerben bilxfe.

Bemeinberat M e u m a n n vermeift barauf, bdaf aud
anbere  Parteien Derfammiungen abBalten  ofine - Bevors
munbung. (Qebhafter Beifall) Die Opfer, bie wir jeben
%og bringen, find grof. Wir hHaben VebenSmittelpreife mile
Tein Qanb. Bater und Sihne ftehen im Felbe und bluten Fiir
ba8 Baterfand. MWir verlangen bie Erhohung ber Bumefjung
ber Brotfarte fiir ben Proletarier. WMinifterium und Statt=
Halterei ermiigen . . .

Jn biefem Wugenblid flehb-dber Kommifjdr auf bHebedt
fein Qaupt und erfldct mwegen Uufreizung gegen bie Repies
rung bie BVerfammiung fiir aufgeldft. Wadje bringt in ben
Saal, an ber Spike pon awangig Mann  fteht ber Revier=
infpettor Frany Stillebader; grofe Grregung Demfiditigt {ich
bar Berfammlungsteilnehmer, Die MWade K[ER fiuh aber
referviert, unfere Bertvauendminner exjudien bie Teilnehmer,
in Rube nad Haufe gu gehen.

.
- ‘ -
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(Nahrungdmittelfanie purd) Bic bentjdhe |
dentraleinfanidgefellidaft  Fiir Oejterreid).))
ine tiirslich eclaffene deutice PBunbdesratdverord=
nung verbiete Befannilid) die Durdhiubr bon Tierew |
umd teriichen Graeugnifien durd) Deutidjland, Diefe
Verordomimg  it, nad) Berliner fBeriditen, in der |
Pauptiadhe vad3 Ergebnis einesd 9 b
fommend, basd mit ber dfterreidijden
Reaterunaabaei@lofien worden ift, Rejicke |
“reichifthe Hanbler fiberboten in den flanbinavijden
| Staaten  die . demtiche ~ Bemtraleintaujdgefelidajt
Peim Ginfaui von Bieh, Fleijch, Butter, SHnmaly
und anbern tevifdhen Graemgnifien, tvad zu inuners
wahrenden Preisfteigerungen fiibree. Imjolge 0es
‘9ffommend dtbhermimmt nun die dentide]
‘Einfauisgeiellidaft aud fir Er‘l'tt't"i
reidy ben Ginlauf diejer Begenftande, |
wonrit bev grgenjeitige TWettbewerh in Weptall
foutmt and Billigere Preije exgielt werben fonuern.
Soliten gleichwodl diterrcidiifche Handler Den Wetts
Bemerb fortfeben, fo twird ihnen bie Duvchiuby threr
SWaren durd) Deutiland unterjapt — ober nur dureh
fejonbere Erloubnis ded Reidhdfanglerd gejtatiet,
da ber MeichZfanaler HNudnabmen bon dem Berbot
sifafien fann. Die MaBreael foll aber autd) er:
y{i:ﬁter‘.m aif die Handler and andern Nadbar:
jtaatenn eimivirfen, bdie auf bdic Durdjubr Ddurd
Deutidgiand anaewiefen find — denn dad Berbot
ailt eben filr die Durdifufe itber alle Grenzen Ded
Denticien Reidhes, Toiveit aud Hier der Reichetanaler |
feite Slusnalhmen sulait. . |
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Die Eeueruﬁl&. ihre Srfadhen
und ihre BVetfdmpinng.

Offene Worte ecined gewefenen nngarifden
Minifters,

N, Bubabeft, 10. Degembet,

@rofie Beadhtung fanben und verdienten bdie Muss
jlifrungen bed jriiheven ungarifchen Uderbauminifterd
Brafen Vela Serenyi in der Donnerstaafihung bed
ungarifen Ubgeorbnetenboufes ilber die Sragem Ddet
Yebensmittelverforpung und flbex die  Sriegsteuertng,
Der  Ubgeordnete, Der ald bervorragender Fachmant
in wictichaftlichen Fragen qilt, filbrete unter anbderemt

‘nadh) Den  Bevichten dev  biefigen  Blitter audg

&8 ift unleugbar, Dbaj “bei ber Lebendmittelverforgung
britcende :!?I{ﬁfh'tnqno bertichen und bah audh Fehler g oe
Mmadt wueden. Nber bled war bel dér Unorganiftedibeit ey
Provultion und dbed Ronfums nidyt anberd dentbar. Die friepge
fatajtrophe bat alle Qanber und alle He terungen vor Aufpaben
eitells, filv bie e8 in ber Praxis leineclel Vorbilder gab, Jedets
02 barf wan bie Ganiovung nidht bdarin fuchen, baf
ein Fatlor ben anberen audfplell, MWavre iftvorhanben,
nitr befinbet fte fidd ni&t immeze
beort wo fde fein midptae (Bewegung)
MWenun i & bie Requirierungdaltion p,eumgﬁ
Buatte, fo Hotte tdh bie Dlequirierung nidt Fremben
anveriraud, fondern vom ben Stuflriditern mit llets
ftitbung_ber Finangorgane und ber @enbarmerie bdurdfiifren
laffen. TMan batte bie Breije marimieten und daitn fofott tee
auirieren follen, Feeilid), audy diejed Vorpehen bHitte nid vells
ftanbdig aum Slele gefithet, benn bas u ngacijde Piblia

Pum ift undbisgipliniect und Bitte fich bor Gtrenge
nidt gebeupt. Durd) eine {hitematifbe Gratebung bed Bubli.
fums gur ©pacfamleit wdve e8 nidtsbefioweniger moglid) qe-
oefent, aud an Defterrelid und Deutfdland Ge-
treibe abgugeben, woburd unfere politifdye Pofition in
ybee Jubunft ftact gefcbert worden wire. Mebner Bitte ferner
Mebhl, Ractoffeln und Fett, bie Douptnabrungsmittel
ber Yrmen, fofort requitiert, aukerbem bie Epicitugs
uno Buderinbujiriellen angetviefen, ftatt BVieh au majten, Milds
Tithe cinguftellen. Die jtibtijchen Berwaltungen in Mnaarn Haben
it entiproden. T slivahlungen bor wirtdafilidien Sluls
fur der Dauplitadt Budapejt ijt gleid) Nul,

Die Nrjadien der Teuerung l[iegen febr tief. Die
Slatijtif lebrt, baf bie Wirtung der feit bem Yabre 1006 be-
jtehenden Sdyubs; in lngarn bon geringerer Webeutuny war,
al$ beifpielsiweife in Oefterreid). Die Mebhr probpultion jeit
per @infithrung beér agrarijden Sdubgdlle betrdat in
Dejterveid 45 Progent, in lUngarn blok 23 Hrogent.
Um Diefe Anlenfibierng der Randivictidaft durdizufithren,
bagu gebort nidt @eld, fonbern blok Liebe aum Bobemn.
Diefe  Viebe muf  der Nugend ‘Berelld in bon
unteren Sdulen ecingepflangt erben.
Tie prodbultive Wrhell, bMe Stei gerunqg jeber
Brodultion find bie cingigen Dittel, wm ble Vaiten bed
Strieged aufyubringen.  {n - exfler Meibe mub anf  eine
Gileigerung ber agrarifden Brodbultion
Bebadht aenommen werben, Die Griragifiblaleit bed Bobma it

n

feine  Privatfache. Shre fdrberung it A ufoabe
bes Staated Dinfichilich ber  Rebendmitlel:
verforpung  dber  Etible ift  au  Demerlen, bak  bie
d8nve, ehe fle aud ber Hand bed Produgenten rm Reufumenten
aelangt, eine gange Meihe verteuernbe Hivifcheniiadien s burdy-
lapfen bat. Die Hauptijtadbt Hat fid nodh immer
niditoagu bequemt, bfreftmitben Trobuzenten
pu axbeiten. @g Aa1bt hier eine Meihe von
Agenten und Mibiggdnaern, bicauBidliehlidh
von ber Werlenerung bev Lebendmittel fhre
Crifteng friften. Hundevte Menfdhen diefer
Sorle gelen inBubapef berum unbdb es8 ware
bad befte, [iedrgendwo anguiledeln Dad iit {eine
ephemere  Gridjeinung, bedbalb nup ihe echbbte Veadlung
gejrentt werben,

. Hunberte von Agenten und Mifigedngern, ble aud:
fdblichlich von ber Verteuerung ber Lebendniiticl hre Gri-
iteng frijten, in Budapeft allein. Und fo toie hier, Diirfte
¢& 1 allen @tidien fein. @8 find Leite, von denen der ge:
refene WMinifter faqt, daf} fie erjt | iraetbo anaujiebeln”
water. MAlfo durdaud nidit Bobenitindige ober Scfibafte.

Pan fann fid ja borjtellen, au mweldper Menidengatiung |
he gebiven, Hnd nad) ben Mitteilungen ded gervefenen |

Minifters  ourben audy  bie Mequicietinpen  burdh

S TEMmbe" botgenommen. Da wirh freilidh alled be- |

greiflidh. Die Lonjumenten und Rroduaenten find in glet:

drer Weife dem Grafen Serenvi fiir den mannhaften .fntlt-'

leid auf ben Sty bed Uebeld gu Dant perpilidytet,
]
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Pester Lloyd
’//JJ. 72/

Dic Approvifionierung der Hanpiftadt,
Sifung ber Jehuer:Rommifjion
Bubapeit, 10. Dejember.

Die Heute mnfer dem BVorfip des Bitrgermeijterd D
Stejan Barczy jlatigehabte dijentlide Sibung der Jehners
Sommifjion fiir Vollsverpjlequuy aeidnete” fid) durdy ihre

" aufierordentlid) furze Dauer aud. €5 wurden feine Tonlreten
ﬂpprobi[innierungérrugeu berhanbelt, jombern bie Sijung
toutbe jum qropten Leile durd) Unmeldungen bder Approbi-
fionierungsjeftion ausgefiillt. Berubigend wirfte die WMitteis
lunggbed Bizebitrgerimetfiers Tr. B 6Dy, die Sriegdprodulien-
Attrengefelljdajt habe verfprodjen, alles aufjubieten, um thren
Berpjlidhiungen gegeniiber der Hauptitadt nadjzutommen. Al
gemeinem Beifall Dbegegnete eine Nede Dr. Wilhelm B d-

founyis, der die im Ubgeorbnetenhauje gegen -die Haupt-

?iuhi uith gegen die ungavijden Stidte utberhaupt geridjteten
Yngriffe energifd) surudmwies und gegen die ftiefmiitterlide
Behaublung, vie den ungarijden Stadlen zuteil wurde, pro-
teftierte. Die iveitere Veratunq fonb unter Uusjdlup ber
Deffentlidifeit jtatt:

Die Situng nahm folgenden Verlauf:

Magiftratérat Ludiig b. Folludhajzy erfiattete Fue
uad)jt Veridyt iibexr dbie Mehlbprrate der Haupts-
ftadt und teilte mit, bap am 4. Tejember bie @aupt‘jmbt
nod) iiber 93.400 Wieterseniner Mehl verfiigt Hat. Jnjolge
per Einfdrantung ded ehlfonfums betrdgt der Bedarf dex
Bevolferung nur mehr 18.700 Meterzeniner pro Wode.

Spbann feilte “der Magiftraidrat  den Fnhalt :
niorgen  ju affidjievenden Sundmadjung iber den BVeridyleif
und dvie Preife von. Mehl, Brot und Gebad mit. Die
Sundmachung,  die wir weifer unten verdifentlidien, wurde
jur Senninis genommen.

Der Magiftraidrat meldefe ferner, bie Megierng habe
auf Erjudjen der Hauptjiadt dad Bermahlungépros

ent juguniten bded Brotimmehls exhoht Die
ualitat be3 Brotmehld twird dbadurd) nidt mwejentlid) be-
einfluft.

Jm- feiner jiingjten Sipung BHat der Magiftrat bie
Marimalpreije fiir die inneren Teile bon
Rinbern und Sdimweinen fefigefest; hie Preife treten
Diendtag in fraft. Swoijden den Engros- und ' Detailpreifen

etrter

befteht  eine Differeny bon 50—60 Progent. * Die Preije
werben diejer Tage verdifentlicdht.
Lr. Wilbelm Vdazjonytr iwinjdt, daf aud) die

Preifederinneren Teile der Falber marima-
lijiert werden.

Magifiraidvat” o. Folfudhdzy verfprad, fih aud
bamit ju bejchdftigen. :

Der Direftor ded fommunalilatiftijhen  Umted Dr.

Gujtab Thirring meldete, daB feit dbem Snsdlebentreten
bes Bejdlufies, wonad) nur Fieberfranfe, jowie an  Snfek-
tionslrantheiten Qeidende Mildleqitimationen erfalten jollen,
fidh bie Lage auf dem Gebiete der Mildjverforquny wejentlidh
aebejfert habe. “Jn ber Seit bom 1. bis & b. yurden im
gangen fiir 1700 Svante Legitimationen audgefolat,
, Auj eine Frage Frang S ¢Telns feiite Bizebiirger-
| meijter Dr. Theodor B 6 by mit, die Sriegdprodutten-Attien-
gefelljdiaft fei nod) mit der Qieferung von 290.000 Meterzents
nern Getreide im Rirdjtande, dod) ei die Leiting des -
ternehmens Dbejtrebt, in erfter Meibe den Bedbarf der Daupts
jtadt  gu beden. lugefahr 100.000 Teterzentner iourden
bereits mad) Budapeft dirigiert, body ifi dad Getreide wegen
ber  Berlehraidiivierigleiten nody Hidht eingetroffen. Die
dettung -der Siviegdprodulten-Uitiengefelidhaft erflarte, die
Dauptjtadt Habe ju Bejorgnifjen feinen Anlaf,
und verfprad), alled aufzubietenm, um dad BHes
ftellte ®etreide zu lieferm Die Ejfeftuierung
teiterer Beftellungen Ginge jebod) ton per Gut eibung ber
Jegierung ab. '

Tr. Wilhelm Vazjonyi bejdaitigt jidh. mit der Lage
ver Stadte. €3 wire ju winjden, dap bie ungarijden Stadte
enblid) offen ihre Lage enthiillien, Qangeres Sdjweigen ware
eine ﬂlm atts

Ziinbe, befonders wenn gegen die Stidle ein
gejcilagen wivd, wie 8 im YUbgeordnetenhaufe gejdjehen ifi.
Die Stadte diirfen nidt langer jdweigen, fie mitjjen enblich
enerqifd) Slellung nehmen und dre Erjiillung ihrer bevedjtiqe
ten Lunjdje fordern, Medner wiinjdyt, dap jid) der Beridht, den
ver Magijirat der ndghiten Generalverjammlung iiber die Lage
ber ?Ilppr_nmumugruug ver Hauptitadt unterbretten wird, mfd]
auf die in Teutjdhland unbd in Oefterreid jur Berbefjerung
ver Approvijionierung der Slddte getrofjenen Mafunahmen «
ausbehue. Er fann es nidt begreifen, wie man bdie Sidbie
Jur den Lebensmittelioudier berantwortlidy madien fann. Die
ungarijhen Stadte haben monatelang fampfen miiffen, um die
Marimalifierung der Sdiweinefetts 1mid Spedpretje -durdjjus
fesen, wihremd in Deutidhland die Regierigig bereits die Preije
aller widjtigeven . Lebensmittel marimalifiext. hat. Unjerdem

woutbe, otk den @tavien exhedlie materielle Unterfigung

suterl. Man muf dagegen proteffieven,. baf $erren, die ifre
Ernie und ihre @o&meige tewer bietfanfi f}ager? einen Teil Eer
ftdvtijdyen Bevdlterung fiir bdie Tenerung  berantwortlicy
madjelt. Tas 1jt eine avge BVerdrehung der Walhrheit. Die
{tadtijdye Bevolferung hat ftets ihre flidgten exfiillt unb ver-
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bient eine Dbefjere Behandlimg, nidit aber Vorwiirfe wmd Ante |
griffe. (Sebbajter Beifall.) T i 5 e i
©odbann wurben die Vevatungen in gejdloffener’ Sipung

prtgelegt. Gine fundbmadung.

Der bauptitadtijde Magifirat wird morgen folgende
fSundbmadung iber bden Berfdleif bon
Mehl, Brot und Gebdd, fowie diber bie Uenn
berungbdexr Preife diefer Untilel plafatieren lafjen:

1. 3m Sinne einer Regierungdberordbnung mwerden bie
BDagimalpreife bed Kodmehls im Engrosd-
ner?d;leifg bon60aufd2kpro Metersentner,
imDetailveridleifbon66aujb8hprofilo
gramm vebugiert. Die vebugierten Preife treten  am
19. b. M. in Sraft. :

; 2. Dexr Hodftpreis besd Weifjbroted mird
bon 66 auf 60 h pro Rilogramm redbuziert
Diefer Dodytpreid tritt ebenfalld am 19, b. M. in Fraft. »

3. Yuf Grund einer Verordbnung bed Minifters bed

Snnern wird ber Berfaufvon Brotmehl an bad

rofe Publifum einqgeftellt, bq% finnen bie Laufs
?e ute (Spegereihindler, Greidler, Bader) ihre Bor-
rate an Brotmehl bisd 31. b, AR gegen bie Supond
ber fiir ben laufenben PMonat audgegebenen Brotmehifarien
perfaufen. Die Giiltigleit der Brotmehlfarten hort am 1. b
auf. Die Kaujleute haben bie Fupons ber ein%elﬁften Brot
meblfarten b3 b, Januar dem  Jentral-Mehlamte  eingu
liefern.

4, Bom 10.0. M. an ijt die gewerbdmafige Ere«
geugungvon Semmeln Kipjfeln odber anbes
rem SRleingebdd aud Weigen, Roggen, Gerjte und
peren Mifdungen verboten. Soldes Gebad dbarfnies,
mandin Beriehr bringen |

Dad Verbot erftvedt jicd) jebod) nidht auf Buders
badereien, ju beren Herftellung tweniger Utehl ald bie |
Silfte ber iibrigen Sngredienzien vermwendef wird.

Bom 10, b, M. an diirfen alfo nur BHalbbraunes und |
weifed Brot bon der fefigeftellten einbeitlidhen Sorte zu
Jmwedent bed bffentlidien Konjums evieugt werben, wabhrend
bi¢ Erjeugung der verjdiedbenen Wrotfpegialia
taten (Mildbrot, Galonbrot, Sourbrot, Parifer Brot ujw.),
fowie bie Crjeugung bon Ruden, Guglh u&gmubu
ibnlidem Badmert ju Fweden ded ffentli Sorne«
jumd perboten it

Die sub 4 angefiifhrien ﬂ}efﬁmmnnf(en begichen fidh
nidt auf diein Privathausdhaltungen ereugs
fen und Fonfumievten Brote und Gebicarten. :

e die in der fundmadmng enthaltenen Bejtimmungen
nidt beadytet, madyt jih einex Lebertretung jdhuldig und
with mit Haft i su jwei Monaten und an
@elbbis ju 600 Sronen bejtraft I




Fremdenblatt
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R  @fwas fiie die Hausfean.

Butterprcife in Amiicten. — Jleme Mezebte fiie fleijdloje Tage

— Peaniworiung her an uns geftellten Frogen.

Ulcberall gibt e8 eine Hidyitbreidaniefing, pie erjdhminglidy
ift, ftberall Bemiibt man fidh, pem Qehenamittelivndher fatfrdftig
entgegengutreten; felbit in3mitetten—bas ijt boch pervil nidt tocit
pon Iden — ijt man enerqiich gegen bie Nettiwncherpreife aujge-
troten, &eit poriger Wodhe foftet bie PRuiter bort Hr. 520 ald
amilidh jeftociebter Gbdfipreid! Rur wir Siener Hausfrauen
miifjen mebr ablen, im nnjere ,.uf[crhﬁdﬂtfn“ Treife
timinert fid) niemand. Deshalb mitfjen wir an Sparresepie bontan,
un wenigitend auf Diefe Art aut s wirtidaften. fleifd 1it
im reije nidt gefunien inb be wird ed gut fein, Greripeifen,
iolche aud Kaftanien unb aud Sartoffeln eingujdicben. Gier hat
wear Boffentlich gur rechien Jeit in Garaniol ober Taijerglad
eingelegt und famn fie jebt gebrauden. :

Segepde fiir fleijdloje Tage.
Resepte von Fron S N

(Rajtanienfuppe.) Die geidhilten Friihte mwerber meid)
getodit, ein paor jhone Raftanicn in bie Suppenterrine geiegt,
$ie aubeyen pafiieri, fommen gu einem lidien, piinnen Cinbrenn,
ferden mit etwad Snodyenbriibe aufgeaoifen, gefalzen, geyudert,
gut beriodt und jiber Bie gonsen Sajtanien anvidien:
cin Sdnub Taein pber cin Gigelb berfeinert fehr. Diefelde Bore
jdhrift jauceartia gehalten, fann gu T8ildbret mit Preifelbeeren
angewenbet werberm.

(Stafianien ald Gemiije zu Rindileijdy) Die Friidte werben

nidht i iweid) gefodt, bak fie nidht erjallen, dasu fommt ein Etild
e ———
~oit. St toerben bie Saftanien leidht geftaubt, mit Suppe ober

ryeal
éim'es Slein obet Frodenmildwaijer pergofjen und aut berfodhen
Tafjen, nad Meihmad fonn man aud etmas Suder beigebed.

(Stajtanienpiirec.) Pajfierte Kaftanien mit ciwas Mild
nid einem Ciitdden Butfer perriihren, in ber Dide ¢ines Grbe
aielpiirecs, Juder ober Ealy nad Griprbernia. Cimpiehlends
wert au Gieflitgel.

Dasfelbe Piiree, siemlid sid, ohne Suder, bient ound ald
Miille fiir Hiibner, Fawhen 1. bl Mit ganzen gefodsten Friichien
fitllt man bie Enie ober Gand und garniert ben Braten pamit.

(Stortojjeltnibel and gefodfiten Sarioffeln) Die Sartoffcin
erben gerichen. Dann 1dfkt man eine feingejdnittene Bintehel
in Mutter bampien, nimmt fie mit bem Sehanmloiicl herayd unbd
tijtet barin gerichene Seigbrotirumen gelb, Died alles foird 5u
hoy Sartoffeln gegeben, jerner 2 (Gier, Saly unb ctmad Tajoran.
Dann weeben die Lndbel in fiblicher - Teife geiovmt 1nd - feriig

emacht. ; )

. Yacitere Megephe fiix fleijdloje Tage d

(Bhefiillfe Gier.) SRan bampit Sriinter mit Butter oli, treibf
¢3 burdh ein Sieh undb Salp, RPicifer und Musdlal dagi. Sart ges
fodite Gier jdimeibet mam JUT Salfte durd), entfernt bie Diptter,
rithrt {ie 51 bem Sauerampfer wid fiillt bie {coren Ghipein mit ber

l Niille. Die o getitllicn (icr jelt man mit ber gefiillten Seite nadi
anten nebeneinanber anf eine runbe Sdiifjel und fiberidiitict fie
mit etwad Titlle, bie man porfer beiieite jlellie wnd mit ein wenig
SRild ober jourem Fabm perbitnnic. Tie fejt augebedte Edhitffet
ftellt e auf fodjenbed Wafier, wo fic fo lange bleiben muf, bid
bie Gier gehdrig warm find.- - '
(Eiex in Sauermmpier) Dan Qs anehl it Butter gelb ans
laufen, gibt einen Bebeutenben Teil jeby fein geidmiitenen Saiters
ampfer binein nnd vithrt ¢2 gut burdjeinanber. $at ¢ bann cimad
abgebiinftet, fo lajt man 3 mit ctivad Mildrahm, Saly unb Gee
wiir auffochen, gibt ed jomady in bie Eicripeidichale und fdlagt
bic Fier Hinein. So Ikt man fie aujlodyen, Bid jidh a3 Ciweil
]biub:z, ser Totter aber weid) bleibi unb ridtet ¢ bann an.
(Gier-Salat.) $artgelodte Cier werbent in Sdeiben pee
| {dhnitten und sierlich in bie Salatiere gelegt. Het serrichene Gi-
botter, ein Feclbffel poll' Gifig ober ditronenjaft, ein Feeldifcl
poll Ceni, awei EalBffel noll Del, ¢cine halbe geriebene Biwishel,
Wieijer, Saly und brei ERisfiel voll faure Sahne werden gut
surcheinanbergerithet unbd iiber bic Gier gegoifen,

[Bejdymozte Siiffariojjein.) @iiglartoffeln  tverben in
CSheiben seridnitten, flad in bie Qafjerole gelegt; bariiber eine
Tafje Auder; eim, Elpifel ehl, etmasd in 9ajier onperiihrt,
| Myetter unb eine Tafje Tafjer. So witd bad Bange gor gefdmeort,
pie Rianne mandmal gefdbiiftelt. Diefed Geritt vird piclad)
chenfo verwenbet wie Kompott, : o
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oy Milde, PMehl- und Brotverjorgung.

Die Rriegsfommiiiion [ir Sonjumenieninterefjen befofkte

§ in ber lester Sibung nenerbingd mit ber Frage ber M il ds
berforgung 3 wurbe feftaeftcllt, baf angefidts bed berhall

nidmdgig geringen Midganged ber Mildanlicferung (636000
Qiter gegeniiber £50.000 im Vorjahre) bie Sdhivicrigleiien in ber
Stildnerforgung und bie. Temerung. hanpifadlich ouf eime’ une
tidtige Drganifetion:bed Beririehed undb auf une
gleidimagige Suteiling en- bie cingelnen Sunben aueiidsufihren
fei. (¢3 mwerbea Bei per beborftchenben Vedarfsregelung swar in
erfter Qinie ESdualinge, fKinber, Kranfe unb jtillende. Miiticr bes
riidiichtigt werben wmujjen; fiir bie” Verjorgung ber fibrigen Bew
polferung jedbody erideint cine gleidmahioge Debarfdregeling
unter bejonberer Beriidjidhtigung ber drmeren Slaffen notivenbig,

Nerner murbe bie Hinftige Mehl- und Protberjfors
gung erbrtert nnd insbefonbere bie Sidjerftellung der Berhalis
nifjes mit U ngarn gefordert. Aus cingelnen Teilen bed Reidhed
logengBeridhte vor, melde {Hon jehst cin bedenflidhed Rnappe
mwerben ber SRehlborrate bartun, Ted weiteren ourbe bie Tatigieit
per bentidien Bentraleinfaufsgenoffenidiaft, bie Moglidlfeit bex
Durdfulr von Februngsmitteln nad Defterretd und bie
hiebei jutage gefrctenen Uehelftinbe erdrfert.
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Prianzenkort.

‘Wottragoon Geheimrat Profeffor D PaberTantt,

p——

Der gigantifde Plan, unfec’ Lond auspfhungern, fonnte nur in
einem Sande entftehen, das oies - {inftel feiner TWeigenmenge ovon
aufien einfiifrt. Bei uns . ift die Crndhrung gliidlicyermeife nidt
Anbedingt vom Muslande obbdngia, wenn wir aud) pieles bisher
pom Jusionde besogen.  Cs wird eud) fn unferer Ernidhrungse
weile, fo fogte geftern der belannte Batanifer Geheimrat Profeffor
D, Saberlandt in cinem Bortraq ,Dotanijde *J}z;*radjb.mg_iibet
‘Pilangentoft im Keieg und Fricden”, ben er jum Bejten des Heimats
houjés jiic Todter hoherer Gtinde hielt, oie nrgrgqmd}c Lebensteife
mehr in den Bordergound treten, wenn aud) dofiic geforgh _11:, dafy
i pegetarifden Biume nidht in den Himmel
‘madfen.

®is Nafrung foll uns einmal als Brennmaterial fiir die innere
and Gufiere Arbeit dienen, die wir ju [eiften Haben. Der ‘J.!Ic_:ﬂd)
verbraudht tdgli) 2500 bis 3000 RKalovien, wobei wir unier einer
Salovic bie Marmemenge verftehen, die notwendig ift, um 1 Kilos
aramm Waffer um einen Grad it erhdhen. Sum anbderen dienen die
Fugefiihrten Nahrungsmittel: jur Regeneration. Jm Gegenjaf « FU
der Mafdine Tann i oer Menfd) jelber reparieren. Fiir gerwohns
fidy nimmt man an, dafi der Menfd) taglid) 80—HO Gramm Eiweif,
60 Gramm Fett, 350 Gramm Rohlehndrate und 8 Liter MWaffer vers
Sraudit. Tonde Phftologen gléuben, bafi 60 Gromm Giweifi ges
witgen: indeffen Toinmen nady der’ Statiftil, oiefem grofen Dauers
a0 DMaffenegperiment, 88 Gramm Eiveif, anf den eingelnen, davon
find 40 Gramm pflanglides EGiweif.: Bon den 61 Gramm Fett, die
wir nadh Oét Ctotiftil verbraudien, find nur 12 Gramm poer ein
Fiinftel Filangenfett, Dos deutet fdon Darauf hin, dafi wir einen
Mangel an Oclfriidhten haben. Bon den durdidnittlid)y 2500 Ralo-
rien ftammen 72 b, 9, cus dem Pflanzenveid), bei den Jtaliensrn
zind 90 ». 9.

9lle. pffanglicien MNihrftoffe find in Jellen eingeldhloffen; im
ifre Rellwand oft febr fhwer eujsuidliefen. lUnjer Gebif geniigt
Gegenfal aur tietijhen Jelle ift die pflanzlidie [darf abiegrenst,
oit nidit allein jum Berveifjen Dder Bellwdnbde, baher miiffen ted)s
sildie Hiljsmittel wic Bermahlen, Berbaden uiw. angewandt wers
benr. Das Ridtiglte wire, alle Pflangentoft mbglidit in Breiform
aih genicfen; daburd) wiizbe aber bie Suft am Cffen oft herabges
ftimmt ynb. die notwenbige Gelretion oder Perbauunasiifte aes
midect werden. Bei der Pilanzennahrung ift ber unvecbaulide
nted] Des Rellminde mitunter gany befriditlid. Durd) Koden
judhew wir die Ungrifisfladen filr bie Fermente ju vermehren.

Holpen wir nun ein wenig Umfhau unter den pilangliden Nah«
rungewitteln. Die priinen Loubbldtter enthalten perhiltnismagig
niel Gtarlelorper. Wollten wir aber vom Spinat, der im fris
fdhen Ruftande 3,7 v. H. Ciwelf enthilt, unjeren Gimeifibevarf
deden, fo mithfen wic 2,75 Kilogramm verjehren, fiir bdie notigen
foflenhybeate 7.5 Rilogramm. Um einigermafen von Cpinat
allein Teben 3u Ionnen, miifte ber Menfd 55 RKilogramm Gpinat
taglich zu nehmen. Die Blattgemiife find im grofien und gan-
gen au arm an Jdhritoffen; im griinen MWintertohl, tm Rofeniohl
find mur eteda 5 v, H. Giweil. Cpargel und Blumentohl find bie
redten Sellfemtpgemiife, mit einer gewiffen Undadt Tann ber Spar-
geleffer bie 20", Gentimeter Tange Gtange oerjehren, in ber nidt
weniger ofs 1415 Millionen, Jellen find. Bemilfe und Lbift
haben aher beswdgen nod) eine befonbere Bebeutuna, weil fie eine
Reibe anorganifder Etoffe, jogenamnte Niibrialze, enthalten. Die
Ghmaramurzel enfhdlt 12% Brogent Starle, 2 Prozent Juder.
Die 3uderriibegn find wegen ihres Judergehaltes auferordent.
Iidy, au fddgen. Ueberbaupt miiffen wir quf den Buder jeht, wo
wir eine Gettinopaheit haben, Hohes Gewidyt Tegen.  Juder
erfefit bas Fett. Der Japoner fommt mit 10 Gramm Feit aus,

weil et fehr viel juderhaltige Nahrung su fich nimmt. Der Ruffe
Beaniigt fid mit 26 Gramm Fett, Die Amerifaner, die uns jeht
mit ®ranaten bebenten, haben uns aud) einft ein unjerer widiiaften
RNahrungsmittel, die K artoffel, gejdientt, die es uns exmbglidit,
den Crnihrungstrieq, den England gegen uns fithrt, durdzubalien.
Sur miiften wic beim Schiilen ber Kartoffeln etwas vorfidhiiger
verfahren.  Swel Millionen Tonnen geben daburd) {dhelich verloren
ober' bie Mahrung filr rund 2 Millionen Menfdhen. Gebr fiberjdakt
witd nad) Profefjor Haberlandt der Wert der P il 3 nahrung, Ge-
wif find fie auferorbentlid) eiweifreid), aber das Giweiff ift fehe
hwer ausjunuten, ba die Pilzzellwinde neben Jellulofe nody Ehitin
(die Grundlage fiir den Hautigen Teil der JInfeften) enthalten.
iiffe finden bei uns nodh nidit die pehbrige BVeadhtung, Eine
MWalnuf von 2% Gromm Gewidt enthalt 2 Oramm Feit. Wit
28 Walniiffen- tinnte man aljo den tdgliden Fettbedbarf und den
fediften Teil bes nbtigen Ciweifbeftanbdes beden. HAud bie Hiil-
fenfriidyte wecden nod) vernadldffigt. MWihrend Weigen 12 v, H.
Giweif enthdlt, haben Linfen 26, - Dazu fommt bie anfprudsiofe
Azt ihrer Gewinnung.  Die Hiilfenfriidte vermbgen ollein mit Hilfe
der nitrifisierenben Balterien den Gtidjtoff aus bder [uft ohne
weiteres oufyunehmen, Bon allen Hiilfenfriidten die nohrhafiefte
ift die Soinbobhne, die 32—44 v, H. Cimelf enthalt, 1877 qe=
Iang es bem Bater bes BVortragenden, in ben friihreifen Sojas
bohnen eine fiir unjer Rlima anbaufiibige Hitlfenfrudt ju gewinnen.
Wir miifien, fo [Hlof Profeffor Hoberlandt feine anregenden und
piele wertoolle Winfe namentlid) fiic dic Hausfrauen enthalienden
Yusfithrungen, mehr Gewidt auf unfere griine Pflangenwelt Tegen,
die fiir uns bdie Nahrung bereitet. F oe,




- 4 w.f-éﬂ-r“
urter Ze ang
7o A9

.W' ~ i e
friegsausiduf fic Konjumenfen-Inferefien.

Dem Beridht iiber bie Tdtigleit bded Rrieqdausdidufjes fiic
tonfumenten-Jntereffen Franfjurt a. WM. in der Seit Juli-
obember 1915 entnebmen wiv folgenbes: Bum Bwede ber
rheitdteilung find im §. U vier Sondevausjdifje
gebilbet, bie bie ausd Berbraudherireifen einlaufenden Vejdywerden
und Anrequngen priifen und erforberlichenfalld burd) Eingaben
an f{tadtifde und jtaatlide Behorben weitergeben. Der Mebl.,
Beote und Holontalmwarven-Ausjduf bat burd
feine Mitarbeit in ben ftadbtijdhen Sommifjionen, vie Einlauf
ber Lebendmittel, fadyperjtanbige Bevatungen bei jtabtifden
Maknabmen in ber Preisregelung, bon beborblider Etelle aners
Famnte Dienjte geleiftet, Der Uusfduf jur Gemiife,
Rartoffelnund Hitljenfriidhte war erfolgreid tatig
burd) feine Warltiiberiwadiung und befonders aurch ber der Fejis
jeung der fleinverfaufspreife bet ber WMarltvermaltung, Tem
Ausiduf jir Fleijd., Dels und Fettwaren
waten bon ber{tabtijden feﬁenﬁmittcl!nmmi'{'&iun pie Erhebungen
iiber bie Nrjachen ber hoben §Fleijds und Wurjtpreije aujges
geben. Die Unterjuchungen haben ergeben, baf bie TWurjt-
pretie im  Derbaltnis su  den {i[taid}prriign ftehen, bdae
gegen find bie Qualitaten mit den Preifen nidit bers
einbar, Eine jddgendverte Arbeit bdiejer Kommiffion it
eine ftatijtifhe Sujammenjtellung ber Preife ber bers
jdhieberien  Lebendmittel aud den Jabrem 1806 bis 1915,
Der Audfdup fir Mild, Mollerei-Crzeugs-
nijfe unb Erer beranjialtete Grhebungen in ben bers
jdhiebenen Mildgejdaiten der Stadt iiber Angebot und Nadirage
ber Mild, ferner eine {pitematijdie Sontrolle in ben Mild= und
Buttergejchdajten, wm au erjoriden, ob bie Preife filr Jn. unbd
Yuslandbsbutter eingehalten twerden. Die Kommifjion hat im
Berlaufe ihrer Tatigleit dasd Watevial gefhaffen au Untrdagen
an bas Menerallommanbdo beiveffend die WNildyInappheit unb an
bie jtadtijdye Lebendmittellommilfjion fiir den Grlaf eines Ver«
boted gegen Herjtellung und BVerwendung von Buttercreme in
ben fonditoreten und Gejdaften, dic Badwaren becrfoufen.

Sn feinen Eingaben menbete fidh bex HonjumentensAus»
fdhup an bas Generallommanbdo bed 18, Wrmeeforps berrefjend
Berlauf ded fogenannten ,bejdlagnahmes
freien Mehles” jotvie an ben Magijtrat und bie Etabtver-
otbneten » Levjammiung wegen jtadtijden BVerlaufs
bon Stavtoffeln, Obft, Gemitfe, Fleijd, Sdinten, Sped, Fleijd-
fonferven unbd fFijdwaren foivie wegen Verforgung dert
Bevilferung mit Rartoffeln ausd der neuen Ernte.
Der Frage der Kartofjelverjorgung hat ber StonjumentensAuss |
{duf bejonbere Unuimerjamleit jugeivandt unbgelegentlich einex
Reife ins Gefjiide Nadhbarpebiet por ecinigen Tagen feftgeftellt,
baf bie dortigen Sanbiwbrte bie fartoffeln guviidhaltenn im Dbex
Grivartung, baf bie jesigen Hoditpreije aufpehoben werden, fo-
baf im freien Werlaui bobere Preije erzielt werden Ionnten.
Bon ber Srabtverwaltung twurde bder Srieglousfdul sur
Wiitarbeit in der ftadtijhen Lebensdmitteltommijjion
unbd in der Hiirglidy ervidyteten Preisdpriifungsijtelle hins
gugezogen, Bon gwei vom friegdandidup einberujenen 6§ fents
liden Verfammliungen mwar namentlidh die lepte im
Boicienjaal jtar? bejudt. Yus allen Urbeiten ded RKriegdaud
jehuijes tit bisher die Erfenninid hervorgegangen, daf bas Forts
IT:e_i(che;tt;bes Husjdufjes aud nad) dem Hriege eine Notwendiglei
el firo.
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mie Anirdge sur Lebensmittels

verforgung im Hauptousidud.

[3 Berlin, 13. Tejember. (Drabibericht
Unferes  Berliner Biiros. Der Haupts
auMSfdup bed RHeldstaged irat houte
in bie ADRimmung fiber etmen Teil dex
bigher burdpboratemen MUmirdge ein. E in -
timmig angenomuien toucde ein: ton

pujervativer Seciie voug:idizgene
Mefolution, ber Meidclonsler moge 1ezel-
mifig in widt gu langen und einen Monat
feinesfalls  iiberficigenden  JBeitabfdmiiden  Die
Breife ber pauptjagliagfen
Lebendmittel, twie fie in allen fricgs
fithreubeir uid ben Widhligeren neutralen Slaatcn
Defichen, emii befanntge b e n. Beiler cin
Ywirag ber ?G-ni‘t{iﬂ;riti!ld;cu: eine
beitlidhe Mehl-, Brot- undb Butter
Didfipceifeflic grdpere Begizle
fefisufefiens 1und Wetifarten riu;u%ﬁ!}mt,
Delouoers and) ble Verforaima ber Bevdlferung
ber Gtiidle wnd ndufirichegivle mit Buttex
unb Speifefett gu vegelm, fo baf bie
Terforgung mit den noilgen Fellen ge-
fidert ift. ¥ud ber Antrag ber Sogials
bemofraten anf Scdaffung einet Ot ga-
nifation ber Terfor utit unentbehy-
lidien Mahunadmiticln (Waltoffeln, Fleild und
ell) durd) Befhlognahme, Hatiouicrung und
Lidjtpreife tourbe mit Wehrheit angenommien,
Ter Yrtvag Ded Fentrums, erjiensd, baf
Domfipreifec moaidit file jamtlide
Bebiirinille des  tigliden Rebend eingefithet
lerden und glvar file ben Grgenger, fily bdie

Ligferunpfverbanbe, fiix den Grojhaudel b
mr ben Sbinbandel, wud jomer, bdaf bie
Sermittlungdgebithren jambicer
fiic Ercugey und Bevbrauder qcibafjenen Be-
sugds und Veymithmge-Lereinigungen her»
nbgefedf werben auf bie niedrigft g be
nteffenben Selbjiloflen, und bap bic ciwaigen
Nebe.fdyitffe  Dieler Vevelnlgungen an bie Reids.
fajle jilx bic WricgdinvalibeneFiiz-
forge abgeliefert fverben, Iwwrde gleidfalls
Angewoninen,

_ Dedpleidhen ey Yufrag der Ronferva-
tiven, bei [efifebung von HIdfpreifen fite
ben Sleinbanidel, oud)y Hidfipreife fiiy ben
Grofbhanbel feflaufelen. Der Fnireg der

ortfehrittBpartei, bah im Jterefle
er redigeitigen wubd audreidinoen i?.rrforgung
ber Pevoilerimg, bei der Bemejjung ber Hodijt:
preife, Die Soften ber Grgengung, eine bhins
Teihenbe Dedung cr{a?ml, pak aber in bicfen
Preifen aud) dle Weiterverarbetiung
unb bie Wervteilung dburd dasd @ e
werbhe, indbefoubere bas Hlein.
gewerbe und deuw Nleinhonvel,
entprediend ben erforberfidien Mujwendrmgen,
audteldend entidWidigt tverden, fand gepen bie
Sitmmen ber Soptalbemofraten nnabue.

Der loufervative ¥Unirag, daf Bel
ulrajtiveten bex Dbdfipreife filr ben ©Groje
andel wiperf@utbete Berlufte bded Kleinhandels

in nadtveidlidh g Hoheven Preifen cingelaui-
ten Waren gegebenenjalid  dburdy Einrfumung
angemeffener Hriften rermizdon e
ben, und bah bei der Verjorgung der Bevolies
nmg  mit  Zebendmitteln  bie  Dbeflebewden

Rlcinhandelgpereinigungen bes
teiligt, durd) Vehidrben und Gemeindeverivals
lunget  auf bdie Wilbung und den  drtliden
Sufammenjdilug tueiterer berartiger Wevewnis
gungen hipgeoleft und ble ﬂ!elqﬁanh;tﬁwtmb
gungent ¢ined Orted ald Grofeintiujer anelamit

ctoen, tourde amgenonimen, ebeijo ein Anivag,

ic BVerwendung Her wnentbeheliden Lebendnitiel

Deren Wlenge i wneingefdrantiem Verbrau
nidt ausreicht, babin su regeln, baf fite bie
minterbemittelten Vollalreiflo
einte  Deflimmte ﬂeli?c wtler Ginjdjrantung bed
Perbraud)3 ber Woblhabenben fidpergeitel(t Wwird.

iix olle Dandhallungen wit einem Jafredeins

ommen witier 2000 M. follen Starvienm, afn=
lidh ben Broifarienm, audgegeben tverdem, ble
aumt Bejuge von bejtimmien Mengen und Ar-
fert bort Fleifch, Hett ober Gemiifen agn er»
mafigten Pretfen Dborehtigen. Die

Ginfubhr von Sebendmitielnansd
bem Ausland foll in umfafjenvem Mafe

efordert werben wmnter Wereinbheitlits
gunu bed Eintaufesd. Nad cimem
fntrag ber Sozialdemotralen ift an bie Jens
traleinfanjsgejeliidaft ein Einfuhrmonos

o filv Lebenduidtel gu wverhiben. Mady joris
duittticiem MWaumjce Wwitd dabei bie Jentrale
cinfaujcaeiellihaft  angebalien, einerfeits Den

Befitorn eingejiibrier Waren bet deren Bejdiags
mabine bie pollen Selbfiloften an
erfepent, omwbexrjeild fidh) jedex nrldLI‘ unbebingt
grforberfiden Wevrtenerung T bon ibr
ober buw fie eingefiifrien MWaren zu ents
palien,
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Lon ben Wntriigen, bie fiir die il
[enbetviebe vorlagen, agtclu ﬁ!gtgq
Annafine, bicH cibefielle zu o,
L 1(;2[!1'# hi:cn t:tl 1 té cﬁ?ﬂr?”’

ejonbere bBenem, ble mit MWa en arbe
enffpredicnde Geiveidemengen g ﬂwﬂm,
g liberveifon, foiveit das ofne Beriewrung ded
ebles moglidy ift. €3 find Mafnafmen gu
treffen, bie cine moglioft gleidmagi ge
Befdaftigung alier Bublenbeiricbe, alfo
oud) bermifdleren unud fleinecem,
erjiclierr.  Dagegen wurbe ein A bie
gemggmmwﬂc # berpilidien, a
ten Phiblen eine angemeffenc Eniichidigung zu
pelvifiresi, abgelehud
Lepiiglid) Der Verforgumg mit
Berfc ourbe su Der bejtebenben Berorbnumg
tine endering  dahin  vorgenowmen, bah
i'lvdih &r;uﬂfsﬂilutﬂ bex %ullinn& mﬂﬂﬂc
auper an fonftigentierie Syndujiriche .
et fommunale Verbanbe o
Beragbeitung au Mollger ﬁ ¢,
prie ober Malslaffce
werben baxf,
Bon den Wnilrdgen, bie su ber SHate
loffelverforguung voriagen, fand ber
Benttimngantrag Ymabme, fix dben Fall mns
sendigender Lerforgung info %cf mangeluber Bus
uhr von Sortoffeln in dic Webarjdgebicte
Bebnrf an Speifelorioffeln Dei dDen SLanbde
mirten der Bevaridbejirt
pefdlagnalbimen, aud ib
ber Buudedratiperordn
28. Dftober 1915 ge
Brenge boun 20 Prozent hinans
anter Belafjung ded Bebarfs ber Lanbiwlite
jur  Selbjiverforgung unb wnfer angemejjener
Etfiottung  entftandencr Untofien; ebenjo  ber
fosialbemolratijdbe 9mtvag, dem Transport der
Ravtofieln dDurdh) Fradtermafigung
und  geniigenbe Vereitflellung von
Cijenbabnivagen und SHevanzichung
bon Eefanaenen zn cileidhlorn,

= 3 Sro= 2
‘ Der Hauptaudidug trat Hierauf in die Bes
tatung ber Frage iiber

Fleiich und Fubterpitiel
eint.

Gin Bentrumsredbne v befpradh bie
Sotiwendigleit der Negelung ded Hane
bels mit Bieh und Fleijd auf dem Markte,
Die Minbbichbejtinbe blivjten widd cubert
und ber Wufsudt miiffe die grofie A lams
feit gclvibﬂlrt toerbeir. Der Eintauf im
Husglanbe folle vou gentraler
©telle jo geregelt twerben,

UnierflaatSfelreldr Freifers
b. @1ein betonte, hinfidhtlih der Einfubr fei
bie3 gefdhehen. Die Husfubrsenivale ju vegeln,
fei taum mégli). Die Crute in Kurs
Lanb fei, folvert bie militirifde Qage bied gu= |
gelafien Habe, geborgen.

Gin fpgia!hemol‘ratilcbtn Rebs
ner beguiindete Vnivige auj Cinfilhrung von
5_:i{§|itptc‘lfcng§_ﬂ: Biehund Fleifd,
Einfithring eined Viehbhlupideined joivic von |
Fleifd-und Buttertariei. !

 Gin Regicrungdfommiffar er-
iberte, fiber bic 26jung biefer Fragen idiwebien |
Crivigirpen.  Gine Dejtinunie Aniwvort fei heute
nidrt maglidh). Die Favienfrage e inunes
etjt geldff werben, wemn bic WMenge bed froge
liden Puobafied fefipeffellt fei. :

LVonn mnationalliberaler Seile!
lwittbe bie Crhaliung ber Shweluegndt |
befiiviworiel, Wwahredd ein FortfdHeidtler
Vertellung Der Futtermidtel ents |
[preciend ber Hofe bed Wiehbeflanbed tvinfic.
¥uch bie ejlilgelgudtanfalien
foliten Dei ber wutlerverjorgung Deriidiidtiat
twerben.

Die Fonfervatiben derfanglen Eins
fubr mdalidf vieler Futtermitel, Der Umiers
ftaaigjelretir  twandle  fid) Ddagegent, b o n
Heidd wepen fiir bie Fuenniticloer
feiliig ouf bie eingeinenn Wirifdaiien einen
cinfeitlidhen Wafijiad vor;uidrciben. Die Fuller-
bericilung fei mit Mugem Hebadd ben R om-
munalverbinden fiberivagen ‘worben.
Dinfidhilich) bed Wildbfhadens fei man
mit bew Laubedseutralbedirden in Berbinbung
g(:irtlert. Der Wonjervenjroge werbe die griple
Yufoerfjamieid gejdentt, Hievauf dral cine

EXE I

Paufe chu.




K Gl
“Die BDoltsverforgung im
4 Werlin, 13, Dej. (Telege,) Der

tages in der Beralung ber
ﬁautmtr a;tntrums.nﬁnutbne!:t.r
auf Tomen en _
Lr;?;:igg[t:l'l?e“ u!stJlltttl ber Rontrofle. CEin Nationa !Ibtt: g::
“cHagte die nidt gleihmdhige Berteifung der Futtermitiel, G 9:111 .
gylerungsveriretet pemertte 3u ben ?.!ntrﬁgm auf HRati erung
pon ﬁiatig unb Feit, dafi man nur bann rotionieren tonne, mwenn ma
wiffe, mas vorhanben fei.
fiber GletfGtarten fhmeben E:%ﬁgtn:naren.““
fen dle Sdwierigleiten be uttertar i
ﬁlg?etgt?tuﬁeliﬂg?gg& 1?3:1 Fetttarten. Diefe Fragen tonmten nut
pon ben @emeinden gelBit mwerben. _%{u: nuﬂaqbliﬂ%e? ﬁ!ﬁid} !jei}en
fig Hidftpreife nidt einfiibren.  Hodditpreife fiir Rindvieh wﬁlm
bas lefste Tmim,: pleiben. Der gejamte Hendel milfe an ges

afumg ofl biefer Fragen inerefflert werben. Cin fort:.
?&iﬁ!iﬂel“[ I%Ie e ol coplioranlongiog Befgmerden Tber
ble Hidijtpreife fiir Strop wegen ibrer wedyfelnden §ohe. Det “";2
mehrle  uftrieh auf bem Rinbermarft fei suriidjufiibren ouf be
ufj ber TBeidegeit. Ein Regierungsvertreter deilte mil,
% @on-im Friibjahr 1915 80 000 Stiid Bieh nady Belgien auf
bie Jﬁtiht gebrafht murden. Im fommenben Frilbjahr werbe Hhn-
fidhes gefdheben. Der Tedner gab dann Hustunft fiber die Befdhaffung
pon Fruttermitteln ous Surlanbd Ein [aﬂnlhemn!ra!li er
Oibgeorbmeter flagle iiber Preistreiberel bel Rindfleifd, es miiplen
Hidyjtpreife eingefiiprt werden, jdhon um die Mildperjorgung 3u fidgern.
Ubjdlodhlung von Mildoieh fel au perhinbern.
HWbjimmung.

9uf tonfervalioen YUnirag wusde bejdlofjen, den Bunbesrat
um liqol tn‘hen Rufal gur Gerfieoerordnung ju erfudpen:
wadm ﬁu& einer no tmie;;:;n ﬂ!liﬁrti;:[ite bat ber BVerzidyt unter Anred)-
n auf bie Lieferun it au erfolgen.” . :

U;E‘I! 1n|lnlhempgi5fatifme Borjdylog, dah fir [Fabrittariofiein
ber Hiditpreis filr Ewiiﬂmt:ﬁﬂn mit ij:!im:'n': dem geringern Stiirte:
gehalt entjpredenben 2Ubjug gelle, wurde angenommen

Das joyialbemotratijge Griudien, bie Hoditpreiie fiir Speifetartofiein,
bie midt bis gum 1. Dezember 1915 angemelbet find, um 25 PBrogent
ferabyufelien und enblidy eine Jrift au beftimmen, bis gu ber die Be-
meinden ble Hiodftpeeiie fiiv ben Sleinhanbel einfiifren miiffen, wurde
angenommen.

&%m Rejolution des Jentrums diber Beurfaubung von
fiir die Wolfserndhrung notwendigen rbeitstraften, Forberung der
Einfubr ousldnbijder Futtermitiel unter Bereinheillidung des Eintaufs,
Erichliefung und Bermendung never Fubtermittelfoffe und geredite BVer-
tellung offer porbonbenen Futtermittel muibe angenommen

Dle fortfjdrittiide Refolution fiber Berteilung der
Futtermittel nady Mafgabe bes Biehbeftandes, Futterverteifung
an @efliigelzuchionftalten, Belaffung unentbehelidher Fulleroorrite bei
ben fRonbdwicten, Beriidfidhtigung ber feine @erfte bauenden Beiriebe,

emefjene Beleiligung bes Grofhandels, ftirfern HAnbau von Juder-
riiben, Midyterhdhung der Juderpreife, Herftellung ftid-
ftofipaltigen Runftbiingers, Fefticpung einbeitlidper Diehl:, Brot. und

Bubterhdyftpreife fiir grofere Begicte, Cinfilhrung von Fett-
tarten, Grfol ber vollen Selbftloften bei Befjddagnahme cingefiihrier
TWaren, BVermeibung jeder nidht unbedingt erforberlidhen Terteurung
burd) bie Jentraleinfoufspefeljdaft und endlih Freinabe des fir
ben Heeresbedarf nidht notwendigen Beders unier Herabiehung der
Hoditpreife filr Soblen- und Dberfedber murde angenommen,

Die tonfervatioe Mefolution auf Anderung der Har-
toffeloerordnung dahin, bof auf bie fidgerjuftellenden Mengen
alle Rastoffeln angurednen feien, bie Dber Grjeuger nadweislidy als
Speifetarioffeln operfauft Habe, murbe angenommen.

Die fozialdemolrotifde YRefolution auf Crmifigung ber
federpreife murbe angenommen, desgleiden bie Wefolutim Der
Sogialbemolraten auj Berleibung eines Einfuhrmonopels fiix Lebens.
mittel an bie Bentraleintaufsgefelijdaft und Feitichung von Berlavis.
preifen fiir bie bringend notwendigen RNahrungsmittel unier Entfda-
bigumg der 3. €. G. durdy das Meidh fiir etwaige Berluite,

Gine fonfervatioe Tefolution, daff beim ¥usdrujdy abfollende
Unfrautfomen, Shmuy ujw nidt dem Hinterforn jugeredinet, und dap
das ous bem Brotgetreide onfaflende Hinterforn dem Eryeuger beloffen
merbe, wurbe abgelehnt Gine tonfervatioe Mefolution fber
Husqleih der Befdhijtiqung aller Miiblen Deulfdhlands wurbe ab-

elefnl, ebenjo eine reidgsparteilide Refolution dhnliden

nhalts. Gine nationalliberale Refolution auf moglidyt gleid)-
mifige Bejdidftigung der Miihlenbetriche nady ihrer Leiftungsfabigleil
murde angenommen. Der YUnirag der Ronjervatioen auf
Regelung der Berwendung ber unentbehrliden Lebensmiitel dabin, baf

fiir bie minberbemittelten Bollslreije
eine beftimmte Menge unter Einfdrintung bes Mmges der Tobi-
babenden fidjergefiellt wird, in Berbindung mil dem JFentrums.
antrag auf Yusgobe von Begugslarten fir olle SHous-
h-mm&n mit einem Jabresemfommen unier 20004 fiie Fleijd, Fett
sber Gemfife bei ben Gemeinbevermaltungen ufmw.. au  ermifigten
Preijen, wurdé angenommen. Die Refolution der WirtidaftlidGen
Mereinigung, bei ber Berteilung ber Bejddftigung der IRiiGlen oud
bos oon Privotmiiblen filr bie SHeeresvermaltung permafhlene Getreibe
anguredinen und_eine fozialbemolrofifhe Mefolution betreffend Verbol
ber Nodit:, Sonn= und Feiertagsarbeit in ben Gelreidemiiblen wurben
;‘lﬁr{l;ngt:tie:.t Nudy hr;n&go%whgﬂénntgi?t Antrag ouf
ung von leljd) unb en und ¢

s e T i
usjd elite na iefen mmungen die BVeratung fort.

Cin Foetjdrittler glaubt, dof Hodftpreife fiir Rindoieh nur
Derfeuernd mirfen wileden, weil die Quolitdten au verjdicden fefen.
Ginjdrantung des Flelfhgenufies in oflen Standen ware ewilugﬁ.
audy bei benjenigen UArbeitern, die jeht befonders viel verbiemen. Die
Cinfiihrung der Fleifdtarte fel bejo fiir Rindfleijdy praltijd
unmaglich. Die Berteilung der Futtermittel audy durdy die Gemeinden
idliehe Ungleidgbeiten nidt ous. Gin Reidysparteiler filfrte den ver:
minderten Auftrieb von Shweinen auf den Berliner Martt Juriid
auf die dirette Berforgung der Gropidladter und Konfervenfabriten
durd) die Hindler ouf dem Lande. Ein Jentrumsabgeordneter Hilt
bie {Fleijlorte als raditale Berbraudoregelung fiir nétig.  Cin
?Regzerungsumntgr erfldet, bof wir in furger Jeit iiber erheblide
Teengen von Mildfutier, dos feift Strohmehl mit fHeje ujw,

verfiigen merden. Gin Megierungsverireler fithrie aus, bie

o Gin
agen

empfafl die Ein-
mﬁtw-

.,.' o E ;.‘r ill:

&z

Berteilung der Futtermittel

burd) bie Bemeindeverbinde fei jwedentipredhend. Gie miifilen einen
gemiffen Spielraum baben. Nidt ?mecrmiiﬁiqﬁe;[{bcmt es, von_Heidys
mt%zn ten Biehftand als Grundlage der BVerteilung ju beftimmen.
Sollten Eingelfille 3u flagen Anlaf geben, fo fei Befhmerde bei ber
wrgr!’mlen ‘Behdrbe gu erbeben. Crbaftung Der !(hlcﬂnelbe-
ftande fei ermiinjdt. Die Reidjsbehorden biitten bel ben Eingel-
flanten auf Werminderung des Tildftandes bingewirtt, Getedi=

fertigt jei bas BWerlangen nady Kontrolfe der Herjtellung und bes Wers |
Redner  wies K

e
)=
it

tricbs ovon Fleijdfonjero-n. Ein jozlalbemolratijder
barauj bin, bafy bie gsmeim&ﬂer deshalb wrﬁd’l;ielml‘, meil
Deutfdye Tagesjeitung eine Erhohung der Shmeinefled
preife angeliinbigt Dabe. it burdy fletjdiofe e,

durdy bdie §Fleijdlarte fonnte iBeEerung gejdafjt wer Yudy die
Wurftpreife feien zu !]ug. ie einjeine Gemeinde maditlos E.
miifiten die Preife nady Begenden geregelt werden. Die Kontrolle ber
Herjtellung ven Fleijdtonjerven fel bringend nitig. Ein Nationals
liberaler operlangte, Daf Taldftren, Eideln ujm. oud) der Privats
walbungen, ber Algemelnbelt jur Berfiigung geftelit werden, Ein
fortidrittlidher  Abgeordneter meinte, baf geredyte Berkeilung ‘Der
Futtermittel nur auf Grund bes Bichjtanbes fih fei. Dann wiirben
oudy die TRittel= und Rieinbetriebe, und bie jtadiijden Mildywirtidaften
au ihrem Redpte tommen, Der Juderriibenbaw mifle aud) vom
Stanbpumtt ber Futerverforgung gefordert werben. Ein

Redier bemertt, allgemeine Nubung der Privatmeldungen
| aur Ediibigung ber Wilber filhren. Die Furht vox ﬁdd}‘ilatei.im
Rinboich treibe jum perftiirtien 2bftoR von Tieh. Ein far!L
#ibgeordneter verlangt Yustunft iiber die @riimbe, e Pre
fiir Stroh fo feftaefelt wutben, mwie gefdehen,
fefretdr Fiibrie aus, bal bie nobtwendige
Bentralifation dbes Yuslandbutterhanbels

T
ife

¢ine Beidrinfung der Jal ber Butterhinbler bedinge. Diefe Drgani- J

jation werde fiir Berlin mandyen TMifjtand befeitigen. Jm Buiters
perbroud) merde fidg eln jeber etmas einf@riinfen miffen. Die ¥b-
georbneten midyten auf die Gemeinben einwirten, damit fie von iheen
Befugnifien ausreifenden {ﬂ-ehtnu%_l madpen.  Wiinjdenswert fei, daf
bie Wohihabenden ihren Hleiidoerbrond einfhrintten. In
Wilmersborf fei der BVertouf von Fleijd infolge der fleljdiofen Tage
um 28. v. §. uriidgegangen. Die Mildwerjorgung laffe i aud) ouf
Grund ber Verordnung vom 25, September regeln. Die Bemeffung
ber Gtrobpreife erfolgie, um gum Drefden anjuregen, bamil filr die
Fobritation ven Strohmehl und fiir bos Seer geniigende BVorrdte jdnell
bejdofit wiirden. Ein Nationalliberaler ertlirte, bah feine Partel filr
bie Fieifdlorle in Dem Sinne flimmen werbe, bofj die Minderbemittelten
Borgugstarien erbolien. udy diejer Redmer bedauerte, daf gegen Den
Wilbjdaden nidt mehr geldeben fel, obwobhl er vieljody un [i1]
grofi gemefen fet. Gin Regicrungsvertreter finbigte Berlragsfdiicfung
mit ben Sdhweinemdftern beteeffend Fuiterlieferung an. Volls-
wirtjdaftlidy fei es jeft geboten, Feitjhweine ju erjeugen. Ein
[dhritilicher bgeordnefer Inrbette Ermeiterung  ber
@emeinden bel bder Werteilung ber Fultermitiel und B
Die Einfilbrung der Fleijdlarte wiirbe nur bdie Miffimmung fieig:
Die Einjdrantung im Fleijdoerbroud) fel in den befler filuierten
pielfad) grofer als bei bem gut entfohnien Urbeblern,
Rindfleify wirden mdglidyermelfe preisfteigernd mirfen.
Futterverteilung miiffe oud) barauf Ridfidt genommen werden, baf file
bie Befimpjung der Sauglingsfterblichteit gule Kinbermild von 'ﬁﬂu
Bebeutung ift. So fange Bapern bie Butterausfubhr e

follte ibm audy die Fujubr von Sdhweinen ous Norddeutjdlond |
gefpertt merden. Die nadgeordneten Bebirben bitten nld:t!-bm;tlr ‘Bbl" i

timpfung ber MWitbjdyiden getan, Im @egentell, mandumal timfilid burd
Wergogerung der Erteilung pon Jagbideinen und der Belonntmadyungen
vorgefelter Behirden den Abjdup verbinderl, Der Relda
jetretdr fprady iiber bie uriidgefieliten ¥Unirdge b :
jdhijfedes Reidhs jur BVerhilligung ber Bebensmittel, nue
bie @emeinden finnten cine folde Frage [Bfen. Die beantrapte
Grhobung der Mannjdaftsidbnung
balte bie  Heeresocrwaltung nidt fiir ndHg; es
[dhaften erhifbe Rationen an Tabat ujm. bewiigt worden,
nofiger gemefen fel. Die Crhbhung ber Rrie &:unterﬂl
ouf 154 fei in vielen Gegenden austekfend, nn ¢in
Eru“[;uné %1 204 igher_e, fo tinnte wobl m eingelnen ?iqltfﬂl eine
weitere Er in Ermdgung geyogen merben. Wenn ble Erhik
nicht fiberail e':%m. fo .ﬂ&? aus bofem BI [onin:t pell d

v

&f&‘;“%

Der linterftaats« | :

b
!

X

| &

en ben TManne |

bung |

O T

Mittel ber @emeinden nidjl reidten. Than werbe bier ju eimer Lodfung | |

fommen, die S$irten vermeiden und moglidft allen Wiinjdhen
egentomme.  Dantensweri Lﬁﬂl bie norbnungen ber pre
epierung fiber Jujdiiffe fiiv ble Fultermittel. Gin fonfjervativer b
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e Die Uolkserndbrung.
Ausd bem Reiddtagdandjdup

Sn ber Nadymittagsfigung des Reidishaushaltsausjdufies ere
Hdete ein foglalbemolratifdher Rebner, daf die CSdhweinemditer
beshalb juriidhielten, weil die ,Deutde Togeszeilung” ecine Cre
hohung der Sdhweinefleijdpreife angetiindigt habe. Der Inbujtries
cebetter fei auf Fletfdnoabrung mehr angewiefen als ber Lanbe
arbeiter. Ridt durdy fleijdhlofe Toge, fonbern nur durdy bie
Flet[dlarte fonne Bejferung ﬂehﬁaffen werbenr. Aud) die Wurfts
preife feien gegendiber den {Fletfdpreifen au hod. Da bie eingelne
Gemeinde maditlos fei, miiften die Preife nady Gegenben geregelt
| werben. Deshald fei audy die RKontrolle der Perftellung von
Fleifdtonferven bringend ndtia.

Cin fort{drittlider Abgeordneter meinte, daf geredte Bertei-
Tung ber guti ermittel nur anf Grund bes Biehftanbes mig-
lidy fei, Dann wiicden aud) die Mittel- und RKRleinbetrviebe und die
ftaotijden Mildwirtidaften ju  ihrem Redte Ffommen

Der Unterftantsfelretdr fiilr Crndbrungsfragen fiithrie aus, baf
bie notwendige Jentralifation des Auslandbutterhendels

eine
Befdrintung dber Jahl ber BVutferhindler

bedinge. Diefe Drganifation werbe fiir Berlin manden Mifftand
befeitigen. Sm PButterverbraud) werbe fid) ein jeber etwas eim
fdirdnten miiffen. Die Ubgeordneten mogen auf bdie Gemeinben
einmirlen, bamit fie von ihren Befugniffen ausreidenben Gebraud
madjten. - Wiinfdenswert fei, baf die Wohlhabenben ihren Fleijd-
verbraud) einfdrinlten. Gn Wilmersdorf fei ber Berfauf von

leifdh infolge ber fleifdlofen Tage um 28 ». $. suriidgegangen.

ie Mildverforgung loffe fih auf Grund der Verordnung vom
25. Ceptember regeln. Die Bemeffung ber Gitshur!i?e ers
folgte, um aum SD_:efdgen anjuregen, bamit fiir bie Fabrifation von
Ehégle;mel;u[ und filr dos Heer geniigenbe Dorrdte [dnell bejduajfit

erben.

Cin Nationalliberaler erflicte, bof feine Partel fiir die
gll_ul'dj!arte in bem Ginne ftimmen werbe, baf Dip

Rinderbemittelten BVorgugslacten echalten, Aud
ﬁlt;tl’ Rebner bedauerte, baf gepen den Wild[{daden nidt
mebr gefdiehen fei, n&wnﬁl er pielfad) unglaublidh grof gewelen fei.

Cin Regierungsvertreter Rindigte Bertragidliefunp
mit ben Ghweinemdftern betreffend Fuiterlieferung am,
Bollswirtidofilid fei es jeht geboten, Fettidhmweine au ergeugen.

Cin fortidirittlider Ubgeordmeter und Glabirat won
Berlin  forderte Crmeiterung der Redte der Ge-
meinden, bamit fie bei ber Berteilung der Futtermittel
und ?dirgptnbulln wefentlides Ieiften fonnen. Die Cinfithrung der
gle ifdhfarte wiithe nuc bie Mikftimmung fteigern. Die

infdrdnfung im Fleijdoerbraud fei in den befferfituierten Rreifen
vielfa rifer als bet den gut entiohnten Arbeitern. Hodftpreife
Lux HRindfletjd) wiirben miglidherweife preisfieigernd mirlen. Vet

er ffutterverteilung miiffe audy berauf Riidfidt genommen werden,
daff fiir die Belampfung ber Gauglingsfterblidleit
gute Rinbermild) von grofter Bebeutung ift. So lange Bayern
bie Butterausfuhr verbiete, follte i?m aud bip
?ufnh: von Cdmeinen cus Rordbeutfhland ges
perri werhen.

Der Rei dﬁﬂid}ﬂ%t[r etdr fprad) iiber die auriidgefielien
Untrige betreffend Judjiifie des Reiche jur Berbilligunpgber
Sebensmittel. RNue die Gemeinden Mnnten eine folde pﬁmgt
Iofen. Die beantragte

Erhihung ber MannfGafisBhnung

?a[it bie eeresvermaliung nidyt filr nblig; es feien den Mann-
diaften erfihte Rationen on Tabel ulw. bewillipt worben, was
nofiger gewefen fei. Die Cehohung ber Rriegsunterfifung auf
15 9L fei in viclen Gegenden ausreidend. Wenn ein Antrag die
Crhbhung auf 20 WL fordere, fo Innte wobl in eingelnen Begirten
eine weitere Erhhung in Crwigung gejogen werben, MWenn bdie
Crhohung nidyt diberall erfolgte, f% n?d;t aus bifem TWillen, Lnnﬁern
weil die Mittel ber Gemeinden nidt reidhien. Man werde hier
gu einer Lifung lommen, bie Hdcten vermeide und miglidft allen
Wiinlden entgegenfomme, Danfensmert feien die Anorbnungen
ber preufiifdien Meglerung fiber Fuldiiffe fiic die Futtermitiel

Cin fonferoatiner Abgeordneter finbet es an fid gleidy-
giiltig, ob_man die Mannfdafisldhne ober die Rriegsunterftiifung
echibe. Jebenfalls miiften Reid), Gioat ober Gemeinden den
Mindechemitielien beiftehen.

Cin Rentrumsabpeordneter hielt eine Grhohung ber Fami-
[tenunterftiipung im allgemeinen nidit fiir nitia, wohl aber
in cingelnen Begirten, o die Gemeinben nidt in der Lage [eiem,
bie burdjous notigen Juidilige au geben, Ionnte das Neidy eine
fpringen. Man Eonnte Wbjtufungen nad) dem Bediirfnis vornehs
men., UAntrdge auf UnterjHifung von Ghefrauen und RKindern
follten ohne weiteres bewilligt werben.

Cin Cozinldemotrat frat fiir bie ollpemeine Crhdbung bder
friegsunterftiifung cin und bradie Beidwerden iiber die Feft-
fellung ber Bedileftigleit por; es milfte mindeftens eine B
{dwecdeinftang exrichtet werden. :

dLUNE
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von Unterftiisungsfillen hanbele, wobei aber nur felten Mifqri
vorfimen. Sn Der {Frage, ob bie lnterftiifung ausreide, m
swifden den einzelnen Gegenden unterfdicden werben. Den Gies
meinden, bie feine Mittel filx Jufdiiffe Haben, miiffe gcﬁnm_
twerden, aber etwas miiffe die Gemeinde immer beiftenern, minde
ftena ein MNountel. Die deutide Snbuftrie leijie auf bi:&em Gebiete
Aneclennenswertes. Der Wunjdh, su helfen, fei Dei ben Reidhse
behdrden wie bei ben Ginzelftanten qleid) ftor? porhanben. Die
Cdaffung einer Bejdymwerdeinftany wiirbe einen Gtrom pon Pee
fdmwerden entfeffeln. Die Befdhwerde an bie Auffichtsbehdrden fei
fuldffig und ausreidend. €Es werden monatlid 100 Millionen amn
Unterftiijungsgelbern ausgegeben, dagu nod)y 40 Millionen Jue
fdilage von den Gemeinben. . | "

Gin fortidirittlidher Rebner erflart: die Unterftiifung bec
Eltern flir ungureidend. Befdwerden an bie Aujfidisbehorben
filbrten nicht aum Biele Herabfefung der Gehdlter
bis sum Hauptmann ebwiirts wire geredifectigt.

Cin agrarifder Ubgeordneter bejeidinete die jeliqen Unters
ftﬂgungeg auf dem Zanbe als meiftens ausreidend, u?_ﬂfnd) fogar
reidylid),. Durd) eine Cinlommensgrenge wirde nody nidt vermies
den merben, daf Dem cinen geaeben wird, was er nidt breudt,
und dem anderen nidit gewdhret wird, was er braudit.

UHudy der Minifterialdirettor wendet fid) gegen ben Jentrumss
antrag auf Geftjefung ciner beftimmten Cintommensarenge
filv dle Gewahrung einer Unterftiifung. Nodidem ber Antrage
fteller nody ausgefithrt Hatte, baff burdy bdie EEeI'HEBun% ber Gine
Tommensqrenze von 2000 Marl den Mdngeln bet der fFeftitellung
ber Bediirftipteit ein Enbde pemadit werben Ionne und miiffe, vers
tagt die Rommiffion bie Weiterberatung auf Dienstag vore
mittag piinttlidy 10 Uhr.

Die Mitteilung in dem geftrigen Bormittagsberidit iiber bie Un-
nahme der viel umftritteiren Sentrumsrefolution auj Crridtung
einer Jentrale fiic Lebensmittelverforgung mit einem vom Reidys-
tag gewdhiten Beirat berubte auf cinem Berfehen. Diefe Hefoe

“Der fMiniftevialdbirettor fiihrie ans, bafi es fidh um BREIHM;E

Tution ift nodh nidit uc AUbjtimmung gelanat,
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Beratung der Kriegdfommifjion fiit Sonfumentens
fiterefjen.

 Dieje Stommijjion befafite fidy ber [eten Bifjung neuers
bingé mit ber Frage per Mildhoerforgung 8 wurbe fejts
geitelti, Do angefidyts bed be T haltnidma E
Nudpganges Dder Mildaonlicferung (636000
Qiter gegeniiber 850000 im Borjahre) bie
Sdpwierigheiten ber Mildyperforgung und bie Teuerung houpts
jiglidy auf eine untidtige Organijation bed Berw
triebes munb ouf ungleidgmafige Buteilung an
bie eingelnen stunben suriidipufiigren fei. &8 werben bel
ter bevor|tehender Bedarfregelunty jwar in_exjtet Qinic Sdug:
finge, Stinder, {téanhe und ftillende Miitter beriikfidhtigt werden
witjfen ; fix bie Berforgung ber fibrigen Beodlkerung jebo
erjdheint eine aleigmafiae Pepartereqelung uniex bejon=
berer Beridfichtiqung ser avineren Stlaffen notwenbig, (3n diejer
Hinjidht jollen @ingaben an bie jujtdndigen ©tellen geridhtet
merden.)

Jieiter vourbe bie [lefte @unbgebung Det Agrar:
politijden Rentralijte (le befprochen, eldpe bie b8
herigen ernﬁhn:ngdpoiﬂiidﬂu Magnahmen
ber Jegierumng al8 im einjeitigen unferefie
lber Stonjumen ten gefegen bejeidmete und gine Lers
nadlafjigung der Qutercfien ber Qanboirtidaft behauptete, G2
sourbe bejchlofjen, diefe Ynwiicfe E,N:dicm[pred]mhct Form ju
miberfegen umd etitidhicben abgnveijen.

Serner wirde Die hiinftige Mehls gund Brots
perforqung evorier iind indbejonbere bie @idyerftellung bed
Rerhiltniffed mit Ungatn geforbert, Aus eimgelnen Teilen bes
Reidhes logen Jeridie vor, weldhe fhon fegt ein Sinapproerden
ber Wi-hiporeiite bariun,

Hicranf gelangte Hie Gtellungnafhme der Renfur 3u ben
c‘rui‘:l}ruugfﬁuoliﬂiﬁ]ﬂl funbgebungen jut
Spradye. 58 yourde befchloffen, pie ©djafiung einer bie
ﬁrniurbc'nﬁrbc beratenden Gtelle fiir bie
Tragen det E’tbenﬁmittel‘acricrgung in Bor{dlag
au bringen.

T lom Deutjden Sl'r?cgﬁuu@id;uﬂe fiir Stone
fwmenteninterefjen Peilin waren Veridite iiber beffen Tatigheit
sinqelanat, welden unter anberih au entrighmen ioar, bafg im
Nentjden Reiche bereitd in mehr als 140 GStadbten unbd
Srten Pepivhee unb Ortsaudid fiffe erridtet
yourben, namentlidy in jolgenden gedReren @thdten 3 Premen,
Predlan, Shemmnii, Dredben, Diiffelbor], Hranbfurt, Hambuzg,
faniaitein, Leiyaig, Magbeburg, Mindjen, Tiirnberg, Stuttpart.

Ter Dbmann 0er Hricgiﬂmmuiiﬁom Regierungdrat ®eorq
Frik, eritattete fdhliefalich cinén  ausihrliden Safredberidht
fiber D1t Titigheit bed erften Y rheit&inbred der Ktricgﬂmmmiiﬁun,
weldye fdion reiihaeitig in allen crnabrung@politijden Kragen, viek
fach untet Buziehung von Fadhleuten, der Produlition  1nd bed
Sonbeld; alle ywedimdRigen Maofnahmen erbrierte, bie jeither oon
arheren Seiten porgeidhlagen muthen, aber bisher, wie in fo
manden Fallen, feiber hetne Terlidficdhtiqung farben.
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Die welliitiide Canbwitlidajistammer
fiber ebeuswifieljragen.

N Berlin, 15. Degbr.  (PrivTel) Der Borjtand ber
Candwirtichefislammer jir die Proving Weftfalen hat fid)
in feiner lehten Sibung eingehend mit den filr bic Bers
iorgung ber Bevolferung mit Kartoffeln, Butter,
Mildh und Fleifdd erlaffenen Verorbnungen und bent
nodj elwa meiter ju crgreifenben Diafnahmen befdiftiat.
Die Verhandlungen Haben iiber dic Girenge bon Weitjaler
Binous Bebeutung, Iie bon jujtiudiger Seite mitgeteilt
wird, fam ber Borftand hinjidilid) ber Sartoffelfrage au Dex
lleberzengung, bap ber Bebarf ber roejtfalijdhen Bensllerung
ait Speifetartofieln fo qut wie gededt jei, und baf im ibrigen
bie gamge BVerforgungsfrage im wejentlichen nur eine
Transpoctfrage fei, ba bie Reichatartoffeljtelle in bee
Qage ift, jebe gemiinjdte Menge an Kartoffeln abauliefern,
— 3u der Frage der Butterpreife fprad fih ber BVors
ftand fiir bie Feftickung cines einbeitlichen Buticrpreifed fitr
grofe Beairle, nidht allp filv cingelne BVegirfe aus. — TWas
bie Hbchitpreife fiir Schladit|d weine anlangt, fo nabm
ber Borjtand bapon  Senminis, baf - bic Beidiidung ber
Shlachtvichmarte nad Grlag der Hoditbreije fehr gering
geworben ift. Dafiic ijt jebod) nidit der Landivirt, {onbern
ber Biehhanbel verantworilih au maden. Gegenitber
ben frrigen YUnfidhten, die in lombiwirtidhetlichen Sreifen
fiber Die Geltung der HobMpreife inmmer nod) beftehen unbd
beren Bejeitigung erwiinjdit ift, betonte der Borjtand ber
weftfdlijhen Lanbmivtidhaftslanmner, dag bie feftaefeliten
Dochftpreife nidht ab Stall des BVertlufers gelien, jons
bern fret Echladtoiehmartt ober in Hemeindern mit
Bifentlichen Schlachthaujern frei biejer su veritehen find. €3
mitfien alfo, twie {hon frither bon anberer berufencr ©eile
borauspefet mworben ift, filv Trandportfofien, Gewidisbers
Tufte, Himdblergewinn ufro. ebenfo toie friiber gegeniiber ber
Rotierung ber Schmeinepreife entjprediende Ubjilge fiir bet
Bertauf ab Stall gemadt werben, Jm Unfcdhlufy Hieran mwurd
Berborgehoben, bak eine Oerabiebung der Sdiveinehodhit
preife ober eine Vefdhlagnahme ber Sdhweine nidt su crs
}M Derartige Geriichts entbefren ber Grunblage
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Die Bolfserniihrung.
Berafungen des Reidysfags-Uusidufies.

N Berlin, 13. Dejbr, (Priv-Tel.) [ ber Heutigen
Radmittagsfibung be8 Meidhshaushalta ansgfduis
fes inies  ein jogialbemolratifder Redbner
batauf fin, baf die Sdmeinemiiter beshalb auciidhielten,
weil bdie ,Deutidie Tageszeitung” eine Erhbhung. 'bet
Sdweinefleijdhpreife angeliindigt habe, Der Snbuiima:ﬁg[ter
fei auf Fleijdmabrung rehe augemwiefen als dep Sanbacbeiter.
Nicht durd) fleifthlofe Tage, fondern mur dirch bdie Fleifdy
Larte tome Veflerung pefdhaffon erben.  Mitch bic. Tourils
preije feien gegen die Fleifchpreife su Fod. Da bie elngelne
Gemeinde macdhilod fei, mitgten die Preife nad Gegenben
geregelt mwerben. Dedhalb fei audhy dic R omtrolle bee
Perftellung von FleijdGlonferven bringenb notig,

Gin Nationalliberaler verlangte, baf albs
jtreu, Gidreln ufm., auch ber Lrivatmalbungen, ber Ullge-
neitibeit gur Verfiigung gefiellt witcden. Gin fortidycitts
[id)cr Mbgeorbneter meinte, daf cime gereditie Berteis
[ung ber Futter mittel nur auf Gwunbd bes Biehs
ftandes ndglid) fei. Danm wilcben auehy bie Wtittel= unbd Meis
ften Betriebe und bie ftidtijdien Milhwictidhajten 31 Hhrem
Redite Toramen. Der Judercitbendban miiffe_audy bom
Slandpuntt der Futterverjorgung geforbert werden. Ein

agrarifder Rebner regte am, dem pom Striege heimges,

fudyten Grenggebiefen Bauboly sum tajcheren HMufbaun Hee
Stille jur Berfitgung au frellen. Ulgenieine Nubung der
Privattoalbungen mige erwimjd fein, bilrfe -aber nidyf jur
Sdyadigung ber Fiilber fiifhren, Die Furcht, bak Hochitpreife
fiir Rindbvich cingefilhrt wiithen, treibe jum berftarften Ab=
ftoB bon" Wieh. Gin fortidcittlid)ae Abgeorbneter
verlangte Hustunft {iber die Griinde, warum bdie Preife filr
Sitrod fo feftgefest tworben jeien, iie gejdjehen.

Der Unterftantsfelretdr fiir Erndbhrungss
fragen fiibrhe aus, dafi bie notwendige Bentralifation des
Uuslandsbutterhandels ene Befdrantung  bder
Babl ber Butterhiinbler bebinge, Diefe Organifation mwerbe
fiir Berlin - mandyen Mifftand befeitigen. JIm Buttervers
braudy mwerbe fidh ein jeder ehwas einfdyrinfen miifjen. Die

geotdneten mdgen auf bie Gemeinben binwirlen, bamit fie
bon ihren Befugniffen ausreidiend Gebraud) maden 1viics
ben. Wiinfdhensmert fei, bafy" bie Wohlhabenden ihren
Fleifdoerbraud einfdrantten, Sn Wilmers-
borf fet der Verbraud) durch bie fleifhlofen Tage um 28 vom
Dundert juriidgegangen. Die Mildverforgung Tlafje
fih auf Grund ber Berorbnung vom 25. September vegelin.
Tie Bemeffurg dey Sirohpreife erfolafe, um  zum
Drefdien anguregen und §p jihnell genitgende Bortite fiir bie
Sabrifation bon Strohuehl unb filr Das $Heer su bejchaffen.

CGin Nationalliberaler efldrte, baf jeine Partet
fiiv bie Fleifchlarte in bert Einne ftimmen verhe, baf
bie Minberbemittelten Borjugslarten e
bielten. Yud) biefer Redner bebauerte, baf gegen ben i [ e
fdhaden nidt mehr aejchehen fei, obroohl er bielfodh une
glaublidy grof gewefen fei. i Regietungsdpers
trefer Hindiale Berfragsabldliliie mit ben Shmeine
maftern iiber bie Futterlicferungen an Motz
widfdeftlidy fei ez feit geboten, Fettidhiveine zu erzeuqei.
Cin fortidrittlicder Ubgeordneter, Stabirat non
Berlin, forberte Crimeiterung ber Hedhte ber (Hemetnben,
bamit fie Bei ber Berteilung  der Futtermittel umh LVich=

vrobufte Wefentliches Veiften fonnten, Die Cinfiilhrung ber |

&leifchfarte wiithe nur bie Migftimmung fteigern, Die Gins
jhrintung im Fleijdberbraud fet in Den Beffer fituierten
-Sereifen vielfach gedfer als bei den gut entlobnten Yrbeitern.
Hiditpreife fiir Rindfleifdh rwiichen mbglichermeife preis-
feigertd toirfen. Bei dor Sutterverteilung miife

audy barauf Riidjicht genommen tverden, bof file bie Bes |

timpfung ber Sduglingsjterblichileit gqute Mild von grofter
Bebeutung ift. Soldnge Bapern  bie Butterausiubr  pers
biete, follte qudy bie Bufubr ton Shmweinen qus Roghs
beutfdhland gefnerrct werben.  Die nadygeordneten
Behsrden Datten nidits jue Betampfung der IVildichaden
getan, fm Gegenteil mandymal Hiinjtlidy burch Berzdgeruny
. Der Grteilung bon Jagbjdeinen unb burdy Belanntmadyun=
gen borgefeter Behdrben bden 20{dhuf verhinbert.

Der ReidiS{chahlelretir iprach iiber bie zuviids

geftellten Untrige betr, Bujdhitfie bes Reidhes gur |

Berbilligung ber Lebensmittel Jhur bie Ge=
meinden fGnnten eine  folde Srage [Bfen, Die beantragte
Crhihung ber Mannidaftsldhnung Halte bie Heeredbermals
tung nicdht file nétig. Gs feien den Mannfchaften erhohte
Rationen in Taba? ujpw, bewilligt worden, ruas nitiger ge
ejen  fei. Die Erhohung bder Rriegsdunters
ftikung auf 15 Marl fei in vielen Gegenden ausreidhen,

o in nirag i T R S A

!Enne_mnﬁi in eingelnen Begirten cine mweitere
Grhdhung in Crivdigung  gejogen werben. Wemn bie

Grhijung

nidyt fiberall  erfolge, jo gefchebe Das nidht aus

bijem ZWillen, Jondern weil bie Vittel ber Semeinben nidt

teichten,

Man werdbe Bier zu  einer ¥ojung fommen, bie

Dirten vermeide und mbglichit allen Biinjhen entgegens
fomme. Danfendwert feien bie Unorbnungen der preupifdhen
Regierung fiber Bujhiifje Fiir die Futtermiftel

Gin fonfervativer Ubgeorbueter fand 3 ‘an jich
gleichoiillig, ob man bie Mannidaftslohne ober die Friepse
'mierjtiigung echdhe. Jedenfalls mitften Reich, Staat ober

Gemeinde

n den Minberbemittelten beijtehen. Gin Jen-

trumsantrag begeidhnele cine Crhohung ber Fa=

milien

unterftibung im allgemeinen nicht fiic nots

tenbia, wobl aber in eingelnen Bezirlen o ble
|@emeinden nicht in ber Lage feien, bie burchaus nbtigen Bus
dblige u geben, Einnte bas Teidh eingreifen. Man fonnte
| Ubjtufungen nady dem Beditrinis vornehmen. Untrdge auf
Unterjtiitung pon Ghefrauen und $einbern follten ofme tpeis
tered Bewilligt werben. Die Bevdlferung im Jnlande fei
mebr ober tveniger gegen Uebervorteilung burdh Dodhitpreife
gejchiiht, die Solbaten an der Front aber nidi, Gine Her=
abfebung der hoheren ®ehdalter bid gum Haupts

buadyte B

bebdrben

Ein

febung b

borfchrift

mann herab wire fehe wobl mbglich. Hierburd wiirde Geld
frei fiix bie Gxhdhung herﬂ]&nnnfd}aftﬂlﬁh'nung.

Gin Gogialbemotrat trat fiit bie allgemeine
Erthdhung der Rt;regaunte:ﬁﬁeung ein  wih

efdwerben iiber Feftitellung der Bebiirftigheit por,

©8 milbte minbeftens eine Bejdmwerbeinftany erridhet
werben. Der Minifterialdbiceltor filfrie aus, baf 8
fidy um Millionen bon Unterjtiibungsfdllen hanbdle, mobei aber
mur felten Mibgriffe vorlamen. Sn ber @rage, ob bie Mms
terftithung ousreiche, milfle swijden ben eingelen Gegenben
unterichieben mwecben. Den Gemeinben, die feine Wittel fiie
Buiditfle bitten, mitfle geholfen werben, aber etwas miiffe
bie Gemeinde tmmer beifteuern, minbeftens ein Meuntel Die
beutfde Indbuftrie leifte auf bicfem @ebiete Aners
fennensmwertes, Der Wunjch st Delfen fei bei ben
Reidi3behorden wie bei ben Cingeljtaaten gleidh ftart. Die
Sdaffung einer Bejdyerdeinjtang toiiche einen Shrom bon
Beidywerben entfeffeln. Die Bejdtverdbe an Ble Wﬂﬂ%

fei guliffig unb audreidhenb. G3 mwiirben 1Tt

+100 Millionen an Unterjtiungsgeldern ousgegeben, bazu nody
40 Millionen Bufdilage von ben Gemeinden,

fortidicittlicher Rebner erfldcte bie Unter-

ftiigung ber Gltern fiix ungureichend. Befchwerben an ble
Auffichtsbehdrden fiihrten nicht gum Zicle. Die Herab-

er Gehilter bis jum Hauptmann abivirta vdre ges

veditfertigt, Auj Ddie Grage Des Redmers erflirte ber
Reidhsj

datfelretdr, baf eine mit ber Befolbungss
nicht im Einflang frehende Berfligung eined Genes

talgoubernements  rildglingig gemadit  worben fei. Gin
agrarifdier Ubgeordneter bezeidimete bie fesigen 1nters
ftlibungen auf bem Lanbe al3 meiftens audeeichend, vielfadh
fogar reldilich. Durd) eine Cinfommensgrenge wiithe. 1od)

| nidyt bermieben twerben, baf bem einen aegeben ivetbe, tvad er

| Brﬁudje.
filegen

nidit braudye, unb bem anbern nicdht gewdhet werbe, twad er

Auch ber Minifterialbizeftor mwanbdie fih
ben Bentrumsantrag auf Feftfebung  einec

Dbejtimmten Ginfommensgrenge fiir bie ®ewabrung einer lns
teditiitung. Radibem bder Antragiteller nodh ausgefiihet Batte,

Enbe
fommi
10

bap durch bie Feftfebung ber Einfommensgrenze bon 2000
Mart ben Mingeln bet der Feftitelng ber Bediicitigleit ein

madit werbent e und miifje, bertagte bie
on ble MWejterberatung auf Diens tag vormittag
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(Rie Epeifentarte bon Gempindfn.) Oar
Qanbesausidub Bielohlal el fembet ums eme
Buidrift, in ner ¢3 Deifat: Ln Shrem Heutigen ge+
ichribten Blaite it Hie Eperjentarie bed .

| Berliner Rejtaurantd fempinaly abgebrudt und wird
auef bie Billigen Rreife Dortielbit hingewiefen. Bemertt
ift habei, baf.die Lortionen fir Hungrige SNiges
chmitten, find.  ©2 syangt wiidh, W diefer An-

it Henn Dod otivad cufflarend au jpirfen.

sis Rreije nur ideinbar biflig, Dennt

—_—

ane SrdeTlupre am & Mfemty, bab fund 60 Hellet,
tana Widt, 03 IRAH benn it eifelt ertra femten
Refrauwgant, ald billig Degeicnie: werden, letiditide,

wie Hatmpiitid, aa::':fc:::d,:‘l.-.-i's-:.’., toften obie Vellage
1 shert 20 Wiennig, mady oitesvelditicher Wahrung
alin 1 & 70 Helles, ble Deilanen 'ojien swiidrea 29
und 45 Wfenivg, b icunistii, alfo 85 Bieavig,
bad fund aivta 50 Hedet, io bah bad Hletjcgitud it
Beilage 2 & 20 H. lojtet, was aud nidt wegt gar io
Giflig genannt merden taitn, wenn Hwan fidit bie erit
flatigen Meftartantd in PetomGt ieht, R, gine
Portion 45 Liennig, bad Jind wiedes g0 Selles, fein
iger TReels. Sum fomt aber bie Daubi:

fade. Die Werliner Speifeniavic Sempingly lonnte
noth al@ berhiitnismidig aillis  begeidhnet werben,
ikt ber Rmwang bejteben wiirbe, gang ofne
&t bacaui, 0O uan €ine DOEE aoet ©peiien
tn Bifitate ©otte Welin, und soat ini

1 of Rfenmig, dad find wichet

eille, bepablen gt miifen, Sn

Ser Wovtel, ber Jirma

f 3, DI bor Billig fein fanml —
ym [efiten, Whuntlfe IES e Herr Qambedaud e,
sertnt ber (Binfender @ Semptnélyiatie pecfichert
iund, baf n fel Memplidfy aud glastoetie Hiein
er eint calivalfer erhilt, Eeinsmang teftebt
St gavile d) enatndes

& At AL
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Fremdenblatt

Die ﬁpptouiﬁnuiemud Wiens, |

Die Froge der Sebendmittelverjorgung,

wnt ber Iehten Sifung ber

Danbelspolitijdhen Stommiffion wurbe

gipielle Stelungnafhme yur Hrage

Hethe ber widhtigfien Lebensmittel
Sisung wies Gemeinderat Dy, Sloberg barouf hin, baf ein
Grofhandler in Bulgarien fih exbitiy madie, e
, halb 4 bis 6 Bodjen 30.000 Rinber, rund 100.000 &3eibe-

ginfe und 30.000 Maggon

Cr fragt, b bas Prifibium der Danbelspolitijden Hommufion alls
Borlehrungen treffen lvolle, baf biefe Quantititen nad) Ocfierreid
Tommen und ein eventueller Wiber]
gegen die Ginjubr der Rinder fbermumben imerbe,

Lorjilender Bigebiirgermeifter © o f eavibert, er merde
fiber bicfe Angelegenpeit eingefende Erlundigungen einfiolen, unb
e weebe fiderlich getradhtet werben, L
mbglich, nad) Oefterreich ju Bringen.

Her Mebdal ectlirt namens ber Butterhinbler, baf bisje
mit ber Feftfebung von Sidhftoreijen jelbitverftandlich einpers
Cr wiinfdit eine Deffere
Cinfouf ber auslandijhen Butter und erjudht, daf auf bie Grifting
welde bisher auf
Baben, Ridjidht genommen ebe,

jtonben find.

jener Swijdhenhinbdler,
tatigt und Dewdbrt

Gemeinberat Dr, Sein jorict

Nusidaltung ber Swijdenbinbler

o nr

Approvifionierumgsicliion ber
bie Beratung fiber bie prins

Dodftpreife fir eine
fortgefelt. Bu Beginn  ber

ber

5 ©dafmwolle ju Ticferm

tand ber ungarijdjen Regieruny

bicje Waren, wenn irgend

Drganifation ben

fite
biejem Gebicte i bee

fih ebenfalls gegen bie
aus, ba ber Hanbel oft Wepe

Tindet, meldhe einer groferen Gintaujagefelljchaft verjdicifen find.

Herr Hofbauer
Didftpreifen Filx

jpridt ji
Sifde aus, ingbefonbdere fiie

Heftfebung  von

jih gegen bie |
JRordletiijdhe, ba

biefe im LiliationSmege abgegehen werben.

Staif. Rat Mavejd fprich
Didyjtpreifen fiir Oel qus,

Jum sweiten Puntt ber Tagesordbnung:
Anfanmlung von Glegenftinden bes notwendigen Lebensbhedarfes”
bemertt ber Meferent Rammerjelretiic D, Blegler:
wieberholt [pefulative Stopfe,
griferen Mengen anaujammeln, borldufig bem Berfehre su ent-
#iehen, um im gegeberien Seitpunite qus ber EBrcié[tcigerung einen
ungerediifertiaten Gewinn au ergielen. Die

jteigerungen veranlafjen

bretjen with in' mandien Fillen ei
actige Ynbaufungefi fein. Rabit

witlen, berartig angejammelte Waren jeberjeit wegnehnen wnt
sufiihren  3u Ednnen,
baf jener ftaatlide Faltor, welder biefe
Senninis pon ber Unfammlung erhalt.

bem Fonjum

artige Unjanmhmgen jdon Beute,
Tegen, Da nidht nur Gelbitrafen,
wenbet tverben follen.

Gemeinberat D, Stid) forbert bie

Botsawanges fiir jene Gegenitinde,
unumgiinglich notwenbdig find, -§to
ti? unbd Sammerrat Binzl e
Deimlihung von BVorriiten jteenge
mwerben iibrigens allmonatlidy
Groftmsflente Fontrolliert

err Raff gibt dle Anrequng,

genofjenfdaften auf bem
meldye su verpfliciten wiren,
it gu bringen

t fidh geaen big eitjebung von
wilngeredtfertiats

Tie Yreis-
Baren in

Fejtfeung ven Sadjit-
1 wirtjomed Mittel gegen bers
Tez it jebodh bie Widalidleit
woju mieber nofiendig it
Requifitionen ourdfiiprt,
Gtrafbar find ja  ber-

nur iwire Gewidt dorauf gu
fonbern eud) Arreftitrajen ange:

Cinfilfirung eires MAn-
welde fiir ben Lebensunterfalt
mmezrpialvat Gemeinderat P q r-
ijen Darauf Bin, Daf fiir Ler
Etrafen bejtehen. RWien

gweimal  bie Lagerbefiinde bez |

|
€3 migen Bwangss
fladien Lanbe achilbet werden, |

lanbirt{daftlide Antilel auf ten

Der Vorfisende fabte bad Grgebnis ber Beratung zufammen: |

Wi gewijje Urtilel
Dié Feftiebung bon
Beftimmbe ritel ju befdyranten,

(Bieh, Fleifd

muf mit einer Requifitio

ftimmte difentlihe Stellen berbunben mwerben. Die
futh filr beibe Rinbergebiete miglichit gleichzeitig und einfeitlich,

ben Bebdiirfuiffen DOefterreidia
feien pemiife Grunbdjdge fiie
Sehendmitteln im Auslonde aufau
gur Vermeibung grofer
Epelulationszweden felen

Behirben tegelmdfig Tontroliert

miifje, bie Saufmannfdaft mit Tomplisierten Mehrarbeiten Ju Bes
Sinne werbe cine Gingebhe an bie Re=

Tofter.  Jn biefem
gierung geridhtet mwerben

Unjammiungen pon Zebengmitteln u
nidjt angeseigt,
Lagerhiufer und bie anderen griferen Anfberwalhrungsorte von ben

» Gett, Mild, Butter, Gier) it

DO8&jtpreifen von Borteil  GSie find nicht aufy
fie miijfen audy alle be-manbit
und Surrogatartivel erfafjen. . Die

Seftiehung von Hichitnraifen
nimaglidleit durdh) pe-

jlellen. Befonbere Dafnahimen

ba obnehin die grofen

werben unbd bermiehes erben
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|®raf Tisga iiber die Lebens-

5 mittelfrage.

"@in NiEblik auj die juviidgelegte Kriegsseit,
Bubapeft, 14. Degember,

Die Nationale Arbeitdpavtet Hielt heute unter dem
Rorfise bed Prdjidenten GHrajen Kbuen-Hebervary eine

@igung ab, in weldec bie Borlagen iiber bie neuen
| Grgdngungen Der Ausnabhmsregeln fiiv den RKriegsjall
verhanbdelt wurben. Jm  Berlaufe der Werhandlung

exgriff Minifterprafivent Graf T 183 a dad Wort und
| fagte : Die dffentliche Meinung mup beyfiglich eines ms
ftanded im Rlaren jein. Man verjudhte die Dinge jo dars
jujtellen, al3 ob tatiddylich hier Lebensmittel
m Hhlleud Fidllevorhandengemwmejcw
feien oder ald ob wir wenigjtend genug gebabt bdtien,
fo Dap bie Schwierigleiten ber Werpflequng und Die
Teuerung vormiegend auj die lUnfabigkeit und Gleichs
qfiltigfeit einyelner behordlidier und mictihajtlicher Fal-
toven juriicdsujiibren wdrven. Diefe Aujfafjung it jedod
febrgefabrlidhud hddjt ungeredt €3
[ war uns im Vorjahre im LWinter nicht mdalid), die Yage
in threm ganzen Ecnjte vor der Oefjenilidhfeit daryulegen,
nicht weil wix die Nation erfdprectt hitten — bdapon
habe ich midy nicht gefiivchtet, fondern wir Gdtten jenjeit3
unjerer Grengen Hojfnungen evweact, welde ihre Wirfung
bei ber eftaltung ber militdvijdgen und Dbder Diplos
matijhen Lage ausgeiibt hitten,

Der  Minijterprijibent 3
meniger GetveidevorhanDden gewefen f21,
Bewohneridhait

erfldete  jodann, B

Da

lal® Der Honfum Det
pon Dejtevreidd unbd Ungarn erfors
Dexrte Jene WMenge, wmweldhe eben nur fiiv Dre

allernotwenbdigiten Bediivinifle notwendig war, fonnte
nut jo bejdhafit werben, daf wir bedeutende Mengen Maid
| ber Qanbmwiriichaft entyogen Haben, roburd) bann wieber
bie Aufpiihiung und die Mdftung einer wahrhajten
Srifis ausgejest waven. PHievaus bhat fid dbanu jene
Lage eptwicdelt, welde wir audj in bejug auj Sped
unbd Fett wabrgenommen bhaben. E3 ijf auh in
Betvacht zu giehen, daf in bejug anj die Lebensmirtel
bie Armee qroge Anjorderungen jtellt. Eine opericvende
Nrmee von Millionen Lann. nidyt fo mit den Lebenss
mitteln umgeben, wie Ddied in Dben eingelnen Hauss
baltungen im Frieden gefdhieht. MMan hict ojt fo
viele fharfe Reititen, Behauptungenund
qute Rat{dlage! Wenn mwir in diejer Frage
iiberhaupt etwad erveiden fonnten, verbanfen wir died
nur dem Umfiande, daf in jenen Mefjortd, welde durd)
| biefe Aujgaben in hidchjtem Mape in Anjprud) genommen
werben,  bervorvagende Whitarbeiter  mit voralialich
praftijhem Sinn und jux Seite fteben, bie und unfjdyike
bare Dienjte bei der Ldjung diefer grofien und jdymweren
Aufgabe leijten. €8 bhingt von eudy ab, ob ibr und
Guer Verivauen entzieht, ober ob ibr und weiter damit
bejchentt. (Qebbajter BVeifall) Jch fann nidyt verfpreden,
baf mwir fliv die ungariihe Nation bequeme BVers
hbaliniffe einen UHeberfluf {dhaffen
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Eonnen, aber icdh Pann veriprechen, Dap wie Dajiie
forgen werben, daf teine Hungerdnot eintrift und
bafl, fall8 und Ddie ungarijde Nation niht im Stidhe
1t und wenn fie jene Tugenden, welche fie im erften
Strieg3jabr bemiejen bat, audy auf wirtidajtlichem Ges
biete bemeifen wird, im yweiten Jabre des RKrieges jenek
wictidaftlide Ungriff, weldhen Dbie Feinde gegen unsd
richten, ebenfo erjolnlo3 bleiben wirdb, wie bie militdrie
fdhen Anariffe erfolalod geblieben find. (Langandauernder
Beifall.) Unterftist uns, aber unteritist in erjter Reibe
bie MNation bdamit, ba Jhr bie leberjeuqung in Ddie
grofie Oeffentlichleit traget, dap e8 fich in den heutigen
{dwierigen LVerhdltnifon um bdie Ldjung grofer
Aufgaben bandelt, um bie Qéjung foldjer
Sdymierigleiten, weldje ofhne Entbehrungen, ohne
Leidben nidyt bewdltigt wmerden tdnnen,

| lind feid bavon fiberzeugt, daf an Ddiefen Kampfen auch

die Megietung feilnimmt, weldje durdy Euer Bertrauen
in Diejer Riefenfrife der ungarifhen Nation in  eine
glorveiche, aber audy verantwortungSvolle und fegenss
reiche Stellung verfest rourde. (Langanbaltender lebhafter
Beifall und Hindellatjchen.)

 Graf SKhuensPebervary banfte
Minifterprdfiventen namens ber Parlei fiir feine
Qage beleuchtenden Grfldrungen. DHievauf wurde

bem
bie
bie

| Gefeesvorlage im allgemeinen und in ben Detaild ald

Grundlage ber parlamentarijdjen Bevatungen angenommen
und fobann die Sigung aefchloffen.

]
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* ¥n die Novgler und Geniefer ridtet der helannte
Sdriftiteller Paul § 6 d e, bder trog jeiner 50 Jabre ald
preuliber Sauptmann im Felde iteht, febhr seitgemdpe
SBeihnadytswinjde. Gr {dreibt, die Dabeimgebliebenen
jollen fi) nidt etwa Blog burd) Bujammenbetteln bon
Liebedgaben bequilgen, fondern ifre gute Gejinmung aud
auf andere YReife bezciaen. Sie jollen fid) am Stammiiid
nidt al3 groge Fedherren auffpielen. Sie follen nidt
burd) ibge iiberfegene Diplomatie dad Bertrauen in bie
vafite vevantwortliden Staatdmanner erfdiittern. Sie follen
fidy nicht daviiber entritjten, daB ber Unteroffizier Lehmann

| pas Giferne Sreus {don im Frithiakr befommen hat und
| Det Gefreite Sdulz nody tmmer nidht; denn fie onnen dort
in der MWirtsitube die Verhiltnifie bier braufen nidi iber:
fehen. Sie follen nidit in Ddie Philiftertiagen ilber die
| Tenerung einftimmen. Dad ift dod felbitveritdndiid), dak
| nadhy 16 Wonaten Srieg dad Fleifd und dbad Mebl und
| bie Butter teurer werden milffen. Aber wie teuer wird bennge-
worden, wenn die Jramzofen und Goglinder am Rbein
fiisen und bie Nuffen in Honigsdberg oder Bredlau? lnd
| fie follen jeder Meqierungdmafnabme mit derfelben Selbits
' verjtdndlidleit folgen, mit der wir Feldgrauen im Gefecht halbs
| 1int3 {dywenten, wenn's befohlen ift, obwobhl wir junddit glaus
| ben, der Yngriff miigte halbredytd borgetvagen werden, Aud
libe Frauen onnt und eine Weibnadtdfreude maden. CGuer
Stolz fei e8, an fletidiofen Tagen aud) wirllidy ein Fleijd
auf den Eiid su bringen. Und veradten jollt ibe
Idpiearmieligen Gdledermduler, die dburd
| heimlide Gintdufe und toridite Aufipeiderung von Borrdten

ben gefunden Giebanfen bder ausgleihenden Fiitjorge im |

| Reidy idbiidigen. Denn e3 it {a alled da, wad dad deutidie
Rolf braudt — aber bad Berteilen und dad Streden der
Geprriite ift eine fojiale Tobltat, wwie fie bom golbenen
HAeitalter ded Terifled an bid jum idealften Sulunftsftaat

ftetd als fbcjte Welaheit eimer geredyt empfindenden |
Megierung crfannt foerden mugpte. =

L3
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* ®egen das Cinbamitern wird der ,Nordd. Allg. 3tg."
gefchrieben: ©o oft irgendeine vt von tebensmitteln
PDetailhandel zeitweife fnapp i werden beginnt, finden fid)
immer eine 2Angahl Werbraudyer und por nifem Berbraudes
vinnen, die fich befonders tiig vovfommen, wenn fie voi
Qaben au Laden eilen und Borrite filT € tlidhe
MWoden oder wombglid Monate gujommel
raffem Dab hierburd) die phnehin Etaappen 2ngebol
mengen nod) fnapper und anbere Leute iiberhaupt verhi
pert werben, etwas ju erhalten, fiunmert bieje {Frouen ans
fheinend nicht, aud) fragen fie weniq banac), ob fid) ie
SWare, die jie einhamjtern, gu lingerer 2ujbewaprung eiguet.
nlaplid des Buttermangels der lefiten f¥ocdhen tonnte man
babei unliebjame Borfommnifje wieder des pfteren Deobs
achten; mit einer Gebuld, bie einer befferen Sadje wert ges
wefen wire, pilgerten mandye Riuferinnen on @efchidft au
Gejddft, um (chlieplich 8 pber10halbe obDer gange
Pfunde Butter heimaubringen und vielleicht am nddj
jten Tage Ddie TSanberung in einem anberen Kreife von
Liben von neuem au peginnen. Dap bei folchem Werfahren
bas Platat ,Buiter ausverfauft* an vielen Sdyaufenitern
friiher erjdien, als es fonft nitig gemejen mire, verjteht jid
pon felbjt. Jn Den Haushaltungen biefer Lvorfidtigen”
Srauen fehlt es aber pes biteren an Cisfdyranten; und ehe
nod) bder grifpte Toil ber Borrite veraehrt ift, ift der Fejt
jehledht und unbrauchbar geworoett. Frife Dbiejer Berlujt
nun die flugen fauferinnen, die iiberfehen haben, bafy Butter
feine Dauermare ift, {o tonnte man ihn als eine Nrt qerechte
Sirafe fiir lInbefonnenbeit und mangeinde Riidjuht auf ogs
Gemeinwolhl hinnehmen; aber feider trifft er UINS
alle, inbem er bas perfilgbare Quanium unferer nicht iibe
reichen Nahrungsmitielvorrate permindert. Die Nlgemein
heit hat barum ein Recht, energifd) au forbern, bap Der Un
fug bes Einpamiterns, im befonberen Der gro be linfug
bes Ginhamifterns leidt perderblicher Mahrungsmitiel,

enbdlid) unterbleibt!  —




Nnivige Des gewerbliden Mittelftandes. Bebeutende
‘Bojjten an Sebensmitteln und Merbraudysgegenftinden ber
perjchiebenften 9rt werden nod immer burdh Jeitungs:
"an.je'agen und Runbdidyreiben angeboten. ©p mweift eine Ein=
gabe an Die EHL‘-:.d)E-pTiil'l!.ngﬁi}cUE‘ fiie Qebensmittelpreife auf
Yingebote vOM 950 000 Kg. ausla noifden
Gped, 13 Waggons Rerzen, 850000 T 0.
Geifdwaren, g,al;trcirhn Waggons Sdweine
ujw. hin. Nad) ben vom feinhandel angeftellien Crmitt=
fungen find dle geforberten Preife hoher als bie im Hlein=
handel tbliden unbd infolgedeffen tonnen pie Maren nicht in
b den  frefen SHanbel {ibernommen mwerben. Der  Brofi-
eintaufsverein Thiiringer Saufleute” hat Rewmeismittel dafilr
%:Tnmmuit, baf Grofverfiufer aud) widtige Qebenss und

enufmittel vom ®rofi+ und fleinhandel auriidjus
faufjen fuden, anfdeinend wm Ginfluf auf bie Preiss
bilbung auszuuben. Eingehend werden hierbei bie Berhalt=
nijffe in ber Margarineindbuftrie pehanbelt. Es wird nun
pie Befdlagnahme per Waren folder Ans=
gebote als notroendig eracytet. Der Reidhslangler
ift pon ben grofien Verbinden bes gewerblidyen Miittel
jtanbes gebeten morben, meitere Bertreter bDes faufmiinnis
{hen Sleinhanbdels in die. Uusidilffe ber Re idygs
priiffungsite [[e¢ gu berufen, mit 3 fidgt auf bdie aus=
giebige Berirelung, weldhye bie @onfumoereinsoerbinde ges
funben baben. ameransi—
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S omanden  Fallen ceiden die flaatlidien
Hochitpreife wichi aud, um PVrei@audfdreitumen
auj ben Yeben@mittelmirfien Biniamaupalton.
e wiffen gnr Geniige, wie manpigieliia bdie
WMoplidieiten find, die borpefdrichbenen SHidijle
predje su umpepen, 3. 9. durd) Beigabe vou uvine
verivertigen Waven, Wnredpurgen von Bergiituns
aen, Spejen, Nebempebiihbren wnd derpl. wmebr.
1nd fann der Preidzwang durd Ynipeoung ol
dher  unlanteren Hoandlungen wmidi exfelyreid
burdbrochen werben, fo Tommé wobl oudy bie
Stiverbaarigleit ber Produgenten und Hiudler in
Vinwenduug, befiebend in der Meigerung, diz von
oer BVevilerung begebrie Ware aui den Marlt
e Dringen ober dtbechbaupt berzufielien, 3z W,
Bulter, cinpejcclachietes Fleifh wj.  Wip ben
Hidbipreifen allein fanit alio ble Yebendmiitels
Derjorpumg nicht fichergefielll tverdbon. Mug diejer
Grienninis find die Mafnabmen wnd Borfhiige
Derborpegangen, aupleich mit ber Berbingung
ber Wreidarengen vie BVerjilgung diber dben: Lelfrefs
fenden BerfaujBaviifel gang oder ieileife ben
Dianden der flanflidgen ober penitinnithipen Teva
waltung8beborben anjuverivauen,

Pefblagnabme und Enteignung find abee
iederum feine ibealen ojlungen. Sie eridinesn
bem Haien vielleicht durchausd wirtiam, bebingen
aber cine MAnfwand von praftifder Veldligung,
ben bie bamit vertrauten Stellen faum u leifien
permipen. Mit der Uebernabhme bed Befibredhis
an befiimmien Wavren auf dbie Mpemeinheit rird
in ber Repel die BVecpflidghung verbmiipft feln,
aud filr ibre Nnterbringung Mufbeivabrnng und
Bewirtidaftung in angemefiener Weifs BVorfehe
Tunpgen Au treffen.  fFerner erforbert die Nudicts
Iung der Worrile ant die BVerlinfer jowie Arbelt
und Umfidt, baf die Audjdhaliung ded privaten
Hanbels alg cine bebenliiche Sadie erjdeint,

. Dag Syjem ber Hiditbreife wird demmad
mit eciniper Borfidt su Dandbbaben fein. Wel
feiner Weranlaguna bdilrfen aufierdem nicht dle
Werfanjsbretfe allein mappebend jein, jonbern ¢d
werben bie unter den Ginmwirlungen b2d SKrieqed
erfolpten Berdnderungen in den Stoften ber Hoers
E:ﬂmm und  Liefernrs foraidltis nodaupriven

in. Gefdbicht dad nidht, fo werben Haujin unbes
redtigte Stomjunfturgelwvinme in bie Preidfefts
fepungen jidy einjdleichen. Dan Dbat daber eine
Beredblung der Hodpftpreife, thre fadbaemife
Mnpaffuny on bdbie bevjdhicdenen Siunjen beim
ltebcma:wl; von Lebendmitteln und Robmateriae
fien aud ber crflen Hand big jum keblen Bers
Braudier fiir notivendiq erllirt, Geoen eine folde
Beredlung labt fid nichtd Wejentlidhes eintoet-
ben. nnr wiltben bie aud der Elnfithrung von
Hiochftpreifen fich evpehenben Welterunoen fich ber:
ardfern, wenn bie Preidjdablone auf bie HKiille
per Gingelbeiten auzacbehnt werben foll. Minbes
ftend ¢benjo widiia wie bie ,Beredlung” bder
Hoditoreife erjdeint und eine Verediunpgher
Danbeldgemwobhnbeiten nady ber Ride
fung, dbaf bie aroftmoalide FUnsnupung aller
Worteile im Betried von Lebendmitleln auf Noften
ber Glefamibelt al3 ¢in moralifd nidi eintoainds
freies Gbebaven evadiiet Werbe, ]
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Die YUpprovifionietung Wiens.

Chmduner-Konjerens.

Sn ber gefterm unter bem PWorjie bed Wiirgermoifters
Ty MeislirdAner abaehalienen Sipung ber Dbminner ber
Gemeinberatéparicien warbe ber Hufwerd fiber bie Rreifs and
Worrdle ber widitigfien Bebarisariilel fowie fiber bie Sdhladi-
piehauitriche cuf bem Jentrolvichmarfie em 6. and 13, Dejember
poraclegt.

Dent Beridt fiber die Gefundbheitdvberhalinifie
in ber Beit pom 7. bi8 13 Degember ifi ju eninchmen, ba¥ bie
Sterblichisit in biejer Wode weiter gefticgen ift, aber niebrrger
war alé in ber gleiden Beit bed Vorjohred. Hinfidilid bder
Snfettionsivantheiten maven fechd Blatternfalle unb jwei Hled.
ipphusfdlle s bverjeifhmen; bic fbrigen Jnfeltlondfrantfeiten
stigtent cin normaled Berbolien,

Die Sonferens nabm fobann ben Beridht fiber bie tom
Biirgermeifter Dr. Weislivdhner und Gadwerlddireltor Dlensel
unternommenen  Sdritte  binfidtlih ber Kobhlenverfor-
gung ber ftadtifden Gadweric mit Vefriedigung gor
Kenninis,

Weher Unizag ded Bitrgermeifiers Dr. MWeiskirdner wuybe |
bejdhlofjen, cine Petition an bic Megierung mit ber Bilte zn
vichten, ben fiaatl Unterhaltdbeitrag fiiz bic Unge
borigender Gingeriidten suerhohen Die Mittel ber
Rrivatwohitatigleit, die vom fo vielen Seiten in Uniprud ge-|
noimen werben, reiden foit nidht melr hin, wm jenen bom Kriege |
Beteoffenen su helfen, bie ¥eimen Unjprudy auf ben jtaatliden
{interheltsbeitrag haben unbd o find immer Haufiger die Unge-
biirigen ber Ginbernfemen gendtigh, bie Hilfe ber oifentlidhen
Arprenpilege angurufen. Die Regierung wird baber gebefert, ben
naben Veginn bed fommenben Jahred zum Unlof sr nehmen,
um bie ftaatlidien Berpitungsiape fiix bie Mildar-Durdyugs-
verpilegung unb bamit bad Uusdmed bed ficatliden Llnterhaliss
Peitrages in einer ben Beitberbdliniffen geredit iverbenben Hobhe
jeitsufesent und fir bie mBglidjit be{dlennigte Durd-
|fibrung bicfer Grhohung sugunften ber Angehbbrigen Corge
au fragen.




= [Die Qebensmitielveriorgung Deutide
fanbs.] Aus Berlin ipitd und Dberidhtet:
Die Crartung, dab die pon bder beutiden
Reaierung erlafienen Gebenamittelverorbimime
qen eine beffere Perterlung der geniigend bors
hanbenen stofendmitteln  aur Solge DHaben
wiirhen, hat fid) nur teifiveife erfiillt, und gwar
nicht aulett Ddesbalb, yoeil bie in Dden Berords
nungen anjgeftellten Grundjage nidt mit ber
notigen Ritdiidtslofigheit burdyefithet  werben
und mweil an bielen @&tellen  per Glaube an
herridhen fdeint, ed fet nun genug bamit getan,
bak itberhaupt eine Merorbnung cridienen jei.
| So [leidet, ie jchon Deridhtel, in Der leten
| Beit Berlin wieder unter 8§ artoffels
| fnappheit. Diefe hat allerbingd audy . ibre
natitrlichen Urfadien: Per ftarfe FHrojt, der bor
fursem mod) Derridte, beointraditiate die I
fubr. [reilid Beiaat bie fartoffelberoronung,
paB Die Stadle 9ie Bfladht haben, firr ol
poransatichenbden FHalle genitgend Qartoffeln in
Qagerraumen i halten, aué benen fie ofmne
(Sefafir Dann auf den Markt getorfen erben
fsnnen. Bielleidht haben mun bie Stidte nidt
geniigend [aqernoe fiartoffeln aur Rerfirgund.
jo_bap fie glauben mitfjen, fie dilrften n
noraeitig ihre Norrite ngreifen. TWenn Dad
ter Hall ware, dann miikte bei Dem gegens
wartigen milderen Wetier dafiic geforgt werder,
bafy dicje Beftinde io raidy toie moglid) erhoht
iperden. Aber eine gang anbere Erideinung frigt
att Der ﬁnr&oifc[fnnwhcit bie Saupticduld. Biele
@leinhandler erflaren ntimlich, bay bie Rate
tafielarofhandler Avat jiber qenitgend PBeftdnde
perfiiaten, jid aber Al [iefern wetqerten mit ber
offenen Degtiindbung, daf ihr PRerdienjt nidt
fody genug feb. Hier milbte riicichtalog ein-
qeariffen twerden, denn die Berorbnung enthalt
pine Bebauerlidie Qjide. Hilr die Mropugenten it
namlich in bder Qartoficlverorbnung bie Ent-
cimuim-ﬁ-betugnig ausaeibroden, il bie Grob-
Hanbler aber nidt. 9[llerbingd bietet dad Mejel
qeqen bie ithermafiqe Breidfenerung auf bem
Gehenamittelmartt dieHandhabe aut Enteignung.
Gine ahnliche Qalamitat Herridt auf bem
Shmwetnematit TRie wir idon wieberfolt
Peridhteten, ift in Dden grofen Stidten Dentide
ands in lekter Beit Sdhweinefleijd faum meht
au haben. Hum Teil Tieqt 8 batan, bafy bie
Shlacditer  nidf nur bas Edyeinefleiid,
fondern aud) dad Rinbdfleiid in iachiendent
Pafe sur Wurft perarbeiten, weil ihnen babe
ein hoherer Getoinn ywinft, Diefe Liide in der
qanaen fompler der Rerordnungen miite pers!
Hopft werden, inmbem fofort fiir qany Deutide
land, wie e3 ja BHeabfichtiat ift, Soditbreife fite
| surit feftgejekt werden. @ohr bedentlich ftimmt
cine Mitteilung Dder 9{gemeinen  Fleiider

aeitung. Diefe bejaqt niimlich: »Die fejtaeichten
Pochitpreife fiir Schieine mbgen in dem amis
lichen Marfiberidht aum gibdrud Fommen. Jn

sRirflichfeit ourden fie in den allermeiften

Tallen weit fiberidritten.” Das heift alfo, babs
hinten }Tpruﬁt bon Dden Sommiijiondren hohere |
?&mw I%[L‘I'x_‘:-ﬂ“.'ll‘t'lttc qefordert und in der Tot-
aae audy beaablt winden, ol & gefeblidie Bor
¢ ay aah e, als ¢ g idie Bor«
fdrift it i ‘




Gine Npprovifionierungsdebatte im
ungaijden %Hogeotdnetenfauje.
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atijdye Wbgeorbnetenhaus hat gejternt - bie
BVorlage geaen Preistreibereien anges
nommen, Die Beratung dariiber bradyle eine Tebatte
iiber bie Ypprovifionierungsdivagen im allgem:inen, in
toeldhe auch Aderbauminieftr Baron G hillan 0, SHanbels-
minijter Baron Hartanyiund Suftizminiefit Balogh
cingriffen. Rachftehend ber Beridht diber ben WVerlauf ber
Gikung.
Nejerent
gierng porgefthlagenen Berfiigungen
natioy. “en Mirtjdaft gelegen jeien.
Sic.auf ergreift Aderbauminijier Bazon ®hillany
bas Fort, um auf bie im Berlauje ber Snbemnitdtsbebatte
gegen Die Regierumg erhobenen Befdhuldigungen unb

Sritifen zu ermibern.

Bunddit reift ber Minifter nadh, bah Requiries
rungen iiberall buvd) behdrdlidie NVermaltungdorgane bors
genommen wurben; aud dem Sicife der Saufmannjdait
fouthen Den Vermaltunggorganen nur ushiljstrdjie auges
tpiefen, und jwar auf Unempfehlung ber gropten Firnen
aus ber Meihe jener Kauficits, die in materieller und more=
Lijcher Bezichung vellftindige Gerdhr boten. Die Angriffe
pes Ybgeorbneten Rafov3d 3y gegen bie Banlten, ald
ob fic bei ber BVerteilung bed Saatfornd einen grofen
Suben erielt hdtten, find unbegriindet. Der Minijter ver:
toeljt audh auf bie Tatiache, baf bie bon ber Polizei borges
nommener: Nadhforfdhungen nur dasd Rorhanbenjein  bon
getingen Borriten feit c?teﬂt haben unb baf bet ber Srebit-
bant itberhaupt feine %niﬁnaren porgefunben tourben.

Die fpat exfolote Unfhebung bet Getreibes
3811 ¢ trage nicht die Schuib an ben hohen Getreibepreifen,
Senn unmittelbar nadbem bie Regierung bie (deteeidbezolle
aufgehoben Batfe, . yourde in Rumdnien cin Gefreibes
9luzfuhroerhbot erfajjen und iourben febr Hohe, in Gold
sahfbare usfubrgebiihren angeorbnet. Unfere Ernie im
Jabre 1914 war eine fehr fhmade und verurfachte eine
grofe Gnitaujdhung. Wir haben damals hohe Marimalpreife
fejtaefeht, aber bennod) Teine TWare befommen, Die bieds
jdhrigen Gruteausfichten waren fiberaud giinftig unb bie
Qandbmirte glaubten fiirhten zu miljjen, baB jie ibre TWare
nicht su einem anger
fonnen. Dic Reglerung
nelhmen. Die Hriegde
ittt ben Tn
mit ber Oppoii
bes Jnnern hHabe

Dad  ung

Niamejdnp betont, daf bie von ber Re-
im  Jnteveife  ber

[ieg die gange Grnte unter Sperre
Getreibe=Gejellidaft

tion in ben BVordergrund traten. Der Peinijter
ichon unmittclbar nad) bem Beginne bed
Qriees an die Munizipien einen Grlaf gerichiet, bet ein
energiied  Nuffveten gegen Dbie unna tirliden
Breisfreibereien porfieht. Die Behdrden bers
moditen dennod) in nur
weil jeitend bed Pudblitums Feinefonfreten
S 1agen echoben urden.

Der Minifter Tpricht fodaun iiber die Mildpros
Suttion und jagt, daf die Feftjebung bon Hiditpreijen
fiir Mildh basd am allermenigften _geeignete Mittel ijt, um
bie Mildprodultion au fdrdern. Der Plinifter jei bemiiht,
bie bothanbenen Futterborrite ju sentralifieren unb biefels
| pent ben Mildwwictichaften zufommen zu lajfen.

Der Minifier weiit hierauf auf Grund ber Marttpreife
nad, bag bie Behauptungen, ald ob bie Sebendmittelpreife
in HBerlin billiger waren, mit Ausnahme der Fleijd=
preife abjolut iibertrieben find, ©2 gab Beiten, o Schiocinesg
fleijeh unb Fett in Budapeit billiger waten ald in Bets
Gin. 98a& bie billigen Fleijhpreife in Deutjdland betrifft,

nejfenen Preife tviicden verfaujen

tentioren entfprechend, bie in ben Sonferengen !

fehr wenigen Falen einguidreiten, |

Getreides in neutralen Staaten betraut mirbe, jo with ba=
burd) fiic ebentuelle jpdtere Rerfitgungen  durchaud Tein
Vrijudiz gejchaffen. Die BVereinbeitlichung ded JFmpories
jei aud) auf ben Wunjdh Deutidlands gejdehen, bad
auf_bieje Bereinbeitlichung jdhon im eigenen Juterejfe
| grofed @ewidht gelegt habe.

Die Borlage wicd Hicrauf imallgemeinen ais
JiAA ot nten, ebenjo ber erjte Paragraph ber BVorlage. |

 9bg. € sermat (Unabhingigieitdpartei) bantt bem
Minifter fiic die ujfldrungen und ecfldrt im Namen jeiner
$Partei, bah fie bie Porlage im aligemeinenr und in ben De-
tails ag_mef;m%
by, Julivd Saghy (Unabhangigleitdhartel
wilnjdit Mafnahmen gegen bie ‘.‘.Berbreitunggﬂ ge lFu ub)i
heitdjdhdblidher Lebendmittel,
Abg. Stephan Ralovssfy (Volfspariei) ermariet
bon ber Borlage feinen balnnbcren Erjolg; er behalt jich
i_JUtf iiber bie Wirljamleit ber RKriegseinfaufsges
tellfchaft Suitif su fiben, wenn bie entfpredhenden Bes
tichte %nr]’#iegcn mcrheg. f
Suftigminifter Balogh erflict, daf bealiglidh ber
Bergejen gegen bie difentliche @aiunb'&ci? b?u:nﬁit';; bad
Ztrafaejehbud verfiigt, bad in ben nddijten Tagen
yer Oeffentlichleit fibergeben tverben migd. (Veifall.)
Handeléminijter Hacrlanpi eﬁrt auf eine Be-
nerfung bes Abgeorbneten Ratobsdaly, Dap bie Kriegs=
:Entnurﬁgei.c_[[id}af.t burchaus Tein Linb ber K e
pitbant feis biefe jei blog ein Uttiondr, ber nad) jeinem |
mgelegten Sapital eine Berginjung pon 5 Progent erfalie. |
Dic Sriegseintauisgejellidiait jei ein rgan ber NRegierung,
Wenn die Hricgleinfaudgefelichaft mit dem HUnlouf bed

fo fat der grofe Futtermangel angejidytd bes grofien Bieh:
Bejtandes bie Preife bebeutend Berabaebriidt; bie Folgen
bes Srieged Haben natirlich gewifje Rreizerhohungen vers
prfacht, aber mitteljt Verordnungen lajt fih micht olled
erreichen, am allecwenigiten fann man Waren Herbeijdhaje
fen. Der Reduer vermweift auf die Disgiplinies theit
bed deutiden Bublifums, mwihrend unjerem

Qublitum Dbas vollswiciidiaftliche Jeben ganglidy bere

jchlofjen mar und es
den muf. Der gemeinfaimen Kraft, bem gemeinjamen Willen
unb ber gemeinjamen Acbeit merde es gelingen, alle Schivies
tigleiten au bejeitigen. Nebner empfiehlt die Borlage ur
9lnnabme. (Ynbaolienber Iebhafter Beifall.)

ait bemfelben erft herangezogen ivecs
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lDie Derforgung mit Cebensmitteln,

4 Berlin, 16. Telegr) Der Bunbesrat hat folgends
Berorbnungen eﬂnﬁaﬁ ¢ }- ,

Derjtellung von Siifigleiten und Scdjotolade.

§ 1. Gewerblidhe Betriebe, in benen Sifiigteiten bergejtelli merben,
bilefen im Jabre 1916 nur nody die HElfte der Judermengs
3u Gilfigteiten perarbeléen, ble fie in ber Seit vom 1. Dttober 1914
30. ©Geptember 1915 bHiersu verarbeitet haben. Die nibern  Beftine
mungen erlift ber Meidystanyler.

§2.Mildhund Sabne jeber Aet fowie Fett bilrfen gur gemerbew

mgggﬂm Herflellung von Siifigleiten und Sehotolade nicht oermanbd § 3. Die Beamten der Polizei und ble von der Polizel
wetden.

4 ] ¢ tragten Gadyoerfiiinbigen jind befugt, in dle Geldfflsraume ber b
§ 8. Yls Sdololade im Giune diejer Berordnung gelten alle 3w megorhnung unterlizgenden Perfonen jederzelt eingutreten, dafelbt
bereitungen aus Safaonioffe und Juder, aud) unter Jujaly von Kalaos fidtigungen vormwnchmen, Gefdaftsaufzeidnungen eingufehen und n s
felt, Rolaobutter, Gewiiryftofien, fowie Rufternen, Mandein w. dol threr Auswabl Proben jur Unterfidung geqen Empfangsbeftitigunn 3
Als Siifigteiten im Sinne diejer Berorduung gelten Judermaren jeder entuefmen, Die Unternehmer unbd bie von ifnen beftellten Retriche :
rt, insbefonbere Wonbons, Dragees, Bralinees, Fondants, Marzipams

0 ! unb Auffidisperionen find verpfliitet, den Beamien der Polizel un
Lﬁ:m Chriftbaumgnderfoden, Ofterjuderiaden. Als Fett im Sinne ben Sadwerjtandigen Austunft iiber dos Verfahren bei Serftellung

| bicjer Berordmung geflfen Butter, Butterimaly, Margarine, Kunfs Craeugniffe unb iiber die sur Berarbeitung gelangenben Stoffe,

| [peifefett fowie fieriihe unb pflonsfide ©fe und Fedte afler Art, mit fonbere audy iiber deren Tenge und SHertunit, su exteilen.

| usnahme von Kataofett und Katoobuter. § 4. Die Sodwerjtandigen find, orbehaltlicy der dienftfidhen Berichls
‘ § 4. Die Beamien der Pofizei unb bie von ber guftandigen Belhirde erjtathung und M’-‘- naeige von Gefehmwidrigeiten, Utmmm. fiver dle
beauftraglen Sadyverifta nbigen finb befugt, in de Raume der Cinridiungen und Gejdiftsverhilinifle, melde durd bie Aufficht 3u ihree
Betriebe, bie von ben Borjdyriften der §§ 1 und 2 betrofjen werben, Stenninis fommen, Bevfdmwieqenhett su beobadien und fid) be
irherﬂ; eimutreten, bofelbit Befidigungen vorsunehmen, Gefdiifise Mitteilung und Berwerhung der Geididfts- und Betriehsgeheimmifle am
aufyetdmungen einjujehen unb nadh ihrer Auswahl Proben aur Untere entbalten. Gie finb {)iemu% au vereidigen. 5
ml)un% gegen (Empfan?she{mﬂnunq gu entnehmen. Die Uniernehmes § 5. Die Unternehmen oben einen Abdrud diefer Berordnung |
U?;f}!“d:ttﬂnﬂ;l ";"Egﬂ I‘i 1?“;!11 %ﬂ;}E:;fr[?llbefhunhcm:gﬁdl;ﬁp?;{mitﬂmﬂﬂi ihren Berfaufs- und Betriebsriumen auszubingen. ~iea
be y Den Seamien ber “Polizel unb ben Sadperftandigen Witge 6. Die Vorfdyriften bdiefer Berordnung finden audy au erbrauders
hunft {iber das Berfahren bel Herftelfung ber CEraengniffe, fiber bie sue § forif i g fi B e} 8 !

. vereinigungen 2 nwendung.
ﬂemﬂﬂ!ﬂng gelangenden Stoffe, insbefondere audy fiber deren Menge § 7. Die Landesjentralbehirben erlaffen die Bejtimmungen aur Uuge
unbd Hertunft, ju_ericifen. fitbrung dicjer Werordnung. Sie tormen weitergehiende Anordmu

§ 5. Die Saderftindigen finb, vorbehaltlicy ber bienftlidyen Piticht, aur Befdyrintung der Feit:, Cler- und Judervermendung tre
erflatiung und der Anseige von Gefelwidrigleiten, verpilidtet, fiber bie Reidstansler fann Ausnahmen von den Borjdrifien diefer Bero
Emrihhmgen ub  Bejddfteoerhilniffe, weldie burdy bie uffict m aulaffen. §

forer Renntnis fommen, Beridymicaenhelt gu beobaditen und fidy bee § 8. Wit Geiditrafe bis ju 15004 ober mil Gefingnis bis ju
Mittetlung und Berwerfung der Geldiifts- und Betriebsgeheimniffe am Monaten wird befiraft: 1. wer den Rorfdriften des 8 1 ober bes

enthalten. Gie find bierauf ju vereidigen. Abj. 2, suwiber Handelt; 2. wer ber Bor{drift bes § 4 Jumider han
§ 6. Die Unfernchmer der von den Borfdyriften der 8§ 1 und 2 bes Berfdywiegenbeit widk beobadtet oder der Mitteifung nler Verwertung
troffenen Beiriche haben einen Mbbrud biefer Terorbnung in ihrem von @ejdydjts- oder Belriehsgeheimniffen fidy micht enthilt; 3. wer be

Belriebsriumenansyubingen : im § 5 vorge{dyricbencit Aushang unterfdft; 4. wee ben auf Grund des
BT, ibt_e Lanbeszentralbehirden erlaffen die Beftimmungen jur Auss T, o). 1, erfaffenen Beftimmungen umider Bonbelt. n bem q:ﬁe' ber
fibrung biefer Berorbnung. Der Reidystansler fann Auss r. 2 fritt bie BWerfolgung nur auf Anlrag bes Unternehmers ein.. | |
nabmen von ben Borfdyriften diefer Berordmung pulaffen. § 9. Die suftindige Behiitde fann Betriche idlieRen, beren

§ 8. Wit Gelditrafe bis su 15004 ober mit @efingnis bis su brel Unternehmer ober Leifer fidy in Befolqung der Nilidyten unjunerliffig
Monaten wirh befiraft: 1. wer ben Wor[dhriften bes § 1, B, 1, jeigen, die ihnen durdy diefe Verordnung ober die daw erfafjenen
bes § 2 ober bes § 4, Abf. 2, yuwidechambelt: 2. wer der Borfdrift bes fiibrungsbejtimmumaen auferlegt find. Gegen die Berfiigung iit Bes
8 5 gumider Berfdmiegentelt nidyt beobaditet oder der Mitteilung pder idwerde suliijfig. Dber die Wejdymerde entidwidet bdie hbbhere Mers

rwerting von Gefdhafts: ader Betricbsgehetmmiffen ficy nidyt enibtt; waltungsbehdrde endaiiltig, Die Beidywerde bewirtt Teinen Witfichub,
3. wer ben im § 6 vorgeidyriehenen Mushang unterfifit; 4. mey ben ouf § 10. Die Boridyrijten diefer Berordnuna Finden Leine Ane
Grund des §1, A6 2, oder des §7, Ub[. 1 erfafienen Beftimmungen wenbung ouj Rels:, Jwiebad:, Honig,, Ricffer= und Lebludhen=

ntaittr h‘nnheli. Jn dent Falle der Rr. 2 tritt die Berfolgung nur avf fobriten, foweit fie ju Stels, Bmicbad, Honigs, Pleffers ober Lebfude

mlvog ein. - i @etreide ober Mehl verarbriten, bas ihnen von der Meidisgetreibeft

9. Die jujtindige Behbrde taun Betriebe fhliefen, deren von dew Heeresvermallungen oder der Marineverwaltung Hgtﬂt_,
npetnq}mer oder ﬂgiiet fidy in Befoloung der Pilidyten unjupers ©ie gelten ferner nidt fiir Swicbad, ber fiic Redimung ber §
ldaffig gﬁgeg, bie ifnen durdy blefe Emrbnung ober die baju er vermaltunaen, ber Marinevermaliung oder der Vereinslazarette ber frels
faffenen u%h{:&sbbeﬂm‘@ﬂ;lngtnmmrfeﬁfetﬁi}té' : entnﬂ‘ﬁiﬂlr11 |‘?3§r; willigen Sranfenpjieqe Bergeftellt mwird.
qu £ e pulaljig. er Die Deldymerde entideibel bi . Di ridyriften der Berorbnung iiber bie itung von e
E:ﬁu Bermalhmgsbehisrbe endfiftip. Die Befhmerdbe bewirtt Feinen 3 11 Die Borupeifien be T et D e
uffdyub

Bt

ng ift
wore in der Fafjung vom 31 Mirg 1915 fowie die Voridriften in
?“ " Die Berordmung Iritt mit bem 18. Desember 1915 in §§ 47 bis 49 der Berordnung fiber den Verfehr mit Brotgetreide und

! | Tebl aus bem Crntejohr 1915 vom 28. Suni 1915 bleifen unberiifiet,
Straft. Der Reidstangier bejtimmt den Jeitpuntt des Auertratiretens. §12. Diefe Berordnung friit mit dem 18, Dejember 1915 in Straft.
Die Vereltung von Hudjen.

: Belanntmadung iiber Jeitungdangeigen, 1
§ L. 3u gemerblidhen Belrichen, insbefondere in  Biidereien, y 1. Angeigen, in denen_ Gegenflinde bes tigliden Bedarfs, inse
Sonditoreien, sem"- Juwiebads b Sudenfabriten ofler Art, in Gafts, hef?:uﬂhere mui?fu:tg-_:- und Futtermittel oller Aet, jowke ml;'erfg'ﬂntniv-
Sdant- und Cpeifeirtidafien, Stobitiihen und Erfrijdungsriumen, exgeugnifie, $Heize und Leudyijtoffe, Dilngemittel oder Begenftinde bes
fowie in Bereinstiumen biicfen gur Bereitung 1. von Kudhentely telne SRriegsbedarfs angeboten werden, ober in denen zur Abgabe vom Ame
Eier oder Eiertonferoen umd anf 500 Gramm Mebl ober mehls gebolen iiber fjolde Gegenjtinde aujgeforbert witd, dilfen
grlige Stoffe nidyt mehr afs 100 Gramm Fett und 100 Gramm Juder, periodifden Drudfdriften nur mit Ungabe des Namens ober der
2. oon Tortenmaffe auf 500 Gramm Meh! ober mehlartige Sloffe Firma fomfe der MWohmung oder ber Gejdditsfielle des njeigenden
m? mehr afs 150 Gramm Gier ober Giertonferen, 150 Gramm Fett jum ABdrud gebracht werden. Die CandeszentralbebBrden oder ie it
und 150 Gramm Buder, 8. von R "?“‘ affe fiir Matronen ouf ibnen beftimmten Beharben finnen Ausnahmen ulaffen. :
500 Gramm Mandeln nidht mebr ofs 150 Gramm Suder und von § 2. Bumiderhandiungen werben mit Gelbitrafe bis ju 10004 ober
Matronen ouf 500 Gramm Rohmaffe nidt mebr als 500 Gromm mit Hoft oder mit @efiingnls bis ju fedhs Monaten beftraft.
gudet oermandt werben.  Die Vermendung von Badpulver ols § 3. Diefe Berordnung tritt mit dem 18. Dejember 1915 in Srait.
b;ti':“]f“ﬂ Wt geftattet. Die Bermendung von Hefe it vers | o Heidotanaier beitimt ben Jeitpuntt bes Auertrafitrelens. 8
An ben im AL 1 genannten Betrieben und Réumen diirfen nidht bew
reitel werden: Badwaren in fiebendem FeHt, Vadwaren unter Bere —
1 mendbung von Mohn, Baumbudhen, Kreme unter Bermwenbung von Ele
weifi, Fett, Mild) ober Sahne jeder HArt, Fettitreuhel. Teige und Maffen,
ble aufierhalb ber genannten Betriebe und Réume Bergeftelll find,
biirfen in biefen Betrieben und Riumen nidt ousgebaden werben.
§ 2. Im Ginne diefer Verorbnung gelten afle Badmaren, au beren
Bereitung mehr als 30hn Gemidisteife Buder auf 90 Gewiditsteile Mehl
ober meblartige Stoffe verwandt werden als Studyen ober Torten. Als
ggzt im Ginne biefer Werordnung qelten Butter wund Butterfdmals,
afl;

Wgriine' Sunftfpeifefett jowle terifde und pflanaliche Fette und Ole
er Art,




Die Frage der Cebensmittelverforgung ‘
in der fadfijden Kammer. !

O Dredven, 17. Debe. (Priv.sTel,, genf. Felft.) Gin
Porjpiel au bem am Montag im Reidhdtag auf dec Tages=!
otbnung ftehenben Beridt bes usichuffes filx Emdhrungde
fragen gab eB heute in bec jweiten fadiijden Ram
mer. Die Hirglidh von ben perjdiebenen Fraliionen geftell-
ten YUntrdge gur Qebensmittelfiicforge jind ‘nad)
threr Umarbeitung int o(usfchup einftimmig in proeiter Lejung
Beute angenommen worben. Die feute gefaien Beiclitfie
joliten fofort bem Reichstag und Bunbedeat augehen, um am
Montag mdalichjt nod Meridfichtigung su finden. Sie gipfeln)

| namentlich barin, baf, ivie ed bie Foctjdrittlide Bollspar=|
tet beantragt, Die TMafblldhne, Getreidepreife undb alle Un=)
Toften ber Broterzeugung nadgepriift werben, um bad Brot
au verbilligen, nomentlidy follen fjimtliche Hiditpreiic)
auf ihre Berechtigung unterfucht und jebe unverhilinismdpige

Preisfteigerung burch geeignete Mapnahmen pechinbert, bes)
 fonberd aud) Stallpreife fic Sdweine eingefiifet unb beren
Hbdiftpreife nachgepriift mwerben. Die achfiihe Regieung

wich unter anberem exfucht, im eigenen Qanbe au bemiclen,

baf bie Gommunalberbinbe sum Mustauid von Er=

faheungen unb Ergreifung einbeitlicher Mafnahmen miteinane,
ber in Berbinbung treten, paf  MilHpreid und

SMildhverbrauch fberall geregelt, burch ftibtifhe Mit-)
tel bie Cchweinemaft geforbert, bem  Sriegdmuder,
nadibriidiich entgegengetreten witd. SMit ben Didher ge
troffencn Mafnahmen gingen fomwobl Dbie Sogial=
bemolraten toie die Fortidrittier und Rationalliberalen heute,
fhacjins @eridt. Tan beflagle bejonberd bie Nn=|
gulemglichleit unbd Qangfamleit mandyer Mefdlitile fomobl|
ber Reidysregierung und aud Sathiens. Gin Mationallibes
paler betonte, bap die Mafnafmenber Reidhsregic
tung vollig unburdfihrbax feien, ihre Tatigleit)
mute an wie bie Gdjtemader @pringprogeliion. Gt griff
bie Jegierung fdharf egen umgeredyiet Behandlung der eine
jelnen ©ténde bel ben Maknahmen an, bie nad feinert
Ueberzeugqung 3u Saiten von Hanbel unb Snbuftrie bre Lande|
wictidaft begiinftigten. oles fei bei biefen Mapnghmen|
augenideinlicy ausgeidlofien, was din Rififo fiic die Land-
mwirtichaft bebewte. Lom Regicrungstiid murhe Dies|
fen Angriffen gegentiber geriidizt, daf fidh Die Repicnung

‘einer Vevuraugung per Sanbivi

made. Symmerhin fat fie at

hanblung eninehmen fomnen, 1

yunb and) ben Der Reidysregierung gioar im allgemeinen nicht
Degmweifelt, bafy aber aud) bie bujsgcrht‘.}m I‘,Bnrlqm ein gieds
mapigered, fehmellered unbd enerpifihered Ginfchreiten fiir uners
(iflicy anjehen. SdlieRlid) wurden nod, toie geftern fdon

yon ber Stabt Trezdem, M. 60000 fir notleibenbde
§ il nji [ e v bewiligh

—— R —
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I die Upprovifionicrung Wiens.

Gine Mubiens der Kriegdfommifjion Geim neuen Minifer ded
Jmuern.

Gine Aborbmung ber striegelommiffion filr Ronjumenden-
interejjen, bejtehend aus ihran Borfilienden Teglerungdoat if,
ben Damen Freunb-Marfus, Frau Granitid, Grifin
Maltersfivrden foinie ben Herren Giberid, Raff und
Qanbesqeridhisrat Tr. Pupler erihien am 16, D. beim
Mimifter bes Jnnern Pringen Hohenlohe um berjchiebene,
in ber Iehien Senit bejonberd bringlih gemorbene Syragen  Der
Wpliserndhrung gur Sphrade s bringen. Der Befpredung
oohnte audh Herr Cettionschelf b. Simonelli betl

Qor allem wucbe auf meuecbingd sufage gefretene Sdivies
rigfettent in Det Berpt- und Mefhlberforgung fiir ecinige
Gronfanber wmbd Sonfumzentren hingewiejen. Hichei gelangte
cudy bie Sunbgebung ber Hgrorijen Bentmlftelle” gegen bie |
Mafnahmen der Regierung in Gadenn ber Bolfserndbrung jur
Gpradie; 3 yourbe bie Totwendigleit betont, ben Sonfumenien
gur Bertretung ibrec Snterejjen unb Bedilrfniffe emen aroferen
Cyielrmum supugefiehen, ald Died bizher ber Fall mwar, m bie
Snterejfenn ber Sonjumenten ahrsunchmen und gegen die ein:
feitige Bertretung ber Wroduftion und bes Handels cin Glegens
| gewidt, wenigftens in ber Preffe qu bilben, wurbe angereat, dah
ber Benfurbebrbe ein Beiratl beigegeben mwerbe, ber in ernih:
rungapolitifthen FFragen bie Berbinbung mit ber Prefje herauitellen
hitte,  Diejer Beirvat foll aus polisvirtidaftliden Sdriftftelern
1tith Shriftletiern dex wirtichoftliden Fadpreije Beftehen. Lud bad
Rerhilinis mit Ungarn und bie Titigleit ber Jentraleinfaniss
aenoffenjchait in Bexlin fomie bie pom Minifterium gebilbete Fens
traljtelle in Tien gab ber borbnumg Anlak, verfdhicbene Wiimfdye |
porzubringen.

Diinifier Pring Hohenlohe nafmn bie in bicjen Fragen
geduferten Winjdhe mit ariftem Tohlhvolen nidit blof aur
@enntnis, jonbern beteiligte fich felbit [ebhaft an ber Uudeinanders
felung fiber bdie Tdglichleiten einer Verbefferung ber Lebens-
mittelperforgung und fogte feine energi jofte Beibhilfesm

: Sm Anjdyluf baran fand nodj eine Idngere Nusdjprade ber
l‘mﬁnrbnmg mit bem Herm Seltionsdef v. Gimonelli flatt,
tophei Die F¥ragen ber BWerforgung mit Mildh, Reis, Kartoffeln
und Fett jowie gewifje GEritheinungen bei ber Berteilung und
SPreisbilbung biejer 2ebengmittel Giegenjtand einer [ingeren Gte

Iii‘:i'crmag warer.  Yud) bei diejer Bejpredung wurbe bie Bweds
mifigleit betont, bap swifden eingelnen Megierungsjtelen unb
Ginrichtungen, bie mit et Lebensmittelbejdaffung befafgt find,
und ben Sonfumentenorganijofionen m Beiberfeitigen Jnteveffe
eine Berbindung Hereftellt roerbe. 1icher die Mrt biefer Berbina
bung toicd in ber nichiten Jeit cine Mitteilung erfolgen. Sum
Sdlufje. bradte Herr Qanbedqerichtdeat Tr. Bufpler untet
$Himweid auf bie Qage ber I}cimngci:cliicu nod
cimige bejondere Angelegenfeiten, fo bie nady Dem Sriege 3u Be-
diigghtenbe Steigerung ber Pitetzinfe, bor.
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Crndhrungsiragen in der Schweiz.

wh, Bern, 17, Degember. (Drahtbericht) Im
Wationalrat flellte Billeler, iy  (frels
fimrdn), nomens ber Givupbe freifiuniaer - Mas :
tionalvdte bie Anfrage, weldie Mofnahmen bew
Yuubedrat peteoffen babe, wut bie Verfors
tgung bed Qanbed mit Mifldh unt
Mildhprodulten su angemeifenen Bretien e
fideen und nady welden Glombiigen die MNes
gieung  Ausdfuhrbewifiligungen fite
Mildprodulte und Wiech ericile. Dev
| fragefteller brildie felne Meberaeumima aug, vah
Der' Wiunbedrat veifellod bentdibt fei, die Wers
foramig bes Lanbed mit ben widtinften Lebenss
mitteln ju ficdbern, wnb bafi er nadh Mialichici
pie Preidpeftaltung. suaunften ber Lerbraudoor
Geeinflufte. Trobbem famen aug Iveiteyy Sreifen
per Werbrawcher Mlagen fibetr die Wetra
temerung ber Yebendmitiel, bie nidhi
itberhdvt Wwerden fdnuten, Ter Pundedrat miiije
aber bie Gfeleqenbeit exbalten, fih {iber Do
Stand der gangen Yinpeleqenhelt i dufers, wos
Bei ¢ ber Wegierung jedenfallz gelinpen tverde,
¢ing Berubiaung s jdbaffent dirrch peir Radbiweis,
oafl bex Stand ber Dinge nidt {hlinemer icl, al3
¢ nwady ber Jeitlage fibexbaupt moalich it

Die.  fozialbemolratifien Spredier Grinmit
und Raiue fritifievien pie Husdfubrpolitif
bed Wunbedratsd wd verlangten ehi2
lweitere Cinfdhranltung dber Audfuhr,
obel fic ber Raubwicvtidait fiinjilide
Breisfetaerunac borwarfen. Bon beot
i lidien Wertretern Wwurbe alifeitty dad Gins
berjldndiia mit ten Mafrnabimen bed Hunbdeds
rated exflart, <benfo bow ben Werivetern bep
Stiabie und ter BVauernfdafi

Sdulthes, EChef ded Wollawiits
fhaftédbepartemenid, beantimorie’s bio
Mufrage in lingeven Wndfitbninwpen und  fellie
jeft, baf bie Mepiering Durdy ibre Mafnabmen
die. Mifdrperforpung bed Lanbeés totfadlidh n
Preijen [liderpeffeitt Babe, bie nidt cinmal
pie Milhpreije vop 1912 exreidten,
trot bes Niicddpangesd der Mildersengung Infolpe
magelnber Aufube o Futtermitteln, Vel bey
Mudfubr  feiem bie notigew Wejdhrins
Fuagen durdaefiihet, indeifenr fei cine gemiife
Nudfubr iolwobf fiiy bie Mufredilerhaliung bed
fdrocisevtidien Glelbiuried ald audy fiir die Tiys
fuimg over Gwmiube anmberer Waren ausd vem Mud:
fanbe vourt Hodhiter Bebeutuug. Mille Maps
nabwent  wucken  ine Elwerftindnid mit Bero
trelern Doy Grieuvger unh Verbrauder, Wworunter
audi Soglaldemolaten, petroffon. Tie nidt
bor agitatorifden  Sweden  beeiuflufte BVeurs
tetlung  ber gangent Sadilage milffe ur Billis
fung oed Werhaltend bed BVunbedrated filhrem
E3 et an bebauern, bal elugelne $Streije die hits
folpe ber fowtinentalen Lage der Sdhiweis b
ber cingelretenen Jufubridoierigleiten pejielnsrs
teit Sebendmittelvreife 0 politificter Maltation
mifibrandren, wahreend in ben pegemivdriigen
Reiten audh in elwem weutralen Shoate bolis
itindige moralifs Giniglfelt ot fue wmud vaters
lanbifdee SPflicht fel, (Starfer Veifal Dot allew
bilvgerfiden Pardelen.) Dex Hrageitelier exllFrie
fidy bont ben Grildnmgent bed Bundedrated oolld

ftawbint Gefriedial. ,
mhE




| Gadfifdhe Lebenamiticljuriorge.
(. Dresben, 17. Dezember. (Trabtbevicht
wiferes Vertveterd) Tie Jmweite Ha
mer bed Lanunbtagsd nabin  beiwe ¢ine
WMnzabl Mndriige diber die Lebencomittel
fiirjorqae in jweiter Lefung an, bie jolovt
bent Meid=iag und dem Vundesvat fibevmittelt
lweroen [en, bawmit fie in Dder Dueidpabag:
perhandhung diber bie gleidhe FHroage am dl

{ag nod Dberiidfkbtint twewden e, Die be
tipent Befdlitffe aibjeln bavin, bafi, wie el die
Fortidnitifiche  Tolidpariei  beantragte, bie
Mahl=Lohune SGetreidepreiye uund
alle Umfoftenn dex Broterjenwguhng nad
gepriift toexben, umt bas Wrot U bed
billigen, lieberhoupt  follen  familiche
Sidifipretfe  ouj ibre Derecdigung unterjuct
unb  jede unverbilinigmipiae Preisjteigeriing
purch qeclanete Mafnalmen verhinbert, befon
berts aub S tallpreije filrSdiverne
cingefithet  und  beren Sidftpreife nadgepritf
werben, e fadififche Mepieruwing  joith unter
anterent erjudit. il elgeien Lanbe ju beivit
fen, baf bie Stonmuunaloerbianbe jum  Ying
taulds von Grinbrungent und Erareifung  elns
petilicher Maknabmen mifeinanber in Lerbin
pung tretenr, dak Wil preidund W ild
werbhraund iiberall gereqelt, durd
Staatemittel dle S Hweines
maf geforbervt-der Hricofwunder
nadGbridlider verjolgt Wirh.
ZaileRl'dh Dewllltate bdble STaminer mod,

iy

tvie geftern fdhon bie Etapt T en, GOOOGD

| Mart filrt notleidbenbe r-.1i'.'.!!t:1]

-
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: _’:.‘u denn neuen
Hodftpreisverordnungen.

Die Fefjequng bon  Hiditpreifen il
@envtitje it cime bedemtung2uolle . .afimabose
ber Hegievung. Die fefigefepten Preife bie fii
Ecz‘_*.tr-.:l. &5 .. fir RNotlefl 7 Pf., fir Wi
Ltn-r-::gl_u und Gramloll 6 B, filvr Seblviben

5.l Wobreiiben 8 PP, fir Niviebeln
15 ‘;r.,ﬁhat Smerivant 16 Bf. filr dad VWwrh
bejicr EBare  Befragem, fielfen Iediplidy Wichts
gcu: bar, bie Dem Gomeinben Bei der Bebors

u”'. nben Weiifefung der Hleinbandelpreife of3
ddhfigremie biemen jollew, aber nidt wnbebingt
esreicdy it werben Brawden. Durd  biefe Neeis-

fefifciung toivd alfen Volfslreifon bie Moglidhs

tebt esfeichiert, fidh mebr unb mebr an bie G
milfefoft i gewobmen und Dden Flelfdgenup
etgufdeimion, wie bdied jur Siredung unferer
Fleifchvoendte erforbestidy it
Diefer Pref@ferabietung file Comitfe  fleht
Bfe burdy bie gegenivirtige Butterfnappijelt
peyuefadite Mafabwe e3 Bunbedratd gegents
fiber, wmmndy awdldnbijde Buiter, bie
vow Ber Benteal-FinfanfSgefolidaft in Pexlin
gu el Goferewr Peeife ofF° beur Godyfipreid
ggogext toivd, bev bew HoiGEpreid
weiterberfanft lverbenr buorf. Die levorbmung
bat fih dedfalb ald notiwendig erivicfen, weil
bte neutrafen Staotew aw und Builer nue g
etient pofeven a3 bemr filv Deuntjdlant feits
glcmm Bichitbreid bperfoufur toollew. Die
pbesratBoeratonung  [fefft  Tudfiifrungdver.
gronungen ber SombedjsentralbefinBen itber Denm. |
Wertcled mb bie PreiSikelmg ber ausldnbis
Lﬂ’mt Pulier inw Mudjidd, Damit ein Veslawi
e tme Snfand eviengten. Butter ald anslinbis
e Butter g hobeven Preijew verhinbert wizh,
wirth eine finzrfe Erewnung Dder Terfanisiiellen
¢ Infanbifhe und auslanbifde Buiter erjors
olidy fetm, unmu geivijfjenlofen  ginblern bon
poriehereimentgegenguiveten. WWifbriude joldjer |
Hanvler fiebt oudy bie Bunbesralvervrbmmg
poraud wnd OSroft mib (E!uﬁﬁii[:nsfﬂuﬁ baw
Betricbar,  berenr nfermebmer ober Serfer fich
in Befofqumy bey Bifidien u'll.‘?,lmﬂﬁﬂ;u yetgen,
bie ifmew ouferfegt flub®. Mie ine cingelnen
ble Sbgrenzung und Trewnung vow aud- umb
Infandijfer Putice s erfolgen: Hat, ob 1mb
bmsietvcit bie billigers infindifdle Buiter Dew
bediirfiigee  Woltalrel] porfefufien toerhen
famn, toieh Ben Vnsfitfrungsbefithmmungen bec
emm{t:rtgii::bm-ﬂﬁrr[nﬁen werben nlifjer. So
bawerlidy e an fid ift, dafi en bew filr Buts
ter feftqefebtery Hadfipretfom, fotveit verigitend
suslandije futter r Froge fommd, nicht jeft
falfen foexden fanw, fo it Body ber buvdy bie
uubearofdbersehimuty cingefilagene HWeg ges
elgnet, bter B ber lefsfew Jeit cincetretenen
Budtecinappheft entgegeniuizion
mw
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Qcine Dehl- und Fleifdjendimgen aud Ungarie.

' . Bubdapejt, 18, Degember. Tas Amisblatt petBfjent=
fidit eine DWerorbnung Ded Hanbelzminijterd, mwonadh
Weizgenmehl, Roggenmehl, Gerfienmebdl,
MaisdmeBl, MNeidmehl fowie Sped, Sdhmer,
Sdmalz unb Schweinefle iidh auperhalb bed ®e-
Bietes der ungarijchen Heiligen Krone in Poftpateten
nidht Befdorbert werben Dbilrfen. Diefe Rerorbnung
teitt am 20. Dejember in Krafi.




2ransoortverbot fiir Getreide,
eftorodutie und Sdiweinefleiidy in
ingarn.

Budapeft, 1R, Dezentber. (Privattele:
grvamn.) Das Amtshlatt verdifentlicht Beufe
etne Verovdmumg  dea Hanbdelaminiiter, mit
welcher per  Frvandport bvon Wei 2o
fogaen, Gerite, Maisz umd DMaia
mebl jwie aud) alle Arten von Sped,
Edmerfettund Shmeineileiidnad
Gebieten auferhald Ungarns bid aif weitored
verdoten inivd,

Jm Jnterefie der MWirkjamfeit diefer Ver-
orommg ijt die ungarifdhe Roijt beredhtigt, alle
folli, binfichtlich bdeven InBalt Biveifel  mui
faudien, in AnwefenBeit dez Nujgebera - oder

| Adreffaten, cventuell deren Repolmadytigten,
| fonmriffionell wann inmner 3u difnen.

| Die gegen  Hiefe Berordming Juivider-
| hardelnden  begehen eine leberfrefung, = bie
niit 15. Tagen Daft und Hid 200 . ®elbitrafe
geabubdet wirh
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Dic Tenernng in der Sdyweis

Tebatte im Nationalcat,
98 Bern, 17. Degember.

S Nationalpat flellte Villeter, Biirich,
trruruumq} nameng der Gruppe der freijinnigen
Nationalvate die ‘J[!urmw toeldhe Mafnabmen
der Bundedrat gefroffen habe, 1m pie Bers
jorgung bes Qandes mit Mild und
Mildprod 11'6 ten ju f‘htlLucLL‘"“Lu dreifen
‘\1 fidern und nad) welden Grundi ai,m D'r'
TReaterung bdie ‘Hlt“'u'wh\‘\ ngun 1G1L fite Dld
|_1T.|.1"Ill“L und ich erteilte. 9ud weiter ‘tt.
Rreifen der '“L‘Lf}rm.d.u famen qumn itber
den :tutb ber Berteuerungad ber Leberns-
mittel, die nidht 1iberhort werden fonnen.

Die o ﬂul‘uum ratijden Spreder L*ﬁ rimm
und Matne fritifierten die auswirtige e Politif
bed Bundedratesd uno ln.m'lqhh L‘.m, foeitece
Ginfdranfung ber Ausiubr, wobei fie der Zands
wirtidait dic Sduld an der Prei afteigerung
porimarfen.

Bundedrat S d 1.E‘rh B, Chef 1‘--:-".- Rolfs-
wirtidaftédeparte .ml;. m.tmor gte die An-
frage und ftellte feit, \11, bie ‘*me:wl durd
ihre TMaBnahmen die  Pildberi orging ‘\u
”‘uﬁ 3 tatiadlidy au *1:.1 tjen fider ﬂﬂitmlt Habe,
bie nicht cinmal die Mildpreife ded Jahre 1912
erreiden, trog i“ “hqu,u.\k,- ‘WEL Mildy-
o132 m‘wu infolge ber mangelnden Bufubr bon
,\,lth itteln. Bei der Nusfubr feien Ddie
notiqe “u'*d\ ar'fnmrh purchnefiithrt  tvorde
nu\”]m jei eine getotije ? e jomoBl fiir die
Nufredt *"'11'”111 bes 1EE1| ¢ e Geldbluries
ald andy fitr pie Wirfung der Einfuhe anoeret
Waten aud odem Auslande von hHoditer Ve
peutung.

@3 jei 3u Bebauern, dak cinzelne K ceife bie
infolge de fmr.:i!'.rnmlr'.'. Sage der :Lm; ei3 und
ber ba.f.ni,z ujammenhanaenoe Auiubrs-
ichierigleiten (l]fL.l[‘lff m A mi 1“';‘rci¥a‘
sur politiidhen Anitation L:i|h;1u.u ont, mahrend
in den  gederdrtipen eiten audy in einein

| neutralen -“Jf.'h.'tl“ vpnl-mn‘w ge moralii Ei 1|u1

i { uand  paterlanbdifde Rilidt Jei.

eifall Bei allen biirgerlidien Part ".)
Der ;‘r‘ﬁ‘lf‘[n.[ ler u*llult fich pon ben GeElarun-
aen bed Bunbdesrates vollitindia befriebiat,

i ————
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eber die neuen Cebensmiftelverordnungen

es Bunbesrates vom 11. November fdreibt das Organ ber
egierung, die ,Jorbd. Allg. Btg.":

Die Bunbesratsbejdyliifle vom 11. November glouben wir ais
ihtigen 9%eq begeicynen au bilrfen. Bunidft aus bem Grunbde,
il ber Bunbesrat ben Meidstangler ermim-
igte, Bejtimmungen und Berfiigungen in betreff ber einzemen

neuen Mafnahmen au erlafjen. Gegeniiber bem natur:
gemiph etwas f[dhwerfdlligen Upparat ber Be:
jhlupfajjung burd ben Bunbesrat gibt ble Crmid):
tigung bes Meidpslanylers Gewiihr fiir fdnelle Entjdjeibungen und
Mofnahmen, und auf Sdnelligleit ber Enticeidbung fommt es
nad) Bage ber Dinge [ehr mwelentildy an.

Der Gnhalt der neuen Beftimmungen betrifft Berlehrs: und

Preisregulicrung und bie Regelung ber Redytsfrage, wie fidh
Hodftpreife gu laufenden Wertriigen ftellen.

1) Berfehrs: und Preisregelungen fiic Kaffee, Teeunb
QRafaon: Der Reidslangler wird ermidtigt, bie im Jnlanbe
bejindlichen Bejtande feftsuftellen, ben Bertehr in biefen Prodbutten
au regeln unb $Hidntpreife au erlaffen, epentuell audy andere
$oloniafwaren in bie Megelung einjubegiehen und Strafbejtim=

mungen enguorbnen. Damit ift ber freie Berlehr audy in biefen |

Produlten unter Kontrolle genommen, begiehungsweife bie Migs
lichteit gegeben, fofort eingugeeifen, wo fih unbaltbove Buftdnde
aeigen. Diefe Miglidteit allein jdon ift ein Dimpfer fiir jpefu-
lative Ausidreitungen.

2) Rreisregelungen fiir Budmweigen und Hirfe: Nadh
Ymhsrung von Sadyperftiinbigen tann ber Reidistanler Hodit-
preife fiir PBrodugenten und Teiterverarbelter feftfepien; freilidh
Pleibt es — wund bei ber Ber[dpiebenartigleit der Wirtjdaijts-
perhiiltniffe im Reih durdyaus mit Redt! — ben Landesjentvals
behiirden vorbehalten, die $Hidijtpreife berabgufelen. Gs ift Jebr
au begriifien, baf Gemeinben mit mebr als 10000 Einwolnern
verpflidhtet, folde mit weniger als 10000 undb Kommunals
perbinbe beredytigt find — aud) fie onnen burdy die Zanbes-
aentralbehbrbe verpflidtet werben —, Kleinhandelshodyftprelfe fiir
Budmeigen undb Hirfe byw. bderen Fertigprodulte 3u erlafjen,
Die Gemeinden fonnen [idy untereinanber oder mit Kommimals
perbiinden aur Feftfehung jolder Hiditpreife filv den Kieinhanbel
perbinben.  Bemertenswert ift bie Beftimmung, Ddaf Buay-
mweizen unb Hirfe nidt ur Branntweinerzeugung permandt
mwerben bilrfen.

3) Die ftizsierten Beftimmungen, betreffend Budyweizen und
Hirfe, gelten ebenfo fjir @emiife, Jwiebeln, Dbit,
Gauerfraut: aud bier tinnen Hidjtpreife feftgefest werben,
besgleidhen fénnen bie Qanbesgentralbehbrben bdie feftgefeten
Hidftpreife ermifigen, wenn bie Wirtfhaftsverhiltnifie in be-
ftimmien Bezirfen es geftatten.

4) Megelung bes Mildoerbrauds Gemidh ber Bunbes:
ratsverorbnung vom 4. Stovember erldft ber Reidystanjler Sonbers
beftimmungen fiir bie Mildoerforgung von Rinbern, [tillenden
Froiten und franfen. Diefe Regelung ift im Jntereffe gerabe ber
gefunben und friiftigen Cniwidlung bes Nadywudfes, befonbers
audh in minberbemittelten Slaffen, fehr su begriifen.

5) Gine fiir meite $Herfteller: und Berbraudpertreife fehr
widjtige Berorbnung ift bas Gefel, betreffend bie Cinmir fung
pon Hodftpreifen auf faufende Bertrdge. Hier
war bie Frage: Welden Einfluf Hat der Hodftpreis auf fdon
pereinbarte Preife? generell gu entfdheiben, [ollte anbers nidt eine
grofe Medtounfiherheit mit [hlimmen Folgen fiir den Befdijtss
verfebr und aud) fiic bie Berforgung fidy ergeben. Das Befely be-
trifit Vertvlige {iber Butter, Rartolfeln, Filde, Wi, Mild), Budy-
weizen, Hirfe und deren Berarbeitungen, Obftmus unbd. fonftige
Fotterfakitoife zum - Brotaufftricy, Dbft, @emiife, Sauerlraut,
Fwiebeln, foweit der Preis bdiefer Produfte durd) Bertrag bher
feftgefelst war als bie Hidftpreife auf Grund ber Berordbnungen
bes Bundesrates. Das Gefely ftellt feft, bak fiir alle Dbiele
Lieferungsverirdge mit bem Jnlrofttveten der Hidftpreife bdiefe
Hioditpreife als verbindlid) gelten, foweit Qieferung bis gur Ber-
difenilidhung bes @efehes nidt erfolat ift. Hiditpreife dagegen,
bie jdjon v o der Bunbesratsverordbnung vom 11, November fejt-
gefet murben, treten an Stelle ber Bertragspreife nur fiir jene
Qieferungen, bie bei Inlrafitreten ber Bunbesratsverordnung nod
nidt erfolgt find. Preife, die vor Jntraftireten der Berorbnumg
bejahlt wutben und den Hidfiprels fiber{dyritten, tonnen nidt
puriidgefordert werden.

K

\ Gine wefentliche Crleidterung bes Hondelsvertehrs ift bie
‘Beftimmung, daf alle Streitigteiten, dle fidh aus der Feitfehung
jpon Hidjjiprefen fiiv (aufende Lieferungsvertrdge ergeben, vor
Sdiebsgeridten au erlebigen find. Damit ift filr die
Sdnelligleit und die Billigleit bes Verfabrens in befter MWeife ge=
jorgt. Beide Parteien Idnnen das Sdiedsgeridyt anrufen fiber bie
Bertragsbedingungen, Beifpiele: Ein Mildhabnehmer (RNiufer)
hat vor Der neuen Derotbnung einen Lieferungsvertrag !
Wtildh abgefdiofjen au einem vercinbarten Preife, ohne baf Hibfte
preife exijtierten. Gr fann jefjt bas Sdyiebsgeridit anrufen, wenn
er ber Weinung ift, daf bei den verdinberten Wirtjdaftsverhilt
niffen ihm bie Crjiillung ber Bertragsbebingungen nidyt 3uge-
mutef werden fann, mit anberen TWorlen, wenn er gu hdheren
Preifen lontrabiert hat, als bie neu fefigefelten Hoditpreife bes
tragen. C€r Pann Das Sdiebsgeridht dagegen nidyt anrufen fir

alle . Qeiftungen, bdie vor Jntrofitreten ber Werorbnung getitigh
mwirbein.

AUucy der Berldufer hat bas Redht, bas Sdyiebsgeridht angu=
rufen, freilih nur bei BVertrdgen, die auf Lieferuns
genvon Dilch und Butter gebhen, und zwar aud danm,
wenn ein Hichjtpreis fiir ben Wertrag befteht. Gerade filr eine
Reihe von Hinblern in und um Berlin hat diefe Beftimmung
praftijhe Bedeutung. Biele von biefen Leuten hatten zu fehr
miifigén Preifen abgefdioffen unb waren [ieferungspjliditig auf
@rund von Bertrdgen, die unter gang anberen WWirtjdaftsvers
bdltnifien eingegangen waren. Diefe Hiindler Efdnnen jelt bdas
Sdjiehsgeridyt anrufen und entfdeiden laffen, ju welden neuen
Bedingungen fle meiter liefern fonnen. Proltifdy bebeutet bas:
ber Bieferant, ber Mild) und Butter eventuell trof geltender Hidft
preife billiger abgeldioflen hatte, fann nad) Jnlfrafitrelen ber
neuen Bunbesratsverordnung bos Sdyiedsgeridht anrufen und bis
aur @venge ber Hddijtpreife beffere Bebingungen ermirfen. Damit
hort ber nrei fiir biefe Verliufer auf, wegen der fontrabierien

ungiinftigen Bertragsbebingungen ibre Dildy ju verfiitiern ober

auf anbere Weife dbem Konfum oorzuenthalten; ber nreis, fie bem
Stonfum ugufiifren, ift verftivet. 2Aud, falls der Lonbwirt ober

Bertiufer vom Redit auf Crmirfung des Hodijipreifes teinen Bes

braudy madhte, wiirde dMefer BVergidht jn dod nicht dem Ronfus

menten, fonbern hidyftens dem Jwifchenbiinbler zugute fommen.
Gin furges Wort iiber die Sdjiebsgeridhte. Sie werben von

ben QanbeszentralbehBrben eingefest, ihr Borfifender mufy ein |
ftinbig angefteliter Richter fein; er hat amei Beififer. Das Bers
johren it gebiihrenfrei. Das Gericdhit entideidet nad)
freiem Grmeffen, und feine Entjcheidung ift filr die orbents
lichen ®eridhte bindendb. MRur bezilglidy ber Aenbderung ber Lies
ferungsfriften ift Suitimmung beiber Parteien notwenbia.

—




Erankfurter Zettung

Die Kodfific.

Unter bem Namen ,Kodlijte” bilbete fidh Dald nad)
Siriegbeginit eine \Interabteilung ber Sebensmittelfommijs
fion bes Mationalen Frouenbienijted mit bem
ausgeiprodenen Sroed, allen Trauen, befonbers aber Den im
wirtidaftliden Scben jtehenden, ein Mittel aur Veretnfadung
{hter hauelidhen Icheit u weifen unb fie in Defien nimens
bung au unterriften. Schon vor bem Rriege war ber Ge
braud br Sodlijfte viclfach fiblich, geaen ibre allgemeine Ein:
fitbruttg jcboch firdubte fidh ber Tonjervative Sinn ber metjtei
Hausfraven, unb edft biejer Beit, bie an alle
fnforberungen ftell, Blich e8 porhehalten, ibr _
ferefje suguenbes.  Bor allem galt ¢8, bns Borurteil gu bes
feitigen, baf in ber Sodlijte hergejtellts Speifen an Bobl-
geidgmad vetlieren. Dad {it namlid burchaus nidt ber Fall,
wenn bie Stijte ftetd gut geliifiet wicd und man bie Beallge
ber Dolawolltifen regelmipig wajdit, fobak lein ®erud) haj-
ten bleibt. udy daf fie mande Stajrungsmittel weniger qut
audnitpe, ift ein Jrehum, bee baburdh entftanben ift, baf Qo
nerfriichte ober Hiiljenfriichie gwar febr aufquellen, aber nicht
au einem Brei gerfochen, folglich ben meiften Suppen nod
cine Mehlichmige augejelt mwerden muf, um fie u binden.
Wber gerabe bad Uufquelen ber Hillfenfrildyte, bad fonft nur
burdy Einweidyen und flundenlanged Koden 3u erreidpen it
ethdbt ibren LBohlgefdhmad und ibre Berbaulidleit und er=
woglicht fomit eine gefteigerte Husnupung ber Nabe
rungsmittel burd) ben menjdlichen Orgenismus, Vet Ge=
mitfenr, mandjen Fleljdhipetfen, wie Schmorbraten, Suppeis
fleify, Nagouts ufw. iit dasd gleich: ber Fall. Weim man fie
burdh Unfocdhen ober Braten geniigend erhift, bebarf e8 nuc
ber ftetigen Wirme, um fie pollends gar su madyen und ihre
Rabeftoffe aufsuichlichen. Defonbers audh eignat fih bie
Sifte sum TWarmbalien fertiger Mahlaeiten,
da felbjt frundenlanpes Nufberohren bed Geridis in da
wirmenben Lmbiillung felner Sdhmadhaftigleit und Belomms
[idpleit Peinen bbrudy tut. Died ermdglidht e audy ber,
ifrend einedTeiles bed Taged ausmicts bzidifliglenHauds
frau ihre TMablaeiten fertigaufteden, obne burd) ifre 2Ab-
yoefenfeit. bie Sinber, die jomit Dbad CHen felber todrmen
miften, ben Gefahren bes Herdjeuers auszujegen.

itie wir aus cinem Gutadyten pon Profeflorbon Roor=
Sen iiber bie Boraiige ber DHerftellung bon Gpeifen in ber
Gochlifte erfeben, ift biefe befonberd aud) gum Sodien von
® emit jen von grofem Wert, ba erfabrungdgemdf bei bem
fonjt geilblen Ublodjen ber Gemiife der grofere Teil ihrer
Nabrialze und fomit ibe eigentlidher Wert file bie menjchliche
Gmibrung becloren gebt.  Bei ber Rubereitung in ber Stod):
fijte witd bas Gemilfe befonberd tpeidh und ift nady ben Aus-
fithrungen b. Roorbens in Diefer Form fooBl filt ben
Magen gut belonunlidy, ald ocudy fiic ben Darm, wegin bed
[angen unb volitdndigen Puffchlicfens ber Faferftoffe und
bed pilanalichen Bellgerocbes befjer ausnufbac alg nad) fues
gem Soden.

Die Ubteilung ,Kohlijte” bed Nationaler Frovendiens
jtes, beren Gefchifterdume fih Fabr gajfe 52 befinden,
bat mit ber Ginfithrung ber Qodfifte in allen $freifen ber
Franffurter Ditrgerichaft @berrafdend gute
bie bem urfpriinglich feinen Unternebmen bie Moglichiert
paben, aufer feiner Dauptgejdifisitelle in veridicbenen
Stabtteilen gelegene drei Neb eniftellen au ercichien.
MWar jie im Anfang nod auf
wiefen, fo gelang es ibr boch feh
fiic ifee Nrbeit gu intereffieren,
gegenfommen fand, Durdh Bortrage unb DWorfilhrungen,
audh in ber Nmgebung Frantfurds,
hie Torteile ber Berwendung der Kodlifte im Haughalt in
| Iocitefte freife getragen, dot alfem tourben oudy die Land
[ frauen in ber Sanbbabung der fodfifte untermiefen.

groferes Jne

frifte echobre |

urbe bie Belehrung iiber |

Grfolge eraielt. |

eingelne Ratjudyende ange= |
¢ bald, Beréine und Behdrben |
bei benen fie refilofes Gnis |
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3n ben. Frantfurter Lehrftellen finden tdglid)y gmwei Bi8
blm unentgeltlihe- Belehrunpivorte Eigg cﬁj naﬂt prals
tijdher ﬂnrfﬁ_hrunﬂ ber Rodfifte jtatf. Nud) Baben fidh in ber
Dauptgejdaitsfielle in ber Fabrgajie verfdhiebene linters
abteilungen entwidelt, jo eine Soditijtenivectitatte, in
ber Hausfrauen in ber Gelbjtanfertigung ber Sijte unter=
l'lﬂ_?tf.t werben, bamn bie Tollstidhe, in ber tdglidh mehr ald
breifig [dmwidlide Sdilerinnen ber Annajdule undb Fwon=

Hener dlbernabm biefe Hauptftelle bie Ginfdulung ber Seite-
rinnen fiir dhnliche Betriebe in andberen Stidten. Um bie

lih Hriegafiirjorge in ber Gcjdaftsjtelle, Neue Srdme 7,
uny:fterhrm;]tn WVorflihrungen  veranjtaltet; bak  gleidye
gm[?u:bt wahrend ber Brotfdheinqusgabe abivedifelnbd in allen
Begirten, Durd) bauernbe Worfilhrungen todbrend bver Mefje
unb burch regelmdfigen Betrieb in ben Marfthallen, her
jet au einer Gpeijeausgabe ermeitert terben foll, ift man
erfolgreich Demilht, audh die Lanbdirauen unb Dbie Jnhabes
rinnen von Marftitdnben ber Kodhlifte su gewinnen,

Um auc) bie Jugend in der Hanbhabung diejes Siidpens
bilfemitte(s au unteriveifen, wurden Surje flir Sduls
finber cingeridhtet, an benen bie Sdylilerinnen ber Dber:
Taffen berfdhicbener Lolfs- und TMittelfhulen tailnahmen.
Sm gangen tourben bie Bortriige, Vorfilhrungen und Lehe=

| Perfonen befudt,

e —

furfe vom 12, Angujt 1914 bis 31. Oftober 1915 bort 26 811
Die Anzahl ber an Private und an Vollz-

T

fnjtematijche Derangiehung der Sriegerfrauen gum ebraud)
ber Rodlifte su erreichen, tperben an ben Sabifggm ber ftaats |

3ig big breibig Schillerinnen bes Tagegheims am Paulsplag
511"&3'211:103 betdjtigt mwerben, eine Behellcdhe fiic fhulentiaffene Iy
Midchen aud bdem TageBheim, und eine TWerbeableilung. |

Midjen” unb abuliche Betriebe abgegebenien Kodfifien betrug
2734: auferbem urden 1200 Materialptiddhen sur Selbits
anfertigung bon fodtijten verteilt. Gine fahrbace Sodfiita
fiic Bollstichen, Kodbeutel und tragbare tunbe Sodfifien,
dfnliy ben befannten Gifentragern, mit Segeltuchbesug unbd
Lebereinfaffung filc ben Mebraudy .im Heeve find chenjali®
praftiidie Heuerungen ber Ubteilung ,Fodlifte” unb bilcften
fich gewip febr bald einfithren, wic benn bie Arbeit ber Be=
idyaftaftelle nicht wenig aur Einfitgrung inbuftriell hergejtelter
fodtijten beigetragen Bat. ]
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Die Tenernngs-Euquete.
Bubapeft, 24, November,

oSn ber Bubapejter Hanbelds und Getverbefammer
fiubetySonntag, vormittags 10 Uhr, unter Mitwirfung
ber Bertreter der Hanbdeld- und Gewerbefammern, bder
inbuftriellen und fommerjiellen Berciniqungen, wie der
Gewertfdaften cine Enquete jur Bejpre-
dungder widtigen Fragen der Appro=
bijionierung ber jtadtifden Bevilfe-
tungunbbder Linberung ber Teuerung
jtott. Dad Subftrat der BVerhanblung wird der Enitourf
tiner an die Regierungguridtenden Eine
gabe bilden, die unter Himveis auf die Fehler unjerer
Upprovifionterungdpolitif unb die Urjadjen der Teuermng
fonfrete Vorjdlige in der Ridfung enthilt, wic bdiejen
wehlern abguhelfen twire und die Tewerung tunlidhft ge-
milbert toerben fomnte. Den Gedanfengang diefed durdh
fnteveflante Daten illuftrierten und qrindlid) motivierten
Claborates jfigsieren wir im folgendens

Jnjolae der im Jahre 1906 in3 Qeben getretenen Aqrare
jolle haben bie Qebendmittelpreife in lngarn fdon todhrend
bcs bem Ausbrudie bed Krieqes vorangegangenen Sahriehnts
cine ftanbi ftciit;]enbe Tenbeny verfolat, Die Abprobifionics
Ting ber Bevdllerimg war Dbei uns %d}nu bor bem Striege
fenrer ald in den wejllidhen indujiriellen Staaten Europas.
Seit dem Ausbrud) bed Strieged aber Balt die Tewerung
ber Qebendmittel unentiwegt an. Der CGriverh der ftabtijdyen
Urbeiterfhaft ift vollfiindig ungemiigend gum Anfaufe  bder
noftoendigiten Nahrinegdmitiel und  die Familien fleiner
Beamten fithren ein [dmmerlidied Ceben. Dad aber iwirl
aud) auf bie inbujtvielle Produltion juriid, toic denn ifiber-
haupt - bie riefige Tewerung der Vpprobifioniering eine
{dwere Gefabr fiir nufere Bollswirtidiaft Hedeutet.

Die ungarijde Anbdufivie produgiert gegemwiriiy ans
brei' Giriinben fewer: mﬁgeu deb- Yrbeitermangels, wegen bex
erhoflen Urbeitdlbhne ttnd wegen ber verringerten WArbeits-
letftung per jdledit gendfrien Urbeiterjdaft. Dalt die un-
qeniigende Ernahrimg der Urbeiter an  nnd  nimmt  ihre
Leiflungsjabigleit bauernd ab, jo faun dies in der Jeit, wenn
nad) - dem Weltfriege die interuationale Sonfurreny fich
‘toteder mit aller @raft geltend madjen mwird, verhingnisooll
file bie ungavijhe Tynbdujivie werben, Der Teuerung der
Sebendmiitel aeqemiiber find rbeitqeber und Wrbeiter jue
jammen ebenjo unfdhiq wie bdie auf ihre eigeme Frajt ane
gewicjenen Stonfumenten. Dtejem ebel fann nur bdie Re-
qierung abbelfen, der benn aud) die Berizeter der verjdjies
denen Stlaffen ber Sonjumenten ihre motivierten Borfdlage

unterbreilen,

JIn weldem Mafe die Preife der widitigfien Majjen-
Iebendmittel feit Srieadaudbrud) geftiegen find, seiat bie fols
qenbe, auj Grund der amliden Preidnoticrimaen der Bubae

‘pefter  Marithalle Fujommengeftelites Tabelle:

9 "
35?%?:;“* 1%_1.3’1“5'. Sleigerung
Delles  Holler  Heller  Progent
172 a80 408 a1
206 590 384 186
280 830 400 f?ﬂ
190 810 620 326
180 230 670
ab 45 13
14 19 b
26 46 20
44 56 12
86 112 26
80 23 186 159
180 44 it 47

Wie aus hie{er Tabelle hHétwvoraeht, bat fid) die AUpprovis
flonierung durd)jdnittli) um 130 Progent vertenert. Eine
nnd fiinf Mitgliebern  Dejtehendbe  Arbeiterfamilie, die nady
viefen @inbeitdpreifen bor dem Sriege, am ' 80. Juni 1914
pro: Wodje k 21.86 benbtigte, braudyte it bdiefelben Lebens-
mittel amv 15, November 1915 k 49.08. Bebentt mam, daf
ierin Wweder Spegereien, wod) Bremumoterial,  Ivedber bie

ohnung8miete, nod) die jonjtigen mnaudweidylichen Yus-
gabem emgeredmet find, jo ift e8 flar, bap ber ungariide
Yrbeiter midt imftande ijt, fid) und feiner Familie ausd feinem
heutigen Grwerbe audy mre  be nitigen Yeben3mittel angu-

eI

[r@ﬂh&im Teuerung ber Bebendmittel bhat jeder Srieg im
Giefolge, bafy aber die Wpprovifionierung der jtabtijden Bevil.
ferung trobem berivohlfeilt werdben fann , jeigt uns bad
Peifptel Deutjhlands, wo bdie meiften Lebensmnitel wobljeiler
su haben find als bet unsd, wic digd die nadftchenden Bifjern

seigeny R T
Prei eined Rilogrammed in Hellern
am 15, November 1915
Beelln  Bubapeit Diffeveny, Progenl
802 580 278 90

Gin Rilogramm

Setunba, Nindbfleid_. ..,
Selunba Sdweinefleifly
Glevinderte Mueft . _|
Gexiuderter Sped
Sdjpweinefett. _. ..
Sdwarybrod_ __ __
Rofentartoffeln = ...
Sanexfraut . __
fileine weifie BVohuen

\

Rinbfleifd (Bruf) ... ..
Schmeinefleifd) (Schlegel)

obne Bumage .
Getiudjerter Sped . .
Sepweinefett . .. — ...

B6RO
810
830
200

19

244
a0
330
300 60
T 60

find babei ift in Deutidland aud) da3 Mehl und Brot
billigee al3 bei uud, weil bie @efreidepreife niedriger fejts
qeftelft wurben ald in Ungarti. ‘

Unjexe bisherine ﬂpgrnhiiinnieg_nngﬁpnltf.if hatte sive
vebler: yimddift fai man bas Jnieveffe der Prodbuftion Hoher
fe tellt ald jened ded fonfumierenden ‘-l?llbllflllll‘.‘;,_ battn aber
hat ber Gtaat Peimec:i Tpfer filv  die woblfeilere Appro-
vifionicrung  bed {otijden fonjumicrenden Publitums ge-
brad)t. MMan_ hat die Wgravydle mmbd Ginjuhrvecbote. viel ju
fpat juspendiert; von eimjelnen BVerfehrabejdranfungen, 1wie
voit der Einfubr Ichendert BViehd aud bem Balfan  Bat man
aud) heute nod) nidt abgefehea, und der ;‘n;ypmi itberjecijdien
ﬁltii‘d’;ﬁ wird, aud) beute nod) Defampile Ein Fehler war ed
nl.ldz, baf ber Lebensmittelbedarf ber Urmee  gany unijtes
matijd), -ohne Hevanjiehung von Experten, Haujig jogar auf
benfelben ojfenen SNartien qgebedt muTde,  auj toeldyen bas
 Rivilpublifinn feinen Bedar] an Nahrung jidern mujte. Durd)
bie ‘auf biefe Urt enfftandene ziigeliofe Sonfurreny und nidt
churdy echohie Brodpufiiondioften tourden die Pretje in bie

a86
504
500

12

(e
60
66

it utth biefen allzu fehr erhofien Preifen Hat bann
ﬁ‘e ?gﬁrbliﬁc reidfe lﬂrﬁug angepafit. Dev behorblidie
Prei§ dbed Gefreided jieht in Femnem' dlinis g ben FPro.
bultiougfojten. Die IUpprobifionierimaspolitit der Regierung
bat eben die [ntérefjen der fadtijdhen Bevilferung nicht be
riidfidtiot umd nur die bed Froduzenten Begiinftigt. Heber-
bied mwerden aud) die behirblidhen Preife nidht emgehalten
jonbern  bie lambwirifdafili vobifte werben ju
iheren Preijen %e!nujt und verfauft. Die Beho 1
b mit bbjem Beifprel vorangegangen mnd’ he bur
naturgemap  tweitere Preidjteigenimaen  herbeigefithet, am
bemen ?um Feile aud) der Nmfjtand [ﬂjlﬂb ift, bag pie Behors
ben bet ber Durdfithrung ber BVerorbmumgen nidht genng
Straft_entfalten umd nidit einbeitlid) borgehen.

Die Borjdjlage, die in der Eingabe ur Linbernng ber

Tenerung ggumd’;i terden, begiehen fid) einerfeits lﬁ bie
Menge, anbererfeits aber auf bdie Preije dber Lebendmittel.
Jm Jnterefle der Sidernng der erforberlidhen Menge der
Zebendmittel toird bie Dvganifierung einer Eanhzﬁ-ap r0e
nifwniemngﬁgntm{e notivendiq erflart, in beren Wir
humgatreid bie Feftjtellung der Hidjipreije der Lebendmittel,
bie Wnorbnitng ber Biwangdammeldbingen und Requifitionen,
bie Meqelung der Uufteilung der Vorrdte und die Drganifies
riung der Sebendmitteleinfubr gehoren miifiten. Die Regierumg |
Lu!i behufs genancruﬁc]'lite[fung ber  LebenSmittelmengen
ringlid) ftatiftijdle Anfnahmen anordnen, die fidh andh auf |
®etreide, Futierjtoffe, Kartoffeln und dent Biehjtand erfiveden
mithten, Die Emnj; gr bort Lébendmitteln, lebenben Tieren,
Futterjioffen umd i¥leijd) miifte mit allen Mitteln audh
um den Preid materieller Opfer gefirbert werben, @8 todre
noitvendiq, die Ansfubr all jener Lebensmittéhin deren bei
und ein Wangel ljertéd}f, wie Fleifd), Eier, Milehwrodulie, ju
verbieten, bie Audfuhr nad) Tefterveid) aber zm fomtingens
tieven. Die Negierung mithte erhohte Sorgfalt bnmuJ bet=
fenbden, daf die fiir die Exndhrumg der fiddtijdhen Bevdllferung
notwendigen  Lebendmitielergengmijie vajdher und ungejtorter

in bie Stibte gelongen ald bisher. Sm Snterefie der Linbes
ring ber Fletiduot miifite dad Stedhen von veniger als
120" Silogramm fjdweren nngarijden Schiveinen berboten
und bas Sdladitberbot auj jur Judt geeignete Stiexldlber,
jiingere ald bretjdhrige Kdlber, jowie tradtige Scdiveine wmb
Sdjafe ausdgebehnt werben. Kraftjutter probujierende Fabrilen
vie Spivitudbrenneveien, Bierbraueveien, Huder-, Oels,
‘EliiﬂeFaEritcn miifiten gur Viehmajtung gegmwungen oder, in-
jofern fie nicht dafiir eingeriditet find, gur Unmeldung ihrer
Straftfutierporrite bei etfer Futterjentrale verhalten werbden.
Der nadygeviefene Maide und Gerjtebedar] der Maiter ift
bringlid) fiderjuftellen. VUuch joll bdie Sanindenjudit auf-
aeqriffen und ber grofje Llildjtand ded Lanbes der frmeren
Stlafje su woblfeilen Pretjen jur BVerfiigung qejtellt werden.

Was mun bdie auj die BVerringerung der Teuervung bes
iiglidien Borfdylage betrifft, jo toird in der Eingabe im Wefen |
fulgmhee proponiert: Fiiv die Hauptlebengmittel follen aufer
bem Verfaufdziang dreievlei Hodyipreife feftaejtelit werben,
umb giwar ber Preid, den ber Grophandler dem Probugenten
gablt, ber Preid, ben der fleinbinbdler dbem Grophandler zablt
und ber Preis, dben der Foufument dbem Detailiften gabhlt. Fire
bad gange Land bditrfen unter Jugrunbdelegung eimed tral-
preijed nur die bem Prodbugenten ju jablemben Preife feftaes
jlellt werben, bie iibrigen Preije find nad) Unborung von

rperien burd) die lofalen Behorden ju bemejjen und von den
1 organifievenden Sommiffionen yu fontvollieren. Bwijden

robuzenten 1md Grophiinblecn, diejen unbd Sleimbinblern ift
bas Sdjlujibriefjpitem einjujithren. Nady ejterveid) su befor=
bernde Sebendmiitel miigten, gleid) joldien Sendungen in Wage
gonfadbungen im JInlande mit Trandportjertififaten verjehen
terben. Die Probultionshodyftpreife, joivie die auf ber Grdf-
1mb Detailbandel augumwenbenden Rarimierungdjdliffel miig-
ten mit De[ietreicggmuf paritdtifdier Grundlage, bejichungs-
weife in gleider eije fejtaeficlt twerden. Die Vorvate an
Getreide und Rartoffeln, welde die Produgenten trop bder
hoben behirdlidien Preife bisher juriidgehalten Haben, jollen
tm gangen Lanbe ju einem iejentlid) nicdrigeren Preije
requiviert werden. Dieje Requifition wave mit Militdrgemwalt
beflcibeten, bon den lofalen Jntereffenten unabhimgigen Res
aierungsfommifjaren ju iiberivagen. Gleidyvie in Deutjdland
oie Bertewerung der Lebensmitiel mit eciner Gelbbuke bis
10.000 Wiart und einer Serferftraje bid ju cinem Sahre ge-
abnbet wird, mitgte die gleide Strenge aud) bei uné jur Glel-
tung fonmen, welder Gefelljdaitstiajie dex Angetlaate audy
angehire.

S Jntevefje der Linberung der Fleifdiienerung miifie
junddjjt ber behorblidie Preis aller Fuiterfiofie, dann aber
ver jenirale Marimalpreid bder lebenden Tieve feftqeitellt twers
ben. Diefemn angemefjen witrden die Phntizipien und Stifdte
bie Behordliden Maximal und Minimaipreife ded Lebenboiehs
auj ihvem Gicbiete, joivie die Dehordlidien Telailpreife von
letjd und Fett Bemeffen. Tad Uebenbaeivicht bev auf ben
MMarlt getriebenen Tieve joll durd) dbad Fiittern und Trdnten
bes Biehs nicht Linjilicy echiht werden diivfen. Jnjofern die
Jeaicrung die WUndfuhr von Bieh und Fleijdiprodulten nad
Qefterreid) nidyt verbieten jollte, mitfte fie dafite forgen, daj
ber Preid bed Viehs und ber Fleijdprodbulie aud in Defters
reidy cntﬁi{ptrdycnb niebtig marimiert werde. MNolwendigivirees,
dieifieijd., Juder. nndPetroleumfonjumitener jujuspenbdiecen.
- 2Was den- WMildmangel anlangt, o withte durd) die Emfiihrung
bon Legitimationen in erfler Meibe die Mildoerjorguna ber
Stinder geregelt werden. Ter RPreid der Butter ware jo niede
rig au warumieven, daf ed vorvieilhajter evidieinen foll, bie
Mildy in der Stadt ju verfaufen ald Butier ous ibr au |

erzelqert. 47
Slotoendig oare e3 fermer, bie Preife der  Breuns
mfterialien ie i der Dauptiiabt - in allen Stibdten bed
Lanbed behordlidy feftznjtellen.  Da in der Danptjiadt vors
nehmlidy mit preufijher Soble qebeist wird, miifite ue Bee
aleidung ihres Preijed  fiir deutiche Fablmittel bovaejorat
ucrden, denn bad ftindige Steigen bded Marfifurfed eghiobt
aytomatifd) dew Preis der preupiiden Foble. Jm Falle éiner
Sinienfperrung mtitjte bie prenpijde Stohle jtanbdig auj Hiliss
voulen heveingebradit werden. Wudy  die ungehimderte Hue
ftellung dev Sofile wdave durd) behordliche Nnterftiitung ju
erleidhtern, i

Humn Sdiluf witd in bem Elaborat davauf berviefen,
bap die Unterftiigung der Familien bder ind Feld geriicdten |
Solbaten feute ebenjo geving ijt, wie bei Ausbrud) b8 Srieqes,
obgleid) die Qebendmittel ferther wm 130 Projent geftiegen
fiud. Jm Jntevefie ber Erbaltung ber Hinjtigen Gleneration.
moge die Kriegdunterftiibung der Teuerung der Yebendmittel
entipredyend erhioht werben. _

Dad bem WMiniflerprafidentent gu diberreichende Wiemo-
ranbditn, defjen Jibalt wwiv in cbigem i qrofien Siigen gefemt
acichnet haben, iff bereil bow mehr al® finfsig Sh:mmlcrll,
inbuftriellen und fommerziellon Vereinigungen und Hrbeiter-

s

-9bBe getrieben. uch wurden die behordlidien Getreidepreife
au fpat feftaeitellt. n ben erjten Sxiegdmenaten jind fie fehr

gewertidafien gutgeheiffert unbd unterjeidinet worbeiw
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i nationolen Sutunfisoufgaben
ver Kiidhe.

 “Bon Dr. meb. AB. Unna, 5. 3. Feldart,

Wieled bt und bdiefer gewaltigiie  ollex
Qricge oelehrt. Tun gilt 8, feinen Sdmeden
wid  jurditbaren Sdiiiben  baburd) cin Gegents
goividt gt fepent, “bak wir bic manderlel S e g=
nungen, burd bie er thenjo unperfenubaz
wijere Lcbendhaliung bereldert Boat, g unferem
Paucrnden Cigentum berarbeiten,
Sidt nur unjere flaatlide .mm.u::" bat mad)
aufen twie nad) immen fiy bie wedhnifige
Sidierung ded 35:52:.:@_m.__u::.:.,w.. Sotge &0
iragen; niht nur wnjere Bollsivittidaft mufp
bie ousfichisveidpen neuen Moglidyletten, bie fich
ifr Gicten, erjalfenund bafien; aud) ber Eimgels
boushalt Dat inunerhalb feimer GraEizen bavan
wiitjunrbeiien, dbap bie in ber Pot biefer Belt
went  exfdiloffenen  ober iwieber aufgededien
Sueflen fozialer Gejunbheit und Rraft unferer
Schendticdhtigleit erbalten bleiben.

Wor allem twitb ba bie RAdDe it
neuen  Wujgabent und  An  exhbbier Webeuo
fung aux griedendarbeit  gurildlehren. Flerds
wfirnfg genug, baf bad @...?E ibrer widitigen
nationalen Peflivpmung 1he o ind Uniezbetvubt.
fein Laite verfnsfen Fommen, Uber ed war Tav
fache, baf bie alltdgliche Speifebereining pges
rabe in bew [lefitent Jabrjelnien vom ber Hobe
einer funfi, bie eie perfonlihe Weranlagung
forie Liche gur Sadie voraudfeple, tmmer wehr
gum Tieffiand ungelernter O uam
titafdarbeit Bivabguglelen brobte, ber
nian ofjenbar feine Hiele gt fieden toupte, il
bio c¢ing tiefere EEEHESW hitle Iobnen
mmﬁ:,.:. m_ﬂau: ..awizg et Eﬁw«.n a

ginabe typijd gewordben i¢ bon ben

Beinmijfers  ber hu&::._m __.F.._Mﬁn T a@ bas
Stottvenbigite anzueiguen pfiegte, ehe 1 elie
i greiibare Mibe geriidie Delratsausfidit  fie
basn notigle. Dabei blieh 3 natiixlich nod)
bert fubjeliiven Grmeffen fberlaffen, o6 man
bie ®renjen bicjed Motwenbigen auf ble ,Leibe
gerichic* bed JButiinftigen bejdrinite ober et
ivas lelfer ju fieden gewillt war., Unb Ivad
in ben qeliobenon Lebendfreijen fo ald ein ¥us.
s einer Guliurentividlusg en bie mit
ibren vicljoden neuen ﬁnys.. unb _ﬁiﬁunnﬁr
gent ben WMenjden flarf fiir fid tn Unfprud
astaimt und fein [micreffe an altgeivohuien Bes
jhafrigungen  in ben SHintergrund ju brangern
bermodite, bad entividelie fih inm bem mitileren
and wnteren Wolld[diditen gany Ahnild, aber
mit blel unfreitvifligerer MNotivenbigleit, mter
bem Darien ﬁunﬁ ibrer [oialen m.nwn.ma_ur
fung. Hier war ¢8 burdiveg bie umvernieids
Yide Geruflide ﬁ%nﬁgis. bie bas ¥elb
allez pausivirtjdajifiden Bejdiftipmg bieljad
entfrembeie aid) feine Betdtigung 1n ber
fiiige auf ein Minbefima Eaunsmaa te.
Su Hlffe Imn Dbiefen bei parallelen

widlungen, baf ble .ﬁ&uﬂﬂﬁ fih lhre Tenbeny
ginige madite unb bu bie erfinbungéretde

iellung unenblidy bieler ferti ber
mwmmﬁq &. :_ru Fgmaianw nnwuv aﬁ.ﬁwﬁ“-
i

iirfel+ umd Tulverforms ben i
johen Detricd totfadlid fjebr g bercinfaden
berjland,

&2 foll feinegivegd berfanni lverbew, bab
biefe praftifde Verwezrtung bavw
mobernen Nabhrungémittels
@emie — gang abgefefeit bon ihrey bolld-
twirijdafdiden Be E:.Ew ~ fidh fiir piele Bers
hilinille a3 ein unenbdlidier @nw._s erivigfen
Iiat, .m: Lerprovlantieryng  unferer Riefens
heere buvd ble eigenen fimatlidgen Sonjerbens
abrifenr wnb burd) bie fo bequem qeworbenes
toalichleit  privatey  2iebedgaben  ift  gegens
®drtig ja ber befie Beleg bafiiv, Mnh bex in

ben lepten Fricbendjabren n. ...ﬂ_d_&n_ in Wuf«
fotoung gefonmien: Wanberfport lvelf
ein Soblicdh barauf ju fngen. mandje
wiifenjcbafiliche mon&g.ﬁmﬂuan in  wuviriliche
@egenden tware ohue Fom :cuﬂ.ﬁnm.
gung gerobesut unausfiibrbar  geblieben, 3
Bebeutet beshalb gewif Ieine Derablviirdiguing,
wentt wir in E;m?,_z m_._?_aﬁaaﬂﬁu baran
mvel{en wnrifjen, baf, tole gewiin _Nm fin
tefe  Gromgenfdiaft der Memgelt nidd e
Bidifetten Dat, Qbre Wereinfadung  bed
Ridhenbetriebed fleigerte eoine fdion borhanbene
Reigung gum  biirjtigen Sdiematidmus  unb
, Wwie jeber ©ieg ber WMedhamil {iber bad
anbiver!, e¢ine toeitere Werarmung an eigener
riinbungégabe 1md perfonlichem SNonmen gur
olge. ariiber Binaud aber berbient Bead=
ng, baf biefe mneme Form ber Nabhrungds
permitflung eintge Bebenlen g=
funbbeiilicher Eaxwﬁa wadyrufen muf. et
nebhmenbem  Umfang und [ingerer Dauer
er Unmwenbung fann ¢8 uidt gleidaiiltig
bletben, baf tvevivolle Befonberheiten, bie nur
ber Eﬂag_ unmitiefbar von ber RNatur ge-
ofenien  Tralrung anbajten, burdh bie fons
crungdmelhoben ihrer BWirungstaft mchr
ober miinber Deraubt lwerben. Hat man bod)
— mm ein frafies, wenn awd febr feltencs
Betfptel bafir su Gicten — ble Beobadiung
““M.B» bof Edtffsbefafungen, bie

e t aus{dlieplih von Poufervierier Nab=
ruing tien [eben  utiifjen, om  fogenanntent
®lozbut erlranlten, an Gridetmms

n, bie ouf bem mnod) vedtjeitigen Genuf
er Wabrung Gin toleber puriidzugehen

e, Die Pafonmenfesung §Mﬁﬂ Speifen

fdeintt fich eben nidt mar ouj bie belanmien
brel Grundfiofje — bie Gitweife, WHetle und
foblefybrate —, auf bie bie Ralrun Sinitiels
fumbe biel st fange in eiufeitiger Weife ihren

orfdumg3qcift qpervichiet Dbatte, fombern e8

elett ba ouferbem bei Ehrer riverfung im
menfdlichen  Stoffwediel it lebenswicdiige
Fermente elue Molle, bie [ogenamiten B itas
stine, beren Vochanbenfein bie moberne
Biffen|Gaft fefiaufiellen  Lerm Bat.

&8 it bon Wichtiglelt, bak aud ble Hausda
foauw friheitig in bas Wefen [older Guidechus
““a tnblid erhilt, unb baf fre kD Dejfen be

t wirh, bap ihre fiiche nidht nur bie fris
phale Wufgabe bat, I gleldmigiger, geift=
titenber Rlicberfelr ben gerivied ber Hauss

et pu Gefriebigen, fonbernm baR bom ber

nbesdmiifigen Bebherrfdung dlefer Wufgabe

ein wefentlicher Ginflug auf ble Gefund-

belt umb bamit mif bad wabre Glid ber Fa-
mille oudgeiibt tvertben fann. Dap bie % G-
Podhuung ber Mild, m bex wir leiber
aud wﬂo%:m:u Burdit vor ber Rinber-Tuber~
hilofe fo lange nodd gegivungen find, ald ber
eeeibetrled widit liberall I Dugienifdecine

wanbfreier Weife durdgefiihrt wirdb, nidt bon
Rinbe berfragen ivirb, fonberm Hiex und

i funodencerweidhungen uud
fetnen Gewelbabintungen (ben GEr-

fmigent ber Dazloiw(den Hrant-

eiv) Walag gibt, it plefen erfabrenen

ja DGefannt. ®wH in dlefen Fallen

witht baun bie ungelodte MilH (aud

wnter fonbifiSpoligeilider  Sondrolle

nben Stubfinll) ald Mebiztu und belveift,

jene Syntptotie fogenannte WudfallBeriduis

mingen Ivaren, bebingt ivieder elmmal biurd)

bie mittelfi Gebihung erveicite Jerftorung
elned mientbehriichen Ferments,

Thm it 8 ja merfwitrbig genug, bdaf e

te Hausfran in ihrer Cigenjdaft aold

wlier goat febr wobl beffen Delvuft 3u
ﬁma pilegt, twelde entideibende Nolle in Dber
ufpicht threr fleinen Hicblinge bie ¥lviund
Sorgfalt bex Crnabumg zu fpiclen bexufen jind;

baf_aber gegertiiber den ertwadfenen Mit
&:una bed Hausbalted bie Pfludt ber Riiche
t pumeift alé eine -biel inbalidlofere umd bars
i unbanfbare Vujgabe erjheint. Mit [oldem
Jeetum muf aufgertunt  werbenl G35 muj
mm:mnn @emeingut werben, fiilr bad auch bie
nnerivelt Smtereffe geigent barf, bag imfere
@rndhreng nidt erit bann anfangen foll, eine
Wiffenjdait unb etne Munfi s Wwerben, Yoenn
ettoa eftintniten’ franfheiisfillen eine bots
W_.Aaﬂm:x:n Didt folhe Unforberumgen  flellt,
onbern baf fie m.unan tn ibrer tdgliden WVer-
enbung neben Befriedigung bed Dungerd
ble Yufgabe Bat, ble Bejunbdbhett ju
wmnunn ub Grfranfungen vorjis
eugen Bieviel Gelb fitr Argt unb_ Apo-
thefer Founte erfpart werben, wenn man m.& in
febem Hanshalt Vnmr..: beivuft wiire, bah eine
#&zm jufonunengefeic Mabrung von  Matur
msd bie miciftenn fener Stofie in fidh jcbliekt, die
mai bent oft erjt b unfere nidt eintoand.
freie @rnahrung leiben %«ES&E;: Ringehiris
genn ol EAnftliches Medbilament ober
al8 eined ber biel au febr vexbreiteten N ﬂaw_.m..
tdparate in mehr ober minber g
amer Form gugufiihren bemilft.

Ta it dle Todier bed Haufes. ©Sie
Baf aus, unb ber Wryt bat bejitigt, bad
an SBlutarmut® leibet. flum, bad wune
bert fa [don niemand wmehr. Denn ivefded
Blibel im Entwidlungsalier [itie beutzuiage widyt
an Blutavmui*?  Dak bied nidt eliva eime
Bolge ungejumnder, [idtarmer FWobhnungdverfiits
niffe ift, Deloeift eben die Verbreitung Dbiefer
Rranffeilt dburdh alle SGidten bex Wevdlles
rune;  Mudy fanbelt e3 fih Bier nidit etiva
burchivegs um einen TManpel om Duanivm bed
Bluwted; fondern bad Bhut felber ift  infofern
petannt, al3 feine Sufammenfetung eine foljde
und mangelhafte gelwvorben ijt. lind baran
fedat meben benr monderfei anbem Siinben elner
pernunfiividrigen  Yebensioeife gewdbnlidy in
erfier Linie wnjere | unbebadle Grndbhrung Ddle
Sduld. Ware fmmier mit Einficht  bafiic  qe
forgt tworbenm, dem in ber Gutio Fzﬁﬁvngwn
bejonber3 empjindliden Organidmus neben den
erjordertidhen ﬁn%uﬁﬁm mengen pih bie
vrigtige Nusdwahlan Rdhejtoffen
it bieten, bor allem burd Emw._ﬂ.ﬂ%ﬁ piel

ifdhe8 Gemilfe, LOft wnd Hiilfenfriidie ben
nget bed hmaen Stoffwedield nady Ralls,
oéphors, Eifer= umb anbern Salgen gt bes
tiedigen, o ivdre e3 jeft wobl faum bous
nitens, biefe Berfawmmifie burd allerlei Pillen
wnp Tvinlfe wicher gurbmadien w: wollen. Wber
wer Dat in ber Stiidle baran gebadyi, bdaf Deim
Wbloden bes Gemiifed mit bem Ieiber EJ_:
{ibficdjen ortgiefen bed BWriile
o et8 elne Wergeutumg femer wichtigen
afte qelvieben toird, bie fid) {o bitier wiidht.

et ahit benn 3. . ebenfo, B mit bexr
fnumter allgenteiner geworbenen Beborjung bed
weiffen Gebades, Ddad bor bem -
Praftireten Der Sviegéverorbmumgen bad aud
mweiniger mn?u:uﬂ iteGl Dergefielite und  eben
barunt falj= und fermientreidere G ranbrot
fdon alfzu febr berbrdnat batte, ein WAnidlag
auf ble Gefimdhett unjered Knodenboued bers
fibt st twerbden pilegt, bejfen Folgen ibren beubs
fichiten Pusbrud in bem erfdredenben
Umfang uniferer Safhn-Verberbs
nisd finben. @ejdieht ber Menfdhlieit vom
wnEn gang vedjt, baf fle in ber Edredend-
anines bed Sabnarjted bicje ibre Siben umtex
Edumerient bitgen mup! Uunjere Altvorberen, bie
n_m ousfdlichli® «ein didlruftiges,
untlesd MNogaenbrot fauten, Tannien
foldle Wein nmur jelien. Die Landbevdlerung
it fa barin, iwie fiderhaubt im threr qomien CGr-
iy, nedr Geitle Wowoiidi 3 bie Yo
ek Deg Stadi ‘und i

wm.ﬁ: Gnmbe an Fefunbhelit und Lebenddaner
eTieqent.
an {ehe fid baraufhin nun aud einmal
ben Haudvater an! Sdon bon tweitem fann
man thn prujten und fdnaufen boren. Biterdhen
Letbet umuﬂ:%, mit Erioubnid gu fagen, am
Fetthband; unb EMM in ben fibrigen Ge-
genben feined corpus delicti Iamnt man ibn
nidit grabe mager fiaben. Man fagt, BViterden
babe all fein Reb m St put’ gegefjen. So
el Holm! Bubtel bat er gegeffen; Iweniger
ware gut gerefen! Wiutier aber batte fid ja
fr all ben Jabren gar nidht genug baran {un
fdunen, ibn wmit fetnen viclen Leibgeridhten ju
nubeln mud su miften. Denn bie Viebe
madit _w..o fmmer nodh gexn ben Umiveg
fiber ben m_:_d:_. fiun Mebt bem armen
WHen, ber eigentl nod ﬂﬁﬂ::w ounf dad
ogenannie  fdyinfle Mannesalter® , beriibers
mﬁmm. oft iro§ Sdttigung ni verfdpmibte
abrungshurud joie mit Dleigewidien am
anzen Sorper, beengt thm bie UWimung, e1-
diwert thm bads Eehen, briidi ihm ben Wagen,
ort igmt ben Scdhlaf. Muiter Hat mun alle
fibe, mady ben verzividten Didtvorjdrifien
bed ®Arzted bad gﬂwan *FomiliensOberaupt
tofcber a3u — entfetten. Nun, biefe Arbeit
biitte fie fih [paren dmmen.

Unb nod) baju ift bad arme Wiikiterdien
bt audy nidt cinmal gefund. E3 leidet om
tpperlein DerHaudaryt meint, e habe

fmmer an  einfeitlg mit mﬁ:ﬂ&snau

tung belofligl. Da mag er wofl redt Haben.
©enn ber taglide, womoglidh bed WAbends fogar
nod) einmal ivicderholie @Genuf bed3 Fieijdhed
i ein feiber allgn verbreifeter Uinfug, ber
bemt Umjicharetfen ber befamuien Harn-
duce-VWergiftungen bed
dtperd ie ber friibgeitigen Blutge-
dfi-Bevlallung ecatjdicdenen Bowdub
ifiet. MMan braudt nod lange nidt in bad
entgegengeictife €Erivem bed Vegetartd
ntu$ pt berfallen, wenn man bie Eiufichi be-
Bersfgen toill, wnm bie Ginfdrintung
nujeresh mnnL...e enufjed anf Die
Hilfte ober gar ittel ~ Ded Bidberigen
Durdhidnittiverorandies  in efunbgeitiicyer
£infigt mur von Vorvtell ?: toiizbe.
Woer aud) in finamzleller. Unjer
militerdien Bitle nidpt nditg, Wode um
Hagenbe philofophijche Beradptungen diber bie

boreilige rpanglichfeit  ihred  Hausjtands.
mz._xm anjufiellen, unb n::_ﬁm Erobeben  fm

ofje Der Familien Hefe permeiden,
wirde ble fide den welt Iltgeren

©peifepettel bom ehebem toicder
ausgraben, ber burd feine weit grdfere Be-
uma_.ﬂ&:n..nm. ber pianglihen Mabrung in jeber
Begichwng ben natiirliden Anjordetivigen
Defler entipricht. Man muf e3 fidh andy in ju-
fammenfafjenber  naf er  Betradtung  nur
einmal  Hormadien, twad ed fiie die gefamie
Woltawirtidaft, beren JBellen bie Clngelhansa
M.E... a [@lieEldy find, bebeulen ivilrde, Wwemn
b in biefom Sinne, toie fiberbaupt in
ﬁmnu feife, willid ,Hand gehalien” Iviithe;
nn aud) bie im gangen biel su ausgiebige
Soeijeberetivmg auf exforbe undb bers
mitige Maf wiedber juritdgefd@ranbit Iwilrde.
Micht dber Umlouf bed Gelbed im eigenen Zande
luiitbe baroh ind Sioden geraten; wohl aber
founten Dbie i ber Iefien Reit alljabrlid
bom Ausdland etngefithrien faft
et Millionen Tonnen aninta-
ﬁ:&: Rahrungédmittel cingefpart
lwerben, ofme baf mam bariiber ein FWott s
berlicren ober fid) gar &ﬁﬂzm_c_ braudhie,
iz e3 bete fo bicle bor dem OGlejpe
Wheijdlarte tun. Wem man i J

crer Stitdhe  diberbied bic fonfiigen

Strieg2gefetgebung bdie SHaudfraven anf ibr:
uitbebadit/ame  BVergeubung uod verivertbare
RNabrungsjioffe zur Geniige aufmertiam gemad
Gat, fo Hehen fidh alliahrlih Hundert
pon Millionen MWarl! flir da
BoltSvermd gen erilbrigen, bie befic
in m..ﬂcmmmﬂmﬁ Heife Dber oijentlidien ol
fabridpolitit jugewendel wWwerben. Jn boppelic
¥Weife fdnnte jomit bie & ber aflgemeine:
@efundhett tertvolle Dienjte [eifien.

Hiber and) gur Gefunditng ber fo
gtalpolttifjhen Hujftanbe ivirbe
burdy cime Dernimjtigere Emjubt i ble Wot
enbigleiien ber menjdlichen Ermabrung m
fere SHaudfrauen lvejentlid) Deitragen Tonmen
Heude grindet jidh dle Unjuyriebenpet
bed MNrbeltertftandesd ioclentlidhy au
bert {eit SJaprzehmienn jumebwtenden ¥ou f -
ftieqg ber Yependmtittelpuret]e
und borgugsSweife ble Werteerluing dec
HFletfggenuffed jptelt tu feiner Vgt
tion egine grofe Molle. Tenn ba bdie foge
nonnten befleren” SEreife Dicjemt ja in Funed
mendem Hnjange buldtgen, fo Will bad Yo
[etatiat nidit jdledyter bdran feln. Tad it w
allgemeinen ein gang nahurgemapes, pibdole
gifsh au begreifended und infeimer M gefieiger
fem MBetibetverb anfporncnben $traft oudy en:
agut g beiBended Meftreben. Blur it 3
biefemt realen -Falle ein {ebr Dedbauerlidher Jrr
tung, wenn aud) ber ¥irbeiter qglaubt, baB e:
ber Gejundyhelt feined RKRorperd forverlidy fei,
tiglidy ecin Quantum Fleljdh im ZTopfe jdmo
e ju Daben. (Er Ivikde in  Hommialem FTic
bendjahren, ble ibm — foferm er eitvas leific
— einen  ausidommliden Werdienft bringen
fwabthafiig biel beffer Dbataw 1M, Wwenn e
burd) bte ebemfoviel aqefilnbere billtgete
Bevorjugung einer and Sdhwargbrot,
Hlitfenfriloten, Gritggen und Ob]
ufanunenpefesten Soft fih eimen N eber-

& u i erjparte, ber Dber YWusbilbung fei
ner  Rinder, - befjeren ¥ohmmaSverbaltuifie:
.....H_nm W_.ﬂ:.nﬁ__ ber YPadphung einegd Sk Gat

e3 sugitie Tommen [onnte. ¥ber bPa o
bicfenr Dingen wie in allen Erziebungsirage:
niemal® dasd Wort, fonderm [lets mn
bad Wetfptel wirifam tft, joiwirbe bl
birgeriide Wefellfdaft iu ecine
wertbollen Hordering Ded  fojlalen Fricden:
und gt eimer tatjacdilichen Hebung bder gange
BWollilage twefentlidh Dbelivagen tomuen, em
ihre DauBfrauen in diefem burd) bie Hiide p
Iofenbenn ¥inteil an Dder arofen Yujgabe Bi
Bibrung fibernehinen Iniirden.

eld) meuer Geift, toeld floljeres Betvuft
ein founte mit eluer fo aroBsiigiaen Exfafium
einer Hiele dbem Wetuf ber Hausdjra:
fortan burddringen- und inm aud DbiSherigr
Guge befreten. WML, baft wic Wanme
vont Geule ¢3 germ feben wilvbenm, ivemm unfe
Qebeiilamerad bon netemt fih im bem i
andben  feined hauslidhen Meided einfapiel
wollte und Iieder Ipie ¢int den L o @
[6ffel, ba8 Staubtud wud be
eteidftrumbpf su Den Viiributenr fe
ned MWefend erheben MWwiltbe. Wer midd ¢ ol
wilnjden, bag Unfere Frauen bad Eefubl i
ben Puldjchlag ded grofem Lebend tvieber ber
Ioren? Rielmebr ihren perjbnliden und b
tougten Jujammenbang mit ber Weliordmm:
st fotberm, fie in ber Wwidrigen Wewertung un
Wudgejtaltung ibrer wotiicliden Wolle ju  be
mmﬂnn_ ift unfere Wofisht wnd wuf der Pl
¢ miodeniten Mabden-Erjiehung, ber Framen
Oraanifationen und aud ded in Vusfidt qc
nommenen toeiblichen ,Dienfijabred” fein. Dam
witdh i Buhunit and die Hftde bduxd
ibre WMitarbeit an ber CErliihligung bted BWo!
P Yo R tationale Yinfgabe:

Y
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' » Das Steiverbery im Siviege. Dan fdyreibl
per ,, Grazer Tagespoit” aus ber front vom 27. Dt
tober: &5 war am Taqe nad enem Rachtanariff der
Ttaliener, Der Qegen bie an unferem linlen Gliigel in
ftumpfem Winkel quer {iber baé enge ....tal ane
{dliefiende fompagnie gerichiet und fchon, ehe er nody
fo redit in Sdwung batte fommen ESunen, burd) bas
fiberrajchenbe unbd ejtige Feuer unfeves Nadybarn nieders
gebrochen unb refilod ubqgmleim oorben wat, = alé
pon und eine Eﬂefngnoﬁmmngﬁpmmm[{e unter Dber
Fiibrung meined Rameraben, bes Ravetien @
in  bas elma 400  Meter  unmter
@tellungen gelegene Sal qefandt rourbe, um bag Ges
fecytéfeld nady tiber den @egner  niheren Auficylub
| gebenden Hnhaltdgpuniten abaujuchen, Datle bie Tleine
{ qus 12 Mdannern bejtehende Schar etwa bod) Die gee
botene Vorficht anferadyt gelaffen, batie fie fidy allyufedr’
| ben feindlichen Stellungen gendbert — wer weif 8 7
| @enn ploglidy fah fie ibren Ridreg VOM ®egner, der
fie jedenfall® pemeclt und umgangen baben mufite unb '
idg mit jiinie big jechafacher Nebermadit an exhibtem
albrand quer {iber Dad Zal gelegt batte, pollfommen
abgefdmitien. Syre veryweifelte Lage ecfennend und fich
wie Die QOmen auj den athaften Femnd ftiicyend 10aT
eing — ! Die ftacte Qeite mufite um jeden Rreis dbuvde
ilbrod;tn mwerden! 1ind fie wurde durdybrofen Babhlveidhe
| Teinbde bebectten den Boden, Letdex mufte ber i bem wiitens
ben DHandgemenge burch einen Sopfichui {oblich overleple
junge Rommanbant dem Segner fibecfafien werDen,
wihrend fdmiliche anberen trof mander Perroundungen
— tiner ftatb cine Stunde nad jeiner Madlehr —
| ynbelaftigt vom Gegner bden Heimweg antreten fonnten.
{ {tud wun jeme Pleine, vithrende Begebenbeif, die jo recht
| bie golbenen Herzen bet mwaderen Siehenundymaniiger
| erfennen (3Bt und peretvegen id tiqemlir{) bie qanie
®ejchichie erydple:  Der Qanbiturminfanterift _Fran
SManerhofer, en birtiger Mann, batte mit ficherer
Hand jchon Drei feiner Seaner niedecaefchofjen; jdmwer
mohl mufite ¢8 ibm follen, jut blanten MWafie 3u greifen.
%?;l;nn al§ ex nun notgedrunaen emem Bievten bad
Faionett in die Drufi raunie, riej er, mit Tdnen i Den
'Augen, wie U jeiner Entichuibigung: Ly fann nidt
ianberﬁ — ¢4 muB balt fein!" =g sin ,Barbat” im
:anpit um Qeben und Tod mit einem ivenbriichigen
{Bundesgenoffen!

mer @rite drifiliche Dandiejorger: wnd Woriicrperein
| gibt heuer anftatt bre iiblichen Neujabrslacien falenber heraus,

Lmnnun bie Dilfte bed Erldies bem ,Sdoary gelbam Hreuye

| | guflieht. Die Ralenber find jehr nett und eignen fid jehr aut

\. fiic bie Abgabe an bie P. T. Parleien, Tieleloen find gt baben
| in ber Henrale Vill.,, Tiaerpoffe 32 (Telephon 22.084) und
| allen_ablielien.
| _G,f.]rifllimu nentidher :luu-,\hrrrnuub Juucee Stabt.
| Freitag ben 3. Dejember 1014 finbet in B Gaftwivtihaft

| o, letal, 1. Tipplingecitrafie 8 (Alted Ratbaus) um 1,0 Whe

| abends ber crweiterle Glubabend ftait, ju bem alle Mitglieber,
| Freunte und ®dnner auf pad Derplidifie eingeiaben Toerden.
Ter Fianncraciangperein pee  Cberibftervcider in

;| m8ken biell iiralich jeme Beneraloerjamiung wn Rereindliolale

. | Baijthef Miedbof, B. Weairt, Tidenburggalie 15, ab. Wel ber

. | Mewwabl wurbden gemdblt:  Midhael $olaé Boritand,
| ftax]l Geruberx Morftanditellvevireter, Mdarth Stanie t

| | @hormeifter, Framy Mob @ Hormeiftecftelvertreter, Frang

Rilmatid Raplmeifter, ferbinanp Gdex torfes
| Schrifififrer, seany 9 51 ¢ch & dyeiftfithreitelivexivelet, Frany

| ] Dbexhubex Giebevvart, Martin Huemer federoaris
ftellvecireter, framy He i B Drbner. framy Wiltmanmn,

| ?ugo Feltitnger, Jofef Jenboviey, Johonn & Ta s
| b erger SBangrdte.

1
\
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l 1. Ociterreidifder Metifleviftenbund. Samélag Den
4. Desember finbet im Feftiaale Ded RAunbdes, 7. Begitt, Neuitifls
| goyfe i 5, e anﬂdblﬁﬂfléahcnb perbunben mit  einex
| Barbarafeier ftatl. Peginn 7 Nhr. Eintril fred.
| fatholifder @ dmiveeein, Jnueve &Elabpt, Jm Sihungs:
| jonale DeB iten Ratbauied, 1. Beyict, fRipplingeritvaie 5,
| 1. Stod, finbet am 6. Deyember um 5. 115 unadymitiags ein
| WortragBabend Ratt: .Belgien und feine Befdidyte”, Bortvag,
| gebalien pon Herrn Profeffor Gaigg o Pergheim
1 * @tammtifeh_und Sditgenqraben, Unter bisjem Titel
palt ber TWiener Sdyriftiteler iy Stibere Bunthex
| nadhten Diendlag, den 7. b., abendd 48 1hr, i fleinen Saal
| bex Siiener rania eine Morlefung nener eigener, nadbent:
[icher nab bheiterer Tiener Eliggen nud ber Rtifﬂ'liﬂi. Rarien
| um  Preife von b Deller big 2 fronen 10 $Helier im Dors
| perfanfe an Den Faneslajfen ber lramia.
| s Dad Relerveipital 9le, 8 Beatrighad ift beuer widyl
| in ber Lage, grounbeten 40 Taun cine Meibmadyils
| feeude gu bereiten unbd hofit auf biefem TMege die ittel auf
| aubringen, um ijren Sdauubefohlencen eine fleine @hriftbanm:
-?ﬁe: pereiten au Tomnen.
g * @inflefilung bed Werlehrd der Jilge 108 md 104
i %ngntmlm Toien ¢ Oftbhi. und Bubapeft » Aeftbid. Bis auf
| SReiteres unterbleiben vom Donnecdla 2, Degember an
Aug Tr. 104, Bubapeit-Weftbyf, ab 7 he 56 Min. frilb, fMien:
| Dfibhf, an 12 lbr 14 Din. nnd‘;mitlatﬁ unb vom 8. Degember
| 3ua 9. 103, FEien-Ditbbi. ab 9 Nbe 35 Min, pormittags,
| #apapeit-Teftbbf. an 2 bt nadmittagh.

[Brofe Berjammiung in der
Sofefftadt,

Diveftor Hodhw. e Frage. —
1 . Wiciolahwet iiber
Qente Wodye fanb in
lung bes Jofefpadter flpltBwahlvercined
jtatt, Dbie febr gul pefucht war. U. a. mwaren exfdyienen :
2. Bielolabmel  Dbie @R Gfifenberqger,
gelberger Mollel,
frxiebd, Dodyw. bl n‘g t, Iaif. Mat
¢, Selretdr TMaygechofer u. v. a. Yhr Fernbleiben
| Datten A9, pierhammer, BV, Vergauer und BN, Amon ent:
| {huldigt. Dbmann @R Breper [prad bem BY, DHier:
pammer it bem {chmeren Werlujte, ben et burd) ven Tob feimed
Baters eclitten Dat, bas tiefite Beileid Ded Wereined aul unb
pielt bem trewen Rereindmityliede in tuffifcher Sriegigefangens
fdhalt verftocbenen drmentat & b e v einen ehrenden Nadyeuf,
per von ben Humwefenben ftehenb angehdrt mucbe.
Direltor Hodymiirden i[i ried jprach bievauf iibes »Dapftium
{ und Freimauvere im Melttrieg®, erdriecte bie Jiele bed Frels
| mourertumd und flihrte u. a. aud:
TMan = ' pen ‘Papit, Der eigentlid purd Dbad
tiiﬂ:l:.nlu'a Qtaliend pum @arantiegefel cedytlof ift, pum
Sliaven Jtaliend macdyen. Dacf o body nidytd fchueiben
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__‘m der Budgetlommiffion.

Bevafungen fiber die Dollsernihrung.

N’ Berlin, 3. Dey. (Vriv-Tel) Die Budgetloms
mijjionbes Reidhstages (Ausfdhuf fiir den Reidha-
Baushalt) trat Bente bormittag, nadbem fie geftern abenbd
ben. Beridterftatier fiber ble Bunbesratimafnabs
m.c - betreffend die Boliserndhrung gehict hatte, in
bic :Beratung biefer Fragen ein. A3 erviter HRebner
jprach ber' Staatdjefretir bes Reidisamts bed ;‘hmqn
Pr Telbriid, deflen Ausfihrungen fir vertraulidh Prﬁ.mt
wurben, — Yhm folgte e¢in fozialbemolratijder
‘Mhgeorbneter, der in einer langen Mebe gunddit erflile, dak
hag'ﬂh[ﬂmt bed etjten Hriegsiahres ner]aﬁltnmr‘mrﬁig qut
gewejen fei, ba eine affju grohe Preisiveiberet im Purrehe
fdmitt ‘nidht wabraunehmen gewefen fei. Die foialdemo-
Teatijdie Portei table nicht alled; fie erfermne an, daf mandes
wefdhehen ‘fef, aber bies jet unbolijtindig gemefen unh berfpd-
tet afonmmen, woburdy auf manden Giebiclen jener Wuder
moglidy  gewefen. fei, ben fdlichlich oudh Die Reichss
regierung ' feftueftelt . unb au  hefjen Befampfung fic jid
entfchloffen Babe. Die Teuerumg freffe foiwohl bie
rbeiter toie bie Wleinbauern unb ben Mittelftand; ihr Eins
fiuk anf'bie Voltagefunbheit formie Hei lingerer Dauer nidt
iberfefen ‘werben. Die widitiofte Frage fei, wiemeit eine
Preisftelgerung - ber I’auhmiri}'_ﬁ'}ﬂi!!'tﬂ'}cn
Brobulie geredtfertigt fei. Hier beaieht jih ber Rebner
cuf bie befannien Darfegungen bded forticheittlichen Abgeorbs
neteny Wendbwrif und bes jozialbemofratijhen 2anbs
fopaabgeorbiieten H o fer in Feitungdanfjdken begmw. im
preufifdien’ Sanbtage. m Hanbiage Habe bie Menlerung
erflaet, baf fiic 1914 Pddftpreife pieleiht nidit geredsifertint
feten, aber flir 1915 gerechifertigh fein Tonnien. Fm Ranbs
tage fci Dereit8 barauf Bifigetniefen worben, baR bie Preife
fiir Runjtbiinger nidt bejonbers gejtiegen feien, bie Urbeitss
[ffne in ber Qanbwirt{haft bedpleiden. DHihete Preije
terhen nur gerecbtfertiot burd) ein entfprechendbed Werhilinis
ton Unpebot und MNadfrage, unter ben jeligen ouferorbents
lifhen Berhidliniffen Ionne aber bicje Midhtihmue nidt ges
sogen werben, Mn Mibeit Habe 8 ber Bunbesrat nidt fehlen
Taffen, ba er 230 Becorbnungen hecaudgegeben habe. Ta man
in lanbiviztjyaftlidien Rreifen aegloubt habe, baf bie Hibchit
preife -erhioht werben wiirben, fo fei al®bald ecine Juriids
haltung ber Probufte ju verseichnen gewefen. Eine
1rfade der nidht bolligen Wirtfamleit der BWerorbnungen fei,
bak man nidht genaw gewuft habe, was im Lanbe borhanden
fei. ~ Hoffendlicd ‘weche fpater eine beffere Statiftit burd) unabs
¢ hingige Wirtichaftsjtatiftifer gefilbct merben BVollioms
nen geflappt habe nue bie Brotveriorgung; bad
Boll Babe bie Bejdyranfung ded Sonjums willig ertragen.
Die Preife bon Getreibe und Mehl filinben jucinanber in gor
feinem Werhdltnis, DTer Mangel an Sodiftbreifen filr Gerfie
fiabe ' Preistreibeveten beim B ier ermbalicht. Die Jnterefs
o ‘fenterr forberien eine Erhobung ber Juderhidijthreife bon
, 15 Mk, Dem biirfe nidht ftatigegeben werben, Un ber Vez-
, Wirrung auf bem S artoffelmartt trage bie Beflimmung
fdhulb, baf qua ben geerntcten Sartoffeln Speifefarinfjeln pers
Iefen toerben Tonnen. . Den Mangel an Futtermitteln BHabe
nian bagu Benuft, bie Preife oon Fleifdh und Vieh au

“teaiben. ' Die Lonbmwirtichaft halte bie Shiveine aurid, mweil
mon auf eine Grhobuug Dber Preife hoffe. €3  niifien
Hleifch= und Fettfarten cingefiihrt mecben. Die

fleifdilolen Tage beftinben nidht flir bie, die fidh tags subor
_genug  Fleifch lauftere ¢85 follten mur S riegswucit und
Rriegsldafe bergeftellt werben. MWenn nur eine ober
V'pochitend awei Bis hrei Sorten angeferiigt twerben biirften,
fo; miiche, bad gur Berbillipung bienen. Bie beutigen But-
terpreife feien fiic bie lnbemittelten biel gu hodh. Die
@ogialbemolratie verlange nidht, bak bie Wrobugenten unter
bem (Erzeuqunpodnreife verfaufen follen. &8 follen nur bie
Auswildhfe befeitigt erben. Ten -Gemeinben fel ein
roeltered Gingreifen aud finanzielen Grilnben erfdiwert, mess
halb bad Meidh ihnen gu Hilfe fommen miffe. G
miitffe eine [ideniofe Feitfcbung von Hodftpreifen eintreten.
Der;von einem. Bentrumdblatt geforderte wirtjchaftliche Dil-
talor: toiirbe fidh nod) toeniger bon Ginfliffen frel maden
Eonnen, bie midht al2 giinftine beacicdhnet rwecben Iormten, Bei
her Feftletumg ber' Rartoffelbbdhitpreife Thienen Unftimmigs
feiten' awifchen bem prevfijden Lanbwirtidaftdminifterium
imb ben RMeidbftellen beftanben ju haben. &8 Mdbe nur einen
Diltator, ber fegensreid) tirfen Yonne, bad fei die Bffentliche
Meinung.  Dan moge boch ben einflimmigen Befdiluf bes
Reiddtaged ausfiibren, namlich eine Reichslebendmittelzens
trale au ervichten, bie bie gange Lolfsernihrung fontrolieren
fode. . Der Meidhstag follte ftandig mitreben.

Rady bem . fozialbemoleatijhen Rebner ergriff ein Tons
'fervativer Abgeorbneter bad Wort und Hob Hervor,
bafi man cudfommen erbe, fo Lange bie Ergeuqung im Land

nidht guriidgebe.  Hierauf milffe bie prohfe Midficdht genom:
, et “ioerben.  Die CErhebungen feien nidht gang uldffip.
&3 milffe .bermticben werben, baf tveniger infenjib gemwids
[drnftet. toerbe.  Durdh bdie. Verfiitterung von Futterriiben el
" bie’ Milbeniablicferung. an bie Auderfabrifen gegen bie Wors
jGhre’ cttoad -jutidochlichen. Ter Miidpans ber Wrobuftion
ot Butter undiFett fei nidt allein auf dbad Mifverhilts
nis gioifdhen Eraengungss und Bertvertungdpoeid guriidzufif
e, Der befte Reoulafor  bes Werhrandhes feien, wie der
| BollswirtiHafter Ridhard Calwer ausgefilhet  Habe, bie
Poeite. " &8 fei abiolute Vaterlandspflidht aller Lembiirte,
daus_bem Boden su folen, was moglich fei, audh bann nod),
renn, e8 fid). nicht mebz lofnen follfe. So biidyten nicht nur
alle: Ptduney, fonbern aud) alle Fraven in der LanbmiriidHaft.
Matiiclich habs biefe Opfermilligleit ihre Glrenge in ber
Aeiftungsfibigleit.. Dorum miiffe givijden Erzeugungs«
nwnb Berfaufspreisd bad ridhiige Berhdalinis
beftehen. G& fei aber auf einigen Gebieten beeinlriichiint. Dile
Probuftion eined iters Mildh fofte Heute 15 Bfennige mehr
afs in noumalen . Jeiten. . G5 wive ju mimjden, baf audy in
bei. anberen Bunbedjtaaten dad Borgehen be3 preufijdhen
. Frinanaminifter® befolgt tecbe, ber fich Deveitgefunben Babe,
Beitriige pur Bermehrung ber Fleifd= und Fettvorriite burd)
Mnjcdbaffung bon Sdrot und anberen Fubtermitteln filr bie
Sdmeinemdfhmg . jur Berfiigung au fellen. Die Hoften fiix
eine allgemeine Durdifithnung biefer Mobnahmen im panzen
Meiche wiicben nur ben RNoften weniger Friegdtage qleidhloms

bitje Teife bie Qluelle biefer Mifftimmungen berjtopft wwiicde,

tepmittel, au nebmen, um. fie bem enberen Ju peben, Dics
Bebeuten, tole fie in Sufland beftehe, unb bie nody nicht ein
Drittel unjezer Erivige liefere. uf bem Gebiete ber R aw
toffelverinrqung babe ein ebercinformmen wmit ben
suftinbigen - Sanbwirtidaftélammern quie unb billige Ve

g

suen, unb ein folded Opfer wire um fo eher ju tragen, al® auf
G3 fet unmictideftltd), efma bem einen Cambivirt bie Fut:
miltbe Teften Gnbed die Ginfilhrung ber Gemeinmirtidaft

" jorgung betoirlt, man Babe aber im Telten Moment bie Bes
g;mbm fiie ndtip etadytet. TWemn mur bie geniigenben

.
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beden, su beldmpfen felen nur ungecechifertighe Preifes “‘11‘*:{
Nnzufriebenbeit befdmpfe man auf bie Daucr nicht dbuedy bi
Preffesenfur, fonbern buwh bie Befeitiqung  ber llcjpden,
Bie Vorrdte veidyben, mie von ber Megicrung dacpelegt Joprs
ben fet, aus, aber e mitffe aud) fir tidiige Bertellung und
magige Preije: geforat werben. A biefer Hinficht habe o8
bas Reidhdamt bed Jnnerm nodh fehlen Lafjen. €3 fet amrich
tig, baf Dbie Stdbter bei ben Startoffeln ju todblerijdy feien,
fics mollten nur gentefbare Rartoffeln Bei allew
Mafnahmen bee Regicrimg feien bie geofien BVepmittler unh
bie grofien linternehmer lmmer febr gut wegpefommenr. Dee
ipelulatine JFwiidenhastbel mifle andges
fhaltet und bie Sartoffelberjorgung in bie Hanbe ber Bea
meinben gelegt werben,  Man follte die Lanbwirle baburdh
qur $Hergabe ibrer WVoreite seranfaffen, baf man fie  bad
Wrihiahr niebrigere Lreije feftiebe ald jelit. Der Meithdlag
biirfe nidht audgefdyaltet werben; ec mriffe bie Stellung hes
Stagtsjetretars des Jnmemm  gegen peiffe  einaclftaatlidhe
Einfluffe farien. k

Der Staalsjelretdar filbrie gue PMmgelegenheit ber
‘-_D;vi111[Jr!1.:.n|‘t-'[r|'1it"‘l.'_'.HhEH.Cu.imil-[fll’.nmti{.r}h'!:
[eitung unb preupijder Lanbwirtidafts
permwaltunag aud, bag bie Peinungen fiber bad Hidiws
unh Molwenbige eben berjdyieden feien; menn ba® preupifde
Lanbmirtidafisminiferinm cinen grdferen &dub bey Prps
bugenten fiie notmenbig hafte, o fue €& nur feine Pilicdt, E3
fei barauf angeformmen, bie Monopolifierung ber Kaztojfel in
bert - Gemeinbepermalhntgent au fidhern. Tad fei bundh bie
Berorbnumg bom 25, Seplember b, 38. gefdehen.

Ein Bentrumdabaenrdneter hebt gleldhfalld hie
Motwenbdigleit herbor, de BVerteilung viditig cinguridien. Ge
cymafnte bie Rritil, eingeben? ju fein, Deutithlond nidit nor
bett Nuslanbe blofzuftellen, Taz Woll miifje hen renften
Millen feben, baf alled gejdhehe, bie Leben2mittel oudreichend
unb 3u erfdmwinglidhen Preifen sn befdhaffen. Ter Gtanlss
fefrelir fndge offent fagen, o ber Fiberjtand liege, uhb ph
bie Werhanblungen mit hen Einzelftaaien o
alatt verlaufen feten, inie bie® im Sriege ndlig fel. Dee
Stebner fragte, warum ber Teq ber Berforgung hued) bie Sre
gantifationen ber Sanbwirte nidht Belveten morhen jei, ob fie
Biberftanb geleiftet hitten, ob bied ber Hanbel gelan ober
jdlieRliy bie &tibte verfagt hitten. Beridiebentlidy frelle
ber Bwifdenhanbel filx bie Vermittlhung swijden Grofa unb
Qleinhanbel fibeririebene Forberungen. Mher ¢ habe aud)
perjtimmit, venn bie Lanbivitte hier und ba borbeinig tdren
Bu begrithen fei, bah jebt audy fleinere Mengen von Rars
toffelin  bejdlognalmt mwerben Tonnten. ~ Befonbers grofen
Sariofielberbraudy Babe bad Jnbufiriegebiet bes Teftens,
beffen Derjorgung auf alle FFalle gefidiert wechen miijfe. Die
fleifdilofen Tapge niften  beftehen bleibett, bennt
burdhy fle werbe audh jemen Bevdlferungsirveifen begreiflidy
gemadht, baf Srieq fei, ble fidh bisber nidht eingefdirantt hats
ten. Tie Shmweinepretiie feten fo geregelt, boh febe
balb eine heffere BVecrinrgung ber Stdhte wmit
Gletld) eintreten  ioerbe. Die Vezforquna mib-Fuftug-
mitteln fel auferjt widhtig. Ob bie Warettitellung ppu 100
Millipnen der ridtige MWeq jei, mifje fidh nod setaen.

Ter Elaatsjelretir aflade, baf bie Debalte ers
geben folle, wad aur Befferung ber Lage nody au geftheben
habe, Micht Eingelne feien an ben ESdymierigleiten jduld,.
fonbernte bie borliegenben WVerhaliniffe. - Bei allen Sinjtansen
Gitten -bie Erfabrungen bes Worjahres boju gefilbet, befons=
ber& porfiditig au fein. Diejenigen, die fidh eniidjieben gegen
einfdineibenbe DMakreqgeln wehrien, beriefen fih gerabe ouf
bie Crfahrungen bes DVorjahres. Die Stidle hitlen bon
ben Bolmadyten ber Septemberverordnung feilveife erft Ges
braud) gemadht, al8 fid) bie Moglichleit exgeben habe, fidy foeis
hinbig au perjorgen. Ter DBunbedrai habe ihm, ben
Glaaisfelretdr, nad) Fréften unterftift, mad er ouds
brildlich banfend anerferme. Die Sdhwierigleit Itege barin,
baf es fih nicht mur um Grnifrungsfragen, fonbern aud)
um pindhologijhe Frapen bonble, mad man nody nidit glige-
mein erfafit babe.

Der Prafibent ber Reiddgetreibeftelle unh
Unterftaatdfelretar im preufifden Finangminifierium Hegeidr
nete bie Bebenlen bed Bentrinndrebnerd aegen  bic Pexeits
jtellung von Mitteln gur Edweinemdftung ald
nidit begriinbet. Diefe Mafnahme fei notlg, um bie Deafhing
bon Fetijhmweinen au fihern, bamit Fett gewonnen merbe.

Gin  ieiterer {ozialdbemolzatijder Redbner
bemdngelte, bdaf ber Bunbedrat feine Unorbnungen nidit
immer mit ber crwilnfdien Sdmeligleit crlafién habe. = @8
fei allgemein befannt, baf ber Wiberftand vielfad) in Phreus
ben log.  Dierburd) fomnte gegebenenfall8 bie Frage einer
Berfaflungsinderung aftuell werben. Man milffe forbern,
baf eine ebenfo umfaffenbe Orpanifation toie fiix bad Brept
audy fitr Mildy, Butter unb Fleijdh gefdhajfen werbe. Die
fleifchlofen Tage nitgen nidyt foviel, wie ber Jentrumsredbner
annehme. TWenm queh bie Futtermittel tnapp Telen, 'To Biighe
ten bodh immerhin Fettichiveine vorhanben fein, bie man bis
iebt jdon abjdlachten Eomnte. uf bem Gebiete ber Puts
terverforgung fel Banern vorbilblich, bas ben Preis
quf 2 Marl habe feftfegen lonnen gegen 2.55 Mart in Rorbe
beutjchland. Die Befiimmung, dak nur Larioffeln bon Gl
tern iiber 10 Heltar befdhlagnahmt twecben onnien, beruBe
bem Bernehmen nadh auf cinem Sompromik mit bem San
wirtfdhaftsminifter. Die Dentidrift 0¢s Bunbess
tated Datte eliwad eingehenber bdie Rufiinde auf bem Lga
bensmittelmart fohilbern fomuen, bie die Nofivenbigleit zeis
thgen Turdigreifens befpicjen  Unbegriindet fei ber Vorivurf,
bap bie Stabdter gu twdbhierijdy jeten. Heiber fefen Martoffeln
fiie Sreantjuct burdh Berydaerung ber BVerlabung erfroren. G2
mitgte ¢ben bollendbete Orbmung geidaffen twecxben unbd bies
biirfe mweber burdy einen Mangel on Cntfdlufleaft noth
burch Gukeren Wiberftand vechinbert twerben,

Der ©taatsfelvetdr eriberte, bafi e8 flir bad
Neberfchufiland Danern biel leidhter wdre, die Bulerfrage ju
regeln al8 file bie Sufduibeyirle. Pommewn, bad gleidyfalls
ein Ueberjhufigebiet jei, habe ¢8 fo gemadst, wie Bahern, und
ber Crfoly bavon fei, bak Berlin eine Butlecknaphheit Habe.
Die Deiddreaierung ermiige eine Megelung nady ber Richs
fung, bap grofere Mollereicn einen Teil ifrecy
Eryeugung jfir bie ujdufbegicrle abgeben,

Nidit S14ung Samsteg Vormitteg 10 Why, *

Sl

@ifenbahnmagen geitellt waven, fo hitte im HMeften eine far
toffelfnappheit nidt beflanben.  Bon Uusnahmefillen abges
 fefient feten Ractoffeln gu Preidfreibereien nidt juridgehalien
torhen, Eine Urfadhe ber Preidfteigenmg liege audy barin,
U bafi  tm algemeinen - innexhald bes Ranbes mehr bverbient
" werbe. §iir bie Verforgung ber Landbiwictidaft mit Funfts
biinger jollte mebe geforgt iverben, ba bie Probultion burd
Mehrveriwvendung bon Stidjtoffblinger geftelgert werbe, Befs
jere ODrganifation ber Gefangenenarbeit
tiirhe namentlich audy ble Meinen Lanbivicde ben Mangel an
Urheitatedften befler ectzagen laflen. Tem Babe ben Sanbe
fuirten bie Pferde pu bHilligen Pretfen genommen wnb [olle
ifnen baber audy mieber billige Pferbe jur BVerflguny frellen.
Der: Reduer fafte [eine Husdfilimmgen babin gufammmen, bap
bie notivenbigen Sebendmittel gu angemeffenen Preifen pur
Berfligung geftellt mwerben mipten, ble Prodbultion aber nidit
“geftoct werben bilefe. >
Die Beratung ber VolMerniirungdfragen tm Reldshause
, Baltsandfduf  bes - Reldestages mwurbe Naodmittags
fortgefebt. Gin gmwelter fopialbemolratifder
Rebner fibrie cus, bak ein Rildaang ber lanbirtidafts

Ticher: Probultion ellng ein Unglid rofrve. Gewih miffe
* bew + Becou] -Dex mmwm Ergeugnifie dle Roften
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Die Erndhrungsfeagen im Reidystagsausfduf.

Sm rweiteren Verfanf ber Beratung des Houshaltsaus{duffes
bea Meidystags om {Freilag vormittag filbrie ber Lon feroative
Rebner in feinen Darfegungen ifiber bie Ergeungungse.
moglichteit ber beuifdhen QanbmiriLﬁ;«a t nod) aus:
Anfolge ber Derfiitterung von Futterriiben ifi die Riibenabe
| {teferung an bie Juderjabritation gegen bie Borjahre efwas
purildgeblieben; barunter leidbet bie Juderherftellung. r Riid-
qang der Craeugung von Butter und Fetten ift nidt
allein auf bas Tifverhdlinis awifden Erzeugungss und Ber-
wertungspreis guriidaufiihren. Der befte Regulator bes Berbraudys

nd, wie ber Wollswirtidaftler Richard Calwer ausgefithrt bat,
ie Preife. Gs ift abfolute vaterfdindijde Pilicdt -aller Land«
wirte, aus dem Boben zu bolen, was maglidy ijt, audy bann nod),
wenn es jid) etwa nicdgt mehr lobnen follte. So denfen nicht nur
alle Mimner, fondern audh “alle Frouven in ber Lanbmirtidajt.
Natiirlih hat biefe Opfermilligleit ihre Grenge in ber Leiftungs:
fahigteit. Darum mup awifden Erjeugungs. und RBerlaufspreis
bas ricdhtige Berbilinis beftehen; es ift aber auf einigen Gebieten

beeinirddtigt. Die
Futiermittelpreije

find unperhiltnismiflg bober geftiegen als bie ‘.[lreiﬁ fiir Bieh
und Fleifd. Die Erpeugung eines Liters Mildy foftet heute 15 P.
mebr als in gewdhnliden Heiten. €5 wire ju wiinfden, ball aud
in ben anberen Bundesftanten bas Borgehen bes preupifden
Finangminifters befolgi werbe, ber fid) bereitgefunden bat, Betrdge
gur Bermehrung ber Flelidy und Fettvorrate burdy Unfdaffung
von Sdyrot unb anberen Futtermitteln filr die Sdweinemiiftung ur
Berfligung au ftellen.  Die Kojten fiir eine allgemeine Durdy-
Eil)nmg hie?er !]RnPnu!;umn im gonaen Reide rben mur ben
often weniger Rriegstage gleidlommen, und ein foldes Opfer
mwire um fo eher ju fragen, als aué diefe TWeife bie Quelle viefor
Mifftimmung  verflopft wiirbe. s it unmiﬂidwitlid&, elwn
dem einen Sanbwirt be Futtermittel u nehmen, vm fie bem on-
beren 3u geben. Dies wiirbe lefsten Endes bie Cinfilhrung ber
| | @emeinmwirtichaft bedeuten, wie fie in Rufiland beftebi und die nod
nidt ein Drittel unferer Ertroge liefert. Wuf dem Geblete ber
SKartoffelverforgung bite ein Uebereinformmen mit den jufténbigen
Lanbwirtfdajtsfammern qute unbd billige Berforgung bewirtt, man
hat aber im [eften TMoment eine ﬁie?d;lla nabme fjiir nblig er-
adytet. TWenn nur bie geniigenden Eifenbabnwagen beftelli miren,
o batte im Wejlen eine Kariof eilmrpp?eit nidt beftanden. - Bon
usnahmefdlen abgefeben, findb Kartoffelngum Awedpon
Treistreiberelen nidgt guriidgebalten worben. Gine
Utfade ber Preisfteigerung (iegt aud) barin, daf im allgemeinen
innerhalb des Lanbes rru;%r perdient mwerbe. Fir bie Berforgung
iber Landmirtidaft mit Sunftdiinger follte meg geinr%l werben,
ba die Probultion dburd) Mehroermendung von Stidftofjdiinger ge-
teigert mird. Beffere Organifation ber Gefangenenarbeit
| firbe mamenilich audy die tleinen Qanbwirte ben IMangel an Ar-
itsteiften beffer ertragen laffen; man hat den Banbmwirten bie

' ferbe Pu billigen Breifen genommen unb fofl ibnen daber aud
wmicder billige Pferde gur Berfiigung ftellen. Der drmeren Beodlle:

nmgI iit der Mahrungsbesug durd) entfpredjende Pahnahmen Iau
verbilligen und au erfeidtern, bamit tigte !t!ag:n befjeitigt
and die Bermutungen und Hoffnungen unjerer Feinbe auf Aus

qun Bunpaeg sy spl Gno unu G § 13q0 ‘sno ‘Iganm
_ jBajabang Eumuﬁa}ﬁ 13 Uoa sun @ 'nla p ‘.“ 310120 ?m;
Boxpag pq “S17DPJIOE UG ‘s e taftag "oy
Sunpnuuagg 2q Pang qun a3j121 uagy (pou g ‘dang gk
uu nuopvag ued {pﬂ ajquvar uaqupiluiyy ualplg Aagup
Aallaaaug unuo

aawab g 2agn Hpogy 210 wAuimIgn Am qun ‘jaugies
s327un  JpIUPIIAN0S lawjun  quoigmg uabab smuswmobo
ufE 141 qun udlipajug ualphipraaaaglo 210 waginm S1UQUIIES
galoiq (pang uuag ‘Bomdg uUAF(PDUI]DIJUIE UIQ
Jrw siuquug wnfsun sog U WOYUG aj12m ¥ sug
100 ‘— UIIMQ) Ulaguifaia UQUavUAD 120 NUGUIPIEE UAQ

o=

D e

P e — e LT T Ll L s Ll LI e




e T e ) "r*'\l.: 'ﬂ
Tagliche Rundschan (&

dur flabrungsmittelverforgung.

JIm_Hinblid auf die duraeit im Bordergrunbde des polis
dyen “JIntereffes ftehenbden vragen fdeinen .ums die nad:
Igenden Ausfiihrungen von Jntereffe, die der Lanbdlags-
abgeorbnete Sonbitus Hir[de=Cflen in ciner Reidystags-
wablrede in Sangerhaufen am 14. November gemadyt hat.
Da heifit es am Sdhluffe einer langeren Rebe:

~2Benn jemals, fo ift in diefem Striege ber enge Ju-
jammenbhang awijden militdrifher und wirtidyaftlicher Leis
ftungsfibigteit auf bas engfte bervorgetreten. @s ijt hervors
getreten, dafy bie Sidjerjtellung der Nahrunas-
mittelverjorgung jomie die moglichft umfafjende ﬂu[‘
redyterbaltung der gewerblidien Litigteit die CErgan, ung
bilben 3u bem Durdhhalten und gu- ben Erfolgen uu?erer
Lruppen im Felde, dafi bdie Aufredterhaltung unferer land-
wirtidaftlichen Betriebe und die Aufredyterhaltung gemifjer
gemerh[idyzr Betriebe — vornehmlid) des fohlenbergbaues,
er Cifenindujtrie, ber Eprengftoffindujtrie, aber aud) an-
berer JInduftriezweige — gerabegu bdie Borausfegung bilben
fiir bie Graielung und Ausniigung militdrifdyer Crfolge.
o waren wir wobl trof allen glingenden Siegen un-
ferer tobesmutigen Truppen, wenn bdie deutjdie Lanbd-
mirtfdhaft nidht auf die Hihe der Leiftungsfabigleit ge-
brad)t worben ware, bdie fie, Gott fei Dant, beute qufweift,
und bie fie in die Lage verfefit hat, trof allen GSchmierig
teiten, die fidy entgegenftellten, Seer und Bolt au erndhren;
und wo maren wir, wenn nidt unfere Bemerbetdtig
teit, gejtiist auf deutfdhe Miffenidyaft unbd Tedynit, .es ver-
B%t;nbeu bdtte, unfer $eer mit allem, deffen es bedarf, mit
affen, mit Munition und Sprengftoffen, mit Kleiduna und
Ausriiftung reidlidy zu urrior?eu unb g{eid)ﬁeitig unferemm
Bolfe binter der Front bas 3u iefern, was es ndtig bat, bis
gum Gtidjtoff aus der Luft? Bon den verfchiedenften Seiten
angegriffen, abgefdynitten durdy Englands vilferredhtsmwibrige
Kriegiiihrung von der Jujubr von aufien, fowobl beziiglicy
ber Mabrungsmittel als audy ber HRobjtoffe, miirbenwir
[dngftden Kriegverioren haben, menn nidyt
Landwirtidaft und GBemwerbetiatigleit bdie
Erndbrung unbd Berforgungdes Heeres mie
ber Bevdlterung gu fidern verftanden hiit=
ten. Die Crfahrungen bdiefes Rrieges miiffen und mwerben
babin fiihren, bafy in Bufunft bdie militdrijchen und wirt-
[dajtlidien. Dispofitionen nod gang anbers als es bisher
l ihon der Fall gemefen ift, Hand in Hand geben merben, daf
man bemiibt fein wirh, die Liiden ausgufiillen, bie fidy in
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ﬁaanf:cigor; T 6 e A Die Megterumg u xidjenben Eiugabe
auf all ba$ Bimguweifen und ju exfliven, baf fid) bie Daupisi
ftab: ieber Wapreqel gern unterwerfen wolle, wenn jie firr
pos aanie Land ind Qeben gerufen mwirde Tie Jies
gletung terde fermer erjundit, nad) den Vorriten gu forjden
wnd bemn fiir e proportionelle Berteilung ju forgem. . -
Zeftiovdrat Julind v & igelp bejireitet, “paf  Die
Reqizrung ber Haubtftadi ben Borwur] maden WD, e
fohe wericrvenberild) mit dem el germivtidoftel. e Mes
gierang joolle perfinbern, baf bad Publilum pad -Miehl
in ilbermakioer Mengen fonjumiere. ;
i Brirgermerfter  Dr, Stejon Bdrejh Pemert, dak
bie bom ber Haouptftadt ind Leben gerufenen Eﬂ_.'[?.T_C%I:‘III
burd) bie Umftanbe begriinbet foaren, Da jeder fid) beliebige |
Tiehlmengen « jrei befchaffen Tounte, wollte dic Houptitabt r’f
aud) bejerrtgen Rreife reichlidy mu Wiehl perjorgen, die nidt
in ber Lage waren, fidh mit griferen Porraten zu verjehen. 1
Yramy € jétely [dheht fidh penn Yusfiihrumgen Tr.
pall-al Pd:fongic an. Cr [pridt i) bagegen . oud,. bap wan pas
: PP Reotmehi dem Publitim vollig entgiehe, ynd beantragt, baf;
 Die Approvifionicrung der Houpthadl - fpem Slitum 50 Delagronm Sodjugel amd  ehenouiel
— Sigungber Sefnestommijfion — Rrofmehl pro fopf unbd odie angewiefen toezde. .
Bubapef, 8 Degember. 1o }’,itg,eﬁgrg‘amelite; ‘E; ﬁfmj}n}-ﬂ Body fonjtaticrt, bah
s Ly = : : P | Haupiitad m fieige bon e
Buwei widtige, dod) filr bad $uﬁh§um mid)ts wesiger [a]fﬂ | ‘.‘}fi{[?;?‘gttitei.tglﬂ:tﬁm; rnu:{ DBTHEEIGoje‘lﬁ;:;c&;c::lfw Im‘ﬁ?:lltm
angeuehue Befa)fufje hat bie Jenerfommijjion file olfd- | pake, (¢ weijt nad), had Dubapeftex Publitun_abe nidyt fo-
perpflegung in threx J.jEJ.L{I:%ﬂl &tg}mgﬂgcmut. bou_niadjter |U'LEI Melyl Tonjumiert, ald in dem Rejtript bed IMindjters
Fodje on wird bed Publitum Lein Lrpim ¢51 meRhT | gugeqeben mwizh. nfier ben Budapeficr Stonjmmenicn finhen
erhaltem, ouferbem follen. in nadfter Jeit die Mild- '| avdj tie Bewohner der Umgebung Bier ifjren Broi charf
Frfl fe exhopt werden. @o unangenehm Deide Ve~ | qobedt und oud) die Hier Ivetlenden Kremben  fonjuntierien
liiffe fix die Vevblferung aud) fein migen, fo notwendig | bcl, nod) biel mehe aber . B Militir ynd Ddie  Hefigen
waren fie. Die Guhohung ber sRildpreife it nogwenbig, weil | Spitaler, Dev Borwurf, 5af, man Hier mit dem iﬁdﬁ[ mcht
}"’:Emmm dfeve Wildpufubr mayt u benten ilt, Die Gine | our gbmirﬁn?aiif:t Habe, jei alfo wunbeguiinbet. Broflarien
ellung bed rotmefiveridjleipes aber, weil pie Borrate bex | forne man. jdjon deShalb midyt eimfibres, weil fonit bie i
Paupfitadt ait Brotmel nabesn vollig exjddpit find wnd mwell | fen benacibarten Ovien wohnenbden, in Bubaveff efrhaftigten
— Die Jtegieting ¢ wiinjdit. Der Miwnifler ded Annernt | Yrberter hier fein Brot erhalten fonmten. . Das mivbe Dofes
wimjdyt eigentlid) eine rabitaleve dMapregel: die G- | Diye macien. Ul eingiged Mittel jur Befjerung ber Lags
filhrimg von Brotfarten, daniit der efle und Brotfonfum | empfiehlt Hebner bie Einftellung bed Berforfed no Biois
entfprecjend eingefdjrantt merde, bod) begeanete picler Eunfd | mehl an bdas grofe Bublifum; dre Rodymehlrationen follen das
$e8 Mhinifters in ber Sipung Iebhaftem Wiverjprud): Bore | qegen unberdndert bleiben.
fiufiq wird bon der Einfilhring des Syftems der Brotlarten |~ Dr. Wilhelm B G3fonni tabelt dad Rorpehen  ber
bjtand genommen unbd die .E-au;:rtituht e[drantt jid) blofy auf Qrieqdprodutten-Uttiengefellidajt, bie in einem Blatte por
fie Ginftellumg ded. Brofme Toeridileifics, bod) wenn fid) bie | bex SHauptitadt qeinifjetimafen.  Redenidaft  itber die Bers
Berbaltuifje mdt bald befjern, muB fid) bas Publifum and) | wendung {hrer Mehlvorrite fordern wolfte. Die Unternehs
auf bie ermahnte radifalere Mafireqel gefafpt moden. mung habe fid) borum midji u fitnumern. “hre Yujgabe fel
Die Sigung nahum jolgenden Berlaufs bloj, pie Bejtellungen bon etreide gu effeftieven, wad fie
e 4 _ ebod) nidit vermag, Feduer fouunt dann poieber auf bie Ly
Sdweinefett nuud Sped. }n&]m ber Tehltnapiheit su fpreden wubd fonftatiert, baf.in
' SMagiffratérat Pudwig b. Foliudldyh exdrierie i exter Meibe die Tranaportidierigleiten dorawn jduld find.
nadft die Megierungsverovbmung iiber die Feftitellung dex @dlichlid) beantrogh er; bap bie gonge Mehifrgoe o bie
Hodftpreije fux ©dmeinefett unbd Sped. ®c_ngtmrne:iamm1ung aebradit mwerde, bdie. Dann
G bemdngelte, bafy nidyt aud) bie Preife bed E&;mainefleild)eé entjdeiben foll. = 1410 a0 spets
fiix bad gange Sand magimalifiert wurden. Die lofale Gefts Magiftraidrat b. ;snlf_u 579G 3y fpridit {id) geqen Den
itelluﬁ der Detailpreife wird am 16. b. erfolgen. Yntrag ans. Die Mehfnot fei beveits da, man nuifje fdhon
‘Minifterialrat Johann b. Serban fitte aus, baf die jeft ben Sonfum cin{djzanten und bie eumjdrautende INaf-
Marimalijierung ber Sdmeinefleijdpreije “fiir dad ganje vegel Hiirfe mid)t veridoben werdei. 2
Qanb unburdfilhrbar fei, weil Binfidtlid) - ded  Sdjueine- Die Sommiffion_bejdilof, bal don von nEdfter
fleiffes in den veridichenen Gegenben pexfdicbene Wjancen Wode an fein Brotmehl verfaujt werbe umb,
- ' : E:ud) ben Wunid) oud, dap der Magiftrat bie Meflfrage bor

djer. -
Dr. Wilhehn Bésfonyi Halt bie Neftjlelumg Der | Generalverjommiung bringe:

Pest

e
Lo |

SMaztmalpreife fiix lebende Tiere fir notwendiq, bie fid) ohne o ; .
ﬁ@@ﬁﬁg\:eﬂlni urdhfiihren liege, Eine 'Tn%;ed smagz? el B ol nf:ﬁ;gng lﬁaIw;_; ‘.it'h:ﬂp:nre.

& 1 i it § [T i 3
pitte jut Falae, bah der Sdmeinebeftand mehr geldjont UL, Magiffratsrat Subvig b. Fo (Yusgdsy pesiief e’

?_:Er;_r: bi!ii Iﬁgﬁnﬁ%gt?? ;Jie;gfe:@mme bevietien bie e- Peffript ded Tinifterd bed Nnnern, worin ex fid) bereit er-
‘Radpem nod Dr. Framy Springer Frieoridy Hlart, \im Ginne .bex Wiinjdye ber Haupifiebt bie ndtigen
®1ii d, Sobann L. Hory Eit'[] unb ber Bor ibende ges Sdyritte einguleiten, bap bie PBuiterpreife in ber ganjen
' fprocgen Baften, wurbe bie Mmehlirage he'rll;- mlunargm ereqelt werben und fid) ju dicjem Bwede mit B
| ! bfterreidyifden itegierung in Berbinhung 3u jehen. Dexr AMis
B Ginjtelung Hed Brotmefiverfonfs. ! g}tfm ift fermer geéné]g[t, n{x:d] bi?j}mgn ber perftell 1unb
g F o . ertoenbiing, bomn gooberd fitr Dad gamje anb
5 Iﬂuglftéqtémt b'.f% olt ‘{g’t}&%‘i ‘m‘:f}hgt' 1":’ o P'.nm au regeln. Die Einjuhr bon Sdlag nq‘ﬁ e rﬁa aud ben
| ber lepten Sigung mit Hinweis auf bie WngulongUBLE, P | Yuglonbe wizh geftattet Sdiliehlid wiinfdt der Mis
‘ SMehloorrdte ber ?auptftnht{__er_m ﬂc[tnngr.e-mng per Brote uifter, baf die Dild preije mit Ridjidt auf
| mﬂﬁlmtmneglh%‘rae%lagm. Eein Bor|dlag IDLII:ENEL nidjt ange- |7 J‘Sntereiien AR ‘ﬁxnﬁugt'ntcn erhBh
| ;t[x:&rrrr:n!;::fumm& gfe @ﬁ?}iﬁf’ ﬁn %\;ﬁ:?gﬁﬂﬂ E{n:jn“gmm;; werbem Mebner Beanmtragt,' bie Sommifjion moge bie
s > A B A A . : mgﬂmﬁ £ bed pprovifionienimadieftion beauftcagen, tie gur Erhohung dex
. %]Rg:zgf:e 8 bi;l ﬁiﬁﬁ f:[nmft: g'm%;ﬁﬁ%ziﬁg; ﬁ;ﬁ; bof Mildypreife ni}tfgen Sdjritte emauleiten  wd mit  ben
‘ ' ) interefjierien ®retfen gu perbonbeln. Die Behirde werbe bafiix

bie Bubdapefter Bevolferung den norutierten Mehllonjum :
mefr alﬁpffmf &ilngrgut:!mgpm Sopf umb ‘.Ukana? iiﬁeit[ti.zgm forgen, bafi die Yntereffen dDer Prodbugenten ges
Babe, @8 gehe nidht om, b Des Publifum bo3 Brotmiehl in HapEe A T fie Bieburd) gu einer qrogeten .‘-“?ﬂﬂi',
joeierletjommen fonjumicre: i Formt von MGl ud in probuffion angujpornen. Bei biefer Gelegenhett PonTiice, .8
Sorm pon Brot. Dex Minifter miinfdt; der Magtftrat mdge Efﬁ e, lebien Snche Die Mildyufuhe icher uo 4909
o on Bt S i G b, g, B | e oo, et Hoknr e s
pozqeidrieben tourde; ba bies nur mis ilfe von Buotfaien & mﬁe{ie;:;etd}m?m mi%'fif‘:gg; fuy:di;uﬁ L_fﬁﬂ" e Sand & elt
mbglid) jei, mbge die Haouptjtabt iz bie Einfihrung et"t Et“ﬁ m?nr'] Iil - iru ‘ag djehen, trobbem. bie
ppn Brotfarten forgen Der Magiftrat erfldrte, die Mﬁlﬂ i : -92,‘-’? 8 “--djtt%" E'b - :

Approbifionierumasfettion fer it nody nidht w bex . Dr. Bilhelm Bdzlonpl ¢ udt ben Birgermelfier,
in bicjer Sadje einen hnlretﬁtﬁmg ju frellen, bielleidit bgz’i}ﬁcrgre;:_?qt ,‘;Ef“‘ Le 5;' "EE_':“..T E”“f"%ﬁlﬁﬁ
werbe fith dicje Magregel iberhoupt ald iberilifiig e:mci{m ‘-"“ni i Sl i e, thlf. gmﬂ‘mﬂ e.flﬂhtmﬂﬁ q ber MRildy
@ Balt e8 fiir jonberbar, baf nut boxn ber Bebdllew g_mlipbtmm eangmt 1.1 b b;'r :’% arung ber
rung ber PHauptjtadt geforbert wirh, ofid) Gatte ﬁ: F‘.]Srei;bieg::gt bm%rféﬁimu;te ;ngic tﬁ:;m[m;:ge?:ﬁ ﬁ
befrungen au fegen”, wihrend tn ber Proving der 18 ?ﬁrm.g man aif cineaigr':mtﬁnma ber Diildy

: fauer : -
fonfum nidt gt[thri?nft wirh. [%uiﬁmmung.] Sdlieflid) be- ;’;gﬂﬁndg&nm'

antroqt Ftedner, baf mit Ridfidyt auf bie geqentvarti &Ec £teln Guftab
oo ’;‘?ﬂi‘lmg per Ber|@léifvon Brofmehl E]'.Ein%d]bmm tmgo e fﬁ Apdd A nurimb@'@?_b %"rtg!'
in ; 2y S . ; i
e : e i Springexr gejproden haiien, nahm die Sommifjion Ten
Ceftiondrat Yuliud b. Sipely Demerft, 8 jet Fitex Sntrag i?i‘r. E;i dafo]u Vs an, ‘wonad) bie Bertteter bes

in erfler Seihe von ber Feftitellung jener Denge die Mede, | ayz ; L
sig bad Tublifum fonfumieren barf. Die Ee*gjiﬁltmﬁe’ ges ﬁ‘}ztﬁtg]irﬁi %ﬁfi‘;;‘;ﬁh;l en:lt:rhgilr, 3;;? ﬁ?ﬁﬁ?ﬁﬂ tﬁ:

pieten qrofe &parfamieit. ; PR el ’ AT :
Sr. Milhelm Bdjsfonyi Halt e fiiy notwendis, dof fﬁ;;ﬂ%’lﬁtltmng@idtwn ingwifdien die nbtigen Sdyritte ein-
bre §ace endlid) getldrt terbe. Die Vorivitefe, daf mon in ftor 74/, Whr wurde bie Sigung lofen.

|ber S-auptitabt verjdwenberiid mit bem Miehl gewirffdaftet
|.habe, ieien unbegrilubet. Det Mehlfonfum der Provin, werde
i tontrolliert, umfo fhdrfer abex- ber ber Hauptfiadbt.
Rebner pridt  fidy entidjicben gegen pre Eins
firbrung von B rotfarten in Budapejt aus. Eime

bexartige Regelung bes Mehltonfums  dirrfe  {id) nidyt Hlofy |
auf dre Houptitadt befdyranfen, fte miifite auf dad gange anb

.andgebefint mwerben. Fedner bedauest, dafy - die Hegierurg

jebemt geftattet habe, fidy Tlehl au veridhafjen; infoigedeffen i
*éi'man jelst auferjtanbe, ju beurteilen, toer Miehl hat und wo |
Diawael ar Depl Berrjdit. Die Mehlinappheit jei’ nidyt burd
{iberfiagiger  Slonfum, jombern but dy  aupere lme
ftapc , oic nidit allein in Bubapeft wahrnehmbar waren, |
| perurfadit norrer. €2 war nux natitelidy, baf bad Publiftam
per: Saubtiiadt reidlider mit el perfefen outbe, benn
bas Iehl erfebte ihm aud) andere 2ebendmiitel, bie wegen
iGrer unerjchinriglicien Preife dem Publifum unguqanglidy
.maten. Pcbrer * eijt fobann auf bie Nadjteile besS S3itamad
| ger Nyotfarten hir. E3 war — iag%te gt — Bidher ujer
| Stol;, dapy 106 Bubapefler Publifum mit Brotloxten ve r-
| {dhout wurbe. Slur tvenn fie im gangen Sanbd eingefipr?
| ecben, tarf wan fie aud) in Bubapeft einfilhren. Fetner
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q ie Volfsverjorgung im Haupfausiduf.
& Werlin, 4. Deyember. (Telegr.)
Der Reidpsiogsausiduf filr ben Reidshaushalt jelite beute pormittag
bie Beratung der '.Bnllsﬂnahrmn(gaimgm fort. Ein welfijder Abges
orbrieter 3o aus ber bisherigen Erdrterung den Edylup, baf die Bor-
rite an Brottorn und Sartoffeln bei forigefeht fparjomer Wirtjchaft
ausreiden. Die meijlen Sdymwierigleiten werbe die
Berforgung mit Fett
bereiten, Die JBiblung pom 1. OMober habe zwer elnen nidt uns
erbeblihen JBumadis an  Sdoeinen ergeben; aber an Fetts
fdomeinen bejiehe jurzeit nody ein Wiangel. Giinftiger liege bie
Sadje beim Rindoieh. Unfer Plerbebeftand fei an JFabl' nidt juriids
gegangen.  JIn Jubunft werbe bafiir gejorgt werden miifjen, baﬁ aud)
bie Dualitat die alte bleibe. Werftimmung erregle es, baf bie Ber-
orbnungen ber Regierung verfpdatet fomen und liden-
baft maren. Die Butterpreie ftiegen feit Beginn der TWeidegeit; dann
felite oudy die Preisjreigerung in Kopenboagen ein.  Hatte mon bdoamafs
ven Preis auf 240 ieils%cfegt, fo mwire bies bes TWeibegangs wegen ause
reihend audy filr bie Konjumenten gemefen. Der Slaatsfelreldr
bes Meidsamts bes Innern gab Huslunft fiber die Herans
filprung pon Vorrdten auf der Donau, fo lange fle fahrbar bleibe.
lber bie Shmwicrigleiten ouf bem Fettmar bt merde man durd) eine
befiece Drganifation bes Hanbels hinweglommen miifjen, bie ingwijdyen
eingetreten fei. Der Rebner der Fortidrittlihen Bollspartei fithrte
ous, bap bie Grhebungen iber bdie Deftinde an fidhy nidyt gerabe
l'alniialt liberidiiffe erpiben, jebod) lehre bie Grjahrung, bof lm n=
gaben bei ben Erhebungen ftarf hinter der Tirtlichleit auriidaubleiben
flegt. Sobald fidh bdie totjidylichen Be’]!unbc {iberjehen liefen, miiffe
Rn Brolration erbhiht werden. Die eiimngﬁrhig!tit ber Donaus
fhiffabrt am Gifernen Tore fonnte burdy Einridtung oon &blﬁ
bohmen verboppelt merben. CEbenfo mwire die Lefftungsfibigleit
ungarifden Gifenbahnen burdy Anlage von Ausweidftellen zu fteigern.
So ténnte es ermiglicht werben, bie Euﬂmnr[nrgung bebeutend au
verbefiern, Die Berordbnungen bitten oiel Frither erfolgen finnen.
WWenn burdy die Borverbandlungen mit g:eu&m und insbefonbere mit
E.unbmmfdmmnﬁmgt:rmm au viel Jeit verloren ginge, um biefe

fdaleppung au permeiben, mige man bamit bredien, die Bunbesratss
Molegen. TRare bie KRartoffelnerorbnun ftﬂbet erlaffe
éﬁiﬂg pitte mon oiele mg!eiiu Yud fier 1
¢
]egigt milbe MWekter
. m‘c!llg ber fien Stiible be-
BeI.;ﬂn: g.{:ttnitinlﬁfl-
eweife baofilr verjdyiebene ﬂorg;ben erfhmere bie
Einfubr und fe miebd unb $tonfu
fiecen und ibn verpflidten, die TWaren mit einem mifigen Aufidlag
an ben Rleinhombel meiterjugeben. Donn wiirtben aud) bie
leidymifiger mwerben. ntlidy werbe bie
Em“:ﬁe !}ertetlung uu r B?l';i Striege ln:m'lm:llltitllilimlﬂl Magens=
mn nnel etidgne
ute in ben Betrieben belaflfen. Der Re @u[d}uﬁ
iberftinbe  im reufiijden toatsminiflerium  als nith
utreffend.  TBenn erabgerungen  entftanben fefen, © fo huae
aufiibren.  Ein !ﬁﬁmmungsuu'ium ftellte in begu
bie  porbin perfefenen es
einen Teil bes in Eusﬂd;l ftebenben grofen @ewinns au fidern.
wie jept die Organifation geftaltet fei, erjdeine bdie richtige Berteilung

erorbnungen ftels bem  preufifhen Staatsminifterium nu:-
on ben gleidhen lUrfaden. Dos
u?c.u. ’i}u m¢|
efellfdafl verfeure lﬁ:l bie Emn. r
heroor. oflte dem Brofbanbel organi.
agen
iiber Bevo: unum und Juriidjepungen perflummen, Die Berjorgung
ie It lﬂfhiﬁi:mem;m[ mbge tunlicft eimen Teil
el'r etdr erflirte bhe Husfiiprungen bes WBorrebners ilber

mwaren

e ouf _bie MNotwenbigleit grimdlider Beratung
iftit L
bei bem Borpehen der 3. Eear barum barzgﬂh ber !{Egtmtlngltll
am beften gefiderl. Gin reifsparteilidher Abgeorbneter wiinjdyte

T [ /475,

bringend bie Erhbbhung der Brotration im Intereffe alfer
torperlidy Arbeitenden. Mad) bem Ausfall der Liehzihlung vom 1. Mpril
erfheine Die Fettverforgung gefidert. Die q:}ununme bez
Sdyweine im Alter von 3 Dohren bis 1 Jabr fei geradeju erflaunfidy.
Menn bas Landwirtidaftsminifterium nidt bdie Jntereffen ber Lanbe
wirtjhaft overtreten folle, o mdre es fiberhaupt iiberfliiffig, bofi Dis
Reidagetreideftelle die Brotverforgung bdes Loltes fiir mebr als ges
fidert balte, merbe burdy Ddie {ibermeifung, erbeblier Brols
tornmengen gur Fiitterung bewiefen. Die RKartoffelernte fei eine reide.
On ben Wiehbeftanden bitten wir fo grofie Mejerven, baf jeglide
Gorge unberedtigt erjdeinen miifite. BuHerfarten wwitrben

| wenig niijen; bomit' vermefire man bie BVorrdte nidl. Ju begriifen

jei bos Porgehen bes preupifhen Finangminijiers, ben Sdhmeines
mdftern zu angemeffenen *Preifen Fulter jur BVerfiigung su frelen.
Denjenigen, die nidt in der Lage find, fidhy bie erforberlihen Lebensgs
mittel gu verjdhafjen, milfje gebolfen werdben., TMeben bem Brofgetreide
feien die Rortoffeln bas unentbehrlichite Rebensmitte!, Friihe
fartoffeln feien in fehr erheblidjem TMofe ongebaut. Dpre Ernie wie

|| bie ber Gpattartofiein bobe fid) dburd) bie Witterung verzdgert, unbd bie
|| Wberfilbrung ber Sartoffelmengen fei nidt gelungen, weil bie grifern

@emeinden fih vm bie Friihtartoffeln nidgt befiimmert bitten. Als
bann friibgettig im Often T roft eintral, feien bie Gemeinden unrubig
gemworden unb patten die MUbjubr verlongt, bie wegen der nody nidt
beenbeten Ritbenernte aber nidit moglidy pewefen jei. Bon einem
MMangel an gutem MWillen fonnte nidl gefprodien werden, Ein anberer
fortjdritilider Ubgeorbneter erfldrte, mit bem Weridterjtatter barin
einig au fein, bie CErndhrungsfragen
tubig und jadlid
au behandeln, Bebdouerlidy jei, dbof dbraufien im Lonbe bdie agrarijde
Preffe nidt nady diefen Grumdiilen verfohre. Ea miiffe beunrubigen
und arg verflimmen, menn von Ddiejer Preffe gerabe dann hohere Preije
geforbert wiirben, wo bdie Minberbemittelien die Teurung [don jdymer
genug empjinden.  Selbjlverftandlid)y tBnne Ddie Landwicljdojl nidt
baernd unter den Herftellungsprei]en verfaujen, aber man
biirfe in bicfen Rlagen audy nidgt au weit gehen, Die Einfiibrung einer
geittarte fiir Sunfifetle und von Hodjtpreijen unter Beriidfidtigung
ber Minberbemitielten fel ermiinfdt, Jirig feien die Ausfilhrungen des
tonfervativen Rebners, dof die FuHerpreife zehnmal mebhr geftiegen
feien als bie Biehpreife. Man bdiirfe nidy [ediglidy dbie teuerften fFutiers
mittel 3ur Grundloge bder Berednung maden. Das Borgehen bdes
preufifden Minifters bes Jnnern in der Fuiterverjorgung jei ju bes
griifen. Bei ber Werteilung der Futtermittel feien bee
bauerlidge Ungleidhmifigteiten vorgefommen. Es jtehe zweifellos feft,
baf bie Rarioffeloerotbnung durd) die Shuld des preupijhen Lande
wirtjdjafleminifteriums verzogert worden fei. Der Stantsjelreliir bes
Jnnern babe erflirt, ber preubifde LanbwirtiGoftsminifter habe feinen
Reffortjtandpuntt verireten; ber Reidysjdatyjelretiiv abet gejagl, Der
2anbwirtjdofisminifter babe - bie allgemeinen Jntereffen verireten,
fiber biefe Differeny limne nidyt obne weiteres hinmeggegangen werben.
fyiic bes Mebdbners Partei unterliege es feinem Fweifel, baf bie Urfade
ber Werzogerung im ﬂunbmiﬂ[e[)a[ﬂsmin{imfum fiege, Gine offipibfe
Sorrefponbeng follte fidh jeder Polemit enthalien; in dem Nodridyiens
bienft fiir @Erndbrungsfragen, der pom preufiifhen Minifterium Ddes
Qnnern berausgegegben merbe, fel aber Dbjettivitdt ju permiffen. Ein
nationalliberaler Bauernbiindler beqrilft gleidhfalls bie Fultermafs
nahmen bes Minifteriums bes JInnern, wiinfdit aber, bafy alle Gegenden
gleihmifiig beriidfidhligt werden, Die erheblichen Borrdte an Sdladts
fdymweinen, bie bei Sriegsousbrud) porbanden mwaren und bie auj ber
riefigen Jufubr von auslindijdem Fuiter im Frieben berubten, bitten
es ermiglidt, boff wir bis Welhnodten 1914 nbrmale Preife Hatten.
lle !I]Ing}'mbmm ber ‘.Regterun jeugten von mangelnbem Berftinbnis
fiir ben Kleinbetrieb und bie chulh baran Hegﬁ im preufiifden ﬂmb-
wirtjaftsminijter, gegen den fdpon vor bem Befdywerden
ungenfigenber  Beril foaialpolitifder anbﬁt:
mwerden mufiten,  Begiiglidy der Produttonstoften und ber
Rentabilitit der Bandbwirifdaft
w fih ber Mebuer feinem forifritiliden Borredner an; etngefne’
be modyten ja Mot leiben, nomentlidy bicjenigen, die piel 3
miiffen, im gongen aber lt!ut bie ¥ bes fortjdyritilichen
mmum aud) fﬂr gﬁﬁm Bovern A
e IR

Sn ber ﬂturhmittnusﬂsung fprady afs erfter ein fonmferpativer #be

georbneter vom Bunbe bder Lanbwirte Cr filbd ous, daff

ber Nusfprud,
ber Wille gum Durdhalten,

babe umter bem Drud der Mobrungsmittelpreife gelitten, bdurdy nlgi
beredtigt fel. Brot el nidt wefentlidh teurer als im Fricden. e
fartoffeln ftinden unter bem Frichenspreis, und in Deutfdhland felen
die Preife niedriger afs im usland. Die gleide Menge Brol, bie
in Hronfjurt 603 fofte, werbe in England mit 808 bejohlt. Die
Tonne TWeizen bort mit 270.M, bei uns mit 260.4. MWeigenmeh(
mit 37.75.4 gegen 36,75.4. Der Rindfleiidpreis bei uns fei vers
baltnismifig wenig geftiegen, mimd fet niedriger als im Auslande. Mildy
fojte in 'Berlin 283, i Englond 483, die Butter in Petersburg
340.4. TWir bitten alfo Pelnen 2Unlof zu togen. Die Soglals
bemofraten feien untereinanber f[elbft uncinig. Der eine foge, bie
Ronbwirte hatten bie Sortoffeln zuriidgehalien, ber anbere beftreitet
bies. Gine Teuerung fel in Lebensmitteln eigentlidy nidt vorhanben,
aber anbere Artitel fefen um 50 wmd 100 Projent gefticgen, sum Bei.
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Dic Eendhrungsfragen im Reidystagsausfdhup.

Der Reidstagsausfdhuf fiir den Reidhshauas
halt felte heute vormittag die Weratungiiberbiec Bolls
erndhrung fort. €in for tfhrittlicher 2bgeorbneter
wies auf die Tatfade hin, bafy im Teften ein Mangel an Hartoffeln
bejtand. Die Berfreter der Qanbwirtfchaft hitten bas redijeitige
Cingreifen bder Megierung mannigfady perhinbert; aud) heute nod)
mangle es an ber ridtigen Berfeilung. TWenn die Preispriifunges
ftelle bes Deutfdhen Qanbwirt{daftsrates ertidrte, daf
die richtige Berteilung ohne Hodftpreife beffer erfolgt fein
wiirbe, fo ift bem entgegenzubalten, baf bann bie Preife pielleicht
um 2 Mt hober gewejen fein wiirben. Des Rebners Pariei erfenne
in pollem Umfange ble Schwierigleiten ber Lanbwirctjdaft an,
{ie wolle ble Qebensmittelerseugung bdurdjaus nidt ftirert und
ei gleidhfalls der Dieinung, dap austeidienbe Treife bewilligh wer-
ben miiften. CEin Kartoffelpreis von 2,75 M. miiffe ausceidyen,
bagegen hitte der vom Lanbwirtjhaftsrat vorgeidiagene Preis
von 4 TN, gerabe aujreijend gewirtt. Yudy bie ibrigen Preife
| reidjen aus; ein  Sdyweinepreis von 120 Ti. bebeute eine
Berboppelung bdes Griebenspreifes. Die Bertreter ber
i!unbm'tri'[aﬁnfl haben Dben nfprud) auj Bollfduy fleis
'[;nitﬂ h;m 1fj'ur;rl-e':ﬁi barauf lli;‘ﬂl‘illlbﬂ, bap i Rriege &7_

e Qanbmirt{daft leiftungsiihig erhalten werben miiffe; wenn nun / T =
gejagt werbe, baB die jekigen Biehpreife nidt geniigten, jo fei gu —"Q ﬁ/f 95
| ermibern, baf man im Frieben Gefrie rhaufer in ausreiden:
ber Penge gebaut haben wiirde, bie Borrite an Sdweinen fonfer
piert bitten werben tinnen. Die Partei des Mebners habe ftets
betont, bafy im Sriege bie Biehhaltung gefdbrbet fein wiirbe, bies
fei jeboch von landmirtjdaftlicher Geite beftritten worben. MWenn
per agrarijde NRebner am Gonnabend bariiber getlagt babe, bah
bie Shweinepreife su fpdt fefigefelit worden feien, ?n miiffe be-
tont mwerben, baf bie ﬁuubmir:id}nil ein Sntereffe an bdiefer Ber-
Lpﬁtung gehabt habe. WWenn den Lanbwirten ausreidjenbde Preife
emilliat werben follen, fo ténne aber aud) bas ®emerbe nidt
mit dhaden arbeiten, fo biicfe bie ridtige Berteilung ber
TWaren nidt gefihrbet unb aud) Den Bergehrern  nidgt  AUne
foff au Silagen gegeben werben,  Diffiimmung  muf  es
hervoryufen, wenn an einem Ort Mangel, au einem ane
beren eherfluf  berefe. Es  miiffe audy barauf bin:
gewirtt mwerben, baf Ddie Mafregeln ber Megierung nicht in ben
eingefnen BVermaltungsbereiden purdfrengt werben. Die Trojebtens
macdyer {tBrien die rubige Gntwidling, bexr Sdrel nad) Hiodft=
preifen habe aud) nidt immer geniit. Die Durdyfiihrung ber
FleifdParte hilt der in per ®Gemeinbevermaltung bhervors
| ragend ttige Rebner unméglich, Wenn Butter jur Perfiigung
[iet)e. tfinnte man Qarten einfilbren, wobei @hnlid) wie bei ber
MRildy auf die berechtigten Snterefjent der eingelnen Familien Riid-
fifht au mehmen mdre. Im Sriege fei Teuerung mobl nidht Fu
permeiden, aber wir wollen bod) banad) fireben, baf der Wirt{dafts:
| brud bei uns geringer fei als in En [and und Franfreid). Die
Tartei bes NRebners habe llel:emzrbien?te in Hanbel umd Jnbufjtrie
immer beftig betimpjt, wie fie befonbers in ber Qeberindufjtrie
eraielt werben, und beshalb tretg man fiir bie Sriegsgewinnfteuer
¢in. Die Rebe des agrarifden Abgeorbneten am Sonnabend hiitle
an Mgitationsreden aus Dder GFriedensgeit erinnert; er habe ver-
efien, baf biefenigen, bie ibr Bewerbe jtilljteben [affen miiffen, viel
Fd;-mrer [eiben als bie Lanbdwirt{dhaft, beren grofien Berbienften
egeniiber bie Berdienfte von Sanbel und Jnbduftrie nidht vers
hmiegen bleiben diirfen, Wir alle miiffen

ohne ufreigung eingelner Berufstiafien gegeneinander

nur bas Beftreben baben, burdgaubalten. Die Sdwierigleiten
biirfen nidt agitatort|d ausgenufit mwerben, und beshalb miiffen
bie heroorgetretenen Edyiiben foreit als miglich befeitigt merden.

Ein Br:ntrumsahgenrbneter berichtete, baf Die
fleinen und mittleven Bauern in feiner nieberbanerifden
Heimat unter ber Flut der Berorbnungen leiden unb bie vielfadyen
Gnteignungen mit Sdmergen ertragen. Die Jentralifierung over
Mafregeln fel bis gu einem gewijjen Grabe gu begriifen, 3. B.
bei ber Hereinbringung der Futtermittel, bie Jentralifierun aud)
auf dbie BVerteilung ausgubehnen, fei nidit ratjam. Die u[{erg[trn{az
ber Donau fonne durdy ftellenmeife Kanalifierung erheblid) vers
beffert worben. 2(uf bie Bebiirfniffe ber tleineren
Brauereien miffe die notige Riidfiht genommen werben. Jm
Giiben wirften Dbie fleifdlofen Tage pielfady bequemer als im
MNorben. Der {ibbeutjhe  Landbmirt  babe bie  $Herab-
jekung ber ‘Preife willig ouf fidy genommen in bder Ers
wartung, baf Dbies Ddem Terbrauder niigen werbde. Die
©pefen bes Jwifdhenhanbdels feien jebod) au bod). Hauptiade fei
die Yufrechterhaliung ber Erzeugung, bie EEtreiafruﬂn fomme erft in
aweiter inie. Die Cente in Nieberbanern fei befriebigend, hlernad
tsnne man fehr auverfidtlich fein. Die RegelungberButter:
perfongunginBanern burcdhbie Militdrbehdrden
war notig, weil eine mwilbe Nreistreiberel eingetreten war. Jm

| Eiiden fel ber Butterverbraud) piel geringer als im Torben. Wenn
| die banerifcye Qanbdwirtidaft aud grobere Sdymierigteiten ju iber-
winben habe, fo fei fie nody [ange nidt am Enbe ihrer Krifte. Uns
srmiinidht fei ein unﬂﬁliger Amwang, und barum follten mweitere bes
Bordliche Regelungen moglidyft vermieden mwerben. Die Fleifdpers
forqung fei bereits mit am beften geregelt. 2lle Berufsitande,
Stabt und Land, milften vertrauensooll aufommenarbeiten.

Gin tonferoatiper Mebdner betonte, baf hobe Preife
notmwenbiq feien, um Ddie Nahrungsmittelerjeuqung auf bas bidijte
anjufpannen. Die Preffe babe bden Burgfrieben nidyt gewabri,
und twiirdige nidt geniigend ble Sdmierigleiten ber Landmirt:
haft. Dem prellgﬁi[djen Qanbdmwirtihaftsminifter,
er flhon im Otftober die fFreigabe von IBalbjtreu unb anberes
mehr angeorbnet Dabe, bﬁr% man feinen Vormurf macdhen, mwenn
er fiir bie (Er?nllung per ‘Prodbuftion eintritt. Die Kartoffel fei
infofern eine febr belitate Frucht, als ihbr Futtermert oiel hiber
fei als in den Hichftpreifen aum Uusdrud fomme. Die nidt
geniigenbde '-Beirhpid'ung ber Rartoffelmdartie fei
gurfidaufiibren auf ungiinjtiges MWetter, MWagen= und Urbetters
mangel, aber aud) ouf Mervofitdt ber ‘Beraegrer. Die Preife
ber Rartoffelerjeugniffe feien nidyt u bodh, bies werbe burd) bas
mangelnbe 2ngebot an bdie Fabrifen bemiefen. Der Spiritus:
preis fei gegeniiber Den $erftellungstoften’ aud nidt ju bod.
Die Crirdge eingelner Wirt{haften faffen teinen Sdlub fiir bie
llgemelnheit gu. TWahrend ber agrarifde Rebner einen Riids

gang ber
Ginnahmen der deutidhen Landwirtidait

um etma 2 Milliarben berechnet babe, nehme ber fortjdrittlide
Ubgeordnete ein Steigen ihrer Ginnahmen um 3 illiars
ben an; filr die leftere Unnafhme wiren jebodhy bie Grunb-
fagen nicht gegeben. Hitten wir nidht Hohe Jolle gehabt,
fo mwire ble Sanbwirtfhaft nidgt in ber Lage ge-
wefen, fo mie es gejdehen  ift, Mabrungsmittel  Fur
Berfiigung au ftellen. Die vermebhrie i[bld)[négglung pont Riiben und
Farfen fei nidt ermiinfdt, mweil fonft ber Pangel an Mild) unbd
Butter ve:_'[d)nrii werbe.  Crmiinft fei, daf die veridicbenen Be-
rufstreife ihre Sntereffen gegenfeitig befjer wiitdigten und fid) beffer
verftehen lernten.

~ Ein foaialbemolratifder Ubgeordneter meinte, baf
bie lefjte Mabnung des Borredbners nidt erfeidytert werbe burd
beffen eigene Rebe unb bie Ausfiihrungen bes agrarifden Rebners
am Gonnabend. Die Jahleniiber bas Berhdltnis dber
Lebensmittelpreife bei uns unbd im Ausland, bie
ber Sdjokfelretir gegeben Babe, feien ohne weiteres fiir uns nidyt
braudbar, Der 400-Millionen-Fonbs gur Hilfeleiftung
an dic Gemeinben habe gewih mildern gewirtf, aber nod) nidi ges




Die €rndbrungsfragen
im Reidishaushaltsausfyuf.

Der Reidhshaushalts«Ausfhuf bes Retdystages
fubr heute in ber Beratung ber Woltserndhrungsfragen

fort. Ein baperifdyer ';?.c'.'.lru|n-3ubnrnrb;;e~ir.'r_ emplabl bie E"u_]-
fiibrung von auf Mamen [lautenden Edylufideinen burd _bie
Re jetreideftelle als Mittel ber Uebermadiung. CEin natio

nalliberaler

bgeorbneter Delflagte bie nidt gleidymafige

Berteilung der Futtermittel; fie foliten durd) bie Ges | nicht  gege fei. Die Hodftpr

| fti

meinden  und  @enofjenjdhaften’ verteilt werben. Cin Ben-
trumsredner [dlof fich diefer TMeinung ‘an. CEin Reqgie:
rungsvervtreter bemerlfte ju ben Unirdigen auf JHuteis
lung von Fleifd und Fett, baf man nur bann uteilen
tonne, wenn man wifle, was vorhanben fei. 1leber ‘bie Miglicdhleit
ber Cinfilprung von Fleifdhlarten f[dweben CGrmigqungen.
Nicht gang fo gro§ feien die Schwierigleiten bei Cinfilhrung von
Butterfarten, bagegen viel grifer in bejupg ouf Fett
farten. Diefe Fragen Pinnten nur pon ben Gemeinben g
werben. €s fei unmibglidy, eine allgemeine Megelung fiir bas gange
Meidh vorgunehmen. Fiir ausliandifdes Fleifd [lefen
fid Sodftpretfenidteinfiibren. Hodijtpreife fiir Rinds

vieh milgten bas lepte Dittel bleiben. Der gefamte
Hanbdel miifte an  der qgebeiblichen L6jung all  biefer
mragen 't werben. Gin fortjdrittlider Ubge-
prone ad) bie Befhmwerden iber bie Hodftpreife flic
Stroh u r wedjelnben SHihe. Der vermebrie uftrieb
auf bem M martt fel guciidufilhren auf ben Schiuf ber MWeides
geit, CEin | rungsverireter teilte mit, bag [don im Frithjahe

1915 80000 Gtiid Bieh nad) Belgien auf Weibe ges
bracit wurben, Jm Fommenbden Friihjahr werbe Hhnlides ge-
fdeben. Der Rebner gab dbann Wuslunft (iber bie Befdyaffung von
guttermitteln aus Surland. Ein jogialdemotratifher Ubgeordneter
tlogte iiber Preistreiberei bei Rindfleifd, es milften
Nidftpreife eingefiibrt werben, fhon um bie Mildyperforgung au
fidern. Abfdhlachtung von Mildyoieh fei zu verbinbern, Der hohere
ur Zuslondsjleifd mag beredhtigt fein, jeboch erft menn
burdy i 1q ber gleifdfarte bie inltindijdhe Grzeuqung fiir
bie Minberbemittelten gefichert fei. Die ftéibtifchen Viehbalter feien
in befonbers ungiinftiger 2age. Es milfiten die tleinen Diehs
halter bet
fichtigt werden. Der neue Unterftaatsfetretir fiir bie wirtjdaftliden
gyragen fiibrte aus, baf dle Bentralifation des Guttermittelbanbels
o weit wie moglid) burdgefiibrt fel. Die Ernte im Often wird,
foweil es gebt, geborgen. CGin agrarijdher Abgeorbneter wies
nodymals barauf hin, baf su niedrige Preife bie Ergeuqung ftdrten.
Cin allgemeines Gdyfachtverbot filr Mildhtiibe wiirbe unrationell
fein; ridytig fei es dagegen, bas Bieh borthin au bringen, mo Fuiter
vorhanben ijt. Ein fortf{drittlider Abgeordneter ermiberte,
daf die Crzeugerpreife felbfiverftandlidy ausreichen miiften, jebod
biitjen fle nidit fo feftgefelit werben, baf ben Sonfumenten auss
reidenbe Ernabrung allju febr perteuert werbe,

Nunmebr tam der Ausfdufy gur
Abftimmung fiber die vorliegenden Antrdge.

Auf TPonfervativen Antrag mwurbe be[dhloffen, ben Bunbesrat
um folgenben Jufal gur Gerfteverordbnung zu erfudyen:
gt fFalle einer nadgemiefenen Mifernte bat der Weratcht unter
Anredinung auf die Lieferungspflicht zu erfolgen.” PAngenommen
wurben aus ben Borfdidgen der Sogialbemolraten nﬂt[id], baf
fiir Fabriftartoffeln ber Hiditprels file Speifetactoffeln mit einem
dem geringeren Stirfegehalt entfpredienden Abjug gelte; weiter
Das Crfudien, bie Hiditpreife filr Speifetartoffeln, dle nidt bis
gum 1. Degember 1915 angemieldet find, um 25 v, $H. berabzus
felen, und endlidy eine Frift au beftimmen, bis au ber dle ®es
meinben bie Hidftpreife fiir ben Kicinbandel einfiibren miifjen.
Angenommen wurbe darauf eine Entfdliehung bes Jens
trums iber Beurlaubung von flir ble Boltserndbrung nots
wenbigen Arbeitstriiften, {Focberung bder Cinfubr ausldnbifder
futtermittel unter Bereinheitlichung bes Gintaufs, Cridliepung
und Berwendbung neuer Futtermittelfioffe und geredhte Berteilung
aller vorbanbenen Futtermitiel. Der Ausfdup ftimmte bdem
fortfdyritilichen Antrag auf Unnabme einer umfangs
peldben Refolution fiber Berteilung ber Fultermittel nady Mafgabe
bes Wiehbeftandes, Futterverteilung an Geflilgelzuchtanftalten, Bes
[afjung unentbehrlicher Futtervorrdte bel den Lanbmwirten, Beriids
fidgtigung ber Feine Gerfte bauenben Betriebe, angemefjene Be-
tetligung bes BroBbanbels, flirferer 2Unbau ovon IJuderriiben,
Nicpterhohung ber Juderpreife, Herftellung ftidftoffpaltigen Kunijt-
biingers, {eftiefung einbeitlicher Wehls, Brot= und Butterhvditpreife
flir grofere Begirte, Einfilhrung von Fetttarten, Erjal der vollen
Selbfttoften bei Befdylagnahmen eingefiihrter MWaren, BWermeibung
jeber nicht unbebingt erforberlidhen Werteuerung burd bie Jene
traleinfaufsgefelljdhaft unb enblich Freigabe bes fiir ben feeres:
bebarf nidt notwenbigen Lebers unter Herabjefung ber Hiodit-
preife fiir Soblen= und DOberleber. ‘MWeiter nabm bder usiduf
eine fonjervative Mefolution an, auf Uenberung der Kartoffelvers
orbnung babin, bafy auf die fidersuftellendben Mengen alle Sar-
toffeln anjurednen feien, bie ber Erzeuger nadyweislid) als Speife:
fartoffeln verfauft babe. uch bdie jozialbemofratifde Refolution
auf ErmdafBigung ber Qeberpreife murbe angenommen,
pesgleidien Ddie Nefolution der Sojialdemotraten auf Berleibung
eines Cinfubrmonopols fiic Lebensmittel an bie Jentvalemiaufs:
gejellfchaft und Feftjepung von Bertaufspreifen fiic bie bringend
notmwentigen MRahrungsmittel unter Entfdyibigung ber JEB, burd
bas Meid) filr etmaige Berlufle. A bgelehnt wurbe eine Lonjers
pvative Entfdlichung, baf beim usdrujd) abfallende Unfrauts
famen, ©dmuly ufw. nidht dbem Hinterforn jugerechnet unbd baf
bas aus bem Brotgetreide anfallende Hinterlorn dbem Erjeuger
belaffen werbe; abgelebnt wurbe mweiter eine fonfervatioe E."m}n-
lution  betreffend Ausqleich ber Wejdhdjtigung aller WMiiblen
Deutjdylands, abgelehnt murbe aud) eine reidysparteilide Mefo-
fution dbnlidhen JInbalts. Dagegen wurbe eine. nationalliberale
defolution angenommen auf moglidft gleidmafige

-

Befdidjtigung der TMilhlenbelricbe nady ihrer Leiftungsjdhigleit.

Mngenommen murbe bie EntfhlieRung eines Mitgliedes ber
fdhajtlichen Beveinigung, bei ber Berteilung der Befddftigung
ber WMiihlen audy bas von ‘%rim!miihlcu filr bie Sjcerr-‘;ui‘rmu[n‘mg
vermablene Getreibe angurednen. Cine [ojialbemotfratifde Eni-
{hliefung iiber Werbot der Nadtsy, Sonn: und Feiers
tagsatbeit in ben @etreibemiihlen fand Ans
nabme,
Audy der fozialbemolratifcdhe
feln, iyleifd) und Fetten unb

Antrag auj Ratlonierung von
veftiebung oon Bejdlagnahmen

¢ [chufs felste nady diefen Ubftimmungen bie Beratung
fort. €in Megierungstommijjar .begeidnete 'Euic_‘l’kll'c-iic I‘L‘F jur Bers=
jdrotung freigegebenen Wetreibes als ertriiglich. €in Fort.
fdrittler glaubi, bafy Hidftpreife fiir Rinboieh nur verteuernd
wirfen wiirden, weil die Qualititen au verfdyieden feien. Eins
fchrd i Glelihaenufjes in allen Glinben wire ermiinjdt,
aud enjenigen Yrbeltern, bie jelyt befonbers viel verdienen.
Di hrung ber Flelfhearte fel belonbers fiir Rindfleifdy prat-
oglich). Die Berteilung der Futtermittel aud)y durdy) bie
@emelndben fdliefe Ungleidhheiten nidht aus. Cin ?!IIo'u'.F]
pacteiler ben verminberten Auftriedb von & djweinen auf
ben Berliner Marlt juriid auf bie birette Werforgung ber Grof:
jdladter und Ronjervenjabrifen durd) die Hiinbler auf dem Lande,

e ki
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Berteilung der Futtermittel iiberhaupt beffer beriidts |
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Ein Jentrumsabgeorbneter halt bie '{Tlei‘[d}!n’l’le
als rabifale BWerbrauderegelung filr notig, fle fel audy filr' Winbs
fleijdy burdhfiibrbar. Die vermebrie Jufubr von Rindoviel anf bent
dMartt babe preisregeind gewirtt, - Cin Megicerungsvers
treter ertlirt, b it In Furger Jeit fiber erheblidhe MMengen
von Mijdhfutter, das heift Strobmehl mit Hefe ujm. verfilgen mwers
ben. Ein agracifdyer ngmann hilt ein Shladtoerbot
fiir Mi fiir fehr bebenlliid)y Die Sdrotpreife
aum Getreidepreis au Hod). Wenigftens bie
i nilgten fo billig mie miglich abgegebent
bgeorbneter, von Beruj Lanbict,
Gdufy gegen Windjdhaben bis ekt
eife filr 2Wi1Dd bhinberten
ertrefer flibrte aus, die Ners
emeinbeperbiinbe fei amedent.
Splelraum haben. Midjt goeds
q erfheine es, von Meidhs wegen den Biehftand als Grunblage
r Lerteilung ju beftimmen. CSollten Cingelfille au Klagen ne
lafj geben, fo fei Wejdmerbe bei ber vorgejefjten Bebiirbe zu ers
beben. CErbaltung ber Befligelbeftanbe fei erwinjdt, Die Meldyss
haben bei ben Cingelftaaten auf Berminoverung des iD=
ewirlt. Gerechtfertigt fei bas Berlangen nady Hontrofle
ing unb bes Lertriebs von Flelfchtornferven,
Davauf trat die Mittagspauie ein.

gutiern
werben. &Ein | '
beflagt, bal bur

greifenber

Jn der Nadymitlagsfigung

bes Meishaushaltsausfdnffes wies ein foglals
bemofratifder DWedbner barauf bin, baf bie Schweinemfier
bechalb auriidbieiten, weil die ,Deutide Tageszelitung”
eine Erhobhung ver Sdmeinefleifdpreife angeliine
bigt babe. Der Jnbuftrieorbeiter fei ouf Fleijdnahrung mehr
angewlefen wie ber Lanbarbeiter.  Midt burdy fleijchlofe Tage,
fondern nur burd) die Fleijdhlarte fénnte Beljerung ges
fdhaffen werben. 2Aucy bie Wurjtpreife feien gegeniiber den Fieljds
preifen gu hod. Da bie eingelne Gemeinbe madytios fei, milften
bie Preife nady Gegendben geregelt werben. Deshalb fel audy bie
Stontrolle ber Herftellung von Fletjdlonferven bringend nétlg. —
Cin Nationalliberaler overlangte, baf MWalbitreu,
Cideln ujm. aud) der Privatwaldbungen der Mligemeinheit Fur
Berfligung pgeftelit werben. — Gin fortidrittiidher Ybge-
orbneter meinte, baf geredite Werteilung ber Futtermittel nur auf
Grundb bes Biehftanbes méglich fel. Dann wiirben audy die Dittel
unb Sleinbetriebe und bie ftadtijchen MMildwirtidhaften su ihrem
Jedte fommen. Der Juderriibenbau muf aud vom Standpuntd
ber Futterverforgung gefordert werben. — CEin agrarifder
Redrier regt an, ben vom $Rriege hHeimgefuchien g&rcuagebwlen
Bauboly aum rafderen Aufbau  ber Stdlle jur BWerfligung gu
ftellen. Allgemeine Nufjung bder Privatmwalbungen miige ermiin %t
fein, Diirfe aber nidt sur Sdyibigung ber MWiilder flibren. e
gurdt, bof Hiditpreife fiir Rindoleh eingefilhet werben, trelbe
gum  verftartten Ubflof von BWieh, Ein fortidrittlider
Abgeortmeter verlangt 2ustunft iiber bie Griinbe, warum bdie Preife
fiir Strob fo feftgejest wurben wie gefdeben. Der Unters
ftaatsfelrvetdr [idir Grndhrungsfragen fihcte aus,
oafy bie

notwendige Jentralifation des Uuslondbutterbandels

eine Bejdrintung der Jahl ber Butterhinbler bedinge. Diefe D
ganifation werde fiir Werlin manden Mifftand bejeitigen. JIm
Butterverbraud werbe {ich ein jeber etwas ekns
ihrdnten miiffen. Die Abgeortmeten migen auf bie Ges
meinden eintlrlen, damit fie von thren Befupnifien cusreidenden
Gebraudh madden. Wiinfhenswert fei, baf bdle Wobibabenbden
ibrew Fleifdhyverbraudy einfdrdntten, Tn Wilmersbor| fel ber
Berfauf von Fleifjdy infolge ber fleifhiofen Toge uwm 28 b, .
guriifgegangen. Die Mildperforgung lajje [irl() nufgu auf Grund ber
Berorbnung vom 25. September regeln, Die Bemefjung ber Emﬁ-
preife erfolgte, um gum Drefchen anguregen, dbamit fiir die Fabris
tation von Sirohmehl und fiir das Heer geniigende Borriite {dhnell
befdhafft werben.

Cin Nationalliberaler erflicte, dak feine Partei file
bie Jleffdytarte in bem Sinne ftimmen werbde, bafy die Minbders
bemittelten Boraugstarten erbalten. . Auch biefer
Rebner bebauerte, bak gegen ben MWilbfdaben nidt
mebr gefdhehen fei, obwobl er vlelfad) unglaublidy grof gewefen fel.
Ein  Reglerungsvertreter Hinbigte Bertragsfdliefung mit ben
Sdyweinemiiftern, betreffend {Futterlieferung an. Bol boeolr tidyafilich
fei es jefit geboten, Fett|dmeine su erzengen. Gin fortjdreitts
lidyer Abgeorbneter und Stadtrat von Berlin Erberto Crmeis«
terung dber Redyfe ber Gemeinben, bamit fie bel ber
Lerteilung ber Futtermittel und Viebprodulte wefentliches lolften
[bnnen. Die CEinfilbrung der Fleifchlarte miitbe nue bdie § i?-
ftimmung fteigern.  Die Ginjdyrantung im Tleifdoerbraud) fei in
den beffer fituterten Sretfen oielfarh grt‘-ﬁer ols bel ben qut ents
lobnten Arbeitern, Hiditpreife file Rindfletih milrden mb lidyers
weife preisfteigernd wirfen, Bei der Futterverteilung miiffe audy
parauf RMildfidt genommen werben, dbof fiir die Beldm pfung
berSduglingsfterblidfeit gute Rindermild) von grofiter
Bedbeutung ift. Solange Bayern die Butterausfuhr
verbiete, follte ibm aud ble 3ufubr ovon
Sdmeinen aus Norbbeut{dHland gefperrt mers
ben. Die nachgeorbneten Behdrden hatten nidhts gur Beliimpfung
ber TBilb{chiiben getan, im @egenteil, mandymal Fiinjtlich burdh Bers
aigerung ber Grieilung von Jagbfdeinen wnd ber Betanmimadyuns
gen vorgefelter Bebiirben den Ab[dhufi verhindert, Der Mei )5
Idhagjetretiiv fprady iiber bdle uriidgefteliten ntrdge, be-
treffend Bufdfifie bes Meichs zur BVerbilliguna bder Lebensmitfel,
Jtur dbie Gemeinden thnmten eine foldhe Frage [Blen. Die beantragte
Crhihung ber Mann{daftsldhnuna holte de Heeress
verwaltung nidt fiir ndtig; es felen ben WMannfdaften erhipte
‘.'Hluli:,u:gn an Tabal ufw. bewilligt worben, mas netiger - gemefen-
1. De
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Crhdbung der Rriegsunterfiiijung

auf 15 Mart fei in vielen @egenden ausreidhend. Wenn ein NAns
trag die Erhdbung auf 20 Mart forbere, fo finnte wobl in elne
gelnen Begirten eine meitere Erhobung in CErmigung gezogen
werben, U8enn bie Erhdhung nicht dlberall erfolgte, o nidht aus
bifem Willen, fonbern weil bdie Mittel der Gemeinden nicht
reichten. MMan werde bier su einer Lofung tommen, bie Hirten
vermeide und moglichft allen Wiinfden entgegentomme. Dantenss
wert feien bie 2nordnungen der preufijchen Regierung iiber Ju.
fehiiffe filr bie Futtermittel.

i bie Meiterberatung auj Dienstag vormitiag 10 LU,

fleliting ber Bebiirftigleit vor; es miifite minbeftens eine Be.
{thmerbeinftany errichiet merben

Der Minifterialdiretior fiibrte aus, ba fidh um
Millionen von lnier ungsjallen handele, rwobei felten

- Al - 1]
Mipgriffe vortamen,
reiche, mikfje pwijd
pen. Den @emeinven,

1y raqe,
eigeii

bie U
Mittel. |

eine

neholfen twerben, aber iffe bie Gemeinbe ir fteuernm,
minbdeftens ein Reunt / tifde Indujficie [eifie auj
biefem @ebicte Uner! Der Wunfdh, s belfen, fei bel
ben Meichsbebdroen wie i ) jtatk vorban

f
g K
ine

ben.  Die Ghaffung eir : ¢
pon Befdyroerden entfefjeln.
orben fel puldffig und m

Millionen an  lnterftithunasgelbern . bagu nod
40 Millionen Jujdlige von den Gemeinden
Ein fortfedhrittli Mebmer erfldrie bie Unters

4] )&
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an bie 2Muf
r Bebilter

ftitgung ber Clfern fiir
Ed;tshut:iimrn fithrten ni

s aum Houplmann abmiris gerer !
bes WMebdbners erfldarte Der Meldhsfdhal rghiic, bage
mit ber Bejoldungsovor{drift ni m Einflang {iefende Lerigung
eines (eneralgouvernements i iporben fei. Ein
agracijder 2bgeorbniete chnete I Linterftiijungen
auf bem Lanbe als meiftens anusreidhenb, oielfad
{ogar reichlich. Durd) eine Cintommensgrenge wiitbe nody nidyt
permiedben mwerben, baf bem cinen gegeben wird, mas er nidt
braudyt, und dem anderen nidt gewdbhrt mird, was er braudit. Aud
ber Minifterialdiretior menbet fich gegen ben Jentrumss
antrag auf Feftfefung einer bejflimmien Einfommensgrenge filr bie
Memabrung einer Unterftiifung. Nodbem bder Antroagfieller nody
ausgefiibrt haMe, daf durd) bie Feftfehung ber [E:i:'.rn:mnc!llsm'ctia,_e
vori 2000 AN, ben ﬂJ‘%ﬁngrln bel Der {Feftftellung ber Bebilirftigleit
gin Gnbe gemadit werben finne und miifje, vertagle der Ausjdhuf

b

Cin tonfervativer Abgeordneter findet es an fidy gleidhe
gilltig, ob man bie Mannjdhaftsidhne ober bie Sriegsunierftiiung
erhibe. Jebenfalls milfiten Meid), Staat obder Gemeinden ben
Tinderbemittelten beifteben, Ein Sentrumsab georbneter
bielt eine Crhihung ber Famillenunterftiipung im alfgemeinen
nidht fiir nitig, wobl aber in eingelnen Begirlen. Mo die Pes
meinden nidyt in ber Lage felen, bie burdhous nitigen Juldldge
au geben, tinnte das Meid) einfpringen. Man Fonnte Abffufungen
nad) dbem Bebiirfnis vornehmen. Uniriige auf Unterftiigung oon
Chefrauen und RKinbern follten obne meiteres bewilligt werben,
Die Bevodllerung im Jnlanbe fei mehr ober weniger gegen Uebers
vortellung burdy Hoditpreife geldyilyt, bie Soldbaten an ber Hront

aber nidyt. Cine Herabfefung bder hioheren Gebiilter bis jum
Hauptmann abwiirts wire fehr wobl moglid, bierburdh wilchen
Oelber frei fiic bie Crhbhung bder Mannfdaftslbhnung. Gin

Sogialbemolrat trat fiir bie allgemeine Erhobung ber

Sriegsunterftiibung ein und bradye DBejduoerben iiber bdie Fefts
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Die Derjorgung mit Lebensmitteln.

Die Dolksverforgung im ﬁauthI;Bi?ufj;J >
igstagsausjduf fir den Reidshousha
Ielﬁérmieindjber tgrhru Morgen-Ausgabe beridytet murbe, feine Bes
ratungen iiber die Voltserndfrung fort. Bon dem jur
Veratung iiber bie {!iid]iwrtn.c :
porliegenden Jentrumsantrage baben wir [don Mitteilung gemadyt.
Weiter mwird uns gemeldel: 2 B e et
fin, 10. Dej. (Telegr.) Cine fonferva :
Iu?i ﬂﬂ;ciﬂu ’ben !Hcid}-:tang]ur um__ﬁ]tnj;naﬁnmn eriurh_en, :hglia beil
felftjehung von Hodfipreijen fiic hen_&'[rnnhunht!b{:;lmgmlc.ggr:nl;ﬂ
Hidyitpretje fiir ben Grofihandel feftaefepst werben, sufj! el :n e uﬁ
frefen Dbiefer Hidijtpreife uuperhf;ullhue Berlufte bes t‘lrm[):;Jn eJi "
nadyweislicy ju bhohern Preifen eingelauften iaren, gege en;nuh
burdy Ginrdumung angemeffener {‘jruwu, ucrnuchv_n 'rm:'rbcn_ un c;.ﬁ,
liy, daf die Behorben und @emeinden auf den 3.1|un31n|rni__d;luﬁ e.
Ricinganbdels 3u Bereinigungen hinwirten, die ols Gropeintdufer an-
merden. Ll
“%I'L]L:lt':}ie}ululinn ber Fortfdrittliden Boltspartei mil
den Teidstanyler erfuden, oud) weiterhin durdy aligemein giiltige E]‘};r-
orbnung, ellenfolls burd Gc{tirgunq von §idyitpreijen und durd) Be.
fblognabme, ungebithrlider ."P' teis ft f“: gerung vl:ltg_egmlg.]u;
wirfen, fo dop eine moglidft gleidmapige Jtritﬂunq.I]mhmgc{:uhr
wird; weiter, baf im Jntereffe redyizeitiger und uusm:d)enhef Ber.
forgung bei ber Bemefjung ber Hodtpreife bie L?ta:zugpugsroihn_i;-.:h
teifjenbe Dedung erfobren, Dok aber hierbei aud) bie li%c_ﬂt;memrbcuung
und die Werteilung, insbejondere Hieingewerbe und Kleinhandel, ents
fprediend bden erforderlidhen Uujwendungen ousrceidend entiddbigt
werben und  baf, foweit diefem @rundialy bisher nidt geniigend
Redpmung getragen worden ift, enifprecienbe Ynberungen alsbald be

itft werden, ; g
mgi11 Bentrumsabgeorbneter forberte, b die @ebilter und Ber.
mittlungsgebfibren bei den Bejugsvereinigungen nidgt ins
Ungemeffene jtelgen. Wenn @utsbefifer fiir bie Ublicferung bes i!br::«
fuffes hohe Bermittlungsgebiihren begichen, fo fei b.ns- nidgt 3u billigen.
Der Staatsfefretdir des JInnern ermiderle, bafy  felbit-
perftindlid) bie Gebilhren nidt fibermafpig body fteigen biirften.

Ein fortjdritilidjer Ubgeorbneter fiihrie aus, bwl ‘Hernrt:_:ulngl nom
8. Jovember 1915 iiber Ole unbd Fette mirle im Berein mit der
Bejdlognahme mwie Enteignung, Der ‘J‘ir_tnter filhrte Eingelfdlle jum
Beweis blefer Behauphung vor. Diefer Juftand verurfade Errcqung
bel den Beiroffenen. Winfdenswert fei, daf die von ber Jentrals
Eintaufsjtelle beanfprudyte Tare aud) jojort angenommen mwerde. Wenn
man bem Handel zumute, MWaren eingufiihren, dbann tfurfn:.mfm nidt
einen Teil feines Wermbgens enieignen. Gegen bie Preistreiber
und Wuderer wvorgugehen, it t!}lrrl)aus Iwitg. Dem lopalen
Handler einen Teil feines Bermbgens ju enteignen, follte man Ders
meiden. Die befdlofjenen Anordnungen erveiden biefen Jwed aber nidt,

€in fogialdemotralijfper Ubgeordneter fiihrie ous, ml_i_rs rotpreife
in ben eingeinen Begirten feien gu ver|dicden, da miiffe MWandel ges
fhafji merden. ;

Die Reberpreife

gien ins UUnglaublide geftiegen, ofne baf Ddies durdy eine allzu grofe
i;'E‘rr:run.l,ngan:r f}ﬁlﬂle ga-rede;?‘feritgt fei. Bei ber f'jeftigi_umg ber Leder.
rifhtpreife habe man %\rnbuamlm ols Eudjuer!.liinbqu‘gel}ﬁrl.r Die
Berordnung iiber die Hiodtpreife fiir Leder babe durd) ibre unridtige
Abftujung preistreibend gewirtt. Wudy der Anteil bes Meides an ben
Berbienften ber Reidyslederftelle habe den Preis gefrieben. JIn Berbe
offen Dbabe jeglt wieder eine ungloublide Spefulation eingefetst.
enn bann Hdftpreife feftpejelt werden, Pdmen fie wieder gu fpat; fie
miifiten n aller Eile und ofne Rildfidt auf bie Spetulation [ﬂtgoingj
oerden,  Die fefnen Gerber und Sdubmader Hitten unter bdiefen Mi

flinden ebenfo wie dle Konfumenten. Ein R o glerungsovortreter
wies barauf bin, daf feit dem 1. Degember Ledechiditpreife von der
Militdroermalhumg feftgefept wurben, die jeit ollmdplidy Derabgejegt
werben Edmmen. Jnjolge erhihten Leberbebarfs feien aud) die Auslandss
preife ber Sdute gefliegen, und bemgemify muBten bdie Qederpreife in
bie §Hibe gehen. Damit den Leberfabriten nicht ungemcffene Terdienfte
aufldffen, erhebe bie Mifitdroerwaltung file jebe Hout eine 2bgabe, bie
bem Reidje gugute tomme. Die Militdrvermaliung merbe die Hobe bder
Summe mitteilen. Fiir Huslandsgerbitoffe Fonnten Hiod)ftpreife aus
Ibjtoerftindlidyen @riinden nidyt feftgefelit merben. Der Reidas
dapfelretdr erllirte, bafi das Reich nidyt etwa grofie Cinnabmen
ous ben Lederhidftpreifen auf RKoften der Berbraudyer erielt habe.
Cin anberer Megierungsovertreler fprady bariiber, dafy die
Bentraleintaufsitellen {id) eine gewifje Menge von R eis fidern muften,
beffen Ulbernahmepreis etwas unter dem Marftpreis ftand. Um bden
leg fimen Saondel nidyt ju jdadigen, wurbe denjenigen, bie einenm ers
bibten Einftandbsprels nodywiefen, Nadzablungen bewilligt. So fudyte
man ben Berbraudern Teis au erfrdgliden Preifen juzufiibren und
Spetulanten an Qberverdienjten au bindern. Gin weiterer {oalalbemos

tratifer Medner begriindet den Mntra , bie Berforgung mit unentbehrs
lidyen Nabrungsmitieln: : Fosgung g

KRartoffeln, Fleifd und Getten,

burd) Befdjlagnahme, Rationierung und Hiditpreife au organifieren,
Cs folle hierdurdy Ginbeitlidyteit il? bie ?.I::othSnglra ?Jber gic li,lTli!rlt-‘
behrliden Lebensmittel gebradyt und beren beffere Berteilung gefidjert
werben, Hus ben Grfabrungen m Franffurt o, M. tonne gefdyloffen
werben, baf bei den @rofhandlern grofie Sartoffelvorrite fagern.
wni}rcrrtg fie ben Kleinbiindlern fehlen. Die Teltiebung von  Hidit-
preifen mn_ﬁ[fm[;nnbc[ mwerde midy unbedingt preismildernd mirfen, Der
AUnirag wiirde bie Mifftimmung awijden Ergengern und Berbraudpern
befeitigen und bie Prodbufiionsfreudigeit fteigern.

Der neue Unterftaatsfefretir im Reidsamt Ddes Snmern
bemertte, bafy die Rritit der Berorbnung vom 25. September 1915 im
nidt beredytigt tr1r()ein¢.. Diefe Berordbmuing gebe den Gemeinden fo
ausgiebige ledyte, bafy ifre Unwendung ollerbings viele Mififtinde
werde permeiden fonnen.  Durd) biefe Berorbnung ténnen aud) fdid-
lidge Wiberftinde befeitigt werden.
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Ein  tonjervativer Medner traly fiir miglidfte Herabiepung der
febecpreife ein, Der RKieinbandel mwerde vieljad) Daburd) ge-
[dadigt, baf bie Hidftpreife fofort bei ibrer Bertindigung in RKraft
trdten. Ein Jentrumsabgeorbneter erfldrte, bdaf die Wberfdhuf -
preife ein gutes Gefdift maditen. Sie fefiten ben Mehls und Brots
preis jo bod), baf Nberfdiiffe erziell werben, aus benén barm Hrmens
loften und Gtrafienbauten beftritten wiirben. Der Reids[daf-
fetretdr ermiberte, baf berartiges ber Werordnumg wiberfpredyen
wiitbe, bie beftimmt, bafi bie Lieferungsoerbinbe bie Predfe nad) der
Ridtjdnur der Koftendedung u ftellen hitten. N ber Ld] it | [ e milften
gur Berbefferung der Bollserndbhrung vermandt merben,

Cin fort{drittlidjer Fiebner erblidte in ben Tatjaden, die ber Jentrumss
abgeordnete angefiifrt batte, ein Berjogen hoherer Stellen der preufils
[den Jivilverwaltung. So erflire fid wobl audy der hobe Brotpreis
in Emben. WUlen biefen Mifftdinden wilrde die Unnabme bdes forts
[dyrittligen nirages abbelfen, der ecinbeitfide Hidfipreife forbere, Die
@emeinden [dnitten fid) durd) Feftiehung von Hiditpreijen biiufig ins
cigene {fleifd). Es tonne bdbin fommen, baf bann die Aufubr qufs
hore. Cine Cpannung jwijden Brof. urd RKicinhandbelspreifen milffe
vorbanden fein, um die ridige Berteilung und Berforgung su fichern.
Die Befdafloprattiten bes Jentraleintaufs feien ju mlghiumrn, ba bie
rteilung der Einfubrerfaubnis davon abbingig gemadit merbe, bafy
50 Projent des Hednungsbelrages an den Fentraleintauf abgefiifrt
werben. Ein Berireter des Rriegsminifiers ertldrte, bafy ber
friegsminifter das MMittel aus bden verjdicbenen ibm vorgelragenen
Jntereflen piehen milffe. Das Jiel ber Kriegsvermaltung finne nur
¢in, ben Heeresbedarf ju fidhern und der Bivilbeoditerung das Ceder
0 billlg putommen gu laffen wie miglid. Ein Bentrumsabgeorbneter
erfliirte, Dafi die Ulberfdiiffe der Dieferungsverbiinde fiir bie Invas
libenver{orgung vermand werden milflen, woburdy ein JInters
effe der Werblinde on der Craiclung und Crjeugung vom {iberfdsiiffen
ausgejdaliet merde. Ein fozlaldemotratijder Abgeordneter meinte, baf
man bdef Beodlterung eine jdymwere Belaftung bitte erfparen tonnen,
ofne bie Verforgung des Seeres mix Leder pu ftoren. Es fel vertehrl,
bie Preife jo hod) feftaufeben, bah nadbher Abpilge gugunfien der Relds-
faffe gemadyt werben. Dies (el

cine indirette Befteurung,

au ber bie CGinwilligung bes Reidpstags gehire. Jur Berteilung der
Lebensmitiel broudien wir die Rieinhandler, Ausfille burd) Riidgong
bes Werbraudhs ténnten nidt dur Herauffebung der Hioftpreife ause
peglidhen werben, Nunmehr ertliirte ein bagrijdjer Zentrumsabges
orbneter die MAbjlufung der Sdyweinchidftpreife filr nidt angemefien.
Er betlagte fid) iiber die gu fpile Cinfiiprung der Hidftpreife wnd wies
ouf bdie Unjuirdgliditeiten hin, die aus den Unterjdyicden 3wildien ben
Hidyftpreifen der eingelnen Qandesteile entiteen. Cin Sosialdemolrat
bejeidynete es als nidyt gerediferligt, baf ous befehten Gebicten ¢ins
gefilbries und jum Suliprels 1914 fibernommenes feber unfer die
boben Reberpreife falle. Fiir infdndiice @erbftoffe felen Hidfts
preife fejtyufehen. Dio Rinifmermaliung mbge ¢benjn offen mic bie
Militdroerwaltung begangene Febler eingeftshen. Den @erbern hnne
man vor{dyreiben, weldye 2Art Leder fie ju gerven hitlen. Sur Rivbrige
haltung der Rederpreife halle die Werwaliung in unbeteiligten Sadys
erftimbdigen elne Stilge gehabt. Die Ubnehmer wiirden dur tiinftlide
Befdywerung bes Lebers benadleiligl. Der W e dafha h?f Pretir
wies barauf bin, baf et die Ubgabe an bdie Reidystaffe bejeitigh und
bie Qederpreife herabgefept feien. Gin Rationalliberaier
fiigrie aus, daf im Sjuli den Hlaomburger Handblern mit Rels,
Tran wjw. ugefagt worden fet, fie miltben wegen der burdy Feftjtellung
ber Hodftpreife erlitenen Sdiiden jdadlos gebalten werden. @Es
hanbele fid) dabel um reelle Firmen, und bie Ent{didigung fei wobl
begrilnbet.  Gin bayrifder Konfervativer hielt es fiir tidtia, baf

Nberfdilffe der Ricferungsoerbdnde

wieder ju Ernidhrungsyweden verwand! werben. Gin fort{dritifider
Ubgeorbneter ertannte an, baf bie Heeresvermaltung junddit aes fun
mufte, um ben Lederbedarf des Heeres fiderzufiellen, bielt aber ble
Cinridytung ciner Reidysabgabe fiir unberedyligt, Eine folde fdirette
Stewer milffe dben Gefamtiederpreis in die $ohe treiben, wafhrend miigs
ldft baldige SHerablegung der Leerpreife [ehr nBtig erfdeine, Durd)
bie Serjtellung der Berbindung mil dem tiirtifhen Relde witrbe uns
oud) eine grofie Menge Gerbfioffe jugefiihrt werden tinnen. Der Mebner
begriindet dann eine forifdrittlidhe Refolution, betrefferd
vie Berleilung der Fublermillel an die Biehgitdyter, flidtijden Iy
wirtjdaften, @e[lﬁgrlﬁud}mn'[mtun und Mijtereien, Belaffung der ron
ben landwirtidyoftlidhen Beirieben erzeugten wuttermittel, [oweit bies
qur Erhaltung ihres Biehftandes erforderlidy ift, Juweifung von Berfte,
angemeffene Beteiligung des Grofhandels in Dimge- und Krafifutters
mitteln. MWelter wiinfdt die Refolulion Nufhebung ber Cinfdyrdntung bes
Suderriibenbaves und lnterloffung jeder Crhobung ber Suderpreife,
beidyleunigte Herftellung ftidjtoffhaltigen Sunfidiingers, Aufhebung bes
Jmwangs, Weizenmehl mit Roggenmehl 3u mifden, ousreidendbe wnb
billige SHerftellung von RKarioffelpriparaten Fur Mebljiredung, einbeits
lihe Mehl-, Brot- und Butterhoditpreife file grofiere Begicte, Cins
flihrung von fFelifarten, Grfefung der oallen Selbfttoften bei Bejdlage
nahme eingefiifrier MWaren, Berbilligung des Berfahrens ber Jentrals
einfaufsgefellidaft und Freigabe und Berbifligung des fiic den SHeevesa
bebarf nidyt notmenbigen Qebers. Der Redner tadelle nod), bafy alle
Butter, audy wenn fie nod) jo minderwertig fel, afs erfte Sorte ver
fauft werbe,

Der newe Unterflanisfelretdr wies Ddarauf i, bdaf bel
geftfepung bder Gemiifehddftpreife bereits  dle Gadperftanbigen der
Gladbt Berfin gebirt wurden. Ein Meglerungsvertreter bes
tonte, baf Fette und Ole am 11, November

nad) Unhdrung der Gadoerffdndigen

befdhlagnabmt wurben. Die Nbernalhimepreife blieben jwar um 30 Bros
gent hinter bem Martipreis jurild, fie waren aber geredyiferligl, weil dle
Produtte jum Teil [don vor Kriegsausbrud) eingefiihel wurden, Eine
jeine migen gefdidigt fein, aber fie haben friiher fdon hobhe Terdienfte
gebabt, Rur jo Pornte es crmiglidt werden, ben Margarines
preis fiir die minberbemittelle Beodlferung auf angemeffener Hihe
Ju erhalten. MNady dem 11, November eingefithrie Feile und Hie Tolicn
nidt unter dle Hoditpreife, fle unterlicgen allenfolls nur der Befdylogs
nahme. CGin Sopialbemofrat empjahl den bereils erméihnten BInirag
auj Befdlagnabme, Rationicrung und Hidftpeeife flir Kartoffeln,
Hleifdy und Fette. Ein fortdrittlicher Abgeordneter ertlirle, daf, wemt
Ol und Fettpreife 30 Projent unter dem Marfiprels fefigeieht wurden,
ein fdledpter Lrojt filr den leften Befis:r fei, baf fein Borbefilier an der
Ware oiel Geld verbient hat. Ein Nalionaliiberaler bemangelte bie
$she ber @ebilbren der Kommiffiondre. Ein Megicrungsvers
treter antworfele bafj man fid) ffindig bemilhe, bicfe @ebiihren hers
abjujeen; wefentlidy unter 203 filr den Jentmer gu tommen, fei faum
moglid). Ein Jentrumsabgeordneter bemdngelt die grofie Spennung
jmifden Korn und Klele, woburd bdie Komjumenten pefdabigl
wiirben, Die Hidyftpreife bel den Hilfenfridlen im Rleinhandel
feten 3u hody.  Cin fozialdemolralijder Redner erfldrie bie Bermills
fungsgebiihr von 20 .8 filr ben Jentner au hod). 108 feien ausreidend,
Gin Negierungsvertreter gob iiber die Gebilhrenangelegenfyeit
Auslunft, wies ouf die Berfdiedenartigtelt der Werhdltniffe bin und
darouf, bof bie Gemeindeverbinde bas @eireibe fauften md bie
Differeny triigen, wenn die Reidegetreideftelle bie Ware bemingele. Die
Nberiduftreife tinnten naturgemdfy bas Diebl bifliger licfern, als wie
bie Reidegetreideftelle es ben Juldyufifreffen liefere. Daranf pers
tagte ber Husiduh dle Weiterberatung ouf Samstagoorinitieg.
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- Die Dollserndhrung.
Berafungen im Reidstagsausiduf.

Ter Reidhotagss
Donnerdtag

N Berlin, 10, Deabr. (Priv=Tel.)
qugiduf fiic ben Reidhdhaubhnll tral
A Bbenb wiecber aujamnien, um. bic Beratung iitber  Die
Woltserndahrung fortgufithren, &8 Tlag c¢in Ben-
trumBantraa bor, ben Neidhslangler burdh eine Rejo-
[ution *,anageiichid ber GEntwidlugg  bet Wechiltniffe in bden
[eistenn Monaten® erneut 3u erfuchen, ,nodh rodlhrend der gegens
joictigen Tagung bes Reihdlags ur Derforqung ber Ve
polterung Deutidhlands mit Nahrungdmilteln uimw. jdhleuniait
eine Bentralftelle fiir Lebendmittclberforgung

Belm Bunbeseat su fhaffen unter Hingugiehung eined Bei-
rafes. ber aus vom Reidhstag exnannten Mitglietern bejtebt.
Die Aentvaljtelle erpilt das Weeht, “ehenamittel qu bejebla =
nahmen unb u enteignen, um fiz ben Sommunalpechiinben zu
fiberlaffen.”

Ein fonjervativer Ubgeorbreter miinjdt ufild=
tung, welde Stellung diefe Jentralftelle cinnehmen joll. Der

Yntragitelles fiihrle aus, bie Prijungsitellen feien nidt

bas, wa$ gemwiinfdht wurde. Fhre WMitalieder hiittent au ge=
ringe Mechte. Ta cine ungeniigendbe Hegelung Dder Ernib:
rungsfrane geeignet jein wilrde, Mififtimmung im- Tolle 3u
ervegen, jei e8 Pilicht, dafiic u forgen, bal joldhe Mifitim=
mung nidt auflommt, Wenn der Reidydtag Jur Regelung ber
Ernibrungsitage mit herangezogen werbe, jo werbe dies bab
Wertearen gur Regierung unb  ibren Magnabhnen fticten
Dazu folie ber ntrag diemen. Tie Reidetagdabgeorbneten
feien befjer in der Lage, mit affen Schidien ber Wevdlierimg
syihlung au Balten, al8 bie Replenung, Tie Rentralftelle jolle
nidht die Yudfithrung der Maknabruen dbernehmen, jonbern fie
mitheraten. Gin Meidhdtagabefdluft auf Erridtung
eier Rentralftelle Tiege bereits vor. Die YUnnahme bes
Rentrumsanizages wiirbe bie Musfilhrung biefes friiberen Bes
jhluffes bedeuten. Die cingelnen vom Reidydtag ermanmten
Mitalieber follen ftandig in Verlin anwefend fein und He-
ferate erftatien.

Der Staatsjelretic bed Reiddamt bes JFnnern
filhrte aus, baf e8 natiielich bringend au mwiinfdhen fei, bak
ble Bevdllerung Bertraien ju ben Mafnahmen ber Regie-
rung habe, Wenn Ubgeorbnete milioiclen, werdbe dad Ve
trauen audy [eichter aufredit au exbalten fein. ©p wie Dex
Yntrag porliege, fdheine er nidht grwedmbpia au fein, Der
Staatsiclretdr habe fich bemiifi, ben Gebanfen bed Untrages
burdy bew & 11 ber Werordrung iiber die Pritfungsitellen in
bie Pragia umguieten. Der dort eingefefiie BVelrat befieht aus
ehwa 50 Pecfonen und ift in Uusidiffe fic bie eingelnen
Cloffnebicte geteilt. Die Gefdiftsorbmmg ber Priifungss
frellen ift irtbegug ‘auf bie Kommiffionen ber bed Meidhatages
nadigebilbet, . Die fibrigen Paragraphen biejer Terorbnung
feien toch nicht voll gur Durdrfiihrung gefommen. Won ber
Bentralftelle cxloffene Berorbnungen verfagten vielfad), meil
fie fich Ben drtlichen Werhiltniffen nicht genligend anpaijen
fénnten  2ug biefem Grunde werben ben Ausidhiifien, ben
Sanbessentraljtelen ujm. mweitgehenbe Befugniffe einperfumt.
Die Peifunpsfielen der Gemeinden fangeht et Jebt dn ju
acheiten . Der Slaaldfelretir peht dann auf verjchiedene Un-
requngen ein - Yach bem Wejten felen mehr KRartoffeln
eingefiifrt roorben af8 fn ber glcithen Beit bed Bovalires,
Dodftpeeife flir Heringe feien unmdglich, wei bie
Wiehraahl ber Heringe aud bem Huslanbe fomme. E8 Wehe
feit; an Der Organifation bdes DHeringsberlaufed gearbeint
und in nicdht Tanger Reit werbe 8 gelingen, durdy gujammens
fafienbe Graebnifje  ber veridhiebenen Preidpriifungsdftelen
Pefferunpen  qu erlangen. Durd bl Errichlung  eined
cigenen Unierftaat8fetretarials fiz bie Meae
fung ber Qebensmittelperforgung ierbe eine
rafchere und beffere Lofung aller biefer Fragen Berbeigefithrt
erben. Die Mnmahme bed in Tede ftehenber Bintrages
toiirbe nur Schierigleiten und Storungen ergeben. Die Ve
prbnuigen ber Bentralftelle fonnten nur barn rafdh ‘toirfen,
et bie QanbedientralbehBroen mitarbeiten. Sollte €8 er
forberlich fein, bie Mejchiftsorbnung ber Preizprithungsitellen
gim Bwede ber Grleichterumg ifirer Avbeiten ju perbefjern,
fo- fei er, ber Staatsjelrctiir, bagu Bereit.

Gin anberer Meqierungsvertreter madte gegen
ben ¥ntrag verfajfungd8mifige Bebenlen gels
tenh. Tem Bunbedrat und bem Reiddtage feblten Bollaugs-
orqane, fie feten .anj, bie Pitwictung, dex Sanbeszentralbefir:
ben angewicfen. Tle Unnahme bed Unirages toiirbe unter
mftdnden Verwirrung aneichten, Gin fogtaldbemofros
tifdher Abgeordneter filbrle aus, ber Unirag fei berjelie
joie ber im Yugnit b. . vom Neidhdtag einfiimmig angenom:
mene nteag feimer Partei, Die Griinde ber Megierungd.
perizeter gegent ben Wtitrag exfcheluen bem Rebner nidht burd-
ihlapend. Der beantragten Fentvalitelle mitfie bad Be-
féTagnahmeredt gegeben werben, toeil jorit bie Wer-
jorgung ber groferen ®emelnben
Die der Regierimg am 4. Huguft 1914 exbeilte BVolmadyt jei
jo weitgegend, baf verfafjungsrecitiihe Bebenlen nidt vors
Tiegen tbnnten. Dle Jentraljtelle folle ble Bentrale fitr bie
Berteifung fein. Die Vrifungsijtellen jeien eine berws
fefippelte Dcrganifation nnd tinnten baher nic bad
Teiften, ioas man pon ibnen ermatiet, Turdy Hingugiehung
pon NAbgeotbneten wiiche bie Oefientlichleit erfafhren, ivad
porgehe unb bied wiitbe berubigend foicfen, Die Dinge
{dgen bodh nu  eimmal jo, baf bic Eihit aufhirt, wo bad
®lelbinterells beginme; durd) die Deffentlichleit founte aber
bas Servortreten foldher Jnfetefjen pervingert werben.
pemiinftige Becorbnung wikebe ftets Riidficht nehinen auf ble
Pebiitiniffe ber eingelnen Gegenben. JTur gin Jicherer eber:
Biiet bes Ganzen verbilege bie richtige Berteilung auf bie ein=
aéInen @ebiete und fomme e Erndbrung ber Menfdien ebenfo
fider ffellen. mie bie Auffiilterung bed Wiehs, Der Reidss
fag biirfe nidht auseinanbergehen, ¢he nidt bas ZFufams
menacrheiten pon Bunbesdrat undb Reidstagfir
bie Dolfeecnibrung fidergefiellt fei.

Der. Gtaatsjelretiir bes Jnnern exiviberte,
tle Reaierung Habe geglaubi, baf bie in ber Pidhlung ber
Bejchlilife bes RMeichdtages Tiepende Nerorbnung. bom 25,
@eptember peeignefer fei gur Grreidung Ded Bmedes ald
ber porliegenbe Ynfrag. Ules fvas ber Intrag toolle, fei
in ber Berordbnung vorgeiehen, bie Befugniffe teiliveife Den
Lanbeszentralbehirben, Greigfommunalberbanben, unb Ges
meinben fibertragen. fuf Grunb ber Erfahrungen ded SYabred
1914 fei man su biefer Megelung gefommien. Der Torreb:
ner Bobe redt, wenn er bie Information der breiten Deffents
lidhteit al8 erifinfiht esfldet. Gerade u biefem Bwed feien
Pertreler aller Bernfsfeeife umd ber Gemeinden in bie Prils
fungéftellen benufen und Biersi fei bie bon bem ©laatdfel-
vethic eritrebte Dezentralifation geeignet Die  ftay=
feliveife Derabfebung ber Hichitpreife von Sartoffeln folle
bie gleidmifige Verforgung ber eingelnen Gleqenben fichen.
Der CStaatsfefretie Dhabe fih nicdht iiber bie Wiinjdhe bed

| ReichBtaged Binwegpeleht, er babe im ®epenteil gealaubt,

ben Tinichen bes Nelchstages am Beften gerecht ju merben
burdy bie bon ihm, bem Staatdjelretir, geteoffenen Ber-
prbrungen.

Gin anderer Jentrumsrebner fihrle aus, bab bie
Preiifunggitellen au, einet Beit apfarmmenberufen tourhen, als
bie FHrage der DHichitpreife und der B idlannabme bringte.
G5 fei filr bie Abpeorbneten nidht Teicit emefen, fidh gany
rajch in bie Materie ¢inguarbeiten. Der Medner beypunbert
ben Fleifs und bie Sachlemntnis ber Beamten, denen gegent
fiber bie Ybgeordneten im Nachteile feien. G5 fomme darauf
an, ben Abgenrbneten nicht eine Urt von Ehrenpofien
au geben, fonbern fie im ben Stand gu fehen, dburd) baus
crnbe WMitarheit frucdhtbringende rbeit [leiften u
firmen. Penn bic ®attoffelverforgung verfogl
Babe, fo Datten babei bie agrariiden Sadverjtinbipen mit
fchuld. Diejes hitte bermieben werden {onmen, toenn beit ald
fuhbrern jugelaffenen Abgeordneten BDejdilufredite geqeben
{prben maren. Preidprilfungsfiellen jeien an au begrils

dy
fen, Doy jeien fie au jpit gelommen. U8 Hefonbers bring |
[idy mifje

bie Bufterfrage
Begeichnet  merben,

Gine

Dex Gtoatsfelretir bed Jnnern  antwostete, .

nidht fichergefiellt fwetbe. |

e

bie Sdmwierigleiten auf dem Buttermarite jeien aus
Urfachen entftanbden, bie aufechbalb unjeres TMachibereidhs
[dgen, er hoffe abec, baf bic Verhdlinifle auf bem Butlers
martte in ber allecnddhften Feit Beffer wiirben. Der Butter-
und FWettmatlt bediirfe ber Mepelung, blie jebodh fih nadh
ben Worrhten ridhten miiffe. Bei ber Regelung der Buiters
frage fei eftvad ®Gebulb nodh) notiger ald Butter
Den Ubgeordneten twiirhe audreidenbes JInformations-Mas
tertal Bieriiber augeftellt werben.

Gin fortfdrittlidher WAbgeorbneter filhrie ous,
baf jeine Wartei im Auguft bem Untrage, Der jefit bor.
liege, augeftinunt Habe, obwobl [ie weifelte, bajp e biel
Rupen bringen wiicde, Die Preidpriifungdfiellen fefen ein
Weefudh, bicfem Dejdlufje gerecht au werben. Die @tellung
ber Nbgeorbneten in ben Ausidiiffen ber Priifungsjtelien wac
allecbing® bidher nodh nicht o, mwie e8 zu mwinfdhen wdre.
Der Nebner Hnne nidh{ empfeblen, mun nody neue Dr»
ganijationen ju {daffen. Sehc widtig wire, dak
fich ‘bie Ynorbnungén ber Generalfommanbosd in ber gleidhen
Sinie Demwegten ivie bie bed Bunbedrats. Bejdilagnahmen
[6nme man obne Grefutivgervalt nidht vormehmen. Diefe
[iege aber bei ben RLanbesgentraljtellen. &8§ fei ameifelhajt,
ob burd) bie Deftellung von Abgeorbneten ju Dejernenten
ber Rreilfungsitellen eine einbeitlidhe Durchfiihrung bee Berorhs
nungen  gewdheleiftet twerbe umb o8 fel geinif  jdywerer
Braudhbares au jchaffen, als bdie Bereits getroffenen Anorbs
mingen 3u lritifiecen, Hitte ber Neihatag die Verordbmmgeir
gemadht, fo tdren fie aud) nicht fehlerfret gervefen. HAue
Berhinberung von Umgehungen ber Hichitpreife miifie ben
Gemeinben Poligeigemalt gegeben iwerben. Die
Moglichleit foldyer Umgehungen verurjfache body mehr lUn=
mut al8 bohe Preife. Die Jahl der Berorbnungen Deweife,
Iima'x bet Vormurf, e8 fei nichts gefdhehen, nicht berechtigt
¢

1.

Der Untragfteller erflicte, bie eingige Miglidteit,
bie porbanbemen Oroanijationen gu Beffern, jeige jein Yne
trag. Wor dem gu erftvebenben Ficle mispten alle jtaataredyts
lichen Bebenfen jutildtreten, Die feineraeit eingejepte Riis
ftung2fommiffion habe unbefiritten qute Ergebniffe aeacitial,
ebenfo bie Meichaidulbentommiffion. Die Prilfunpsiiellen
[nnien audy nach Menberung ihrer Gefdhiifisorbnung nidt
baz leiften, mas verfongt werben mitfte, @8 feien Yoobl in
jeder rattion einige Mitglieder au Dauernder verantiworts
lidher Mitarbeit in der Jentraljtelle bereit und dies jollte
ber Megierung bodh) nur angenehm fein, Hiitte die Bentral=
ftelle fchon bejtanden, fo twitve bie Gndhrungsirage beffer ge=
[8ft toorben. abe man Bebenten, bie Jentralitele beim
Bunbesrat ju ercichten, fo ervicdhte man fie beim Reidhztanss
fer. emn bie Reniralftelle ed aud) [dlechler wollfe als
bisher ber Bunbesrat allein, fo fel dody ber mozalifhe Ein-
brud nidht gu unteridhipen. Dec Staotdfelretdr ecllarie,
Reicdhatag und Bunbdedrat ftimmben barin iibevein, mit bejtent
unb reblidhem Willen AGHilfe ber Schivierigleiten ju fdaj-
fen. (3 fel aber gu begeifeln, bak ber Untrag biefem Hiele
bienen mwerbe. Fud ber Meichslangler jel auf bie Mitwiv=
fung ber Gingelftoaten angerviefen, Der Bergleidh mit bee
dtilftungstommitifion gebe nidht an. Dem Staatdfelreldc wire
e5 nicht mbglidy, bie Veranttoortung gu tfragen, roenn er ‘an
bie Beihliiffe einer Bentralftelle gebunben fein roficbe. Gine
ariffe in ble fantsrechiliche Werfoffung bed Meiches ofme
avingeibe Sot feien ungwedmdiflg, Die Butte tfdhmwies
rigleiten ligen an ber wedfelnben Produltion, Die
Pretebildung fei cudh von Probultion unbd Preifen bes Muss
fanbed abhingip. Da die Sartoffelernte fich bergdgerte, Tonute
bie Bartoffelfrage aud nidht frilher georbnet tverben,
baran hiitte audy eine Rentralftelle nichts gednbert. Trete
bie Werorbnung vom 25. September erft Heute in Wirtfam~
feit, fo wilcben alle Biinfche bes Meidystapes erflilit, Weis
terberatung Freitag BVormittag, DR RERR




ie €endhrungsfragen im Haushaltsausfhuf.

Jn ber Nadmittagsfiung begrimbete ein Deutfdh-Hans
operaner feinen Antrag ouf angemefjene Entjdhidigung
er. pon ber RMeldsgetreideftelle ausgefdalteten

Miihlen.

Cin lonferpatiney Mebner erbrierte erneut bdie
Miiblenfrage. lle Miihlen foliten fomtingentiert werben, bamit
nidgt Getreide aus Schlefien am Rbein vermablen und bie Rieie
von bort mwieber nady Sdlefien guriidgefiibrt werben miiffe. Die
Rieimiibien felen fdhon aus dem Grunde u beriidfidytigen, mell
fie aud) tm Frieden inldndijdes @etreide vermablen Batten, bie
Grofymiiblen bagegen umeift ausldnbifdes,

Der Worfihende bdes RKuratoriums ber Reids-
getreibeftelle gab ustunft diber bie begablten Mahliohne
und die biberen Forberungen ber Miihlen,

Cin Mitglied ber Meidspartei overmies auf bie Be-
Psrlbungm. burd) 2Anbau von DOedldndereien die lnnhmirtfdjagltd;e

raeugung gu erhiihen. Dagu feien ober Diingemittel und Stid-
ftoffe mitig, -ble ber ﬁnnhmirt{ﬂ;nf: jur ;Ele\gﬂgung geftellt merben
milpten. — Cin Fortfdritiler winfhie ebenfals &z!%&n-
nigte Herftellung von Runftbiinger durd) mbglichft jdnellen 2uss
bau ber Runfthlingerfabrifen. — Bom Meaierungstijde
wurhe ermwibert, dig Fabrifen feien fertip, und ber Landwirtichaft
wiirhen E"djmjzeg in fteigender TMenge ur ."#Serrlli‘s;uugl geftellt
und hu!r? bie Landwirtfdjaftlie Hondelsban! fomle ble lfanb:
wirt{daft !ﬁ:n Drganijationen permittelt werben. .

Die fimmung, {iber Dbie wvorbehandelten Anirdge wurbe
ebenfalls ousgefeht. —~ Es folgte bie Berotung der

@erftenfrage.

Cin Regierungsoertreter erfldrte, ben Jntereffen
ber Lanbmirtidaft folle die Reidysfuttermittelftelic maglidft ent
g{egrnrnmmen. egeniiber den Rlagen eines fo inihemofrnhild}m

edners fiber unbereditigte Preiserhobung fiir Malgtaffee fel su
fagen, Rein Kommunalverband habe Untrage ouf @erftenlieferung
ut Bmi!ung von Malziaffee geftellt. Die Preiserhihung fomme
aber, weil bie Fabrifen mit Verluft gearbeitet hitten. ady ben
vorliegenben B:rcr!guungm falle ben {Fabriten von Malztaffee fir
bos ?!unh 2 4f. Mupen au, ebenfoviel bem Grofihanbel,

Cin fanjervotiver Medner ‘[tcmh einer derarfigen Medhs
ung miftrouiid gegeniiber. Mad) fefner Unfidht fténben audy dle
raupenpreife in feinem Wechdltnis um Gerftenpreis.

terauf wurben bie jur
Rarloffelitage
geftellten 2Intrdge beraten,

Qie Ronfernotiven beantragen, guf bie fiderguitellenben
Mengen plle Kortoffeln angurednen, dig ber lEtFtuger- pon feiner
biegjdhrigen Crnte nad;weislidg als Speifetarfoffein verfauft Hat.

Die Fort{drittler beqntragen, Rartoffelpraparate gur
Stredung von (etreibemehl in geniigenber Dienge und zu nidt
ethibtem Preife I‘;ersu&teﬂrn unb, %nfrrn bie Jnlanbserzeugung nicht
ausreidt, bas Feblenbe eingufiihren.

Das Jentrum beantragl, die Preife flic Teodanprobulie
ber SHarfoffeln berar! au ermnagigen, dap fie Feine verieuernbe
Wirtung auf bie Preife der Chtartoffeln und bes Brofes ausiben
unb Ii}f.u: Juclichaltung ber vorhanbdenen Mengen von Chlartoffeln
anre¢izen,

ig Eoglalbemoltraten beantragen:

Bie RKarto fa!nerlnrgungb burd) neue fefte Turdfithrung der

g;t!tignung fidjerguftelicn, bje bem Ubgabeymang ynierfiegende

enge big gu 50 v. §. bes Beflandes ohne BeriidTidyti ng Binfs
tiger Sieferungen au erbiihen, ben Transport ber Rmu{f‘;m bucdy
Sradtermipigimg und penfigenbe Bereitftelung von Cifenbabn-
magen ju erleidhiern, bem Mangel an Yrbeitsbraften duvdy Beveit:
ftellung pon @efonpenen absubelfen, vom 1, Jonuar 1916 ab den
| Diitpeeis filr joihe @peifefartoffeln, die nidy bis jum 1, De-
gember 1915 von ben Randwirten angemeldet finb, wn 25 v, $.
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grimtTide Lojung der Miidjjrage erwartet die Hauptftadt vom
ber Megierung, benn mit den Witteln ber infalen BVerwalt
alein fann die Sadje nidht in  bejriebigender Weife gtre;:g
mw?il'd; Unjidyt ber Seltion mwdre bad fidjerfte Mittel
% ( z : Jal d“nt e &e are. DA L L
i]lt luurumﬁumrrnng der ﬁﬂﬂmﬁﬂht. Bexmehrund Ilré-] Mildhguantums der Ymport von alfg
Bubapeft, 14, Degember. [landifden Kiihen: obgleid bied eine iTm!';;Li E.:..ﬁ
T g Lo sp 2. | ndre, hat bie Hauptjtadt dennod) felbft eine jo tion eins«
ction, hogitzasea Suimn b 581181 45 e | e b 1 it s Bonane g b Seds tn S
; proy -t 8. i oung getreten, bap e 1f | 1811l neu b
Dem I]aupi[mbh]d;cn Munigipalausjduf in Der morgen ilmtpgfl'iere, m.mﬁ il m;g]-djjﬁcmid, in ber Dauptitadt in
nadymittag ftattfindbenden Generalverfammliung Berfehr «gebradyt wevrben iviirbe. Bidher find von ben 1500
einen ausfithrlidlen WBeridht iiber bie RLage der | Rihen sirfa 400 eingetroffen. _
Approvijionierung der Hauptitadt unter- |  Der Beridyt bejdhajtigt fidh fobarn  mit ben bﬁﬂﬁu
breiten. Dem Beridte, ber fid) auf jamilicdhe Berfitgungen | Mildfalidungen und teilt mit, die Seltion werde fdom
etftredt, die die Seftion in den berfloflenen Monaten | ?.‘?'{‘}mdﬂ[ fonfrete Borjdlage jur BVerhinderung bvon Mild |
gur  Derbefjerung Dder  Approvifionierungsverhilinifje | [Admgen erjtatten.

und BVerfehung der Bevdlferung mit den widtigeren Le- Anbere Lebendmitiel.
bensmitteln getroffen Hat, entnehmen tir folgenbded: Um eine rweitere Steigerung der Gierpreije ju
berbindern, hat bie Hauptjladt bie Hegierung erfucht, ben
Getreide, Mehl, Brot. Eiererport ju berbieten ober einjujdjrdnfen unb bie Preife

) T innert - yundchit daran, daf der Minifter | Der Cier ju marimalifieren. Der Eiermangel wird dirrd) den
be3 i?;::tft':{:Lgrgﬂgcﬁlﬂnbfraber ?Eiauplflubr. c!;ilw. rccf]t,r,cigigt fonununalen Glt“f‘;“!ﬂf_fﬂ\“-l_fa ejentlid) gemilbert; ber Baupt
Deding bes Mefhlbedarjes der Bevollerung in  Ausficht ge- gt;rb}gﬁ;g fjr:bcu-.\]n1ttrluc1mh bringt wodjentlidy 400.000 Erer
tellt und baf; jerner bie Pauptitadt dem Wunjd) ber Regie. | 1 anoel. . ; e :
Llug gemijfgf Tl,E.'j{J.OOO %B?etcrg,enmer Getreide. bei ber . 2EL Wnjdy ver _%““P_[f‘i_ﬂbii‘lbﬂfi ﬂgfﬁ bie '_%D@m’tiﬂc
RriegaprodbuftensAttiengefeljdjaft EJieiilf[[t Illl}t\ 250.000 Meter- t}ﬂﬂi?—r:;&u’llﬂd}l ;ild;l’gri:lfmlkﬂﬂi‘ll,,’rt werden, wurde bon ber
entner felbjt gefauft habe. Leiber haben jid) die an eine un | V¢4 a4, ey P b ; .
ge[iﬁttc I"l!cr]'ognmth bgé\ Publifums mit ; Sehl qetnitpften [,_1_11“ em w‘E-Lfﬁ‘?’ Eteigen 'ﬁ‘:T_ l‘ffl‘lf‘ﬂ PDFE?};I&’ .%3
Doffnungen nidyt exfirllt, und zwar, weil die genannie e ““ﬁi,}gl.‘{h‘w.“" bie 3 "ﬂ‘““;ﬂbﬁ“ “'1;'1 ]mt'*:'iiaBi'!' tfaﬁ Zpo
EtIcI%dJ:Ilji bag beftellte Getreide ju hc[m fr%gcic@;icn ;Icf;-rrn(i]u ggltrttbkFuftmﬂganfImn e unb bie Dodjtpreife fiix gange
i tefert. Bon den am 6. Sepiember beftellien . 450,000 | ~900_[ejijebe. S A, PR
mzl‘lifl'éttlllllﬂn hat fie big 9. b. E%JI, m QGIISL‘]:II 163.494 TMe- Die Dauptitadt verfiigt r“b“:‘ ungejabr 20.000 ,m“ﬂ;
texzentner gelicfert, ift aljo mit 286.506 Metersentner im | seniner Boh e imb 18.000 ?’Emraﬂ%;ﬂ mbuﬁf 1K
Riidftande. Am 18. Dltober wollte die DHaupijtabt tveitere | DITD. diefe “{-{ﬂ“.“,h nod) m laufenden onai bem Fonfus
500.000 Metereniner bei dex Gejelljchaft Deftellen, bie jedod; | Mrierenden Jr‘l’E'!'““" f““‘-‘-‘““ﬁ]!f"t.] madjen.  3u h_m{em Sroede
die Bejtellung ablehnte. Die Pauptitadt feilte bdies wunper. | eXDeN bejonbdeve Bohnen., .bL-"I‘_"t’"“ﬁF‘“’F‘if S‘!'%?ér?rten_uuﬂ.-
pliglich ber Megierung mit dem Erjudhen mit, dad Getreide -‘-“‘%"EI"" "'f“b””! die 1'3\;“11.5‘*" t%u&q;;lftﬂl:bl‘q?tb bi% ‘%‘:ﬁ!&r’;
mm gangen Lande ju requirieven, bamit die Wevolferung der f}' nﬁt-?l" an, %3? % opf un b m}:ﬂ rg rﬂi! Bcdi
Dauptitabt im Winter Feinen Mangel an Mehl leiven miiffe. | /2 h‘ruﬂm"_"“ q{‘.%ﬁ"‘z“ 1}12}, i rs'}'[u m;ﬂ;] oy
Die Requirierung wurde aud) angeordnet, mit ihrer Durch. %‘.é“g“&r“"fﬁ‘.t’t "IT }”g“ e 4 L; tiog e'b%nb!mf
jilbrung mird jedbod) erft am 26. d. M. Degounen. Bon biefer | S¢IPE FEVENAmMIiliel werven ARt PpejeTel /
Lﬂtn[;n:gel ift alfo rE:'n-:ez Ubhilje su erivarten, benn nad) der | N Den Filialen b“.‘ b””f’: '}fm.‘hg"'gm““.“.““ rmingen ggg
bisherigen Juriidhaltung der Sandivirte it foum u Hoffen, | 2 EE‘“ Dfﬂ:,';"“'t‘“;i}:;“&r[ )leibuden, insgejamt an
dafy bad Getreide in groperen Mengen sum  Borjdein fom. | =lellen, verfauf . :
men ioerbe. il 4 tﬂ[nt;}ng;.ﬁ g riad

Der Beridyt eriwahnt jobann dag8 bon der Jehnerfom- et Deridi erivahnt nod), pag em kangel a
miffion bereits ]Ueﬂ;unbcllc Reftript ved Minifters bes Ju- [Preufijder Kohle nidt jubefiirdhten et und
neru, worin der Dlinifter bemerlt, baf der Meehilonjum der | baB aud) der Transport von Brennholy bald flotter borme
@ﬂupiilﬂbt, ingfwr‘nn‘ogre ber Erohnghlfnniumf bad normierte ﬂﬂ“l’n gU[]'E‘n_IUE‘ThE 1|HD [lﬁ[mﬁt bann mit E“'I.EE ﬂ_iefapih.l!m.-
Waf tberjdyritten habe. Der Minijler forbert ' bdie Haupt- | TuUNG der auj die Mehlverjorqung begiglidhen Wi
tabi auf, <Mafy su balten und jur Ginjdranfung bes Son. | frdge der i!lpprnnu|n1nerunge19~rt|m_1. Ein befonberer 1
}ums Brotfarten audjugeben, beyieht fid) barvauf, baf bie_ Regierung erjudht werbe, bie

Die  Ginfiljrung  bes  Cpitems . von  Brotfarten | (1L nod) nidt exfiillien Wiindye, bie die ]@.Enem]ber[nmm-'
barj jebod) nmad)  Unfidt bder Seltion nidht  auf lung feinerseit gedupert, ehejtens gu verwirllidyen.

Bubapejt allein  bejdrantt iwerden, bdenn €8 Iwdre Andweife.

nigt geredt, wenn Dbas8  Bubapejter ,?}"E‘“F”m- allein, Dent Beridite jind verjdiebene Undtveife, mrier anberest
bas bod) unter ber Ungunit ber BVexhaltnifje minbdejtend jo {fer e ﬁititf)tllfté'{lttfﬁ)r Ib]c,_. fummtma!l}rl Qebendmittels

leibet iwie bie Bevdlferung ber Proving, die Nadyteile diefes b Deiaeriiat: et fmehuent . wir
Epjtems empfinben miifgte. Uuperdem twitrde eime derartige g::t;eéf cigeingl; Den Wtioeien eMcimER R

Majregel die Crijtens ber in ber Umgebing wohnenbden, je- Der fommunale Lebendmittelbetrieh
bod) in Bubapejt bejdhftigten und fidy hier verpflegenden Ar- | i pon erjten elf Donaten laufended Jnhred 8,734,525 @
beiter bebeutend werjdjweren. $ . . |qramm (in berjfelben Periode bes Borjahres bBlof 2,276.881
- Mit Riidjidit anf die herrjdenden Trandportidiwierig- Stilogromm), Seldpwaren, Fett, Sped, Fleijd), Gefliigel, Prild«
| feiten, fowie barauj, . baj bie Mehlvorrite derx probulte ujw. verfauft, jerner 16,041.178 Stild (im Doxs
Dauptftadtnurmehrjiirdrei Wodenrveiden, Jahre 15,366.005 Shid) Gier, 209.282 Dojen - fonbenfierte
fab fid) bie Hauptjiadt gendtigh, den Verfaufvon Brot« | Mild ujmw.; die fommunale Brotfabril 18,586.000
mebhl bi3 auf weiteres ei nzuftellen, fernec ben Badern Kilogramm (9,992.000 Rilogramm Brot und 79.653 i
bie Exzeuqung von Sleingebad juverbieten | gramm (191.500 Ringrumnﬂ ®ebid; ber !nmmunuie
Dicfer Zeil bes Beridtes fdlieht mit folgendem |Pierdefleifdbetried vom 1. Nanuar bid Enbe M-

Untrage: ; s . AR bember laufenden Jahres 1,602,588 Kilogramm Pferdefleifeh.
Die Generalverfommlung mbge dbie Negierung in einer |

bringliden (Eingabe erjudjen, bdie Sriegdproduften U.-G,
energifd) gur Lieferung ber ritdftandigen Menge von 286.506
Meterjeninern, jowie jur WUnnahme und Effettuierung einex
weiteren Beftellung von 500.000 Detergeninern ju verhalten,
Die Regierung muge ferner die Mafiregel bder Einfithrung
bon Brotfarten nodmald ertvigen, falld aber Hievon aud
wittidajtlichen Grinden nidyt - Ubftand genommen werden
finnte, dieje bejdyrintende Mafregel nidt in Budapeft allein,
fondexn im gansen Lande: einjiihren. ESdliehlid) mibge bie
Megierung dad Verbot ded Verfaufed von Brotmehl auch anf
bie, ein befondered Getreidecinfaunujéredt be-
fipenbdben Sonjumgenofjienjdaften und Un
ternehmungen ausbehnen und fie verpflidien, daf fie
ihbre Borrite an Brotmehl der Haupiitadt fibergehen, damit
bie Mitglicder diefer Genofjenfhafien und Unternehmungen
nidt Borteile geniefen, die der 1brigen Vevdlferunq bor-

enthalten iverben.
oleifd) unb Feit,

Jur (Erlrid}tctung der  Berjorqung  bes  Bubapejler
Rublifums mit Fletjd) wax pig Douptitadl bemiihi, aus
neutvalen Lanbdern Scdladitvieh wnd Fleifdh su imporiieren.
Jm Derbit waven aud) diefe Bemiihungen von Erfolg qes
Ftiini, bod) feit furgem begequet biefe Wftion immer qrdperen
Sdyjierigleiten.

Die Hauptftadbt feht ihre Viehmdftungsaltion fort; es
tourde befdilofjen, tweitere 3000 Stitd Rinder zur Maft eine
guftellen; die DHiljte ift bereild eingefiellt.

Ter im Herbjt eingetretene Moangel an Sdhmweine-
fett wurde burd) den fommunalen Fettverjdhleil wejentlich
gemilberf. Spiter fithrie die Hauptftadt aud) den Berjdleif
bon ©ped ein; in der Jeit bom 16. September bid 11. De-
jember- verfaujie die Hauptitadt 721.746 Kilogramm  Feit
b 267.678 Rilogramm Sped jum Andlafjen. Durd) diefe
Aftion vermodyfe jie einen qroper Teil ded Vebarfes: dex
houptjtadlijchen  Bevdlferung ju  deden. Ter fommunale
Sdyweinebefland betrdgt an 7000 Stiid; wodentlid) werden
900—1000 Sdiwveine qejdilad)tet.

Der Vericht evivahnt aud) den Umjaks desd fommunalen
Pievbefleifdhbetriebes und teilt mit, dag bie
Preife bed Plerdejletjches demnadft wabrideinlid)y roieder
eemagiaqt werben fonnen.

Mild).

Ju bem bie Mildjverjorqung betreffenben Teile des Be-
ridhtes with jundd)it auf die ftetiqe Abnakhme der Mildhzufuhe
hingetviefen; im Nobember traf um 40.000 Liter tweniger |
Mild) in Bubapejt ein, alé im September. Ter Beridit ere |
mahnt fobann atdfiihelicd) Had am 15, Nobember ns Leben ge- !
tretene Epjtem der Mildlegitimationen, dasd Berbot
der Ergenqung bon Edlagoberd und teilt die Wbfidht mit, die
Mildjpreife gugunften ber Produgenten zu erhohen. Eine
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Die Beppelin-Anpriffe gegen Lonbon.
Gir Scott Mobettion frapte, wie biele
Beppelin-Anariffe feit dem 13, OF
tober miflungen feien und ob London
iebt aI8 Ticher aegpn Anqriffe au Detradten
jer.

Parlamenttfelveldd MacRamara anks
fortete, fein Anaeiff et milungen.
Anjoniten fonne er fden fritheren Erflarungen
nidits hinaufitaen, |

Der Attocrned-Beneral teilte mit,
baf bie Gidbdlter Jes Witorneh-Generals und
tes Solicttor-Generh[3 ettva  um 1000 Pfund
Sterling t?rrmhrbc:§ morben jeien.

Parlamentdunterflictar Teunant fagte,
bie Werlufte des Wnialiden F¥lieqerforps be-
{vitaent  in den fedid Monaten Suni Hig No.
pember 20 Tote, 8B Vermunipete, 10 BVermifte
und 44 'mtrrni{-rlel('\'r'ic-r.:fr_-cnr-:

Rremierminifter) A3guilh Hinbiate an,
baft Doz Marlathent boh 23 b. B3 aum
1. Mbmuor dertaat foerde. '

Sxablamler El?in cften né teilte mit, bie

i bie ;.[n'slm'bc Spro-
e r-El'In ndé mit fiinf

Meqierung beabfidtine
aemtiger €rdean
jabfiger Ranfaeit. |

Die Rehentjernng i Anfvalien,
; 650,000 Dienittagalidie.

§ B HUmifteebim, 17. Degember.
{Wie cin hicfiag Blatt berichtet, melbet bit
Tpmed aud Melpourned

| Die Refrutiprungsfampagne wird
eheraifd fortnefeltt. Tdem fhakt die Jahl ber
Dienfttonglihen ith Lanbe aitf 650.000

lie Einkommpnfener] in Frankeeidy.

Edarfe Prokefte.
D) ®chi, 18, Degember. (Priv.Lel)
Tembs fithet eiden heftinbn Fampf qegen bie
acbrohte Ginfompmeniteucf, inbem er baraiti
hiitoeift, fitr Gnalénd fei oF wefenlod, wenn die
Ghalinber {ro bes frieged Eteuern aaflen.
8 Tei ein Beipel®, Dal dogt die Fmbduftrie und
Sandel ﬁliiﬁt{t. Anbaks ober fei ed in

qnfreid), wo begwirtida ftlidhe Ruin
H ¢ Mibot hitte die MWlehnung der Cine

merifa Iehpt eine Distuffion ab.
- Quganp, 18, Degeshber, (Priv..Tel)

Depeidhen aus | Wafhinatdn und  Lonbon

ertldren, A merifa lehnle jedbe Disde
Fuijton auf Glrumd der itnide der Hters
reidyifdien Note abl €8 werbe th einer Fveiten

Note einfady die §
toiederholen.
Eine ianﬁﬁMt Delbnug.
(D) ®enf, 18. Degember. (Prib,-Tel.)

Ueber. . die Animwortnote Tejterveidi-lingarns
an Amerifa fagt der Temps, die Note enthalte
hinreidhend Stoff fir eine juridifche Veridileps
pung der Uffave. Reider ideine Wafhington
aeneigt au fein, dte Sade nidht au ber
jdylimmern, fjondernm in den Grengen der
Diplomatie au bleiben,

%icre fricasnadycidyten anf Jeite 12,

derungen der - erften Note

Dentfdylands Kriegswicifdoft,
Bon £, v. Gerlad (Verlin).

- Hait ein Jabe it ed nun fdon, dah das feinds
lidhe Ausland auf Deutjdionds Aushungerung
fpefuliert. Mle Enttdufdungen, it e 1in
diefer PBegichung erlebt hat, bhaten thm den
frommen (_T'i{rmhmt noed nidt rouben Eonnen,
bafy ber Miefenplan cines Toges dodh gelingen,
bafy endlidh der leere DMagen balieim den fiedt
'l\r}.‘u- 2uftfpieltheater wirh am 28 -:)_"
JBringeffin Mevue”, YusftattunadiHid

e -

mit
in

| mue,

Die Zeit 7w 7o0

150

- friey den fondt geltenden Grundia derc
igreaclung duredi fingebot wnd Nadfrage aud-
terr, mupte. & Dearenate Hen Lerbrand),
chlaguahmie Brodufte, fegte Preife feit. Der
aat8aedanferegultectedicPri-
twirtidait Das crideint dielen
ald etne Mmmaherung an die Forderungen
;. Soataligmud wird erfiillt alle die mit Ent-
en, dte in bdem Vegriff Soainligmus den
Beqriff ded Nebelé erbliden. TWie wers
n mir wieder ausd dem Rricas-
stalidmusg herausfommen?”’, qoll

Marn in Jebr cinflufreider Stellimg ge-
iat haben. Man formte fid der Nolivenbdige
b cines pevifien Strieqsfoaialidmus” it
ichiichen, aber man berjudite Hn auf bas
nbeftmoalidhe MaR it beidwdnden. Und unter-
3 da Einariffe, wo der @rindial des Sehen-
y (eidehenlafiend perderdlidh wirfen mufte,
v fam toenioftens nur au Halben Mofiregeln,

qanae allein nitbent fonarten.

Sinay fom ber ithermaiBiae Ginfluf

r Produgenten, namentlidy Ddet
nhmwirtidaftliden Dieganze deutjde
rifchaftapolitif mar fa M friedendaeiten
arifdy Deftimmt. So efivad ird durdy den
e aratitclidh nidt mit einem Wale qué der
[t geithafit. Die, vielfad biclleidt nidit ein-

[ Peroubte, agrariide Grunbdienbena der Be-
-den blich Geftehen. Wnd fo trugen alle Wirt-
ritsmafnafmren in erffer Sinte dem S¥nterejie
: fondmirtidoitliden Produgenten Redmung,

(Gitoerftanilidy #t audy bie Lemdwirtidhaft
i den frieq in  Mitletbenidhait pesoqen
ehen. X0r find bie mannliden Arbeitsfrafte
b bie Beipanne awn qrofen Letl gemommen

rhen. Mangel an Futtermifteln und Hinjt-
win  Diinger  briidt jie. Nore Brobdbul-
onéfoften hoben jidy erhobht. Nber biel

rfer nod) Gaben fidh ihre €innabhmen
hoht Sm Durdidnitt jdmeidet fein Be-

‘eametq mahrend bes Srieped wirtidatithdy jo

nitiq ab wie die Qandwirtichaft, i fie bes

et or Sodhfoninnfiur.

Tie Qeibtragenden find die Ronfu

ennten Sie haben die Anajt bor dem wm-

wireifenden . Soztali8nmus” w  die Mild-
stnabme auf. bie Produsenteninterelien mit
motiner Vertenerumng ihred Lebendurnterhalies

beaahlen.

Gine qerabesn bertvirrende fHiille twirtidaft-
fier Verordnungen Hat fidh in  den ITebien
tonaten itber Dewtidland erqoffen. Sie waren
mildy qut aemeint, sum Teil audy qut ge-
1cht, au einem nicht uniefentlichen Teil jebod
seiehlt ober ipenigftend uniulanglids,
Gireifen ioir ein baar Beifpicle Herausd:

&3 wurben gwet fleiidiloje Tage in
s+ Wodhe eingefithet. Sclbfterftanblidy jdmell-
i  jofort die Hijdpretfe hinauf. Das
b Sdellfifd, dad in novinalen Heiten etiva
b Pienmig fojtet, ftieq bi8 auf 1 Warf. Aber
Boche wm Wode berging, olne Hak man an
ie jtnatiidhe Regelung der Fijdreife aing, die
ach  allgmeiner Muffafiunn . ded  Publifums
[eichgeittq mit Dder Fleijdverordmmey  Hitte
raehen mirfer.

Smoal;, Sped und Marqarine Wwurden
mmer mapper, waven faft nidt mehr au
wben.  nfolgebefjen gingen bdie MVuiter-
yeetfe  jprungbait in  die §Hohe, Dbinnen
4 Tagen von efwa 1 Mark 80 Pfennig das
Rfund bis auf 3 Marf 60 Pfennig an em-
ielnent Orten. Da endlidy ariff mon cin, felte
Butterhbddftpreiie von 2 Mart 40 Biennig Md
2 Mark 55 Rfennig feit. Das Publifum fraat
fteh, warum man nidit techiaeitia, dasd heikt, ehe
die Fettfnappheit ibre volle Wirfuna dnferte,
w  Butterhddftpreifen Tfam, die  al8bann
nicdriger hitten feitaefest woerden fonnen.

Suauniten  der Lonbivirtidajt toucrde bet
Neeid Hit Safer und Gerite auf 15 Mark
nto Bentner normiert, das Heift, etoa doppell
io Dodh toie in Friedendjeiten. Dad war an fich
ihon cin flacfes Entqegenfommen anr die land-
wirtidatt, dasd idliehlidy bie Mafje der Shenets
sabifer aun bezahlen bat, da bie hoben Dajerbreije
in eriter Qinie die Militdrverivaltuna belafien.
ber nur fitr 50 Prozent der Broduftion gelten
dieie Rreije. i dic andere Hdlite blicben die
Neetfe unbejdrantt tmd wurben vielfady ge-
radesit phantaitifd, Gefliipelsitdter berjiderien
i doB thnen fur den Jemtner Fitteraerite
44 Mart aboérlongt wotrden feien.

Wir Haben citte nerhort arofe Sarvtoff el
crnte Trogdem twird den Landwirten bder
toeit ithernormale Preid von 275 Maxf pro
[entner jupeftandben. Und  Hir  diefen Preid
liciern fie vielfady nur etfrorene ober fonit
idilechie Sactoffeln, mwdbrend fie die guten
suriidbalten. St manden Gégenden Yoird mu

b
A=

ben Savtoffelbecfiufen  iberbaupt o guviid-
aebalten — in  Enoacting  emner il‘_ﬂtm'c_u
Sinaujjebung  der Sochftpreife!l —, baf bie

Stidbte in qroite Verlegenbeit fommen. Das
Publifim fragt fid: warum enteiqnet ntan nidt
bie startoffeln, wenn die Probuaenten nidt frets
willig damit herausfonfmen? Obder nod bejjer
— jparum  jebt man nicdt einen um bielleidt
50 Wiennig niedrigeren Enteipnungspreid feit,
um die Sandwirte ju freiivilligem Verfouf ans
auregen ¥

Sufammenfoffend Ffann man fagen: unjere
Qobengmittelpolitif Bat in aldngender Weife alle
Sushungernngspldne auichanden gemadt,
Sdhade, daf die Preidpolitif nidt auf der Hohe
ber Oraantjationspedanfen jlanb, Da habeit bie
Brodientenintereffenn diber die Stonjumentens |
intereifen ben Sieq dabomgetrvagen.



	Wien-Paris.
	Seite

	Versorgung Konstantinopels mit Lebensmitteln.
	Seite

	Reichsprüfungsstelle für Lebensmittelpreise.
	Seite

	Mehr Pflichtbewußtsein in Küche und Haushalt!
	Seite

	Eine zeitgemäße Mahnung.
	Seite

	Zur Einführung von Preisprüfungsstellen.
	Seite

	Gemeinsame Lebensmittelversorgung.
	Seite

	Sächsische Kammer.
	Seite

	Reichsprüfungsstelle für Lebensmittel.
	Seite

	Teuerungsfragen vor dem sächsischen Landtag.
	Seite

	Preis-Prüfungsstelle Groß-Berlin.
	Seite

	Ernährungssorgen des Mittelstandes.
	Seite

	Lebensmittelpreise im Deutsch-Französischen Krieg.
	Seite

	Die Versammlungen über die Lebensmittelpreise.
	Seite

	Neue wirtschaftliche Kriegsmaßnahmen des Bundesrats.
	Seite

	Ernste Approvisionierungskrise in Paris.
	Seite

	Eine Teuerungsenquete in Budapest.
	Seite

	Die Frage der Lebensmittelversorgung vor dem deutschen Reichstag.
	Seite

	Die Ministerialverordnung über den Lebensmittelhandel in Ungarn.
	Seite

	Wie billig man in Warschau lebt,
	Seite

	Der Vorwärts über unsere Vorräte und den Preisausgleich.
	Seite

	Die Versorgung mit Lebensmitteln.
	Seite

	Die bayerische Nahrungsmittel-Kriegsversorgung.
	Seite

	Die Privatbeamten und die Teuerung.
	Seite

	Die ungarischen Staatsbeamten gegen die Teuerung.
	Seite

	Höchstpreise in der Schweiz.
	Seite

	Die Teuerungsenquete in Ungarn.
	Seite

	Etwas für die Hausfrau.
	Seite

	Gegen die Teuerung im Königreich Sachsen.
	Seite

	Die Privatbeamten und die Teuerung.
	Seite

	Denkschrift über wirtschaftliche Maßnahmen.
	Seite

	Die Approvisionierung im Kriege.
	Seite

	Städtische Lebensmittelversorgung.
	Seite

	Die ungarischen Agrarier über die Lebensmittelnot.
	Seite

	Die Lebensmittelversorgung.
	Seite

	Neue Bundesrats-Verordnungen.
	Seite

	Maßregeln gegen die Teuerung in Ungarn.
	Seite

	Die Regelung der Lebensmittelpreise.
	Seite

	Die Grenzen der Teuerung in Lebensmitteln.
	Seite

	Die Musterküche der ,,Rohö".
	Seite

	Ministerpräsident Graf Tisza über die Lebensmittelversorgung.
	Seite

	Wirtschaft und Recht.
	Seite

	Höchstpreise in Deutsch-Ostafrika.
	Seite

	Die Herstellung von Süßigkeiten.
	Seite

	Freier Verkehr oder Höchstpreise?
	Seite

	Die mißlungene Aushungerung.
	Seite

	Die Winterversorgung der französischen Hauptstadt.
	Seite

	Der Gesetzentwurf über die Mißbräuche durch Preistreiberei.
	Seite

	Der Gesetzentwurf über die Mißbräuche durch Preistreiberei.
	Seite

	Musterküche der ,,Rohö".
	Seite

	Die Lebensmittelfrage in Ungarn.
	Seite

	Küchenreformen.
	Seite

	Lebensmittelfragen in Westfalen.
	Seite

	Die Ernährungsfrage.
	Seite

	Die Ernäbrungsfragen vor der Reichstagskommission.
	Seite

	Die Volksernährung im Reichshaushaltsausschuß.
	Seite

	Keine Uebertreibungen.
	Seite

	Frankfurter Angelegenheiten.
	Seite

	Höchstpreise.
	Seite

	Genügende Lebensmittel in Deutschland.
	Seite

	Die Teuerung der Lebensmittel.
	Seite

	Die Volksversorgung im Hauptausschuß.
	Seite

	Die Volksversorgung im Hauptausschuß.
	Seite

	Wirtschaft und Recht.
	Seite

	Die Volksernährung vor dem Haushaltsausschuß.
	Seite

	Angebliche Streckung von Nahrungsmitteln.
	Seite

	Die Ernährungsfragen im Reichstagsausschuß.
	Seite

	Die Mobilmachung der Hausfrauen.
	Seite

	Statthalter Gras Clary für die Approvisonierung.
	Seite

	Kein Lebensmittelmangel in Deutschland.
	Seite

	Einkäufe von Lebensmitteln im Auslande.
	Seite

	Zur Frage der Höchstpreise.
	Seite

	Die Musterküche der Rohö.
	Seite

	Die hohen Lebensmittelpreise.
	Seite

	Die Versorgung Deutschlands mit Getreide, Kartoffeln und Butter.
	Seite

	Die Volksernährung vor dem Haushaltsausschuß.
	Seite

	Die Volksernährung im Reichshaushaltsausschuß.
	Seite

	Aus der Budgetkommission.
	Seite

	Die Ernährungsfragen im Reichstagsausschuß.
	Seite

	Sachsen und die Ernährungsfrage.
	Seite

	Sonnen- und Gotteslehen!
	Seite

	Etwas für die Hausfrau.
	Seite

	Die Teuerung als Erzieherin.
	Seite

	Die Volksernährung vor dem Reichstagsausschuß.
	Seite

	Die Ernährungsfragen im Reichshaushaltsausschuß.
	Seite

	Höchstpreise und ihre Wirkungen.
	Seite

	Wirtschaftliche Anträge der Nationalliberalen.
	Seite

	Höchstpreise in Berlin
	Seite

	Reichsorganisation der Hausfrauen Oesterreichs (Rohö).
	Seite

	Der Oberbürgermeister macht bekannt,…
	Seite

	Zusammenschluß der Verbraucher.
	Seite

	Gegen die Verteuerung der Weihnachtsstimmung.
	Seite

	Zur Approvisionierung Wiens.
	Seite

	Volksernährung und Ernährungsminister.
	Seite

	Volksernährung und Ernährungsminister.
	Seite

	Höchstpreise in Deutschland für Gemüse und Fische.
	Seite

	Die Preisbildung in- und ausländischer Nahrungsmittel.
	Seite

	Die Volksernährung im Krieg.
	Seite

	Die Volksversorgung im Hauptausschusse.
	Seite

	Fragen der Lebensmittelversorgung.
	Seite

	Die Ernährungsfrage im Reichstagsausschuß.
	Seite

	Die Approvisionierug Wiens.
	Seite

	Die Versorgung mit Lebensmitteln.
	Seite

	Gegen die Teuerung.
	Seite

	Nahrungsmittelkäufe durch die deutsche Zentraleinkaufsgesellschaft für Oesterreich.
	Seite

	Die Teuerung, ihre Ursachen und ihre Bekämpfung.
	Seite

	Die Approvisionierung der Hauptstadt.
	Seite

	Etwas für die Hausfrau.
	Seite

	Milch-, Mehl- und Brotversorgung.
	Seite

	Pflanzenkost.
	Seite

	Kriegsausschuß für Konsumenten-Interessen.
	Seite

	Die Anträge zur Lebensmittelversorgung im Hauptausschuß.
	Seite

	Die Volksversorgung im Hauptausschuß.
	Seite

	Die Volksernährung.
	Seite

	Beratung der Kriegskommission für Konsumenteninteressen.
	Seite

	Beschlüsse des Deutschen Reichstages in Ernährungsfragen.
	Seite

	Die westfälische Landwirtschaftskammer über Lebensmittelfragen.
	Seite

	Die Volksernährung.
	Seite

	Die Speisenkarte von Kempinsky.
	Seite

	Die Approvisionierung Wiens.
	Seite

	Graf Tisza über die Lebensmittelfrage.
	Seite

	An die Nörgler und Genießer
	Seite

	Gegen das Einhamstern
	Seite

	Anträge des gewerblichen Mittelstandes.
	Seite

	Veredlung der Höchstpreise.
	Seite

	Die Approvisionierung Wiens.
	Seite

	Die Lebensmittelversorgung Deutschlands.
	Seite

	Eine Approvisionierungsdebatte im ungarischen Abgeordnetenhause.
	Seite

	Die Versorgung mit Lebensmitteln.
	Seite

	Die Frage der Lebensmittelversorgung in der sächsischen kammer.
	Seite

	Die Approvisionierung Wiens.
	Seite

	Ernährungsfragen in der Schweiz.
	Seite

	Sächsische Lebensmittelfürsorge.
	Seite

	Zu den neuen Höchstpreisverordnungen.
	Seite

	Keine Mehl- und Fleischsendungen aus Ungarn.
	Seite

	Transportverbot für Getreide, Fettprodukte und Schweinefleisch in Ungarn.
	Seite

	Die Teuerung in der Schweiz.
	Seite

	Ueber die neuen Lebensmittelverordnungen
	Seite

	Die Kochkiste.
	Seite

	Keine Lebensmittelpakete mehr aus Ungarn.
	Seite

	Die Teuerungs-Enquete.
	Seite

	Die nationalen Zukunftsaufgaben der Küche.
	Seite

	Große Versammlung in der Josefstadt.
	Seite

	Aus der Budgetkommission.
	Seite

	Die Ernährungsfragen im Reichstagsausschuß.
	Seite

	Zur Nahrungsmittelversorgung.
	Seite

	Die Approvisionierung der Hauptstadt.
	Seite

	Die Volksversorgung im Hauptausschuß.
	Seite

	Die Ernährungsfragen im Reichstagsausschuß.
	Seite

	Die Ernährungsfragen im Reichshaushaltsausschuß.
	Seite

	Die Versorgung mit Lebensmitteln.
	Seite

	Die Volksernährung.
	Seite

	Die Ernährungsfragen im Haushaltsausschuß.
	Seite

	Die Approvisionierung der Hauptstadt.
	Seite

	Deutschlands Kriegswirtschaft.
	Seite


